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nleitung 


Zu den fuͤrnehmſten 


Benanntlich : e 
Der Geographie, | Der Hiftoria V niverfali, 


Chronologie, Notitia Auctorum, 
Genealogie und | Den Roͤmiſchen Antis 
Heraldica, quitáten und 

2 der Mythologie, 


inſonderheit aber denen, fo die Studia zu 
proſequiren gedencken, nuͤtzlich 
und noͤthig. 


Sechſte 
durchaus verbeſſerte, und mit einigen nuͤtzli⸗ 
chen Land⸗Chaͤrtgen verſehene Auflage. 


BERN IN, 


LAAR 
4. 
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Pr ermit seiget fid) die fechfte Auflage ge 

genwaͤrtiger Anleitung, die aber von der 
vorhergehenden fuͤnften in nichts un⸗ 
, terſchieden iſt, als daß man geändert, 
was die Veraͤnderungen in der Welt erfordert, 
hiernechſt die mit eingeſchlichenen Druckfehler ver⸗ 
beſſert, ſodenn in der Geographie von Franckreich 
mit beygefuͤgt, wie die Franzoͤſiſchen Mahmen der 
Lander und Städte auszusprechen find, und end: 
lich auf die meiſten Lateiniſchen Nomina propria 
die Accente geſetzt, wornach fle pronunciret mwera 
den muͤßen, weil man wahrgenommen, daß Ler⸗ 
nende in beyden ſo oft fehlen, daß man immerfort 
an ihnen zu corrigiren hat, wenn fie dergleichen 
geziemend ausſprechen ſollen. Sonſt aber ent 
halt folches Werckgen noch, wie vorher, diejenigen 
Wiſſenſchaften, welche den groͤßten Theil der ſo 
genannten galanten Studien, oder den andern 
Theil der Philologie, nehmlich die Philologiam 
realem ausmachen, wie meine anderweitige An⸗ 
leitung zu den vornehmſten Plilologiſchen 
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Wiſſenſchaften den erſten Theil derſelben, nem⸗ 
lich die Philologiam verbalem, giebet. 

Unter ſolchen Wiſſenſchaften aber iſt denn die 
erſte die Geographie, dero Nutzen und Nothwen⸗ 
digkeit, nach itziger Zeiten Beſchaffenheit, ſo groß 
iſt, daß ſelbige niemand, der nicht unter den allerge⸗ 
ringſten Hauffen der Menſchen mit hinlauffen will, 
entbehren kan. In ſelbiger aber iſt denn die Mach⸗ 
richt von einem ieden Haupt⸗Lande in 9 Satzen ab⸗ 
gehandelt / alfo, daß der erſte deſſen Graͤntzen, der 
andere deffen Groͤſſe, der dritte deſſen Einthei⸗ 
lung, der vierdte deſſen vornehmſte Staͤdte, 
Schloͤſſer und andere merckwuͤrdige Oerter, der 
fünfte defen Flüſſe, der ſechſte defen Herrn, der 
ſiebende deſſen Religion, der achte Defen natuͤr⸗ 
liche Beſchaffenheit, und der neundte deſſen Be⸗ 
wandniß nach der alten Geographie gisbet. Wie 
man aber darbey nothwendig fo kurtz gehen muͤſſen, 
als nur möglich geweſen it, weil ſich gar wenig 
Lernende finden, die auch nurfo viel als beygebracht 
worden iſt, recht in die Koͤpfe faſſen wollen, zum 
Aufſchlagen oder Machleſen aber ſolches Werckgen 
nicht gemacht iſt: alſo hat man zufoͤrderſt ſich bey 
den Staͤdten an ſtatt der noͤthigen Beſchreibun⸗ 
gen nur gewiſſer, meiſt Aſtronomiſcher Zeichen, 
bedienet, als mit denen man in einer Zeile exprimi- 
ren koͤnnen, was ſonſt oft kaum mit dreyen oder 
mehrern, wuͤrde haben geſchehen koͤnnen, deren 
Bedeutung aber denn auch, mit ihren beygefuͤgten 
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Anmerckungen, iederzeit genau in acht zu nehmen 
ſtehet. Und in ſolchem Theile! nt man bey diefer 
Auflage wenig, oder nichts zu ánbern für iptbig 
befunden, auſſer was bie feit voriger Edition ver⸗ 
aͤnderten Herrer n ders Laͤnder, Gen einigen Feſtun⸗ 
gen, anbetrifft. Wenn man aber die Großen fob 
cher Laͤnder faſt durchgehends, auch nach der be⸗ 
ruͤhmteſten Auctorum sts eae ziemlich zwei⸗ 
felhaft befunden: alfo hat man zwar die aus ihnen 
einn nahl angegebenen Längen und Breiten behal⸗ 
ten, iedoch aber ſte ingeſamt auch noch einmahli n 
Parentheſi beygefuͤget, und ſolche 3 zwar nach den 
Longitudinibus und Latitudinibus derſelben, 
wie diefe Herr Homann in feinen Charte an⸗ 
giebet. Und damit auch ein jeder fein Examen, 
oder auch neue Ausrechnung ſelbſt an Zellen könne, 
hat man das ſo genannte 2 Apianii indent 
erſten Capitel ſolcher Geographie en Falle Gras 
dus Latitudinis mit gingen? ruͤckt. Z war hat man 
auch noch andere und kuͤnſtlich ere Gre folebe 
Groͤſſen zu finden; allein, wie de aud) ingemein 
für Anfänger su (ch wehr find; alfo wird man benz 
noch, wenn bey ihnen bie wahre Longitudo o unb 
Latitudo ber Länder nicht be fannt ift, aufbie 
aber faft durchgehends gar wenig au bauen, auch 
mit allen foiben 5 Arten nichts zuverlaͤßiges heraus 
bringen. Bill immittelſt aber fic) iemand auch 
mit dieſem Canonio die Mühe nicht geben, ſo 
wird er ſich nur die beygef Gegen Meilen Scalas, 
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SS es terete 


oder auch die auf den Seiten ber Charten hinaufge⸗ 
henden Gradus, ieden zu 15. Meilen gerechnet, koͤn⸗ 
nen genung ſeyn laffen: allein darbey ſich vor allen 
Dingen auch wieder keine mehrere Gewißheit ver⸗ 
ſprechen, als er ſich von Herr Homanne oder wer 
ſonſt eine Laud⸗Charte verfertiget hat, die Gewehr 
kan thun lagen, daß ein Land nach feinen Gradibus 
nicht groͤſſer oder kleiner gezeichnet ift, als es ſich in 
der That ſelbſt befindet. Wenn aber denn auch 
vielen, fo dieſer Anleitung fich bedienen, die Lands 
Charten uͤberhaupt entſtehen, und ohne dieſelben 
die Geographie gleichſam nur halb gelernet wer? 
den kan, hat eben darum der itzige Herr Verleger 
derſelben, 6. dergleichen, als (o viel zur Noth und 
Anfange genung ſeyn koͤnnen, verfertigen laſſen, 
aus denen, ſo klein ſie auch ſind, ſich ein Anfaͤnger 
dennoch einige richtigere Idée von der Erde, und 
was darauf zu beobachten, wird machen koͤnnen, 
als wenn er dergleichen gar nicht vor den Augen 
at. 
: Die andere hier enthaltene Wiſſenſchaft iſt die 
Chronologie welche zur Hiſtorie allerdings unente 
behrlich ut, und daher auch mit Recht für den einen 
Fluͤgel, oder auch das eine Auge derſelben, wie die 
Geographie fuͤr das andere, gehalten wird. So 
weitläuftig aber ſolche Wiſſenſchaft ſonſt ift, fe 
leicht kan es doch ſcheinen, als ob fie hier auch noch 
mit mehrerem abgehandelt worden, als zur Hiſto⸗ 
rie eigentlich noͤthig iſt. Allein wenn einmahl die 
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geſchehenen Dinge doch inſonderheit nach Jahren 
gerechnet werden, dieſe aber ohne ihre Theile, die 
Monate, Wochen, Tage, Stunden und Minu⸗ 
ten, nicht wohl begriffen werdenkoͤnnen, wird es fid) 
auch in dieſem regard entſchuldigen laffen, was etz 
wan uͤberley ſcheinendes mit eingebracht worden, 
zu geſchweigen, daß, da einmahl die Chronologie 
mit eingeruͤckt werden muͤſſen, ſolche ohne dieſe 
Dinge allzu verſtuͤmmelt würde geworden ſeyn. 
Und da wir hiernaͤchſt unſere eigene Zeiten und Hi⸗ 
ſtorie ingemein nach den Calendern abzehlen und 
reguliren; werden erwehnte Dinge auch zu dieſer 
Verſtande, und zumahl zu rechter und accurater 
Charatterifirung der Zeiten nicht undienlich fal- 
len. Aller maſſen denn in dieſer Abſicht auch noch 
ein und das andere / zumahl in dem Capitel von den 
Cyclis mit eingeſchaltet worden, welches in den exe 
(ten vier Editionibus nicht zu finden ift, um die in 
allen Almanachen vorkommenden Jahr⸗Chara- 
&teres deſto beffer verſtehen zu koͤnnen. Wie aber 
diefe Wiſſenſchaft ſich von felbft in zwey Theile 
unterſcheidet: alſo wird e$, den Partem techni- 
cam zu begreiffen, keine groſſe Muͤhe bey einem 
Lernenden erfordern; allein auch den andern Theil, 
oder den Partem hiſtoricam in das Gedaͤchtniß 
zu faſſen, möchte wohl eine etwas beſondere Mez 
morie vonnoͤthen ſeyn. Jedoch hat es damit auch 
dieſe Abſicht keinesweges; ſondern es kan genung 
ſeyn, ſolchen Theil iis d Geogrsphie, in regard 
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der darinnen vorkommenden Könige und anderen 
hohen Haͤupter, bre sin aber doch in der Ge- 
nealogie und Hiſtokie nur fleißig zu conteriren, 
úm die eigentliche Folge und Zeiten der angemerck⸗ 
ten Perſonen daraus zu erſehen. Und weil man 
ſich denn dadurch zugleich eine kurtze Vorſtellung 
der Hiſtorie gantzer Staaten und Familien auf ein⸗ 
mahl wird machen koͤnnen, hat man inſonderheit 
um ſolcher Urſachen willen, ſchon in der vierdten 
Edition auch noch die Chronologie der geſamten 
Churfuͤrſten und ihrer hohen Haͤuſer, wie nicht 
weniger noch anderer betraͤchtlichen Potentaten 
mehr mit eingeruͤcket. 

Der dritte Theil enthaͤlt die Fenealogie, fo fer⸗ 
ne ſie zum Begriff der Bibliſchen Geſchichte, wie 
auch der fo. genannten vier Monarchien, mehr aber 
dochzu der neuern, als noͤthigſten Hiſtorie, inſon⸗ 
derheit dienlich iſt. Immittelſt aber hat man dieſe 
nicht eben gantz bengebracht, fordern die Perſonen, 
welche entweder zu mercken nicht ſehr noͤthig, oder 
auch zu viel geweſen, weggelaſſen; wogegen aber 
auch ein Lernender, wo moͤglich, ſo fern darauf an⸗ 
zufuͤhren iſt, daß er die beygebrachten in ihrer Folge 
unter und uͤber ſich mercke, damit ihm nicht nur die 
itzo herrſchende Welt nicht unbekannt ſey, ſondern 
er auch beydes die vergangenen, als auch noch taͤg⸗ 

lich vorgehenden Revolutionen in derſelben mit 
ihrer Connexion begreiffen koͤnne. Und dieſes iſt 
denn mithin auch der Theil, ſo bereits bey voriger 
vierdten 
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vierdten Eclition eine ziemliche Aenderung gelit⸗ 
ten, weil nicht nur, wie auch itzo, ſolche das Ableben 
unterſchiedener Durchlaͤuchtigen Perſonen und 
die Gebuhrt vieler Erb⸗ und anderer Prinzen erfor 
dert; ſondern es auch von noͤthen geſchienen, hin 
und wieder eine und andere Genealogie zu erwei⸗ 
tern, die Gemahlinnen aber der regirenden Poten⸗ 
taten, wie auch der Erb⸗Printze in den Anmerckun⸗ 
gen mit zu benennen, und endlich auch ſelbſt zwey 
bis drey neue Genealögien mit beyzufuͤgen, weil 
ſo wohl dieſelben an ſich dergleichen erfordert, als 
auch in Zukunft gar leicht auf eine und die andere 
etwas mehr Reflexion, als bishero, zu machen 
ſeyn moͤchte. Und eben daher haben ſo fern noth⸗ 
wendig auch ein Paar Wapen mehr in bie Heral- 
dic kommen muͤſſen, als in dero kurtzen Begriffe 
mit dieſen inſonderheit auf die vorhergehenden 
Genealogien gefehen worden. Es iſt zwar ſonſt 
dieſe Wiſſenſchaft hier am kuͤrtzeſten unter allen ab⸗ 
gefaſſet, und daher auch nur als ein Anhang abge⸗ 
handelt worden, ob man ſonſt dieſelbe wohl von 
dem Nutzen und der Annehmlichkeit zu ſeyn erken⸗ 
net/ daß (ie auch ihren eignen Theil verdienet hatte. 
Jedoch wie ſelbige auch in einer mehrern Erendus 
kein Werck fuͤr Schuͤler und dergleichen Leute iſt; 
alſo wird es verhoffentlich genung ſeyn koͤnnen, ih⸗ 
nen hier nur dieſen Vorſchmack davon gegeben zu 
haben. 
Die Hiſtoriam univerfalem, welche den vierd⸗ 
2655 ten 
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ten Sheil ausmachet, hat man vor allen Dingen bis 


auf Sei Jahr continuiret, darneben aber in fol 
chem kurtzen Begriffe ber gefamten Hiſtorie ſon⸗ 
derlich darauf mit geſehen, daß fle ein Lernender ſo 
wohl ohne beſondere Muͤhe ſoll begreiffen / als doch 
auch eine Kaͤnntniß und Folge der fuͤrnehmſten Be 
gebenheiten in der Welt hinter einander daher ha⸗ 
ben koͤnnen. Zwar iſt dieſes der eigentliche und 
Haupt⸗Mutzen der Hiſtorie nicht; ſondern ſelbi⸗ 
gen giebet der g. und 9. Satz des Vorberichts von 
derſelben deutlicher und beſſer an; iedoch aber iſt 
ſolches inſonderheit der, welcher aus einem ſo kur⸗ 
tzen Compendio genommen werden kan, wogegen 
der anderweitige und voͤlligere auch aus vollſtäͤndi⸗ 
gern und inſonderheit aus auctoriſirten Scriben- 
ten genommen werden muß, zu welchen aber doch 
wieder dergleichen Anleitung ftatt eines Lichts und 
Wegweiſerin dienen kan. 

In der darauffolgenden Norizia der Griechi⸗ 
ſchen und Lateiniſchen Autorun, als dem fuͤnf⸗ 
ten Theile, iſt faſt alles unverändert geblieben, auſ⸗ 
ſer daß man noch einige Auctores mit eingeruͤckt, 
welche man in einer offentlichen Schrift ehedeſſen 
darinne deſideriret hat, wobey man zugleich hin 
und wieder die zeither heraus gekommenen be: 

-trächtlichen Editiones mit angemercket. Und 
wie dieſe Auctoresſofern inſonderheit der Jugend 
auf Schulen ihr Haupt⸗Werck find, als die Au- 
& oritátber Griechiſchen und . 
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che inſonderheit auf ihnen beruhet, und ſie daher im⸗ 
merzu theils ſelbſt vorkommen, theils auch in den 
Lexieis auf fie beruffen wird; alfo wird auch fel 
bige mit ihren Schriften und tauglichen Editioni- 
bus zu kennen, wie nicht weniger zu wiſſen, was 
nach gelehrter Leute Meynung von denſelben zu 
halten ſtehe, Gm fo viel dienlicher ſeyn, ie gröffere 
Uinachtſamkeit es bemercket, wenn man einem Au- 
cori nachgehen will, und doch nicht fo viel, als hier 
beygebracht worden, von ihm weiß. Da aber doch 
dieſe Auctores die Seudia Scholaftica allein auch 
nicht ausmachen, hat man in dem angefuͤgten 
SchulBibliorbeegen vollend mit beyzubringen⸗ 
geſucht, was zu denſelben ingeſamt etwan noch noͤ⸗ 
thig ſeyn kan. Und wie es allerdings richtig iſt, 
quod magna pars Studiorum ſit, noſſe bonos 
auctores; alſo hoffet man ſofern damit einem und 
dem andern keinen unangenehmen Dienſt gethan 
zu haben, daß, da der guten Buͤcher immer mehr 
und mehr ans Licht kommen, man ſolches Biblio- 
thecgen auch hin und wieder ſowohl verändert, als 
vermehret hat. Wenn immittelſt aber auch mei⸗ 
ne eigene ſchlechte Schriften in ſolchem mit nahm⸗ 
haft gemacht habe, bin ich zwar unterſchiedenen ge⸗ 
lehrten Maͤnnern hoͤchlich verbunden, daß ſie von 
denſelben hin und wieder ein gar geneigtes Urtheil 
in ihren Schriften fallen wollen, iedoch aber fie in⸗ 
deſſen ſelbſt mit unter die guten und recommen- 
dablen Schub Bucher zu chien dine in einewege 
auch 
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auch kaum zu excuſiren ſtehen. Weßwegen man 
denn hiermit declariret, daß ſolches nicht geſche⸗ 
hen, ſie iemand ſelbſt anzuloben, ſondern nur einige 
Notiz darvon zu geben, ob vielleicht doch iemand 
damit etwas moͤchte gedienet, und einiger Nutzen, 
wenigſtens meiner gehabten Intention, und nur 
belobter gelehrter Leute Urtheile nach, geſchafft 
werden koͤnnen. Und wenn denn oft von Bekannten 
und Unbekannten uͤm ein vollſtaͤndiges Verzeich⸗ 
niß derſelben erſuchet worden, wird auch dieſes mir 
verhoffentlich nicht zur Ungebuͤhr gedeutet werden, 
wenn zugleich hiermit melde, daß ſolche ihrem Al⸗ 
ter, Vaterlande und Groͤße nach ſind. 

1.) Commentatio de Imitatione Pindarisa, Vitembergæ 
4702. 4. 6. Bogen. ; 

2.) Gegenwärtige Anleitung, Wittenberg undZerbft, 
Editio prima 1709. fecunda Wittenberg 1717. tertia 1717. 
quarta 1723: quinta Berlin 1733. fextaibid. 1742. 

3.) Anleitung zu den vornehmſten Mathematiſchen 
Wiſſenſchaften, benanntlich der Arithmetica, Geometrie, 
Architectura militari und ciuili; der Aſtronomie und Gnomo- 
nica, Wittenberg, Editio prima 1710. fecunda 1713. tertia 
7719. quarta 1728. quinta 1737. 8. 1 Alph. 6. Bogen. 

4.) Anleitung zu den vornehmſten Philolggiſchen 
Wiſſenſchaften nach ber Grammatica, Rhetorica und Poeti- 
ca, Wittenb. 1713. 8. 2. Alph. 15. Bogen. , 

5.) Faſti Confulares Romani, einmahl nach ihrer eigentli⸗ 
chen Ordnung, und fo denn auch nach dem Alphabet, üm alle 
in den Au&oribus und ſonſt vorkommende Confules und Zwi⸗ 
ſchen⸗Obrigkeiten, fo fort mit ihrem Jahre der Welt, und vor 
oder nach Chrifti Geburth finden zu koͤnnen. Wittenberg, 
1713. Q Ir Bogen. : x 

6) Progymnafmata Stili Latini, oder Voruͤbungen zur 
Lat. Sprache nach bem Donato, in dem Syntaxi, in Imitatio- 
nibus auf Ciccronis kleine Epiſteln, in freyen Überſetzungen 
und denn in der Copia Stili, Witfenb, 1714. 8. 1. Alph. g. 
Bogen. 7.) Nas 
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7% Noti Audorum antiqua C m 
Schriften, Editiones und Cenſuren der Bib en, Griechiſchen 
und Lateiniſchen Seribenten 001 f Belt bis auf die 
Inſtauration der Studien im Occidente oder A. C. 1450. Wik 
tenberg 1714. 8.3. Alph. 9. Bogen. 

8.) EE ius Grace, oder Voruͤbungen für 
Griechiſchen Sprache int Decliniren und Coniugiren, in dem 
yntaxi, in Uberſetzungen aus dem Lateiniſchen ins Griechi⸗ 
ſche, und aus dem Griechiſchen ins Lateiniſche, Wittenberg, 
Editio prima 1717. fecunda 1732: 8. 15. Bogen. 

9.) Reales SchulsLexicon über die Griechiſchen und Lae 
ſchen in Schulen übliche Auctores, ingleichen bie Gram- 
matique, Rhetorique und Editio prima, Leipzig 1717: 
8. med. 4. Alph. 1. Bogen fecunda ibid, 1731. S 

10.) Lexicon manuule Graecum tripartitum, omnibus fuf 

generis Lexicis longe locupletius, Lipf. 1722. 8. med. 4 Alph. 
6. Bogen, und in einem Nachdrucke zu Londen 1727. und 
1738. 4: 
TE „ Gründliches Lexicon Mytbologicum, worinne die 
Hiſtorie der Heydniſchen Goͤtter und Goͤttinnen, wie auch 
Helden und andere dahin gehoͤrige Dinge, umſtaͤndlich vor⸗ 
getragen, unb durchgehends mit ihren tuͤchtigen Au&oribus 
erwieſen wird, Leipzig Editio prima 1724. 8. med. 2.Alph. 19. 
Bogen, fecunda ibid. 1741. 

I2.) Promtuarium Latinitatis probate & exereite, oben 
vollſtaͤndigſtes Teutſch⸗Lateiniſches Lexicon, Editio prima 
Leipzig 1729. 8. med. 4. Alph. 3. Bogen, (ecunda ibid. 1736. 

13.) Der Jugend auf Schulen Matbematiſche Neben⸗ 
Ubungen in der Arithmetica und Geometrie mit 22. Blatt 
Kupfern, Wittenberg 1729. 8. 1. Alph. 10. Bogen. 

14.) Progymnafmata Architelunica, oder Dorziibuna 
gen in beyderley BausBunft, mit 54. Blatt Kupfer: 
Leipzig 1730. 8. 1. Alps. 12. Bogen. 

15.) Lexicon Manuale Latinu Germanicum, omnium fu} 
generis Lexicis longe locupletiffimum. Lipæ 1729.in med. 8, 
‘Lom. U. wozu naͤchſtens noch kommen wird. 

16.) Anleitung eines künftigen geſcheiden Bürgers 
und Unſtudirten zu den ihm, als einem Ka 


Küͤnſtler, Wirthſthafts⸗Beflißenen, oder auch nur acf 
5 bercksmanne dienlichen Sprachen und Wiſſenſchaften, 


in 8. mit 8. Blatt bereits fertigen Kupfern. o 
mmit⸗ 


ui Be, 
; Im mittelſt folget hier in dem ſechſten Theile ferner 
ein kurtzer Begriff der Römiſchen Autiguitdͤ⸗ 
ten, welche zu verſtehen um fo viel nothwendiger iſt, 
als ſelbige ſich nicht nur bey nahe durch alle Schul⸗ 
Auctores diffundiren, ſondern ſich auch höher, und 
fo gar inſonderheit ſelbſt mit auf die H. Schrift und 
Roͤmiſchen Rechte erſtrecken. Zwar hätten ſie auch 
in dieſem regard bey nahe etwas weitlaͤufftiger ent⸗ 
fafjet werden follen, allermaſſen fie fich fo weit exten · 
diren, daß ſie aud) Wercke von 6. bis 8. und mehr 
Folianten gegeben; allein wie ein mehrers von ihnen 
beyzubringen die beſtimmte Groͤſſe dieſer Anleitung 
nicht geſtattet hat; alfo kan ebenfalls, wo noch etwas 
vermiſſet wird, das erwehnte Reale Schul⸗Lexicon 
beſonders aber das unter den Haͤnden haben⸗ 
den Lexicon der Juͤdiſchen, Griechiſchen, Roͤ⸗ 
miſchen, Teutſchen und Chriſtlichen Alter⸗ 
thuͤmer mit ber Zeit eine mehrere Nachricht geben. 
Der ſiebende und letzte Theil enthaͤlt eine kurtze 
Anleitung zur Ayzselogze oder Heydniſchen 
Goͤtter⸗Hiſtor ie, ſo-fern dieſelbe bey Leſung der 
Poéten faſt unentbehrlich ift, ſonſt aber auch hin und 
wieder mehr ihren guten Nutzen haben kan. : 
Und wie man endlich dieſem allen auch noch ein 
noͤthiges Regiſter mit beygefuͤget; alſo wird auch 
der Buchbinder die noͤthige Nachricht daſelbſt antref⸗ 
Fen, wo er die Kupfer hinbringen ſoll. Was aber et- 
wan noch mehr zu delideriren ſeyn möchte, er ſetze der 
GeneciateLeler mit ſeiner Gütigkeit, und lebe wohl! 
Groſſen⸗Hayn, den 14. Febr. 1742. 
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Erſter Su 
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af oo 


Erklärung der Geographiſchen 
bé > D D) 


e) ` * 
Zeichen. 


eo Sehr gfoſſe Stadt. 
O Grofe Stadt. 

A Mittel Stadt, 
Kleine Stadt. 

O Flecken. 


OO Haupt ⸗Ort eines be 
ſondern Koͤnigreichs. 


© Hauptort eines beſon⸗ 
dern Herzogthums. 

> Haupt Ore eines befor 
bern Fuͤrſtenthums. 

2 Reſtdentz. : 

E Crebisthum. 

Bisthum. 


OBSERVATIONES 


P Parlement in Frauckreich, 
Spaniſche Audientia im 
America, hohes Gericht 
in anderen Laͤndern. 

& Feſtung. 

688 Sonderbare wichtige 
Feſtung. 

d Neben⸗Feſtung, als Ca- 
fell , Citadelle, oder fonz 
derliches Fort bey einem 

andern Orte. 

Hafen. 

Ort, fo gute Handlung 
treiber, i 

% Univerfirät: ; 

Luſt⸗Schloß. 


" 


L Die Groͤſſe einer Stadt ift vornehmlich nach den anderen 
Städten eines ieden Landes inſonderheit zu afti- 


mixen. 


II. Ungeacht ein Character 


dennoch kan ſich w 


bey einem Orte nicht ſtehet, 
ohl die Sache bey demſelben 


finden, welche er anderweits bedeutet. 


III. So vielmahl der Character obey einem Ort ſich fin⸗ 


bet, fo viel bedeutet er beſondere Neben⸗Feſtun⸗ 


gen, 


IV. In Partieulair-Provinzen ift. ingemein bie erſt geſetzte 
tabt auch berofelben Haupt⸗Stadt. 


X. Die Graͤntzen und Eintheilungen der in den letzten 
Nordiſchen Krieg verwickelt geweſenen Laͤnder 
ſind behalten worden, wie ſie vor ſolchem Krie⸗ 


ge geweſen. 


r 


Vor⸗ 


- 


Je GEOGRA PHI 
ren Nahmen von 

Woͤrtern yéz f. 

Ve (0... icb ſchreibe, t 

denn, felbigen nach, fo Zeg «t ei⸗ 

ne Erd⸗ Beſcht zeibung heiß 

iſt eigentlich eine ee 

Kol mtrbaft von der Größe, 2 
und pu itheilung der £j 


nein SEE Min uſamme c 

tes Me fe} a; Politica, Hi- 
Jiorie D ) muß £ mif der 
( ra 3 


conxun ire 


ug 


atui) 


ten Künſte, vornehn 
fo nöthig, als nüslich 


AME Det Diftori e i 
5.) wird unterfchieden in 
- AT 


in Novam und Anti- 
trnet werden, was 


„ e. 
ant ranger 


aus dem Strabone, Ptolemeo, 
Byzantino, Plinio ma- 
2 jore, 


4 Vorbericht. 


pi ocu SE 
jore, Pomponio Mela, Solino , und denn ferner aus 
Des Abr. Ortelii Thefauro Geographico, und deffen 
Parergo Geographie Veteris; Petri Bertii Theatro 
Geographie Veteris; Georgii Hornii Introductione 
ad Geographiam Veterem mit des Io. Ianſonii Deli- | 
neatione Orbis Antiqui, und inſonderheit aus des 
Cellarii Notitia Orbis Antiqui. 


B) Die Novam aus des Becmanni Hiftoria Or- 
bis Terrarum Geographica & Civili; Fourniers No- 
titia Orbis Geographica ; Mallets Beſchreibung 
des ganzen Erd, Creyfes; de la Croix Allgemeis 
ner Welt Beſchreibung; Io Frid. Pfefingers 
Geographia Curiofa Ferdinandi Neoburgi , oder, 
wie er eigentlich heiſſet, M. Io. Keilbackerg , Curieu- 
fem Sof⸗Meiſter; C. W. ( Chriftian Wigandé) 
Staats: Geographie; Meliffantis (Io. Gottfr. Gres 
gorii) Geographia noviffima Ge, 

y) Beyde zuſamme aus des To. Magini Geo- 
graphia Veteri & Nova; Phil. Brietii Parallelis Geo- 
graphiæ Vereris & Nove; Cluveriilntrodu&tione in 
Geographiam Veterem & Novam mit Bunenis und 
Heckelti Annotationibus ; Io, Luits Introductione adr 
Geographiam Novam & Veterem ; Cellarii Geogra- 
phia antiqua juxta & nova; Suͤbners Fragen 
aus der neuen und alten Geographie, tt. a. wozu 
denn von Land⸗Charten fúr anderen recommendiret 
werden zur Geographia Antigua, des Cellarii, wie fi 
in deſſen Notitia Orbis Antigui mit enthalten; zur 
Nova aber des Frid. Wittens, Nic. Siſchers, Sanfons, 
Iaillots, Valckens , Schenckens, (wenn fie von guten 
Auétoribus abcopiret find,) Alards, und inſonder⸗ 
heit des Jo. Bapt. Homanns, 

Das 
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RUD zur Grograrnıg, $ 
Das Gr te Capite 


| Von der Erde in gemein, 


; 2. ſtehet, nach 
ele unbetweg- 


8 5 dr einer “seni, mitten in der 
Pfa li ich ftilfe ini f 
SE fich barzueßun $ 
re Dee: gung he aben, und fo wo 
Sonne, als das Centrum $ 
daher auch ſelbſt mit far 
tb, ee i tPlanetett g 


51 


t 


ic 
it geg das Fi irma- 
nd ach den ONE 


% 


t Riccio ee a be SE 


J 
ment n ur, a als ein Pun 5 3 ut 
de Brahe auf die 140. mahl, 
38600. mahl und nach noc : 

ter, als bie Sonne; zegen aber doch au Ee n tach 

b en d a ul * ; H bent Riceiolo aber ss. mahl avófz 

het nach dem nur n deBrabe, 

nne ab; in sten Entfer⸗ 

to in oer fleinften 960620; von dem 

ernung, 51600. und in ber 
das 

Je 


4. 


4A eqiuatovem 


rium 
num iede 
4 1 

dentale 


en Meridia» 

it xa und Occi- 
rfe itt bas Hemi- 
ius oder Inviſibile; 
: rmi, und die 
ticum, in 
da m feptentrionalem, Frigi- 
feptentrionalem, Tempe- 
n und Torridam ; nach dem Zu und 
Abnehmen des Tages von dem Ae quatore an, gegen die 
beyden Polos zu, in zw eymahl XXIV. Climatas nach den 
ae aufm Meridic ano, auch von bent Aequatore an, 
gegen die beyden Polos zu, in 90. Grad Mi ttaͤglicher, und 
90. Grad Mitttert e Breite, auf deren einen denn ge⸗ 
hen von Meilen , Daͤniſche, 10. Ungariſche und Norwe⸗ 


A 3 gen 


nd Septen 
1 8 Hemi 
SS itd) bett Hori "tem 

$ herium Superius oder Vilibile, un 
durch die beyden Tr Te Cancri uni 
seyden C Circulos Polares, Arcticum und An 
ne fünf Zonas nebi nid) F 
lam. meridionalem, "T emperatz 
ratam- meridional 


A i 


6 


gifthe 12. Schwedifche, 
20.239 9: m 
Lieand 20,55 


50, gemeine 
liſche ꝛc. nac 


Lt, um ut 


nis, fid 1 auf Der 
len, jede zu 400 : 


zu 6 


te wieder 


ze 


Latitudinis. | 
Meil. Min. Meil. Min. Mel, Min. 
I aber 14 5931 12 52 61 7 16 
Qi 9 32 I» € 47. 02 7 2 
3 , 8 3 % 03 D 
4 14 58134 12 26 64 „ 6 24 
5 14 561.35 12 12 65 6 20! 
6 14 55 36 12 8.166 6 6 
i EE 58 
$ 14 51838 11 49 | 68 5 3 
9 14 48 39 II 39 | 69 5 21 
Io I4 46 40 II 29 70 5 9 
11 14 43 4 Ir I9 71 4 3 
I2 14. 40 42 Lt 9 179. 4 38 
13 14 37 43 JV 
14 14 33|44 d % „4 8 
15 14 29145 TO BOs) 3 53 
16 14. 25 46 IO | 3:238 
17 I4 21 47 lo | 238 221 
18 IA 16 48 io 3° T 
29 I4 11 40 EE 
20 14 6| 50 3 
21 x4 O| 51 9 26 81 2 21 
22 137% zA | 9 I4. 32 2 5 
23 1348 53 9 2 83 1 50 
24 13 42) 54. 8 49 $4. I 24 
25 13 3655 Gc: 304-85 =... EE 
26 I 30.1 56 8 23 86 I 3 
27 13 22457 8 TO 87 o 4 
38 13 .. 154 58 Pic PUR 88. 59. 3X 
29 13 7.4 59 7 43 | $9 o 16 
20 I2 591 60 7 90 0 o 
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b) Péyfice in Zand und Wafer, wovon jenes wieder 
unterſchieden wird in feſte Land, Inſulen, Halb» Im 
fulen, l/bmos, Berge, Vorgebirge de. Dieſes in 
Meere, Seen, Meer Hufen Reer Engen, Bayen, 
Hafen, Flüſſe rc. 

c) Politice in Räyſerthümer, Königreiche, Chute 
fürſtenthümer, Hertzogthümer, Fürſtenthümer, 
Landgrafſchaften, iarckgrafſchaften, Herrſchaf,⸗ 
iten 2c. Ertzbisthümer, Histhiimer, Abteyen 2c, 
d) Hiforice in die Alte und Neue Welt, da denn ſene 

Í und. AFRICAM Hiefe aber 


wieder EVROPAM, ASIA? 
[FRICAM, mit den meiſten, fo genannten, unbekann⸗ 


ten £4 
8 bat, t 
zont, entwe 
9.) pfleget auch nach den € 


der Situm vetum, parallelum oder obliquum ; 
zenden des Himmels getbeilet 
orgen, Süden oder Mittag, 


T / 
zu werden in Oſten ober Mor -D 

CH Mitternacht 16, 
eynung, uber 


Weſten o Abend, und Norden ode 
10.) Hr nach Leonb, Chriſtopb. Sturmii 

um den vier 
int. 


ung des Acquatoris gegen den Hori- 


einen Drittheil in allem nicht bewohnt, f 
tauſenden Theil, ihrer innern Beſchaſſenheit nach, befa 


— —ä64˖ä — 


Das andere Capitel, 
Co FIR 
Von EVROPA. 
VROPA r) hat zu 6 


Wolga und Don; den Pal 
4 2 2 . 17. Le 
xinum, “Propéntidem, Helleipont, das Mare Acgeum, 
oder den Archipélagum das Mare Mediterraneumt, den 
Océanum Occidentalem und das Eiß⸗Meer, oder den 
Oceanum Septentrionalem ; 2.) iſt lang von Abend gegen 
Morgen auf die 900. breit von Mittag gegen Mitternacht, 
auf die 300. (820. 570.) Deutſche Meilen; 3.) prefentiret 


ſich guf der Land⸗Ch als eine ſitzende Jungfrau; 
4) hat, nach gemeinſter 


zraͤntzen die Fluͤße Oby, 
m Maótin, Pontum Eu- 


— 


Y 


gnung, den Namen von der 
Europa, des Agénoris, Königs in Phœnieien, Tochter, 
und Schweſter des Cadmi; 5.) ift zwar das kleineſte, 
doch aber bewohnteſte, maͤchtigſte und cultiwirteſte unter 
A 4 allen 


| 
Dr) 
H 
d 
| 

| 

| 


EODEM SESE —— äÉ—— Q. run 


8 Anleitung l 

en 4. Theilen der der Welt; 6.) fell nach dem Ifanco Fos | 
Cp auf die 29. Millionen, nach anderen aber bis xoo. Mila | 
lionen Einwohner enth alten; 7.) beareifft die feſten Lanz | 
ber Portugall, Spanien; Srandreld y Italien, 
Teutſchland, die Schweis, die Viiederlande, Däns 
nemard, Norwegen, deben, Moſcau Polen, 
„Preuſſen, Ungarn Griechenland, die Europäiſche 
Türckey und die kleine Car rtarey, mit den Inſulen 
Engeland, Schottland, Irrland, Ißland, Major. 
er, Hinten, Yovica, Formentera, Corfica, Sardinien, 
Sicilie Malta, Candien , Negropont, u. a. 


F. I. Von Portugali. 


Grtugall, Lat. Portugalha, f Lufitania; 1.) hat m 
Grat ien Spanien und das Mare Atlanticum ; 2.) Y iſt 
lang auf Die go. breit auf die 5o. (83. 35.) Teutſche Wei⸗ 
len; wird getheilet in die Provinzen “Entre Mimbo Don- 
vo, Tra los Montes, Beiram, Efiremaduram, Alentejo, 
und das Koni greich digarbien; 4.) die bekannteſten 
Staͤdte und Oerter ſind 


in der Provinz Entre Minho y Bouro, (lat. Provincia m. 
fefagtnsa) 

Braga, lat. Prácara Augufta, 14 nnb e 

Port a Port, lat. Portus Cale C6. 

itt ber Proving Tra los Montes, Cat. P rot vincia Trausmons 
tana.) 

Braganza lat. Brigantia, AO & und 

Miranda de Dox ira, lat, Misty Duri, A & ＋ 

in Beira (lar. Beira, 

Coimbra, iat. Conimbrica, A E C. 

Ffeu,lat. Viſeum, f. VNifosium ; C) 6 und 

E lat. Lameca, AH 

in Eikrentadurg, (lat. Extremadura ,) 

LI SIABON, lat. Lisbóna f. Olyfıppe I. Plyfkppe, 
bie Reſtdentz des Königs, d y k mit uns 
feeftbiebficbett , und 

Setubal, ober S. Hules, lat. Setubalia , Aó Fi 

mit drey d. 

in 


— 


* 


zur GEOGRAPHIC. 9 


— — 


in Alentejo, (lat. Pr ovinciaxTrans- Tagana ,) 
Evora, lat. Ebora, E SES 
Elvas, lat. Helvey AAG óc. 
Beia, lat. Pax a, O und 
GE a lar Forms “Alacer. A HS, 


in Algar bien, (lat. 


A und 
das Cabo de S. Rd lat. Promontorium Sacrum, 
ag 


D 


lat. Anas; Qi) = a i$ SCH 10; ANNES V. 
1689. aus dem nfe Br aganza ; 7.) bie Religion 
inchgeher tds Catholiſch ü sanb i f 
fruchtbar an Werne, De 


tbeliz, u. d. g. 9) 


mien gerechnet, ald 
mit etwas andern, als bet 


S. 2. Von Spanien. 


det in Neu und Alt 
Caftilien, Ga linen, Afiurien , Bifee mem , Navarran, 
Aragonien, Catalonies, Valentiom , Mursiam, Grána- 
dam, Andalufen , Extremadaram und dot: 4.) die bea 
kannteſten Städte und Oerter find 
itt View: Eafti! ien (lat. € Cft: ja Nova ‚) 
MADRID; lat. Madritum, 
Toledo, Jat. Vile 
Alca 


das E 


e Anleitung 


in Alt⸗Caſtilien, (lat. Caſtilia iue) 
Burgos, lat. Burgi ; [2] 
Valladolid, lat. hate, w Se: 
Segovia, ine Segovia, f; Sejubia, und 
Medina Geli, lat. Metina Celi, Ro: 


in Gallicien, (lat. Gallicia, f Gallecia, 
Compoftelia , lat. Compof bella, IR Ky. | 
Bajonna, lat. Bajona Gallecie, A 9 d. 
Corinna, lat. J L19-H-egunb 
das Cocks de Finiflerva, lat. Promontorium 'Arta- 
brum, ſ. Nerium, item Finis Terre. 


in EE (lat. Afluria ,) $ | 
G e ‚lat. Ovétum, . f 

eher; lat. ‘Avila, AS ado 
Santillana, lat. Fana S. Juliane A. 


in Bifczyia, (lat. Bifcéja, olim Cantabria ,) 
Bilbao, lat. Bellum Vadum, LES. 
S: Seboftian, lat. Sebaftianópolis , se unb 
Fuentarabia, lat: Fons rápidus, 2. 


itt Navarra, (lat. Navarra ,) 
Bea lat. Pömpelon, £ Pompejöpolis, C] & & 
und 
Taf alla, lat. Tafalla, f. Tuballa, V. 
in Aragsmiett, (lat. Aragania, olim Celi 'ebta y) 
Suragoffa , lat. Cælarauguſta, r und 
Hluefca, lat. Ofca llergerum, A+ E. 


in Catal lonien, (lat. Catalonia.) 
Barcelona, lat. Barcino, Eë o 9 9 eo 
Tarragona , lat. Tárraco A EK PY 
Lerida, lat. Hlerda, A d. o v r3 
Refes , lat. Rhoda, f. Rhodöpolis, G. 
Girona , lat: Gerunda, cc und 
Tor tofa, lat. Dertófa „GST 6 


it Valentia, (lat. Valentia) 

Valenza, lat. Valentia, GEk 
Alicante lat. Alone, A o SC Es 
"Gandia, lat. Gandia, Vm O und 
Denia, lat. Denia, f. Diarium. ZN V. 


— — — Ul 


4 


` niam Mi 


A Grocrarnre, xk 


— 
— 


— — 


in Murcia, ( lat. Mas cia A 
Mureti, AE Murcia, U Po und 
v Cartagena, lat. Carthágo nova, GSG 
in Granada „ (lar. Grundta,)- . 
Granada, lat. Granata, e k und 
Malaga, lat. Maláea, [Z] bog gd. 
in Anda if au E Se £. Vandalicia 5} 


Cadiz, lat. G. gd. 
Gibraltar, laria, A 9 3, fo anietzo 
Engeland gehöret. 
Cordata, lat. Cor 
Medina Sidonia., 
luna, lat; Orf 
in 1 Sftremads ma; Cat. Extremadüra,) 
Badajoz, lat. Pax Augufta, A Nod und 
; Aliant ara, lat. vicinam ah G 
iu Esos „Qaş. Regnum Legionis,) 
Lean, lat. Legio, . 
Salamanca ‚lat. Salamántica; [7] K und 
Ciudad Rodrigo, lat. Rodericöpolis A S. 


$ 99 tourde von belt 
in Hip mium Citeriorem und Vlteriorem; 
neiam Darvacanenfem, Bæticam und Lufita- 
eben, und fonft auch Hefperia ultima , item 
Iberia genannt. 


Atem in 


E 


$. 3. Von Fran LCE rei ich. 


+ 


rancia, r hat zu Graͤntzen 
Italien, das Mittellaͤndiſche 
anche Meer, den Canal; und bie 


Nie⸗ 


Ee 


EE 


DEE 
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in Bretagne, (lat. Britunnia minor, citerior, ) 


Rennes, Renne) lat. Rédones, I 9 8. 


Nantes, (Nante, Nannétes, [IPs 


Vannes, L Vennes, ( Danne, )lat. Venetia. LA. 


Niederlande; 2.) iff lang auf bie 180. breit auf bie 140. 
(143.135) Teutſche Meilen; 3.) wird getheilet in XII. Ge- 
neral- Gouvernements, (Scheneral⸗Guwernemang.) fo 
ba find Bretagne, (Bretanje) Normandie, Picardie, 
Champagne, (Schampanje) Bourgogne, (Surgongie n) 
Dauphiné, Dophine,) Languedoc, (E angedoch) Provence, 
CProwangs,) Guienne, (Bienne,) L Orleanois, (Lor 
leano.) ! le de France, (Eil de Srangs) und le Lionnois; | 
(le Zionnd,) die bekannteſten Städte und Dexter find 


9. 3 
S. Malo, (Sang Nalo lat Fanum S. Maclovii, AS 


& Oh ound 
Bref, lat. Breſtia, f. Brivátes, AGO. ~ 


itt ber Normandie, (lat. Normandia, {£ Normannia,) 


Rouen, C Rouan, (Ruang,)iat. Rothómagus, ee bb, ` 


óc. d 
Diespe, (Dieppe) lat. Deppa, Ado 9. 
Caen, (Can) lar. Cadomum, Eeer und : 
Havre de Grace, (Sawr de (Drag) lat. Portus Gratis, 


AP6ÓsS. 


itt ber Picardie, (lat. Picerdia,) 


Amiens, (Amiäng,) lat. Ambianum, LAG. 
Calais, (eld, )lar. Calétam, A do p. 


S. Quintin, (Säng Rwigteng ) lat. FanumS. Quin 


tini, 


a. 
Gaife, (Bife) lat. Guifia; ASTO. 


Boulogne, (Bulongie,) lat. Bononia, TS ET unb i 


Conty, (Ronaty,) lat. Contiacum, O >< . 


tt Champagne, (&dampanje) lat. Campania,) 


Rheims, (Rebm,) lat. Remi, LIS. 
Troyes, (Croge,) lat. Trece, INO ont. 
Sens, (Sang, lat. Sénones, C VEY 


Chalons für Marne, Schalong fh up Marn) lat. Cata- 


launum, C] und = 
Sadan, (Geo ang) lat. Sedanum, Addex: 


7 


it 


zur GEQGRAPHIG 13 
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in Bourgogne (lat. Ducatus Burgundia,) AA 
Dijon, QDifdpong) lat Divio,f Diviodánum JS. 
Chalons ſur Saone, (Schalong für Son lat. Ca- 
K billónum, Eë e +. 
Auxerre, (Oaferr,) lat. Antifiodórum, [+ und 
Autun, (Gtüng) lat. Auguſtodunum, A =F. 
und in der dazu gehörigen Franche Comté. (Sraangſch⸗ 
Kongteh,) (lat. Liber Comitatus Burgundie, {i Burgundia 
fuperior,) 
Dole, (Dole) lat. Dola, A S T und 
Befancon (YOefanafong,)lat. Vefontio[ Oo? hi 
in Dauphiné (lat. De/phinatus,) : 
Grenoble, ®renomol,) lat. Gratianépolis, -L 
Embrun, (Angbrüng,) lat. Eborodünum, Ake. 
brogum, A und 


Vienne, WOienne,) lat. Vienn: 
Valence, (YOalanafe,) lat. Valentia, C] TKG. 
in Provence (lat. Provincia, 
Aix, (Ues) lat Aque Sextie, PIB KA G. 
Arles, (Arl,) lat. Areläte, C^ A 
Marfeille, ( tiTarfelje,) | i 
Toulon, (Tulöng,) lat. Tel 72 3 
Avignon, (Awingjong,) lat, Avenio, (HE. fo 
dem Pabſte zuſtehet, und 
Orange, (Grangſche lar Araufio, Lobe ™. 


in Languedoc, (lar. Languedocia, f; Occitania.) 


T'ouloufé, ( Culuf, lat. 'Toló(a, Bach: 
Nas bonne, (V arwonne,) lat. Narbona, f. Narbe 


Martius, LI Æ X. 


Nimes, (Nim,) lat. Nemaufus, A qe ok. und : 
Montpellier, (Mrongpelljeh,) iat. Mons Peffulä- 


nus, o 
A 3 Mon, (Ruſill⸗ 


und in der darzu gehörigen Grafſchaft Rout 
fongi) (lat. Comitatus Rufeinonenfis,) 
Perpignan , ( Derpingjang, ) lat. Perpiniánum, 
e o h. 

S. Elna, lat. 7 5 ; 

Salces, (Salſe,) lat. Säule, A & und 

Mont Louis, (Mong ui) lat. MonsLudovici, G. 
in Guienné, (lat. Ayuitania,) 

Bourdeanx, (Burdob, (lat.Burdígala, es SE h 

Montauban, @itongtowang,) lat. Mons Albanus, 


Limoges, ( Zimo ſch/) lat. Lemovícum, A -F« 


ER 
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Cohors Baobey) lat. Divé óna Cadurco, am, ATK. 


Rus, (Rode) lat. Ruté 


a5 


: CH 
und in dem dazugehörigen Gafcogne, (Gafcongje,) lat. Vae- 


feonia.) 
(0 Bayonne; € 25ajonne, ) lat. Bajóna Aquitaniæ, 
. 
Pai, oh) lar Palum, & b. 
Aux, (Oh.) lat. Augufta Auf fciorum, A und 
Dax, (Dahs, ) lat. Aqua Earl bëlleg, F. 


in dem Orleanifchen, (lat. Prefectura Aurelianenſis,) 


Orleans, (Grleang,) lat. Aurelia, £ Aureliänum;, 


ee C) 3k. 
Bourges, ( Hurſche la iere C Birlniges CO kek. 
Nou, (Tuhr, ) lar. Fürones, [Ee Qe. 
Vendome; (YDanbom, lat. Vindocinum, AO. 
Angers, (A inafdebr,)lar.: Andégavum, [IO Po 
Chartres, (Schartry lac Car nütum, ROTE 
Saumur, Somit lat. Salmurium, Ay. 
Nevers, (Mewehre) lat. Nivernum, Do 
Poitiers, (Do&tiär,) lat. Pictavium, oo = E tutt 
Rochelle, (Roſchelle lat. Rupel la] En BSc: 
in ber Ile de Erance, (lat. Infula\Francie, ) 
PARIS, (Parib,) lat Parifii, f. 55 ifiorum;! 
die Reſidentz des Königes, oo "Rue X. H ge 
Verjaiflles, (Werſallje lat. So . : 
S. Denis, Sana Denth, lar Fanum S. Dionytii, ei⸗ 
ne Abtey, woſelbſt das Königliche Begrabniß iff. E- 
S. Germain en Laye, (Sang Schermang ang 
gäje, ) lat. Fanum S. German! in Lala, &. 
Fontainebleau, (Songtänewlohh lat. Fons Bella- 
queus, OF und 
Marly, lat. Marlia, Q. 
in dem Lionifdoen, (lat. Prefedura Lugdunenfis, ) - D 
Lion, (Liong) lat. Lugdünum, Sg. U 
Bourbon, (Burwong, lat. Borbabium, Os unb 
Clermont (Riermong, lat. Claromontium, OF 


5.) die ae Fluͤße find bie Loire, ( B. ogre lat Ligen, 
bie Garonne, lat.Garuinna, die Seine ee e,) lat. Séquana, un 


Rhône, (Rohne,) lar. Rhódanus; 6) der K donig W ie 1 


REAREA ne bam Lei LE 


zur GEOGRAPHI® IS 


EUR : „„ 
VICVS XV. geb. ry ro. aus dem Haufe Bourbau ; 7;) diegteli⸗ 
gion ift die Catholiſche, aufer daß in Languedoc, fb ander⸗ 
weits ſich heimlich noch einige Retormirte mit unter befinden 
8.) das Land iſt durch nds ſehr gut und ſtarck bewohnt; 
9.) wurde von nern in Galliam Narbonenfem, 
Lugdsnenfim, l. m, Aquitanicam und Belgicam un⸗ 
terfchieden, pi ten iedoch letzters mit ſeinem wenigſten 
Theile zu dem heutigen Franck gehoͤretez ſonſt aber wur⸗ 

ralli neniis auch Braccata, und Lugdunenſis, Aqui- 
ica zuſamme Gallia Cumata genannt. 


H 


Is) hat zu 
utfehland, den 


bis 140. ( 210, 92. ) Teutſche Meilen; 3.) wir 
in den Obern, fritter, und Untern Theil, d 
liegen im Erſtern die Hertzog und Fuͤrſtenthuͤmer 


lr Sa- 
voyen, Piemont, Montferrat, N Leyland, Parma und Placenz; 
Modena lind Reggio, Mantua, Mirändola, Mafa, Mona- 
co Ce. Item bie nibliqueit Venedig, Genua und Lucca; 
im Andern das Grotz⸗Hertzogthum Florenz, der Rirchen⸗ 
Staat und der Szarus Prafidit ; im Dritten das Koͤnig⸗ 
reich Neápolis; 4.) die bekannteſten Staͤdte und Oerter 
ſind 


im Hertzogthume Savoyen, (lat. Sabaudia) 
Chambery, lat. Ca rium, ER. 
Annecy, lat. Annecium, Fund 
Montmelian, lat. Moiimelianum, Vo. 


im Fuͤrſtenthum Piemont, (Pedemontium,) 
Turin, lat. Taurinum, © Augufta "Taurinorum, die 


W des Hertzogs von Savohen, agag 
*. 


Caviguano, lat. Cariniánum, A b«c, 
Vercelli, lat; Vercellæ, Loy. 


4 dofi Ge 
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„Aofa; lat. Augufta Pretoria, /AO-T«. inf 

Sufe, lat. Seguſium, Gd. r "ub 

Iurea, lat. Eporedia, Aĝo- d 83 

Affi, lat. Afta; AG. ar 

Chierajeo, lat. Clarafcum, Id. 

^ Ferua, lat. Verüca, & &. 

Coni, lat. Cuneum, AS Sor und zm 

Pignerol, lat. Pinarolium, Ge 2 EM. 
Lil 


und in ber bargu gehörigen Grafſchaft, Nizza, (lat. Comitatul el 
Nicenfis, z 
Nizza. lat. Nicæa, A dv PRE und. 
Villa Franca, lat. Villa Franca, V o' d N. 


im Hertzogthume Montferrat, (lat. Monsferratus;) RE 
Cafal, lat. Cafále, FIG ound ` 
Trino, lat. Tridmum, Ad og, 


im Hertzogthume Meyland, (lat: Ducatus Mediolanenfis,) — 
` ` Meyland, lat. Mediolánum, eo && K ©- X 
Aleffandria, lat. Alexandria Statilliorum. moti 
Pavia, lat. Ticinum, ſ. Papin DIS . 
+ Valenza, lat. Valentia, NA & o. 
Novara, lat. Novaria, A 8 c F- 
Cremona, lat. Cremóna, CH En Fund 
Como, lat. Comum, [28 2- ; 


in den Hertzogthuͤmern Parma und Placenz, (lat. Ducati 
Parmenfis& Placentinus,) un 
Parma, lat. Parma, LI und 


Placenz, lat. Placentia, LOG HE. & : 
in den Hertzogthuͤmern Modena und Reggio, (lat. Ducati Tex 


a Mutinenfis Regienfis.) im L. 


Moden, lat. Mütina, [ a c^ 7 und 
Reggio, lat. Regium Lépidi, A OS o Sch, em Fl 
im Here eine Mantua, (lat. Ducatiis Mantuanus,) + 
antea, lat. Mantua, LG 6 und 
Guaftalla, lat. Gvardiftallum, A O8. 
im Hertzogthume Mirandola, (lat. Dacatus Mirandulanns,) 
^ Mirandola, lat, Mirándula, A Odo s 


il 


jut GEWGRATHIE, I 


— —À 


im Fuͤrſtenthume Monaco, (lat-Principatus Monæei,) 
Monäcv, lat. Monœcium, f. Portus Herculis Moncci, 


„SGG. 


im Venetianiſchen (lat. Ditio Reipublice Veneta, fo wieder 
getheilet wird in das Ferzogthum Venelig, die Vene. 
zianifdye Lombardie, bie Taroſſer- Marck, das Sertzog⸗ 
chum Friant, und rien? = 


Venedig, lat. Venetiæ, GOYO. 
Padua, lat. Patavium; ee? 
Verona; lat. Veróna, LGN. 
Brefeia, lat. Brixia, [T] G ob. 
Bergamo, lat. Bérgomum, [ . 
Crema, lat. Crema. AG. 
) Vicenza, lat. Vincentia; EIS, m 
Trevigo, lat. Tarvifium, LG Teck 
* Cape d Hiri, lat, Juftinópolis, A. 
Haine, lat. Vtinum, AG. 
Palme, lat. Palma nova, Aes und 
Aglar, lat. Aquiléja, A, fo mit 
Pedena, lat, Petna, I und 1 
Triefle, lat. Tergeſtum, AI Deftereeich ae 
hoͤret. 


at 


atu 8 T J KÉ 
: an Genuelifchen, Gat Digo Reipablice Gennenfis,} 
Cerna, lat. Genua, oe DU HR. 
Savona, lat. Sayona, J? d oc ub 


M d Final, lar Finalium, AP c 


im Luceiſchen, (lat. Dirio Reipublice Luöcenfs,) 
Lucca, lat. Lucca, C] 8 SR 


{m Florentiniſchen, (at. Magus Ducatis Florentinus) 
Florenz, lat. Florentia, eo mit bre) & EK 
Pifa, lat. Pie, PER. 
Siena, lat. Sena, [7]o t und 
25 Livorno, lat. Portus Liburnus, AA Qi mit dreh v. 


85 int 


catal 


in 
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un Kirchen Staate, (lat. ‘Status Í SES ) in 7 
wiederum begriffen ſind die Compagna di Roma, bas Fa. 
grimonium S. Petri, Vinbriu, die Marchia Anconitana, das 

ertzogthum Vrbino, Romagna, das Bulognefiichey dat 
. Ferrara c.) F 


ROM, lat. Roma, der Sitz des Pabſts, eo SK. 
Tivoli, lat. Tibur, A. 

Frafcati, lat: Tülculum, A. 

Viterbo; lat. Viterbium, &. E 
"Civita Vecchia, lat. Centumcellæ, A DAY. | 
Spoleto, lat. Spolétum, U O v +. 

Vvbino,lat. Vebmum, AOSH. 

Peforo, lat. Piſaurum, ACY 9 o. 

S. Marino, lat. Fanum S. Marini, eitte freye Wee 


E 
pom Ancöna, L 9o. 
7 Loretto, lat. Laurétum, V 6 =f. 
Ravenna, lat. Ravenna; A = ; 
Bologna, lat. Bononia, oo : : 
Ferrata lat. Ferraria, DG o e? E O und f 
Comacbio, lat. Comaclum, V 8- 


im Statu Præſi aii, (lat. Status Pref dii, Y- 


Orbitello, lat. Orbitellum, 7.9.8. 
Porto Ercole, lat. Portus Herculis, Vg und 
Porto Longone, lat. Portus longus, V Oe. 


itt Neapolis, (lat. Regnum Neapolitanus welches Seet 
wird in Abruzzo, "Terram di Lavoro, Pugliam und Cali 
bram, und in dieſen zuſammen wiederum Abruzzo olin 
Abruss o "citra, Molife; Terra di Lavoro inſonderheit, 
Prencipáto citra, il Prencipáto oltra, Capitanáta Terra 
Bari, Teri di Otranto, Bafilicáta, Calabria citra und Ct. 
labria oltra,) 


Napali, lat. Neápolis, o» DYE mit vier e, 
Gaéea;\at. Cajéta, EN S8 ; 
Capta, lat. Capua, & HG. 

Salerno, lat. Salernum , As SE "d 


Benevento, lat. Beneventum; Ak 


Lancia 


blit 


eilt 
"al 
Iri 
it, 
CH 


E 


TEN 


dà 
| 


| 


we 
nue, o 
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A g 
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‚Hydras, L Hydcuntam , AS VIR Zo, 
J'éranto, lat. Tarentum, ZA e K. 
Cofenza, lat. Coſentia, A o und 
Regio, lat: Rh n; f. Regiüt Julium; As. 
die fuͤrnehmſten Slüge find der Zo, lat. Padus, bie Tiber, 
is, die Erich, oder Adige, lat. Atheſis, und der Ær- 
; 6) der itzige Hertzog von Savoyen heißt Cas 
volis Esimannel, geb, 1701, bie von Parma und Placenz 
Maria Tberefia, geb. 1717. der von Modena; Reggio und 
Mirandol:; ileus Maria, geb. 1698, aus dem Haufe 
H Stt von Monaco Antonius, geb. 1661. aus dem 
Haufe Grimaldi; ber von Malla Honoratus Camillus, geb. 
1720. aus dem Haufe Cibo; der Doge von Venedig - Gri- 
mani, erwehlet 1741. ber Groß⸗Hertzog von Florenz Fran- 
cifens III. geb. 1708, aus dem Hauſe Lothringen; der Pabſt 
BENEDICIVS XII. geb. 1675. aus dem Haufe Lamberu- 
ni, und erwehlet 1740. der König zu Neapolis, Carolas, In- 
fant von Spanien, geb. 1716. 7.) die Religion ift die Caz 
tholiſche; 8.) das Land ift eines von den beſten in der Welt, 
daß deffen mittler und unterer Theil oft erſthrecklichen 
n unterworfen find; 9.) wurde vor Zeiten in Gal. 
liem trans. Und cis-Padanam, Liguriam, Etruriam, Vmbria 
mu, Latium, Campaniam, Apuliam, Calabrian, Lucaniam 
und den Agrum Bruttiorunm; item von dem Aupuíto in 
XI. Regiones, u. f. f. getheilet, ſonſt aber auch Saturnia, He- 
Iberia, Aufinia, Oeuotria, dc. genannt. 


^ AR 2 
$. 5. Von Teutſchland. 

eutſchland, Lac. Germania, 1.) hat zu Graͤngen Po⸗ 

len, Ungarn, Italien, bie Schweiß, Franckreich, die 
Niederlande, die Nord⸗See, Dännemarc, und die Oſt⸗See; 
2 iff lang auf die 200. breit auf die 150. (145. 1354) 
Nutſche Meilen; 3.) wird getheilet in X. Rreyße unb 
etliche von folchert exeinte Zander, alfo, daß zu jenem gez 
hören, und zwar inſonderheit ^ 


B 2 I. Zum 
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L Sum Geſterreichiſchen Kreyße, (lat. Cireui lus Au firian 
ens, Oeſterreich, Steyermarck, Kaͤrnthen, Crain, Ty⸗ 
rol, die Bisthuͤmer Trient und Brixen, der Brißgau, die 


Wald ⸗Staͤdte ꝛc. 

IL Zum Burgundiſchen Kreyße, (lat. Circulus Bargum 
diacus) bie Franche Comté und die Niederlande, tock 
che aber beyde nunmehro von Teutſchland abgehen. 


II. Zum Unter⸗Rheiniſchen, Kreyße, (lat. Circulus Rhe 
nanus inferior) die Extz⸗Stifter Mayntz, Trier und Coͤlln 
die Chur⸗Pfaltz 1c. ; 


IV. Zum Baperiſchen Freypße, (lat. Circalas Bavari 
€15,) Bayern, die Ober⸗Pfaltz, das Hertzogthum Re uburg, 
bie Land⸗Orafſchaft Leuchtenberg, das Füͤrſtenthum 
Sultzbach, das Ertz⸗Bisthum Saltzburg, die Bisthuͤmet 
Paſſau, Freyſingen und Regenſpurg rc. j 


V. Zum Ober: Sächſiſchen Rreyße , lat. Circulus Sa. 
xonicus fuperior,) ber Chur ⸗Kleyß, die Mardgraf 
ſchaft Meißen, mit den Stiftern Merſeburg und Zeitz, 
dem Weiſſenfelſiſchen Gebiete, dem Voigtlande und dem 
Oſterlande; ferner Thuͤringen, mit den Grafſchaften 
Mannsfeld, Stollberg, Gleichen, Hohenſtein, u. a. die 
Oer, und Nieder- Dante, (welche iedoch eigentlich 
auch mit zu den cxemten Ländern gehoͤret,) die Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Anhalt, Qverfurt, Coburg, die Sch vartzburgi⸗ 
ſchen Lande, bie Abtey Qvedlinburg; die Mard Branden⸗ 
burg; Borz und Hinter⸗Pommern ice 


VI. Zum Sränckiſchen Breyge, (lat. Circulus Fanconi. 
eus,) bie Marckgrafſchaften Bayreuth und Anſpach; die 
Gefuͤrſtete Grafſchaft Henneberg; die Bisthuͤmer Bama 
berg, Wuͤrtzburg, Aichſtaͤdt; die Schwartzenbergiſchen 
Cee die Grafſchaften Wertheim, Loͤwenſtein, Hohen⸗ 

ohe m a. E 


Vil. Zum Schwäbiſchen Kreyße, (lat. Circulus Svbvi⸗ 
eus,) das Hertzogthum Wirtemberg; die Marckgraf⸗ 
ſchaften Baden-Baden, und Baden⸗Durlach; bie Ho⸗ 
henzolleriſchen, Oettingiſchen und Suriendergifären 

Lande 
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Lande, die Grafſchaften Pappenheim, Hugger, Gingins 
dorf, Montfort, Eberſtein u. a, die Bisthuͤmer Coſtnitz, 
Augſpurg und Chur, fart febr vielen Praͤlaturen und 
Reichs⸗Staͤdten. : 

VII zum Gber ⸗Rheiniſchen Kreyße, (lat. Circnlas 
Rhenanus fuperiov,) das Herbogthum Zweybeucken, Heſ⸗ 
ſen, die Gefuͤrſtete Abtey Fulda; bie Bisthümer Worms, 
Speyer, Straßburg, Baſel, der Elſaß und e othringen, 
ſo aber beybe nunmehr auch meiſt von Teutſchland abge⸗ 
hen; ferner die Werterau, und in ſolcher wiederum die 
Naſſauiſchen Lande, die Grafſchaften Solms „Hanau, 
Iſenburg, Saͤyn, Wittgenſtein, Waldeck u. g. ; 

X. Zum Weſtphäliſchen Kreyße (lat. Circulus 
ZF efiphalicus,) die -Der&ogtbümer. Weſtphalen, Juͤlich, 
Cleve und Berg; die Fuͤrſtenthuͤmer Oſt⸗Frießland, Minz 
den und Verden; die Stifter Miniter, Luͤttich, Pader⸗ 
born und Oßnabrück; die Grafſchaften Oldenburg, Del⸗ 
menhorſt, Schaumburg, Lippe, Ravensberg, Marck u. a. 
die Abtey Corvey ꝛc. 

X. Sum Nieder Sächſiſchen Rreyhe, (lat! Circulus 
Saxonicus inferior,’ die Hertzogthuͤmer Magdeburg, 
Braunſchweig, Grubenhagen, Luͤneburg, Hannover, 
Mecklenburg, Bremen, Holſtein und Lauenburg; die Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Halberſtadt und Ratzeburg; die Bisthuͤmer 
Hildesheim und Luͤbeck ꝛc. 


Dieſe aber, (die egemten Lander) find Böhmen, Schleſien 
und Mähren; die iedoch auch nunmehr den beſondern 
Boͤhmiſchen Kreyß ausmachen; 4.) bie bekannteſten Staͤd⸗ 
fe und Dexter find 
L Im Geſterreichiſchen Breyße, und zwar inſonder⸗ 
heit in Oeſterreich, (lat. Auſtria, fo in Gber- und Nie⸗ 
der⸗Geſterreich getheilet wird, ) 
YO 348 77 , lat. Vienna, £ Vindobona, die bisherige 
Neſidentz des Roͤmiſchen Kayſers, o» d ER: 
Zing Jat. Lentium, £ Lintzium, Ad. 
Eapenburg, lat. Laxemburgum; & und 


Wbersdorf, lat. Ebersdorfium, Q.. S 
B 3 : m 
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k 


in Steyermar f, (lat. Sziria) 
Grätz lat Grxcium, A Za und 
Füdenburg; lat. Judenburgum, A 
in Kaͤrnthen, (lat. Carinthia.) 
Klagenfurt, lat. Clagenfurtum, AG c mb 
Gur, lat. Gureum, AF- 
in Crain, (lat. Carniola,) 
Saubsd, lat. Laubacum, Ada und 
Crainburg, lat. Carniobureum, &&. 
in Tyrol, (lat. Comitatus Principalis M 
Inſpruck, lat. Aénipons, und 
Bozen, lat. Bolzanum, f. Eocenum, F. ae. ae 
im Bist pume rient dat Epifcopatus Tr Zeen, i 
Trient, lat. Tridentum, A EAT. 


im Bisthume Brixen, dat: Epi . Br. "ëmge! 
Briten, lat. brixinum, A «TI o 25 

im Brisgow, (lat. Prisgovi4) 
Briſach, lat Brificum; A x und 
Sreyburg, lat. Friburgum, A. & . 

die Wald⸗Staͤdte, lat. Civitates Silvatica) 
Robeinfeld, lat. R^enofelda, AG. 
Seckingen, lat Saconium, A. ; 
Laufenburg, lat. Laufenhurgum, Ad und 
Waldshut, lat, W. aldshütum, A Eé 


m. Im Nieder Kheiniſchen Kreyße und inſonderhes 
im Maͤyntziſchen, (lat. Arehiepiſonpatus Mugautinus,) 
me äyntz, lat Moguntia, die Reſidentz des Chur fit 
ſtens bon ëtt age, C] Ok S und fi 
Bingen, lat, Bingium, A 
= im Trieriſchen, (lat. Archiepifeopatus Trevirenfis,y 
Trier lat Treviris, f Augufta "Trevirorum; die t 
gentl. Reſidentz des Ehurf von Drier, [ E 
Coblentz, lat. Confluentia, f: Confluentes; Zu & und 
Chrenbvetsfi ein, lat. Saxum Ereberti, &. 


} 


in 
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im Cölnifchen, (lat. Arehiepifeopatus Colonienfis,) 
Cöln, lat. Colonia, £: Colonie Agrippina, eine freye 
Reichs⸗Stadt, c» AKE. 
Bonn, lat. Bonna, die Reſidentz des Churfuͤrſtens 
von Coln, Ada: 
eus, lat Noveſium, Ad und 
Rheinberg, lat. Rhenoberga, AG. 
in der Chur⸗Pfaltz, (lar. Palatinatus inferior, 
Seydelberg, lat. Heidelberga, -E. 
Mannheim, lat. Manheimium, die dermahlige Ree 
ſidentz des Churfuͤrſtens von der Pfaltz Ad und 


Bacharach, lat. Are Bacchi, A. 


IM. Im Bäyeriſchen Kreyße, und zwar inſonderheit in 
Baͤyern, (lat. Ducatus Bavavia,) 
München, lat. Monachium, die Reſidentz des Chur⸗ 
fuͤrſtens von Bayern, DIA. 

Ingolſtadt, lat. Ingolftadium, Ads. 
Landshut, lat. Landshütum, Ad. 
Straubingen, lat, Strubinga, AA und 
Donauwerth, lat. Donaverda, G. 


in der Ober⸗Pfaltz, (lac Palatinatus ſuperior,) 
Amberg, lat. Amberga; A und 
Neumarck, lat. Neomarchia, V. 

im Hertzogthume Neuburg, (lar. Ducatus Neoburgicus,) 
Neuburg, lat. Neoburgum, Ad. 

im Leuchtenbergiſchen, (lat. Landgvaviatus Leucbtenber- 
ieus,) 

f freimt, lat. Pfreimda, £ Peremba, A. 

im Sultzbachiſchen, (lat. Principatus Sulzbacenfis,) 
Sultzbach, lat. Sulzbäcum, N; 

in Saltzbürgiſchen, (lat. Archiepifeopatus Salzburgic#s,) 
Salzburg, lat. Salisburgum, IG. 

im Paſſauiſchen, (lat. Epifcopatus Paffavienfis,) 
Paffau, lat. Paſſavium, OLC. 

im Freyſingiſchen, (lat. Epifcopatus Freifingenfis, 
öreyfingen; lat Freiſinga, f. Fraxinum; AZ: 

die Reichs⸗Stadt Negenſpurg, lat. Ratisbóna,. ] 8- 
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E, V. Im E ros Sãchſiſchen m und‘ zwar inſon⸗ / 


bérbeit. - 


im Ober⸗Sächſiſchen Chur Krege, (lat: Cineilus, Eleto- 


5^ galis Saxonieus,) 
Wittenberg, lat. Vitemberga, Ad und 
Torgau, lar. Tolga, £'Torcavia; or : 


in Meiffen, (late Marcbionaeus Mi ifüia,) unb zwar in⸗ 


ſonderheit 
im Meifnifchen Krehße, (ar Sens Mifomenffs;) 


Dreßden, lat. Drefda; die AER des Am rfuͤr⸗ 


tens von Sachſen, 168% 
Meißen, lat. Dune 
Dirne, lat. Pirna, Av- 
Koönigſtein, lat. Keingffänium; SEO mi 


Groffemsayn, lat. Hans f. — NC DOE | 


Oſchatz, lat. Offitium, P und i tg: 
Wurtzen, lat. Wurzena, N. x ` 
im Beinztoer E CiPenlus Li Fera 
e Jet. Lipia Part a ; 
^ Grimma, lac Grimm, 1369 
Eulenburg, lat. entre urn, ve Ph 
R odylig, Jat. Rochlitium, X7. 
Heithen, £ Geitbäyn, lat. Geithéna, gf 
Colditz, lat. Colditium, V und 
Leißnick, lat. Leismicum, ZA, PINE = 
dur Ertz⸗Gebüͤrgiſchen Krehße, a H BEES 
Len) Steyberg, lat, Freiberga, [xl 
Zwickau, lat. Cygnéa, © Zwiccavia, EL 
C bemnim, lat. Chemnitium, EN; 
Annaberg, lat." Annzberga, 
Schneeberg, lat. Schneberga,, A un : 
Auguſtsburg, lat. Anguftoburgum, eln Schloß. 
im Deerfeburgifeherr, ( (lat. Epifeopatus Martishurgenfis,y 
Wenjeoucg,’ at. Nlertisbig um L= und vormahlige 
4 des Hertzogs gon Sachſen⸗ M erfeburg, und 
Eütze n, lat.Luzéna, V7: 
im Seitsifiben, (lat. Epifcopatus. Cizenfis,y a 
Seit, lat. Ciza, Elei, und vormahlige Z des „Herz 
bogs von Sachſen⸗Zeitz. ' e 
MWaum⸗ 


jut Gerocr'aPire. 25 
Naumburg, lat. Numburgvm, & und 
Pegat, lat. Pegavia, V. ü 


im Weiſſenfelſiſchen, Cat. Piri Weiffenfelfoups,y 
Weiſſenfels, lat. Leuespetra, f; MWeiſſenfelſa, 
die K des Hertzogs von Sachſen⸗Weiſſenfels. 


im Voigtlaude, (lat. Voratlandia, five Varifcia,) 
Hof, lat. Curia Variſcorum, Lae 
Plauen, lat. Plavia, A und 
Gera, lat. Gera} AS, 

im Oſterlande, (lat. Oferlandia,) . ; 
Altenburg lar. Altenburgum, und. 
Eiſenberg, lat. Eilenberga, V. : 


` 


in Thuͤringen, (lat: Tburingia,) 
Erfurt, lat. Erfordia, Sg . 
Weimar, lat. Vinaria. AOZ, 
Eiſenach, lat. Ifcnácum, AQ. 
Jena, lat. Jena, I. 
Gota lat Gotha CO und 
Zangenſaltza, lat. Langenſalza, A. 


bie Dronen Reichs⸗ Städte Se 
Müblbaufen, lat. Mulhufium und 
Nordhauſen, lat. Northüfa; E. 


im Mannsfeldifchen, (Jat. Comitatus Mansfeldenfis,y 


Mannsfeld, lat. Mansfelda; A unb 
Eisleben, lat, Islebla, [71. 


im Schwartzburgiſchen, (lat. Disioues Schwaraburgica,) 
Rudolphſtadt, lat: Rudolphópolis, AA. 
Sondershauſen, lat. Sondershüla, AZ und 
Arnſtadt, lat. Arnftadium, AZ. 


"in der Ober⸗Laußnitz, (lat. La feria füperior,) 
die Sechs Städte, lat. Hexápolis, fo dalfind 
Baugen l 25uoifin, lar Eudifla, AHS 
Görlitz, tat. Gorlitium, Ty. 4€ 
Sittau, lat. Zitcavia, ES 
A Obat, lat. Lezbavia, A 
3 Lauber, 
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Lauben, lat. Laubäna, AS und Se E 
Camentz lat. Camentia, A. 


in der Unter⸗ oder Nieder⸗Lauſttz, (lat. Lufatia inferior 
Lubben, lat. Lubbéna, uma foin iners) 
uckau, lat. Luccavia, A. ; 5 
Guben, lat. Gubéna, /A. 3 
Sorat; lat. Soravia; A und 4 ^er 
Peitz, lat. Peiza, WS. fo Brandenburg gehoͤret. 


im Anhaltiſchen, (lat. Principatus Anbaltinus,) 
Deſſau, lat. Deſſavia AZ- E | 
Zerbſt, lat. Serveſta, (] 4: > ob di my 
Bernburg, lat Bernburgum, und 
C ótben, lat. Cothenium, A.. 


im Overfurtiſchen, (lat. Ducatus Querfurtenfis,) Smk 
Operfurt, lat. Querfurtum, Ad. adi 
Dam lat. Thaina, V und i SÉ 
Jüterbock, lat Juterbécum, A. A 


im Coburgifchen, (Tat. P rinciparus Coburgenſis, 
Coburg, lat. Cobargum, L. | 
Silpershauſen, lat. Hi Ipershá(a, AZ und 
Römhild, Romhilda, V... as ; 

im Duedlinburgifchen, (lat. Abbatia Quedlinburgenfis,) 
Quedlinburg, lat. Quedlinburgum, LZ. 

in der Marc Brandenburg, (lat. Marchia Brandenbur- 

gica,) und zwar inſonderheit Ee | 
in der alten Marck, (lat. Murebia Vetus,): 
Stendal, lat; Stendalia, A und hi 
Salzwedel, lat. Soltqueila; A. 
in der Prignitz, Cat. Prignitia,) 3 : 
Perleberg, lat. Perleberga, A und = 
Savelberg, lat. Havelberga, A. u 

in der Mittel⸗Marck, (lat: Marchia Media) ` 

Berlin, lat. Berolinum; bie Reſidentz des Königs 
von Preußen und Churfuͤrſtens von Branden⸗ 
burg, ech S- 


: Bran⸗ 
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Brandenburg, lat. Brandeburgum; [EE 

Sranckfurt an der Oder, lat. Francofurtum ad 
Viadrum. GKG. 

Potsdam, lat. Potsdámum. V und 

Spandau, lat. Spandavia, V oe. 


in der Ucker⸗Marck, (lat. Marchia Y'ckerana,) 
Prenslow, lat. Prenslavia, [7] und 
Templin, lat. Templinum, V. 


in der Neu⸗Marck, (lat. Marchia Nova,) 
Cüſtrin, lat. Cuttrinum, Ac und 
Drieſen, lat. Dreiffenium, 72. 


in Vor⸗Pommern, (lat. Pomerania Citerir,) 
Stettin, lat. Stetinum, f. Sedinum, [718 8. 
Stralſund, lat. Srralſundia, GG. 
Anclam, lat. Anclámum; Ad: 
Wolga ft, lat. Wolgattia, Ig und 
Gripswalde, lat. Gripswaldia, AKG. 


in Hinter⸗Pommern, (lat. Pomerania ulterior,) 
Stargard, lat. Stargardia, A. 
Eamin, lat. Caminium, A. ; 
Colberg, lat. Colberga, ASPs. 
Rügenwalde, lat. Kugenwalda, A. 7 
Coßlin, lat. Coslinum, A und i 
Stolpe, lat. Stolpa, A. 


VI. Im Sränckiſchen Kreyße, und denn inſonderheit. 


im Bäyreuthiſchen, (lat. Marcbionatus Byruthenfis,) 
Bäyreuch, lat. Byrüthum, A und 
Culmbach, lat, Culmbäcum, Ad. 


im Anſpachiſchen, (lat. Marchionatus Onolsbacenſis,) 
Anfpach, lat. Onolsbácum, A% und : 
Wilsburg, lat. Wilsburgum, 2. 


im Hennebergiſchen, (lat. Comitatus Prineipalis Henne- 
bergicus,) 
Meinungen, lar. Meinunga, A. 
Schleu⸗ 
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; Schleuſingen, lat. Sleufinga, A und 
Schmalcalden, lat. Smalcaldia, LI! 


eim Bambergiſchen, (lat. Epifcopatus Bambergenfis,) 
Bamberg, lat. Bainberga, f. Pabeperga; LIT z 
d His EN > age ing 
Sorchheim, lar. Forchemia, & 
fm Wöͤrtzburgiſchen, Cate Epiſtopatus Herbipolitanas,) 
Würgburg, lat. Wurtzburgum, ſ. Herbipolis, A 
Och und — 
Kitzingen, lat. Kitzings; A, sns 
Get Aichſtaͤdiſchen, (lat. Eri diues Aichſtadien fis, 


un 


Aichſta dt, lat. Axchiftadium, A 
Die freyen Reichs ⸗Staͤde 
Würnberg, lat. Norimberga, mit dem ihr 
zugehörigen Aledorff, (lat. Altorfium) Yk. 
Sranckfurt am Mäyn lat. Franeofürtum ad Mæ- 
EE yo cut STU, 
Schweinfurt / lat. Schweinfurtum, /X und 
Rotenburg an der Tauber; lat Rotenburgum 
ad Tübarim, : e : 5 a 


VIL Im Schwäbiſchen Kreyße, und zwar inſonder⸗ 


heit im Wirtembergiſchen, (lar Ducatus Miriember- 
gicus,) SA ` ‘ 
Stutgard, lat. Stutgardia, AY, 
"Tübingen, lat. Tubinga, A #. di 
Schorndorf, lat. Schorndorum, V7 &. 
^ POaibling, lat. Waiblinga, V und 
Sohentwiel, lat. Duellium, G86. 2 
im Baden⸗Badenſchen, ( lat. Marcbionatus Badenfis fupe- 
HIGH ]] Q DD ; ) EE 
Badem lat. Badéna, AZ und 
KRaſtadt, lar Raftadium,O Q- ` 
in Baden⸗Durlachſchen, (lar. Marchiouatus (Badenfis ine 
Nrior, s 


Durlach, 


jut GEOGRAPHu:19, 2g 
keen re pi a > 
Durlach, lat. Durlacum, A und 
Pforzheim, lat. Pforzhemium, /A. 
im Hohenzoͤlleriſchen, (lat. Dieiones Hobenzollerane,) 
* ı lat. Hohenzollernum, Schloß und 


im Ott ingiſchen, dat. Ditiones Ostingenfes, 
Gettingen, lat, Ottinga; A. 

im Fuͤrſtenbergiſchen, (lat. Ditiones Furſtenbergicæ,) 
Sürftenberg, lat Fürftenberga, N und 
Stulingen, Jat. Stulinga, N. 

im Bisthume Angſpurg, (lat. Epifcopatus Auguflanus,) 
Dillingen, lat. Dillinga, A zk zz. 


im Bisthume Coſtnitz, lat. Épifcopazus Conflautienfis,) 
Mersburg, lat. Merspurgum, VZ. 
die Stadt Coſtnitz, lat. Conftantia, [7] V d +R. fo Dee 


ſterreich gehoͤret. 
Die BUE ee a 

ugfpurg, lat. Auguíta Vindelicorum, oo 3 
Ulm, lat. Vina, Das. Tor 
Memmingen, lat. Memminga, A 2. 
Kempten, lat. Campidünum, [713 S. 
Lindau, lat. Lindavia, EIS 8 8. 
Rottweil, lat Rorevilla, E. 
Heilbronn, (lat. Heilbrunna, [7] @. 
Mördlingen, lat. Nordlinga, A & und 
Schwäbiſchzall, lat. Hala Svevorum, A. 


VIL. Im Over Rheiniſchen Rrey fe, und infonberbeif 
im Zweybruͤckiſchen, (lat. Ducatus Bipontinus,) 
Zweybrücken, lat. Bipontum, AZ. 
in der Landgrafſchaft Heſſen, (lat. Landgraviatus Hasfe,) 
und zwar inſonderheit : 
in Ober⸗Heſſen, (lat. E eg 
Dearmitadt, lat Darmftadium, AZ, 
Gieſſen, lat. Giſſa, A ask und 
Marpurg, lat. Marpurgum, Ak. 
in Nieder⸗Heſſen, (lat Hafe inferiar,) 
Caſſel, lat. Caſſellæ, . Caffelium, [934 
Ziegen⸗ 
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Ziegenhäyn, lat. Ziegenheinium, Wes und 

Fritzlar, lat. Frizlaria, A. = 

im Fuldtſchen, Clar. Abbatia Fuldenfs,) 

“0 Guida, lat Fulda, A Z. ; 

im Bisthume Worms, (lat. Epiftopatus Wormatienfis,) 
Ladenburg, (lat; Ladenburgum, GG. 

im Bisthume Speyer, (lat. Epiffopatus Spirenfisi) 
Rheinzabern, lat. Taberne Rhenane, A und 
Philippsburg, lat. Philippoburgum, Ade: 

= wits Straßburg, (lat. Epifcepatus Argentora- , 

| enfis, 

> Elſaß⸗Jabern , lat. Taberne Alſatiæ, AG 

a = j l 


und 
Molsheim, lat. Molshemium, An. 


zm Bisthume Baſel, (lat. Ep;fcopatus Bafileenfis,) 

Ob x Brondrut, lat. Brunduſia, A 

di im Elſaße, (lar. Alfazia,) S : $ 

o Straßburg, lat. Argentina, f. Argentoratum, 3 

Di & c Kb. 

à Colmar, lat. Colmaria, A d. 
Schletſtädt / iat. Schletítadium, Ac. 
Weiffenburg, lat. Weiffenburgum, A. 
Sagenau, lat. Hagenoa, Ad und 
Landau, lat. Landavium, AGG. 

* in Lothringen, (lat. Ducatus Lotharingiæ,) 


li —  XYiancy,lat. Nancejum, L. 

vi d Metz, lat. Metz; £ Mediomatrices, LGG THP. 

d Tull, lat. Tulum; A und 

jn : Verdun, lat. Verodunum, A dc. 

án rs Grafſchaft Sponheim, (lat. Comitatus Sponheimies - 
d ^ 


3 


— 


Creutz nach, lat. Crucinácum, A ound 
Trarbach, lat. Trarbácum. N7 g. 
im Naſſautſchen, (lat. Dztiones Naffovienfes,) . 
Naſſau, lat. Nafioyia, V7 und Se Zë 
Herborn, lat. Herborna, . 
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— — 


in der Grafſchaft Hanau, (lat. Comitatus Hanovienfis,) 
Hanau, lan Hanovia, LG. 

in der Grafſchaft, Waldeck, (lat. Comitatus Maldeccenſis,) 
Waldeck, lat. Waldecca, & unb 
Corbach, lat. Corbácum, A. 

Die freyen Reichs⸗Staͤdte. 
Worms, lat. Wormatia, . 
Speyer, lat. Spira; Te und 
Weslar, lat, Wezlaria; / f. 


vm Im Weftphalifhen Kreyße, und fonberli 
Weſtphalen, (lat. Ducatus ne fi uh 


Arensberg, lat. Arensberga, A und 
Werle, lat. Werla, Ad. ` ` 
in Sjüticb, (lat. Ducatus Juliocenfis,) 
Jülich, lat. Juliacum, Ago. 
Düren, lat. Marcodürum, . Durémagus, Ag und 
Aat lat. Aqduisgranum, eine freye Reichs. Stadt, 


in Cleve, (lat. Ducatus Clivienfis,) 
Cleve, lat. Clivia, Ag 
Weſel, lat. Vefalia, EI und 
Duisburg, lat. Duisbursum, A Ze. 

in Bergen, (lat. Ducatus Bergenfis,) 

Düfjeldorff, lat. Dudeldorpium, [7]4*. 

im Fuͤrſtenthume Oſt⸗Frießland, (lat. Frifia Oriental. 
Aurich, lat. Aurícum, Ado. unb e je SC 
Embden, lat. Emda, EINS. 

in Minden, (lat. Principatus Mindenfis,) 

Minden, lat. Minda FS. 

in Verden, (lat. Principatus Verdenfis,) 

Verden, lat. Verda, A. 


im Stiffte Muͤnſter, (lat. Epifcopatus Monaflerienfs, 
ww, Münſter, lat. Moriafterium, e un : 
Coßfeld, lat. Cosfcldia, A. 


im 


| 


" 


P". 
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im Stifte Luͤttich, (lar Epifcopatus ewer 


LAritticy, lat. Leodium oo oof, 
Dinant, lat Dinantum Ad und 
Guy, lat. Huum, Added. 


im Stifte Paderborn, (lat. Epifcopatus. Padės 505 Geen 5,) 
Paderborn, lat. Paderborna, FIIR. 
im Stifte Oßnabruͤck, (lar Epifcopatus Ofnabrsgenfis,) 
Gsnabrück, lat. Ofnabrugum, LAL. 
in der Grafſthaft Oldenburg und Delmenhorſt, dat. Comi- 
tatus Oldenburgicus & Delmenborflanus,) 
Oldenburg, lat. Oldenburgum, Ce, 
Delmenbosft, lat. d. isa eeu Ac und 
ever, lat. Jever a, 
in "et Grafſchaft Schauenburg; (lat. Knee Schanen« 
STEICHS,. t 
Rinteln, lat. Rintelia a Ags un 
Schauenburg, lat, Schau ees i ein Schloß. 


in Be Ee Lippe, (lat. Comitatus Lippienfis,) 


EE Aippfiade,lat.Lippia; LS unb 
: mdoro, lat. Lemgovia, 
in ber See Ravensberg, (lat. Coren Ravenshers 
genfis. 
Bilefeld, lat. Bilefelda, AB. 
Serforden, dat. Herfordia, A un 
avensberg, lat. Ravensberga, d altes Schloß. 


in der Grafſchaft Mar ck, (Comitatus Marchiz,) 
Sant, lat. Hammsna, 
Werden, lat. Verdes; Le 1 
Soft, lat Sufatum, C]. HT. 3 
Eßen, lat. Effendia, V und Weibl. Reichs - Ab⸗ 
fep, und 
E lat. Tremonia, eine Reiher Stadt 


in der Abtey Corvey, Clatzzdbbatia Corbejenfi: Gaz 
Corvey, lat. Corbéja A und 
Orter, lat. Harata f. Hoxtera, Ad. 
xam ieder ⸗Sächſiſchen Brey he, und feat wën 


— | 
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im Magdeburgiſchen, (lat. Ducatus Magdeburgicus,) 
Magdeburg, lat. Magdeburgum, [III f. 
Halle, lat. Hala Saxonum, UI und 
Burg, lat. Burgum, A s 


in Braunſchweigiſchen, Vat. Ducatus Brunfoicenfis,) 
Braunſchweig, lat Brunfvíga, © Oy. 
Woilfenbistcel, lat. Gvelpheroytum, LGG X. 
und 
Selmſtädt, lat. Helmftadium, AK. 


im Grubenhagiſchen, (lat. Ducatus Grubenbaoienfis,) 
(e imbed, lat. Eimbeca, AG und 
Oſtel ode, lar. Olteröda, A 


im Luͤneburgiſchen, (lat. Ducatas Luneburgicus,) 
2 üneburg, lat: Luneburgum, LIN. 
Zell, lat. Cella; AS und 
Harburg, lat. riarburgum, Ac. 


im Hannoveriſchen ober Hertzogthum Calenberg, (lat. 
Ducatus Hannoveranusf. Calenbergicus,) 
Hannover, lat. Hannovera, die Reſidentz des Chur⸗ 
fuͤrſtens von Braunſchweig⸗Luͤneburg, IE. 
Göttingen, lat. Gœttinga, UEG und 
“amelin, lat. Haméla, A8- 


im Mecklenburgiſchen, (lat. Ducatus Megalopolitanus,) 
YDigmar, lat. Viſmaria, e H 
Güſtrow, lat. Guftrovium, A. 
Parchim, lar. Parchimum; ZA. 
Dömitz, lat. Domitium, G. 
Schwerin, lar. Sverinum, . 
Strelitz, lat. Strelizium, V & und 
Roftod, lat. Roftochium INK. 


im Bremiſchen, (lar. Ducatus Bremenfis,) 
Stade; lat. Stada, G. 
Bremerverde, lat. Bremerverda, Ad und 
Ottersberg, lat. Ottersberga, G. 


C ; im 
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im Hollſteiniſchen, (lat. Ducatus Holfatie,) 
Rensburg, lat. Reusburgum, Ad 
Kiel, lar. Klonium, ASS ?K. 
Glückſtadt, lat. Gluckftadium, ASS und 
Altenau, lat. Altenavia, A. 


—— 


zm Lauenburgiſchen, (lat. Ducatus Lauenburgicus,) 
Zauenburg, lat. Lauenburgum, Ao und 


Ratzeburg lat. Raceburgum, Ade’. 


im Halberſtaͤdtiſchen, dat. Principatus Halbesfladienfis,) | 


Halberſtadt, lat. Halberftadium, [II. 
Aſchersleben, lat. Afcania, A und 
Grüningen, lat. Gruninga, 


` 
ig 


im Bisthume Hildesheim, (lat. Epi/copatus Flildefianus,) | 


Hildesheim, lat. Hildefia. O.. 


I 


im Bisthume Luͤbeck, (lat Epifcopatus Lubeccenfis,) 


Eutin, lat. Otinum, AZ. 


Die freyen Reichs⸗Staͤdte. 
beck / lat. Lubéca, 77898. 
Hamburg, lat. Hamburgum, oed HS: ` 
Bremen, lat. Brema, S und 
Goßlar, lat. Goslaria, 1. 


? in Böhmen, (lat. Regnum Bohemie,) 
DRAG: lat. Praga, E 
Eger, lat. Egra, AC. 
Ronigsgras, lat. Reginzgradecium. A 
Budweis, lat. Budovitla, A8- 
Hilſen, lat. Pilfenum, A8- 
Leutmeritz, lat. Litomerium, Fund 
das Ca is bad, lat. Therme Caroling, V. 


in Schlefien, dat. Silefa,) 
Breßlau, lat. Vratislavia, © pK. 
Teſchen, lar. Tefehena, A ><. i 
Troppau, lat. Troppavia, ZA». 


di Pd MAP 


N. S germ ren 
«(^as Am Ou, VÀ, 


ern 
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Jägerndorff, lat. Carnovia, /A» . 
Arünfterberg, lat. Monfterberga, A» 
Oppeln, lat. Oppolia, A». 

Ratibor, lat. Ratiboria, A. 
Grotkau, lat. Grotgavia, A >. 
Schweidnitz, lat. Schweidnitium, F< 2. 
Jauer, lat. Juravia, ſ. Jauria, A. 
Eignitz, lat. Lignitium, Ca 

Brieg, lat. Brega, A G. 

Gels, lat. Olsna, A Se, 

Wolau, lat. Wolavia, Apo’. 

Glogau, lat. Glogavia major, Axa. 
Sagan lat. Sapánum, A und 
Croßen, lar. Crofna, Ape. 


in Mähren, (lat. Moravia, 


Glimlitz, lat, Olomutium, [O und 
Drinn lat. Bruna, Ado. 


5.) die fuͤrnehmſten Fluͤße ſind die Donau, lat. Danubius, 
der Rhein, lat. Rhenus, der Mayn, lat. Menus, die (£l 
be, lat. Albis, die Oder, lat Odera, £ Viadrus, und die 


Weſer, lat. Vilurgis; 6.) itziger Roͤmiſcher R ayfer ift 


Ehurfuͤrſt zu Mäyntz, PHILIPP CARE, Freyherr von 
El, geb. 1665. erw. 1732. zu Trier FRANCISCHYS 
GEORGIVS, Graf von Schönborn, geb. 1682. erw. 
1729, zu Cöln CLEMENS AVGVSTVS, Hertzog zu 
Baͤhern, geb. 1700. erw. 1722, von Bobimen 
zu Bayern CAROLYS ALBER- 
TYS, geb. 1697. zu Sachſen FRIDERICPS AVGV- 
STVS III. geb. 1696. zu Brandenburg FRIDERICFS 
ZI. geb. 1712. zur Pfaltz CAROLPS PHILIPPYS, geb. 
X661. und zu Braunſchweig Lüneburg GEORGIVS 
AVGVSTVS geb. 1683. 7.) bie Religion ift Catholiſch, 
theriſch und Reformirt; 8.) das Land ift gut und fruchtbar, 
auch daher durch und durch ſtarck bewohnt; 9.) wurde 
Bor Zeiten in 5. Haupt- Nationes, als bie FendZos . Lan. 
ZS a dalos, 


Luz 
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dalos, Ingevones, Iſtævones, Hermiones und Peucinos, itt === 


in Germäniam füperiorem unb inferiorem, cis- Rhenanaı 


und trans Rhenanam,{ magnam & barbaram geteilt. ` 


und begriff nicht nur gantz Daͤnnemarck, Schweden ur 
Norwegen mit, ſondern auch einen Theil von Polen uf 
Preußen, hingegen giengen aber auch wiederum Vindd 
cia, Noricum tt, d. Provinzen von ſolchem ab, welche ifo n 
darzu gerechnet werden. : 


$. 6. Bon der Schweiß. 1 


Je Schweitz, Lat Helvetia, 1.) hat zu ën 


Teutſchland, Italien und Franckreich; 2.) ift la 
bis Go. breit etliche 30. (53. 35.) Teutſche Meilen; 3.) tol 
getheilet 


bey 


eh 


a) in X FIT. Cantons, (lat. Pagi,) fo ba find Ziireb, Ba +> 


Bafel, Schafhaufen, Lucern, Freyburg, Solozbut 
Appenzell, Glaris, Schwiz, Zug, Vri und Voti 


mit 


Aro 
walden. ; tho! 
b) in der Schweitzer Bunds: Benoffen, (lat. Su P 


Helvetiorum; 3 als die Graubundter, Hallifer, Gil 
fer, Neuburger, Ce. 


€) in der Schweiger Unterthanen, dat. Subditi Hi 
vetiorum,) als ba find die Grafſchaften Bada 
Rore und Sargans, bie Landerenen Fand, Targi 


Rheinthal, (7c. 2.) 
4.) die bekannteſten Städte und Derter find EI 
Zur ch, lat. Tigarum, C16 € 3E. der 
Bern, lat. Berna; G. Art 
Freyburg, lat. Fryburgum, [=. bur 
Laufanne, lat. Lauſonium, A# | : bs 
Solothurn, lat. Solodürum, &&. Jana 
Baſel, lat. Bafiléa, & F. ; Gra 
Lucern, lat. Lucerna, A. Ste 


Schaf 


— 
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Se Schafbaufen, lat Schafhuß, Ad. 
theil i Zug, lat, Tugium, O. 
É Glaris, lat. Glaröna, O und 


en u 2 ER ns 
ep tl Schmiz, lat. Switia, O. 


Vinde Gey denen Bundsgenoſſen 
ou Cleve, lat. Clavenna, Ad. 
Sitzen, lat. Sedunum, Add. 
Neuburg, lat. Neocömuin, Ag: 
S. Gall, lat. Fanum S. Galli, A & und 
Genf, lat. Geneva, UIG Y% 


bey ben Unterthanen, 


e ni Baden, lat. Vherme Helvetiorum, ANS. 
Amt Bremgarten, lat. Bremogartum, Q unb 
Em Rappersmeil, lat. Ruperti villa, ZY V. 


p Ba 4.) die fürnehmften Gewaͤſſer find der Genfer See, lat. La- 
0 cus Lemanus, und bet Boden» Gee, lat. Lacus Bodamicus ; 
Vai mit ben Fluͤßen, dem Rheine, Der Rhöne und der dar, (lat 

Arola ;) 6.) ift eine freye Republic; 7.) die Religion ift Caz 
tholiſch und Reformirt; 8.) das Land iſt bergicht, doch hat 
es gute Vieh⸗Zucht; 9.) wurde von den Noͤmern mit zu 


5 d Gallia Belgica gerechnet, | 
z = 

sao H. 7. Von ben Niederlanden. 

Ait H 


Ca Je Niederlande, Lat. Belginm, 1.) haben zu Graͤn⸗ 

et Ben Franckreich, Teutſchland und die Nord 2 See; 
2.) find lang etliche 60, breit bis 40. (60. 47.) Teutſche 
Meilen; 3.) werden getheilet in die vormahls Spaniſchen 
oder nunmehr Geſterreichiſchen und Vereinigten Nie⸗ 
derlande; wovon jene wieder begreifen X Provinzen, al 
Artois, Flandern Brabant , Henuegau, Limburg, Luxeme 
burg, das hinahlige Spaniſche Geldern, Namur, Antwer- 
pen und Mecheln; dieſe aber VII. nehmlich Holland, Sees 
land , Virecht, das Holländiſche Geldern , Ober- Yet, 
Greningen und Well Friesland ; 4.) die bekaͤnnteſten 
Staͤdte und Oerter ſind . 


Seid € 3 in 
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in Artois, (lat. Ar teſia,) | 
Arras, lat. Atrebátum, C] Go SH: 1 
Arien, lat. Aria, f. Heria, Ach. 
Bethune, lat. Bethunia, Ade. 
S. Omer, lat Audemarópolis, A SG und 
Hefdin, lat. Hedina. Ad. 


in Flandern, dat. Flandria,) 
Gent, lat. Gandávum, e? Gó HN. 
Brugge lat. Brugg, DOGS. 
Cortryck, lat. Cortracum, Ié, ; d 
Audenarde, lat. Aldenarda, V&- . 
Meenen, lat Menéna, VG. 
Dendermonde, lat. Veneramunda, V. 
Oflende, lat. Oftenda, VSS 9 9. ` 
Nieuport, lat. Portus Novus, Ad. 
Ryffel, lat. Inſulæ, LAG. 
Winoxbergen, lat: Mons S. Vinoci, AG. 
Grevelingen, lat. Gravelina, AGO. 
Yperz, lat. Ipræ, JGG LN. 
` Dovay, lat. Duácum. LGG. NOTUM 
Dornick, lat. Tornacum, UGG und 
Dayakirchen, lat. Dunquerca, A. 


— e 


in Brabant, dat. Brabantia,) 


BRVSSEL, lat. Bruxellz, oo Got f. 

Antwerpen, lat. Antverpia, (Jodo Pe. 

Mecheln, lat: Mechlinia, SH. 

Leven, lat. Lovanium, © sk. 

Berges op Zoom, lat. Berga ad Zomam, AS 
_ Hertzogenbufcb, lat. Silva Ducis, [186 G. 

Breda, lat. Breda, LN und 

Maßricbs, lat. 'Trajetum ad Molam, 138. 


inr Hennegau, Uat. Hoanonia,) : 
en oder Bergen, lat. Montes Hannoniz,[ 


Valea 


— — —— EE — — 


C 


alit 


om 
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Valenciennes, lat. Valentiana, jade. 
Chambray,lat. Camerácum, ARG d- 
Condé, lat. Condätum, A. 
Maubeuge, lat. Malobodium, Ad und 
Atb, lat. Athum, V. 


im Limburgiſchen, (lat. Ducatus Limburgicus,) 
Limburg, lat. Limburgum, Ade. S 


im Luxemburgiſchen, (lat. Ducatus Luxemburgicus,) 
Luxemburg, lat. Luciburgum, C188 und 
Diedenbofen, lat, Theodonis Villa, Add: 


im vormahls Spaniſchen Geldern, (lat. Geldria olim Hi 


(panica,) 
Geldern, lat. Geldria, AGS. 
Venlo, lat. Venlóna; Ado und 
Rurmand, lat. Ruremunda. LG.. 


in Namur, (lat. Comitatus Namurcenſis,) 


Namur, lat. Namurcum, [18 Zock 
Charleroy, lat. Caroloregmm, Wes und 
Charlemont, lat. Carolomontium, VG. 


in Holland, (lat. Hollandia, ol. Batavia, 


Amflerdam, lat. Amftelodamum, 80. 

Harlem, lat. Harlemum, C1628. 

Alcmar,lat. Alcmaria, A Gy. 

Hoorn, lat. Horna, AYP. 

Edam, lat. Edámum; AQ. 

Enckhuyfen, lat, Enchutia, N. 

Leyden, lat. Lagdánum Batavérum, Dé cm 

Roterdam, lat. Roterodámum, LIN. 

Dortreche, lat. Dordracum, LG. 

Delft, lat. Delphi, A. 

Goude, lat Gauda, d und 3 

Haag, lat. Haga Cémitum, ein offener doch ſehr ſchoͤ⸗ 
ner Ore. x ` 

C4 in 
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— — 


in Seeland, (lat. Seelandia,) 4 
Middelburg, lat. Middelburgum, (JG QY und 
Viiffingen, lat. Fliſſinga, GN. ; 


in Utrecht, (lat. Provincia Vlirajectina,) 


Verecht, lat. Vltrajectum, f. Tra jectum ad Rhenum 


Dä und 
Auers ford, lat. Amersfordia, A. 


im Hollaͤndiſchen Geldern, (lat. Geldria Hollandica.) 
Arubeim, lat. Arenäcum, LG. f 
Nimegen, lat, Noviómagus; IG. 
Harderwick, lat. Hardervicum, V/Go'3k. 
Zütpben, lat. Zutphania, A& und 
Schenckenfthanz, lat. Arx Schenckii, &. 


in Dber-Dffel, (lat. Provincia, Trans-Ifalana A 
Deventer, lat. Daventria L-. 
Campen, lat. Campena, AS. 


Cævorden, lat, Covordia, AGG und 
Zwol, lat. Zwolla, Io: 


in Gróninger, (lat. Greningia,) 
Grüningen, lat. Grcninga, III. 


in Weſt⸗Frießland, (lat. Frifia Occidentalis,) 
Lemurden, lat. Leovardia, [Jd . 
Harlingen, lat. Harlinga, AZP unb 
Franccker, lat. Franeckéva, VG. 
L 


52 bie fürnehinften Fluͤße find bie Maas, lat. Mofa, bit 
Schelde, lat. Scaldis, die 4% el, lat. Mofella, und der 
bein, der fic) denn wieder theilt in den Rhein, die Y fel, 
(lat. ‘Hala, die Fabl, lat. Vahalis,) und ben Leck, (lat. 
Leceus :) 6.) die vormahls Spaniſchen Niederlande ge. 
hören Defterreich, Franckreich, Brandenburg, und ben Hol⸗ 
Iandern; die Vereinigten aber den Letztern alleine; 7.) die 
Haupt⸗Religion ift in den erſtern die Catholiſche, in den 

i letzteren 
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letzteren die Reformirte; 8.) das Land ift ſtarck bewohnt, 
und zur Kaufmannſchaft wohl gelegen; 9.) waren ehedeſ⸗ 
fen ein Theil von Gallia Berica, 


$. s. Von Daͤnnemarck. 


S lat. Dania, L) hat zu Graͤntzen die 
Oſt⸗See, Teutſchland und die Nord⸗See; 2.) iſt mit 


um, 


| der darzwiſchen liegenden See lang auf die 30. breit in allen 
bis 40. (47. 45») Teutſche Meilen; 3.) wird getheilet in 


Seeland, Fünen, Fütland, Schlefmig und die kleinen Inſu⸗ 
len; 4.) die bekannteſten Städte und Derter find 


in Seekand, (lat. Selandia,) 


COPPENH AGEN, lat. Hafnia, bie Reſidentz des 


Königs, ee IPIK. 
Rotfchild, lat. Rofchilda, AP. 
Helfignör,lat. Helfignóra, Ade? und 
Sora, lat. Sora, VÆ- 


in Fͤͤnen, (lar. Fionia,) | 
Oden- See, lat. Ottonis, A und 
Nyborg, lat. Neoburgum, ASP. 


in Juͤtland, (lat. Futia,) 
Arbus, lat. Arhuſia, AV. 
Albarg, lat. Alburgum, ALK. 
Wyburg, lat. Viburgum, A-F& und 
Rypen, lat. Ripa, Ao Qt : 


bit in Schleßwig, (lat. Ducatus Schlefvicenfis,) 

ber Schlefieig, lat. Slefvicum, EG, 

fel, Gotzorf, lat, Gottorpia, K. i 

lat. Flensburg, lat. Flensburgum, £ Flenopolis, Cla 
302 9s. ; 

ob Glücksburg, lat. Glucksburgum, f, Tychopolis, A 
die c unb ; 
en: Tenningen, lat.'Tonninga; APY. í 
en / C 3 auf 


| 
| 
| 
| 
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p———— — —— — 
auf den kleinen Inſulen P? aj d 
VSundesbura, lat. Sunderburgum, Ac und E 
Nordburg, lat. Nordoburgum, o auf ber Inſul 
Alſen. 

Narcom, lat. Naſcovia, APS auf der Inſul 
Baland und | 
Nicoping, lat. Nicopi, VoD auf der Inſul 


— 


Salſter. 


die fuͤrnehmſten Gewaͤſſer find der kleine Belt, zwiſchen 
fins und Juͤtland, der groſſe Belt, zwiſchen Fuͤnen und 

eeland, und der Sand, zwiſchen Seeland und Schonen; 
6. ber Koͤnig heißt CHRISTIANVS VI. geb. 1699. 
7.) die Religion ift Lutheriſch; 8.) das Land iſt etwas kalt, 
doch gut und fruchtbar an Getraͤyde, und giebt inſonderheit 
auch viel Pferde und Ochſen; 9.) wurde vor Zeiten mit zu 
Teutſchland gerechnet, und zum Theil Cimbria, item Che: % 
pefus Cimbrica genannt. i ; 


$. 9. Bon Norwegen. 


Grwegen, Lat, Norvegia; 1.) hat zu Grängen Schwe⸗ 

N den, die Nord⸗ See, den Oceanum Deucaledonium || 

und den Oceanum Septentrionalem; 2.) fft lang über 

250. breit, bis 50. (* 270. 60.) Teutſche Meilen; 3.) wird 

getheilet in die Præefecturen Babus, Aggerhus, Bergenlms, | 

Drontheim und Wardbus ; 4.) die bekannteſten Staͤdte und 

Derter find ER " | 
in Bahus, (lat, Prefecture Babufiana,) 

Bahus, lat. Bahnfium, Aĝo- 

in Aggerhus, (lat. Prefedura Aggerbufiana:) } 

Cbriflianfladt, oder wie fie ſonſt heißt Anflo € OEl, 

lat. Chriftianópolis, Chriftiana, £ Ansloa, AQ ` 


& ai 


t 


bos lat. Aggerhufia, ein Schloß und 

Friedrichfladt,\at Fridericoftadium, A8: 
$n Bergenhus, Car. Prefedura Bergenfis,) 
BERGEN, lat. Berga, LN Pound 
Stavanger, lat. Stavangria, A. 


ho sw 
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eege — — 
in Drontheim, (lat. Præſectura Nidrpfiata.,) welche denn 


wiederum in die Præfecturam Nidrofianam propriam und 
die Prefeéturam Saltenſem unterſchieden wird,) 
Drontheim, lat. Nidrofia, Age unb 
Salten, lat. Salténa, Q. 
in Wardhus, (lat. Prefedare Wardhufana,) 
Wardbus, lat. Wardhufium , ein altes Schloß, und 
das Noort Caep, lat, Promontorium Septentrionale. 


8.) die fuͤrnehmſten Släffe find der Teno, Nidrofo und 
Glammen, (o bey Sriedrichſtadt in die See gehet; 6.) ge⸗ 
hoͤret Daͤnnemarck, außer Bahus, fo Schwediſch iſt; 7.) die 
Religion ift kutheriſch; 8.) das Land ift wegen der großen 
Kälte guten theils unbewohnt, giebt iedoch Silber, viel Kupf⸗ 
fer, Pech und Holtz. 9.) wird von den Alten Nerigos genannt, 
und auch noch mit zu Teutſchland gerechnet. 


$. 10. Von Schweden. 


Schweden, Lat. Suecia, € Suedia, x.) hat zu Graͤntzen 

die Moſtau, Polen, die Oſt⸗See und Norwegen; 

2.) iſt lang auf die 300. breit auf die 200. (210. 200.) 

Teutſche Meilen; 3.) wird getheilet in Sehvveden inſonder⸗ 

heit, Gothland, Lapland oder Nordland, Finnland, Ingera 

manland und Liefland; 4.) die bekannteſten Staͤdte und 
Oerter ſind 


in Schweden, (lat. Suecia, £. Suedia propria,) 
STOCKHOLM, lat. Holmia, die Reſidentz des 
Koͤnigs, co ido und : 
Upfäl, lat. U pfalia, Ad rk. 


in Gothland, (lat. Gorhza,) 
Gothenburg, lat, Gothenburgum [JO o 9s 
Nor dkóping, lat. Nordcopinga, [7] ef. 
Calmar, lat. Calmaria, Av Q5 And 


Ludden, lat. Lundinum, AER. 


üt 
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EI Lapland, (lat. Lapponia,) oder Nordland, (lat. Nordlan- 


dia;) 
Gevalia, lat. Gevalia, A & und 
T'orne,lat. Torna, AQ- 
in Finnland, (lat. Finnia, ) 
Abo, lat. Aboa, ]9 -T. 
Lavafthus, lat. l'avafthia, Ado’ und 
Wybarg, lat. Viburgum, A Sot ſo ibo guten 
Theils Rußland gehoͤret. 
in Ingermannland, (lat. Ingria,) 
Noteburg, f. Schluſſelburg, lat. Noteburgum, APIS 
und 
Petersburg, lat. Petroburgum, [89% fo ito gant 
Rußland gehoͤret. 
in Liefland, (lat. Livonia.) 
Kiga, lat. Riga, LIAN. 
Reval, lat. Revalia, AGP ods 
Narva, lat. Narva, A Oo. 
Pernau, lat. Pernávia, Ado SR und 
Doerpt, lat. Dorpátam, AA Zo, fo igo ebenfalls Ruß⸗ 
land gehoͤret. 
F.) die fuͤrnehmſten Gewaͤſſer find der Sinus Bothnicus uud 
Sinus Finnicus, mit den Fluͤſſen Dalecarle, FmayPitha, Lula, 
Torne, Kimi, und Narva, item den LadogerzOneger7¥ ener- 
und Merer- Seen, 6.) ber König ift FRIDERIE VS, Land⸗ 
Graf von Heßen⸗Caßel, geb. 1676, 7.) die Religion ift 
die Lutheriſche; 8) das Land iſt zum mehrern Theil ſchlecht, 
iedoch hat es gute Kupfer⸗ und Eiſen⸗Berg⸗Wercke; 94) 
wurde von den Alten ebenfalls noch mit zu Teutſchland 
gerechnet. l 


$. U. Von Mofan. 


Gſcau, Lat. Mofeovia, 1) hat zu Graͤntzen die Afia- 
tiſche und Europæiſche Tartareh, Polen, Schweden 
und das Eiß⸗Meer; 2.) ift lang über 300. breit auf die 250. 
( 860. 450.) Teutſche Meilen; 3.) wird getheilet in Weft- 
Russland, CH- Rufslaud , die Maſcowitiſche Lartare und 
das Moſeowitiſche Lapland; 4.) die bekannteſten Städte 
und Devter find 
in Weſt⸗ 
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in Weſt⸗Rußland, (lar. Riga, f. Mofeovia Occidentalis, 
Mofcau, lat. Mofcua, bie Reſidentz des Czaars, oe 


eoa. 
Novagorod- Weliki, lat, Novogardia Magna, [J 


E lat. Smolenfcium, G. 
Archangel, lat. Archangelópolis, Lg. 
Plefcow, lat, Plefcovia, ae. 
Novogorod Semiersky, lat. Novopardia - Severíz, 
{Jd und 
Nifi- Novogerod, lat. Nifinovogardia, / os, 
in Oſt⸗Rußland, (lat. Rafia, ¢ MofcoviaOrientalis,) 
Pezora, lat, Pezóra, EIS. 
Permsky - Weliki, lat, Permía magna, L und 
Oufliug, lat. Vſtiüga, Jor. 
in der Moſcowitiſchen Tartaren, (lat. Tartaria Mofzo- 
vitica,) 
"Afiracan, lat. Aftracánum, Re egen 
Bulgar, lat. Bulgaria, LIF GQ. 
Cafan, lat. Cafánum, Lost 
Tobol, lat. Tobolium, LS. A 2 
in Ze Moſcowitiſchen Laplande, (lat. Lappis Mofcou 
ven, 


Kola, lat. Cola, AX. 


5.) bie fuͤrnehmſten Fluͤſſe find bie Wolga, lat. Wolga, ber 
Oby,, lat. Obius, der Don, lat. Tänais, und bie Dina, lat. 
Duma; 6.) der Czaar heißt IWAN II. 7:) bie Haupt⸗ 
Keligion ift die Griechiſche; 8.) das Land iſt zum mehrern 
Theil gar fruchtbar, und wird immer von Tage zu Tage meht 
cultiviret; 9.) ift ein Theil von dem alten Sarmatien und 
Buropzifchen Scythiett, 


$. 12. Von Polen. 


Glen, Lat. Polonia, 1.) hat zu Graͤntzen Moſcau, die 
kleine Tartarey, Ungarn, Teutſchland, das Mare Balti- 

cum und Liefland; 2.) ift lang auf bie 200. breit, auf die 140. 
(210. 165.) Teutſche Meilen; 3.) wird getheilet 1 1 1 
olen, 
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ſind 
in Klein⸗Polen, (lat. Polonia minor) 


CRACAP lat. Cracovia, die eigentliche Reſidentz des 


Hoͤnigs, kh. 
Sendamir, lat. Sandomiria, A und 
Lublin, lat. Lublinum, A. 


in Groß⸗Polen, (lat. Polonia major,) 


JFarfcbau, lat. Varfovia, 7] die bishero gewoͤhnliche 


Reſideutz des Königs, . 
Kall ſeh, lat. Califia & 
Gnefen, lat. Gnefna, A unb 
Pofen, lau Poſnania, AF8: 


in Klein⸗Reußen, lat. Rufia gninor,) 
Lemberg, lat. Leépolis, LAG R 
Kaminteck, lat. Camenccum, Ads. 
Chelm, lat. Chelmum, A. 
Fim, lat. Kiovia, (To. 
, Czyrcaffe, lat, Czyrcalium, Ago unt La 
Kudack, lat. Kudácum, AA welche letztern bende 


Polen, Grofs = Polen, Klein-Reuffen und das Groß⸗Hertzog⸗ 
thum Litbauens 4.) die bekannteſten Staͤdte und Oerter 


Städte den Zaporopskifchen Koſacken gehoͤren. 


in Lithauen, (lat. Lieguania,) : 

3 Wilna, lat. Vilna, EN H. í 
Grodno, lat. Grodna, Ao’. e 
Novogrodeck, lat. Novogrodécum, A und 

: Mobilow, lat. Mohilovia, L. 


5.) die fürnehmften Fluͤſſe find die Weigel, oder Welchſel, 


lat. Véftala, der Dniefter, iat. Tyres, ber Dnieper, lat. Bo. 
vyfibenes und die dwina lat. Daina; G.) der Koͤnig iſt AVGV- 


STVS III. Churfürft zu Sachſen, geb. 1696. 7.) die Haupt⸗ 


Religion ift bie Catholiſche; 8.) das Land iſt ſehr ergiebig an 
Korne, Viehe, Honige, u. b. G 9.) ift der größte Theil von 
dem alten Sarmatiett, "x ZE 


EE De} i) 


De 


de 


ERIDERICO Churf. zu Brandenburg, geb. 1712. N 
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ag 
Von Curland, 


utland, Lat. Curlindia, 1.) iff ein Hertzogthum Poly 
ſcher Lehn; 2.) die beſten Oerter darinne find j 
MIETAP, lat, Mitavia, De und 
Goldingen, lat. Goldinga, A. 


30 zum Herzog erwehlet worden yar. LVDOVICVS- ER 
NEST VS, Herzog von Braunſchweig⸗Wolfenbuͤttel, geby 
1718. 4.) die Religion iſt meiſt kutheriſch. 


Nenn 
§. Iz. Von Preußen. 

Reußen, Lat. Brufha, C Borusfa, 1.) hat zu Graͤntzen 
Polen, Pommern und das Mare Palucum5 2.) iſt lang 
bis 50; breit bis 40. (58. 45.) Teutſche Meilen; 3.) wird gez 
theilet in das Polniſche und Brandenburgiſche Prenup 
fers, welches letztere 1701. zu einem Königreiche erhoben 

worden; 4.) bie bekannteſten Staͤdte und Oerter find 


im Polniſchen Preußen, (lat. Prasfia Polonice;) 
Dantzig, lat. Dantifcum, f. Gédanum, S 
Elbingen, lat. Elbinga, []&2. 

Marienburg, lat. Mariæburgum, LIN. 
Calm, lat. Culma, AM und 
Thorn, lat. Thorunium, EIS 


im Brandenburgiſchen, (lat. Regnum Proffie,) 
KOENIGSBERG, lat. Regiómons, EN. 
Brandenburg, lat. Brandenburgum, /N 9 unb 
Memel, lat. Memelia, AQE. 


5.) die fuͤrnehmſten Fluͤſſe find bie Weixel, lat. Viſtula, 
Die Memel, Niemen, oder Rufe, lat. Neménus, und die 
Pregel, lat. Pregéla; 6.) das Polniſche Preußen gehört zu 
Polen; das Brandenburgiſche dem Könige von Preußen 


efie 
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Religion ift Lutheriſch, Neformirt und Catholiſch; 8.) das 
Land ift gut, und zur Handlung gar bequem; 9.) gehoͤrete 
ehedeſſen theils mit zu dem alten Teutſchlande, theils zu 
Sarmatien. i 


H. 14, Von Ungarn und ber Euro⸗ 
puaͤiſchen Tuͤrckey. © 


garn, Lat. Vagaria, und die KEuropäiſche Tür 
: ey, lat. Turcia Europea, 1.) haben zu Graͤntzen i 
das Schwartze Meer, den Propóntidem, den Hellefpont, 
das Aegzifcbe Meer, und Griechenland, den Golfo di Vene. 
tia, Teutſchland und Polen; 2.) find lang auf bie 190. 
breit auf die 100. (190. 120.) Teutſche Meilen; 3.) wer, 
den getheilet in Ober und Nieder Ungarn Sclavo, ii 
nien, Croatien, Bofnien, Dalmatien, Servien, ie 
benbürgen, die Wallachey und Moldau, Bulgarien, 
Komanien und Beſſarabien; 4.) die bekannteſten 
Staͤdte und Oerter ſind: ; 


in Ober⸗Ungarn, (lat. Fugaria fuperior) 
Presburg, lat. Pofonium, Ad. 
Comorra, lat. Comorra, AGG. ^u 
Neuheufel, lat. Neofelium. A. ~- | 
Leopoldfladt, lat. Leopoldinum. Y 8. 
Tirnas, lat, Tirnavia; Ad, 
Erla, lat. Agria, 160 p. 
Eperies; lat-Eperie, Ad: E: 1 
Cafchau, lat. Caſſovia, [18 und ; 

` Debrezin, lat. Debrezinum, []- 


in Nieder⸗Ungarn, (lat. Zugarie inferior) 
FEN, lat. Buda, [J. ; 
Oedenburg, lat. Edenburgum, f. Sopronium, Ad. 
Gran, lat. Strigonium, Ago: Y. 
Stulweiſſenbus g, lat. Alba Regalis, Lc. Ze 
Raab; at." Arrabo, £ Jaurínum, AGG Ws 
n 
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das Canifeha, lat. Carifia, Ad und 
v ‚Fünff’kirchen, lat: Quinque Ecclefiz, Ad. 
3 


itt Sclavonien, (lat. Sclavonia,) : 
Pofega, lat. Pofega, Adorf. 
Efféck, lat. Effecium , A und 
"0e Pererwardein,lat. Petro - Varadinum, AA dg. 


in Croatien, (lat. Croasia,) 
Carlfladt, lat. Caroloſtadium, A SS und 


ae Wibicz, lat. Wihitia, Se. 

pop in Voſnien, (lat. Bofuia;) 

UM Serajo, lat. Seräjum, EIS. 

Eb Bagnaluck, lat. Banialüca, A und 
E: Saicza, lat. Jaicza, [ Gaitia, A Gor. 
ber⸗ f ; 

por in Dalmatien, dat. Dalmatia,) 

Meo Zara, lat Jádera, Ad at. 

E Zeng, lat Senia, ASP. 

fal Castaro, lat. Cattára, AOE. 


Sebenico, lat. Sebenicum, Adore. 

Spalatro, lat. Spalátum, LI. 

Arcegovina, lat. Arcegovina, Aund — 

Ragufa, lat. Ragufia, eine free Republic, [or pude. 
in Servien, (lat. Servia,) 

Griechſſchweiſſenburg, [Belgrad, lat.Bellográdum, 


f. Alba Græca, CN und 
Nifo, lat. Nila, £ Naiffus, A8. 


in Siebenbuͤrgen, (lat. Tranfilvania,) 
; Hermanlladt, lat. Cibinium, LIT. 
Cronftadt, lat. Coronia, f. Stephanópolis, TJA... 
Weiffenburg, lat. Alba Julia, die ehemablige or⸗ 
eges bees des Fuͤrſten in Siebenbuͤr⸗ 
en, gt. 
: Gio hn, lat. Varadinum majus, [d Go. 
Claufenburg, lat: Claudíopolis, [-]o und 
Temeswar, lat. T'emesvárum, Did Gcr. 


anie l D in 


50 Anleitung 


in der Wallachey, (lat. Vallachia,) 3 
Targovifco, lat. 'argoviftum, die Reſidentz des Hofpo- 
dars, L und 
Bucherefl, lat. Bucorefta; [7] & 
in ber Moldau, (lat. Moldavia) 
Jas, Lazy, C Jaf lat. Jaffium, die Reſidentz des Way? 
wodens oder Fuͤrſtens, g. und 
Soczoma, lat. Soczova, LI. 
in Bulgarien, (lat. Bulgaria, 
Sophia, lat. Sophia, IER, 
Nicopolis, lat. Nicópolis, Je’ 
Silißria, lat. Siliſtria, Aĝo TR unb 
Varna, lat. Varna, A 
in Romanien, (lat: Ramania,) e : 
CONSTANTINOPEL, lat. Conftantinöpolis, 
bie Reſidentz des Tuͤrckiſchen Kaͤyſers, ooo QY. - | 
< Adrianopel, lat. Adrianópolis,co 8. : 
Philippopel, lat. Philippópolis, ECK, & 


—— mp | 


Gallipoli, lat: Callipolis, [193 und : 5 
Seſto, lat. Seftus, Oo eine von den beyden berühmten 
EUNT davon die andere, Abydo, in Nfi 
iegt. ; „ 
in Beſſarabien, (lat. Beflarabia,) : f 
Bialogrod, lat. Bialogrodum, Ad: 
Kylia, lat. Kylia, AĜ unb | 
> Oczacom, lat. Oczacavia, ASP: / 
5.) bie fuͤrnehmſten Fluͤſſe find bie Donau, lat. Danubius 
die Sau, lat. Savus, und bie Drau, lat Dravus; 6.) gehs 
ren dem Roͤmiſchen Kayfer, Tuͤrcken, Venetianern, und 
zum Theil ihren eigenen Fürſten, welche aber doch Val: 
lett von Erſtern beyden find; 7.) die Religion ift die Cat oli. 
ſche, Lutheriſche, Griechiſche, Tuͤrckiſche u. a. 8.) das and 
iſt gut und fruchtbar, ohne daß es durch die oͤftern Kriege 
febr ruiniret ift; 9.) der groͤßte Theil von Ungarn, Sclavo 
nien und Bofniers find das alte, doch nicht gange Panni 
nien; Siebenbürgen, die Moldau, die Wallache 
und ein Theil von Ungarn ſind das alte Dacien; Romani 
en iſt das alte Thracien; Croatten und Dalmatien a 
e a 


N 
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alte Illjricam größten Theils; Serpien, Mefia Superior, 
Bulgarien Mejia inferior, und Beſſarabien ein Theil 
von dem Europaͤiſchen Sarmatien. 


$. 15. Von Griechenland. 


(Bienen, Lat. Grecia, I.) hat zu Graͤntzen den 
Archipelagum, den Golfo di Venetia; Dalmatien, 
Servien, Bulgarien und Romanien; 2.) iſt lang auf die 
150. breit auf die go, (135. 92.) Teutſche Meilen; 3.) wird 


gethe iletin Albanien, Epirum, Macedomen, Theſſalien, Liva- 
dien und Moream; 4.) die bekannteſten Städte und Ders 
ter ſind 
in Albanien, (lat. Albania, 
Durazzo, lat. Dyrrachium, LIGA 
Scutari, lat. Scodra, Clot und 
Croja, lat.Croja, ſ. Crua, Ado 
im Epiro, (lat. Epiras,) : 
Chimera, lat. Chimera, ASS 
Larta, lat. Arta, A% 
Prevefa, lat. Prevefa, A und / 
das Capo Figole,lat. Promontorium Actum. 
in Macedonien, Gat. Macedonia,) 
Salonichi, lat. Theflalonica, L und 
Philippi, lat. Philippi, A 
in Theſſalien, (lat. Theſſalia,) 
Janna, lat. Janna, CIS. 
Lavo, lat. Larifla, ¶ und EE 
Far[a C. Far ſalo, lat. Phärlalus, . Pharſalia, A. 
in Livadien, (lat. Livadia,) 
Athen, igo Setines, lat. Athen, [| Qe. 
Theben, (ën Stives, lat. Thebe, /A. 
Delphi, ibo Caftri, Ound 
Lepanto, lat. Naupactus, ASP: 
in Morea, (lat. Peloponmefus,) 
Corintho, Yat. Corinthus, LA Be 


D 2 Patrajfo, 
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Patraffo, lät. Patrz, &. 
Navarino, lat. Pylus, LAG. 

Coron, lat. Coróne, d O. 

Moon, lat. Methóne, LG. 
Mifitra slat. Sparta f. Lacedæmon, ULI. 


— — — 


Napoli di Malvaſia, lat. Epidaurus 1. lade 


Napoli di Romania, lat. Nauplia, A 8EY 
und Bere 
das Cabo Matapan, lat. Promontorium. Tænarium. 


5.) die fuͤrnehmſten Fluͤſſe find der Achelöus, igo Alpri, det 
Peneus, itzo Peneo der Alphéus, itzo Carbon, und ber Eurögas, 
io Vafiliporamo ; 6.) gehöret den Tuͤrcken und Venetig⸗ 
nern; 7.) die Religion ift bie Catholiſche, Tuͤrckiſche und 
Griechiſche; 9.) das Land ift gut, doch lange nicht fo ange. 
bauet wie vor Zeiten; 9.) Albanien begreifft einen Theil von 
dem alten Macedonien und Illyrien; der Epirus Chaoniam, 
Thefprotiam, Molóffidem , Acarnaniam und Amphilochiam; 
Macedonien Taulantiam, Elymiötidern, Oréftidem ; Daffare 
tiam, Pzoniam, Pelagoniam, Lyncéftidem, Emathiam, Pier; 
am, u. a. Theſſalien EMiedtidem, Theſſaliam propriam; Pe 
lafgiötidem, Phthiótidem und Magnefiam; Livadien Aeto 
liam, Lécridem, Phécidem , Boeotiam, ‘Atticam und Meg 
ridem; Morea Achaiam propriam, Elidem, Mefleniam, ‘Area 
diam, Laconiam und Argélidem. ! 


$. 16. Von ber Europäiſchen 
Tartarey. x | 


Je Kuropäͤiſche Tartarey, Lat. Tartaria Europea, 

1.) bat zu Granger die Moſcau, Polen, den Pontum 

Euxinum, Paludem Mæotin, und den Don; 2) iſt lang auf 

die 140. breit bis 80. (*135. 85.) Teutſche Meilen; 3.) wird 

mone in die Crimiſche und Nogaiſche Tartarey; 4.) bit 
ekannteſten Staͤdte und Oerter find : ; 


in der Erimiſchen Tartaren, (lat. Tartaria Crimea f Chers 
Jonefüs Táurica,) ` : i 


BA: 


i 
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BACIESARAF, lat. Bacaſara, die Reſibentz des fleiz 
nen ZartarzChans CL 
Or, al. Perecop, iat. Taphre, . 
Koslow, lat. Coflovia, G. 
Karabafar, lat. Carabafára; CH 
Kerz, lat. Korzium, AS? und 
Caffa, lat. Theoodofia, LG. 
in der Nogaifchen Tartarey, (lat. Tartaria Nagaienfis;) 
Azow , . Afopb, lat. Tánais, A. 
Geniczi, lat. Genicium, AGP und 
Kinbarn, lat. Kinburna, OS. 


5.) die fuͤrnehmſten Fluͤſſe find der Tanais, oder große Don, 
und der Donez, oder kleine Don; 6.) der itzige Cham heißt 
SELIM, aus dem Geſchlechte Girey, fo A. 1740. zur Negiz 
rung gekommen iſt; 7.) die Religion iſt Mahomediſch und 
Griechiſch; 8.) das Land iſt wuͤſte und unbebaut, an ſich 
doch fruchtbar genung; 9.) gehoͤrete vor Zeiten mit zum Eu⸗ 
ropaͤiſchen Sarmatien. 


II. 
Von denen fuͤrnehmſten 


A ge, > 
. 1901 B 3 
Europaͤiſchen Gufulen, 
* 3 Re E 
$. I. Von Engeland. 
(Sv radlano, Lat. Anglia, f. Britannia, 1.) bat zu Graͤntzen 
die Nord⸗See, den Canal, das Irrlaͤndiſche Meer und 
Schottland; 2.) ift lang auf die So, breit auf die 60. (90, 
89.) Deutſche Meilen; 3.) wird getheilet in bie Provinzen 
Kent, Effex, Suffex, Meſiſe, Oflaugeln, Mercien, Northum- 
berland, und das Fuͤrſtenthum Malles; 4.) die bekannte⸗ 
fier Staͤdte und Dexter find 
in Kent, Cat. Cantium,) 
Canterbury, lat. Cantuaria, ar 
Rovkefler, lat. Roffa, ASS und 
Douer , lat. Dubris, AA Och. 
in Effer, dat. Effexia,) 
LON- 
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ee N. 
G he Colceftria, EZ und 
Hamptoncour, lat. Hamptóni Curia, Q. 
in Suffer, (lat. Suffexia,). 
Chichefler, lat. Ciceftria, Ae und 
Arundel, lat. Aruntina, V 
in Weſtſex, (lat. ZVeflfexia,) 
ZVincheflev, lat. Vintonia, A+R. 
Briftol, lat, Briſtolium, LAG S 
Excefter, lat. Exonia, Are. 
Marlboreugh, lat. Marloborugium, A. 
Pleymouth, iat.Plimathum, / Qo. 
Falmouth, lat. Falmüthum, V Qo: 
Portsmouth, lat; Portus Magnus, X7 Qo und 


Fhe Lands End, lat.Promontoriam Bolerium; £C Anu 


veftrum. 

in Oſtangeln, Qat. Anglia Orientalis.) 
Cambridge, lat. Cantabrigia, Ce und 
Normick, lat. Nordovieum, I. 

in Mercia, (lat. Mereia,) 
Oxford, lat. Oxonia, EHS. 
Glocefer, tar. Gloceftria; IS und 
Monmouth, lat. Monuméthum, A. 


in Northumberland „(ler Narthumbria, ) 
Yorck, lat. Fboracum, LA 
P lat. Novum 7 tum, TL Oe, 
ull, lat. Hallum, AGS, 
Kancafler, Yat. DOO: und 
: Barwick, lat. Bervicum, Lo 9. i 
in Walleß, (lat. Prineiparus Walie, C Cambria,) 


Landaf, lat. Landava f. Fanum ad Taffum, Ad 


und 

Penérock, lat Penbrochium, A Po’. 
352 bie fürnehmſten Fluͤſſe find bie Thems, lat. Tamefis, die 
Scverne, lat. Sabrina, der Event, lat. Trenta, und der Hum 
i G.) der Koͤnig heißt GEORGIVS LI. und 
Drif zu Braunſchweig⸗Luͤneburg, geb 1683. 
upf⸗ Religion Uf die Reformirte; g.) das Laud il 
Star, und eius von den reichten iwder Welt; Geh, 
‚ser 


E 
25 


LONDEN, lat. Londinum, die Königliche Reſidentz, 


u.“ "a oq 
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ee 


SE 
der Alten Albion, und wurde ehemahls in Britanniam fape= 
siorem und inferiorem getheilet, ſonſt aber auch Britannia 
Romana, wie der nordliche Theil Britannia barbara, genannt, 


§. 4. Von Schottland. 


Sebornand Lat. Scotia, 1.) hat zu Graͤntzen den 
Oceanum. Deucaledonium, Engeland, die Nord⸗See 
und das Irrlaͤndiſche Meer; 2.) ift lang auf die Go. breit 
auf die 30. (60.36.) Teutſche Meilen; 3.) wird getheilet in 
den Südlichen und Nordlichen Theil; 4.) die bekannte⸗ 
fien Staͤdte und Derter ſind 
im Suͤdlichen Theile, Cat" Scotia Meridionalis,) 

EDENBVRG, lat. Edinburgum, [3o 24^. 

S. Andrews, lat Andreópolis, GGG HEA und 

Glafijt, lat. Glaſcua, AVR: 

im Nordlichen, (lat, Scotia Septentrionalis,) 

Brechin, lat: Brechinum, AO. 

Perth, lat. Perthum, A- 

Nem- Aberdeen, lat. Aberdonia nova, OFO% 

unb 

das Dungshy head, lat. Promontorium Veruvium. 
5.) bie fuͤrnehmſten Fluͤſſe find der Lay, Lat. Tauns, und 
Clyd, lat. Glotta; 6.) gehoͤrt zu Engeland, und wird anitzo 
mit ſolchem unter dem Nahmen Groß Britanniens be⸗ 
griffen; 7.) die Haupt⸗Religion ift die Reformirte; 8.) 
das Land iſt bergicht, und, ſonderlich gegen Norden, nicht 
gar wohl bewohnt; 9.) iſt der Alten Caledonia, oder Britas- 
nia barbara. 


§. 3. Von Irrland. 


oC: Lat. Irlandia, £ Hibernia, 1.) hat zu Graͤutzen 
den Oceanum Occidentalem, den Oceanum Deucaledo- 
nium, und bag Mare Hibernicum ; 2.) ift- lang auf die 60. 
breit auf die 30. (63. 39.) Teutſche Meilen; 3.) wird gethei⸗ 
let in Ven, Leinfler, Connaught und Mounfler ; 4.) die bez 
kannteſten Staͤdte und Oerter ſind 

D A in 
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in Vifter, (lat. Vleonia,) 
Armagh, lat. Armácha, [m EEE 
Londondery, lat. Londino-Deria, A und 
Dung hal, lat. Dungalia, A 9. - 


in Leinſter, (lat. Lagenia,) 
 DPBLIN, lat. Dublinum, PIS Seek und 
Wexford, lat, Wexfardia, Ac. 


in Connaught, (lat. Connacia,) 
Galloway, lat. Gallivia, Ades unb 
~, ©, Athlone, lat. Atlöna, AN. 


en Mounftér, (lat. Momonia,) 

o0 Limmerick, lat. Limmericum; Ars. 
PV aterford, lat. Waterfordia, Gg und 
Corcke, lat. Corcavia, AS. 1 


ttal dee 


Z.) bie ſuͤrnehmſten Fluͤſſe find der Shennon, lat. Senus, unb 
Barrow, lat, Barrojus f. Birgus; 6.) gehoͤret zu Engeland 
7-)bie Haupt Religion iſt die Reformirte; 8.) das Land iſt 
mittelmäßig, doch fruchtbar an Obſte, Safran und andert 
Dingen; 9.) iſt der Alten Fuverna, ober Ierne, 


$. 4. Bon den übrigen Europaͤiſchen 
Inſulen. | 


SLAND, Lat. Islandia,’ 1.) gehoͤret Daͤnnemarck; 2.) dit) 
bekannteſten Derter find : 


Schalos, lat. Scalötum, A und 

: Ballefiadt, lat. Balleftadium, Og E 
MAIORCA unb MINORCA, rJ heiffen die Baleariſchen 
Inſulen, lat. Infula Baleáres, X VICA, lat. Ebufus und FOR. 
MENTERA, lat. Opbiefa, ſ. Colubraria, bic Pityuſiſchen 
Inſulen, lat. Infule Pics ` 2.) gehoͤren zu Spanten, doch 
beſitzet Minorcam anigo Engeland; 3.) die bekannteſten 
Herter find 


in Majorca; (lat. Majérica,) : 
Majorca, lat. Majórica, Cider. 


bit 
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in Minorea, (lat. Minörica,) ve 
Citadella, lat. Jamna, Dë und 
Porto Maone, lat. Portus Magónis, Vc. 


in Yvica (lat. Fvica,) 

Fvisa, lat. "Ivica, ASP. 
CORSICA, 1. gehöret zur Zeit noch den Genueſern; 2.) 
die bekannteſten Pete 

Baflia, lat. Baſtia, G 

Ajazzo, lat. Adjacium, Ao HS, 

Corte, lat. Curia; Ag und 

Bonifacio, lat. Bonifacium, AGS. 
SARDINIEN, lat. Sardinia, 1.) gehört, als feinem eige⸗ 
nen Könige, dem Hertzoge von Savoyen; 2.) die bekannte⸗ 
ſten Oerter ſind 

Cagliari, lat. Cálaris, FIG PEE und 

Oriflagni, lat. Oriftánum, Ss, 
SICILIEN, lat. Sicilia, 1.) gehöret dem Koͤnige von Nea- 
polis; 2.) wird getheilet in den Val di Demona; Val di Ma- 
zara und Valdi Nota; 5.) die bekannteſten Oerter find 

Meffina, lat. Mceflana; TIO LYE mit vier G. 

Palermo, lat. Panormus, Co ume. 

Siracufa, lat.Syracüte,U 19 d ovt 

Noro, lat. Netum, G. 

Catanea, lat. Catana, AYE unb 

Mazara, lat. Mázara; AG. 
MALTA, lat. Melita, 1.) gehoͤret den Malteſer⸗Rittern; 
2.) die bekannteſten Dexter ues 

Palette; lat. Valetta, LG und 

Città vecebia, £. la Citte vieille, lat. Mélite, AEG. 
CANDIEN, Lat, Candia; f. Creta, x.) gehöret ben Tuͤr⸗ 
cken; 2.) die bekaunteſten Dexter find 

Candia, lat, Candia, FSS P- 

Retimo, lat. Rithymna, AS . 

Canea, lat. Cydonia, (&. 

Suda, lat. Suda, Adp. 

Spina longa, lat. Spina longa, Gp und 

Settia, lat. Cythæum, Zéck, 


D5 NE- 
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NEGROPONT, lat. Eubea, 1.) gehoͤret den &ürcfen; 


2.) die Haupt⸗Stadt darauf heißt auch 
Negropont, lat. Chalcis, GGG O. 


Das dritte Eapitel, 


Von ASIEN, 


| SIEN, rat. Alis, rJ) hat zu Graͤntzen das Chine- 


ſiſche⸗Indiſche⸗Perſiſche⸗Arabiſche⸗ und das Rothe⸗ 


Meer, Egypten, und denn wiederum das Mittellaͤndiſche⸗ 


Aegeiſche⸗Schwartze⸗ und Tartariſche⸗Meer, mit den 
Fluͤſſen Don, Oby und Wolga; 2.) iſt lang von Abend gegen 


Morgen bis 1300. breit bon Mittag gegen Mitternacht auf 
die 1000. (1345. 1275.) Teutſche Meilen; 3.) prælentiret 
ſich auf der Land⸗Charte, als ein liegendes Cameel; 4.) hat 
den Namen, wie man will, von der Afia, einer Tochter des 


Oceani und Gemahlin des Japeti; 5.) wurde von den Alten 
üt Afiam intra, undextra Taurum, item in Majorem und 


Minorem, getheilet; 6.) foll, nach dem If. Voffio, auf die 


300. Millionen Menſchen enthalten; 7.) begreifft itzo an fez 
ſten Ländern die Aſtatiſche Türckey, Derfien, Of In 


dien, die groſſe Tartarey und Chinar; an Inſulen aber 
Rhodum, Cypern, Ceylon, Susuatram, Favan, Borneo, Celebes, 
die Infulas Philippinas, Faponien und andere. ; 


K. 1. Von der Aſiatiſchen 
e Tuͤrckey. 


Doe Aſtatiſche Türckey, Lat. Turcia Afiatica, 1.) 


hat zu Graͤntzen den Archipélagum, das Meittelländi⸗ 

ſche Meer, Egypten, das Rothe ⸗Arabiſche⸗ und Perſiſche⸗ 
Meer, Perſten, die Circalſiſche Daxtarey, und den Pontum Eu- 
xinum; 2.) ift lang auf die 600. breit auf 450. (600. 300.) 
Teutſche Meilen; 3.) wird getheilet in Nazolicti, oder klein 
Alien, Surien, Arabien, Dias bech, Wurceomannicn und 
Georgien; 4.) die bekannteſten Staͤdte und Oerter ſind 
: ; üt 
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in Natolien, (lat. Natolia, { Afra minor,) 
Smyrna, lat. Smyrna, coe HN, 
Folia, lat. Phocea, Ad. 
Pergamo, lat. Pérgamus, A. 
Troja, lat. Troja, ein Hauffen alter ruderum, 
Lampfaco lat. Lampfacus, /A. 

Burfa, lat. Prufa; . 

Tfnich, lat. Nicza, A- k 

Chstaie, lat, Cotyzum, I. 

Anguri, lat. Ancyra, /A. 

Sinopi, lat. Sinópe, AQF: 

Simifo,lat. Amilus, AS 

Amafan, lat. Amafia, C]. *" 
Tocat, lat. Tocäta, ER, 

Siwas, lat. Sebaftianópolis, ES, 
Trebifonde,lat. Trapezus; oo oo Pres 
Maraz, lat. Metita, CL 

Tarfo,lat, Tarſus, AH. 

Cogni, lat. Iconium, EIS. 

5 lat. 1 N ab 

atalia lat. Attalia, lo PEE 

Halicarnaffa, lat. E ©. 

Efefo, lat. Ephefus, Oo . ‘ 

Sardo, lat. Sardes, C) und 
Filadelfi, lat. Philadelphia, A. 


in Soria, (lat. Syria,) 2 
Aleppo, lat. Aleppum,' eoo. 
Antiochia, lat. Antiochia; CL 
Alexandrette,{, Scanderoua, lat. Alexandria; [19 V. 
Seleacia, lat. Seleucia, O. 
Aore, lat, Aca, ¶ Ptolemáis, TIS 28. 
Tripoli, lat. Tripolis, Agg. 
Damas, lat. Damateus, Des, 
Fernfalem, lat. Hierofolyma, CX 
Sebafte, ol. Samaria, O. 
Said,lat.Sidon, AQ und 
Sur, lat, Tyrus, QQ- 


in Arabien, (lat. Arabia) und zwar i 
a) in 


2 
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a) in Arabia petræa, 
Crac, f. Herae, lat. Petra, C] und 
Bufferet, lat. Boftra, AS. 
b) in Arabia deferta, 
Anna, lat. Anna, co Bag Z. 
€) itt Arabia feliei, 
Mecha, lat. Mecca, ep >< . 
Medina t Alnabi, lat: Medina Alnabia, A. 
Aden, lat. Adéna, [129 und 
Balfera, lat. Baflöra, LAN 
in Diarbeck, (lat, Diarbechia, ſ Mefopotamia,) 
Dinrbeckir, . Car- Fiu, lat. Diarbéca, DIE: 
Caremit, lat. ‘Amida, EI. 
Orpba, lat. Orpha, f Edefla, EIS, 
Bagdad, lat; Bagdädum, eo do und 
Mofal, lat. Maul ilum, o 
in Turcomannien, (lat. Turcomannia, 
Fan, lat. "Ibanum, LOG 
Erzerum, lat. 'Erzertun, £ Simyra, LAG ttti 
Cars, lat. Carle, I S. 
in Georgien, (lat. Georgia,) 
Imerete, lat. Imeretia, [7] 2422. 
Cotatis, lat. Cotátis, L und 
Teflis, lat. Tephlis, N A. 


50 bie fuͤrnehmſten Fluͤſſe find der Euphrat, lat Euphrátes, 


die Tiger, lat. 1 ie und der Jordan, lat Jordánis, 6.) der 


itzige Luͤrckiſche Kaͤyſer heißt MAHOMET V. geb. 1696. 7.) 
die Religion iſt die Mahomediſche und Chriſtliche; 8.) das 
Land ift zum mehrern Theil gut, doch lange nicht ſo bewohnt, 


wie vor Zeiten; 9.) enthielt von alten Provinzen sim Bourfa 


Bythinien, tim Sinopi Paphlaganien, tim Simiſo Pontum, tim 
Pérgamo Moyfiam majorem, im Lamplaco Myfiam minorem, 


um Troja Phrygiam minorem, ii Chutaye Phrygian majo- | 


rem, üm Anguri Galatiam, Gm Sardo Lydiam , tim Foia 
Aeblidem, Gm Smyrna Lonjam, tin Halicarna(fo Doridem, 
um Aldinelli Cariam, tim Mentefe Lyciam, Om. Satalia 
Famphiliam, um Antiochia Bafıdıam , Gm Cogni Lycao- 
niam, tim Tocat Cappadociam, im Farlo Giesen, uͤm Maraz 
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Armenium minorem, tim Erzerum Armeniam majorem , tim 
Fallo Culohidem, tim Imerette Iberien, án T erki Albanien, 
im Orpha Meſopotamien, um Moful Affprien, am Bagdad 
Babylonien und Chaldean, tim Aleppo und Damas Syrien, 
int Sur Phenicien, tim Jerufalem Paleflinam, tim Sebalte 
Samariam tim Acre Galileam Q7c. 


$. 2. Von Berfien. 


Erſien, lat. Perfia, 1.) har zu Graͤntzen das Caſpiſche⸗ 
und Perſiſche⸗Meer, die Sürcfeo, groffe Tartarey, und 
Oſt⸗Indien; 22 ift lang und breit auf die 400; (340. 300.) 
Teutſche Meilen; 3.) wird in XX. Landſchaften getheilet, fo 
da ſeyn Schirvan, Gilan, Churdiſtan, Irac- Agemi, Laureflan, 


, 


Chufiftan, Farfiflan, Kerman, Tuberan, Macran, Gircan, 
Haiacan, Segeflan, Candabar, Sableflan, Gor, Chorafan, Cu- 


mas, Tabriflan und Mafanderans 4.) die befanttteften Staͤd⸗ 
fe und Oerter find 


ISPAH AN, lat. Afphabánum, eo & die % des 
Schachs oder Königs; 
Schiras, lat. Schiraſium, co. 
Suflra, lat. Sula, A- 
Casbin, lat, Casbinum, oo F. 
Tabris, lat. Tauris. oo. 
Ervan, lat. Eroanum, Ëer. 
Derbent, lat. Derbentium, Cjo% 
Herat, lat. Herátum, [SE 
Mexat, lat. Mefátum, [8 und 
Boft, lat. Boſtum, Jo. 


5.) die fuͤrnehmſten Fluͤſſe find der Sirt, Caron, Zenderud, 
und Iment; 6, ] ber itzige Schach, heißt N AD YR, der 
aus einer gar geringen Perſon endlich Koͤnig geworden, 
und vor dem THAMAS CVLICHAN hieß; 7.) die 
Haupt- Religion iſt die Mahomediſche; 8) das Land ift 
fruchtbar an Getreyde, Seyde, Baumwolle u. a. 9.) be⸗ 
greifft das alte Uffyrien zum theil, Medien Parthien, 
Syrcanien, Margianam, BaGrianam, Sogdianum, Ariam 
und das eigentliche Perſien. 


$. 3. 
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oa Von Oft = Srbíetr. 


Cap, Indien, Lat. India Orientalis, 1.) hat zu Grá 
gen bie groffe Tartarey, Chinam, bett Oceanum Ori 
entalem und Perfien; 2.) iff lang auf die 6oo. breit aufs 
500, (600, 560.) Teutſche Meilen; wird getheilet in Mogu 
liflan, oder des Großen Moguls Reich, unb in Indien 
ſonderheit, wovon jenes wiederum in XXX VII Provinzen” 
als Agra, Guſuratie, Benggla, Delli, dro dieſes aber in d. 
Güften, Cuncan, Malabar, Coromandel und Golcanda biffeiti 
des Gangis; und indie Koͤnigreiche Ava, Avacan, Pegi, Sh 
am, Lung uin, Cochinchina, Cambodia, Malacca n. f. f. jenfeit 
des Gangis unterſchieden wird; 4.) die befannteften Stil 
te und Oerter ſind 
- itt Mogoliftan, (lat. Imperium Magni Mogulis, 
AGRA, lat. Agra, L. 
Bengala, lat. Bengála , [7 103. 
Suratte, lat, Suratta, . 
Cambaya, lat. Cambaja, oo 3. 
Dio, lat. Dium, A QS und 
Multan, lat. Multania, CG. 
in Indien inſonderheit, (lar, India propria) und gon 
wiederum : 
auf der Cuͤſte Cuncan,) lat. Littus Cuncánum,) Í 
Viſapor, lat. Vifapóra, die 2 des Koͤnigs von Cur 
can, co G und 
Goa, lat. Goa, co Ye H mit ſechs . 
auf der ar Malabar, (lat. Malabaria; f littus Malali. 
vicum, S : 
Calecut, lat. Galecütum, oo POO. 
Cananor, lat. Cananóra; [7] 89$ und 
Cochin, lat, Cochinum, AC, 
auf der Cuͤſte Coromandel, (lat. Coromandelia, f, Lim 
Coromandelium, 3 
Negapatan, lat. Negapatánum, IG 9 V. 
Narfinga, lat. Narfinga, oo GOMA. — 
. „Bifnagar, lat. Bifnagaria, o Go (QU. 


Gingh 


— 
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Gingi, lat. Gingis, ce c X und 
Tranquebar, lat. Trangebaria, AQ- 

auf der Cuͤſte Golconda, (lat. Littns Golcondänum,) 
Golconda, lat. Golconda, © OO und 
Orixa, lat. Orixa, OOX. 

in Ava, (lat. Regnum: dve,) 
Ava, lat. Ava, USA, 

in Aracan, (lat. Regnum Avacanum,) 
Aracan, lat. Arachnum, IGN 

in Pegu, (lat. Regnum Peguanum,) 
Pegu, lat. Peguum, oo J. 

in Siam, (late Regnum Siamenfe,) 
Odia, lat. Odia, o Go Z: 
Siam, lat. Siàmum, oo QY- 

in Malacca, (at: Malacea, f. Cherſoneſus Aurea,) 
Malacca, lat. Maláca, (P68. 
Ubor, lat. Uhdra; LO und 
Patane, lat. Patana, [-]OQ- 

in Cambodia, (lat. Regnum Cambodiänum,) 
Cambodia, lat. Cambodia, [zz 

in Cochinchina, (lat. Regnum Cochinchinum,) 
Quebon, lat. Carcium, &. 

in Tunquin, (lat. Reganu Tunquinenfe,) 
Tunquin, lat. Tunquinum, LAG F. 


s und Indus; 6.) 


5.) die fuͤrnehmſten Fluͤſſe find ber Ganges, 
gehoͤret den Hoͤllaͤndern, Portugieſen, Danen, und vielen 
einheimiſchen Koͤnigen, fo aber meiſt des G oſſen Moguls, 
fo ibo MAH M VD heißt und 1723. zur Regierung gekom⸗ 
men, Bafallen find; 7.) die Religion ift Chriſtlich, Mahn 
mediſch und Heydniſch; 8.) das Land giebt ſehr viel Gold, 
Silber, Edelgeſteine, Seyde, Baumwolle, Zucker u. d. G- 
9.) wurde ſchon vor Zeiten in Indiam intra Gangem und Ine 
diam extra Gangem getheilet, und begriff unter vielen andern 
Ländern infonderheit mit Capiſſenen, Bubacénen, Peucelaòti- 
dem, mit den Ländern der drzafpárum, Oxydracárum, Mal- 
lorum Sabracarum, Muſicunbrum, Sabacárum, Preflorum, 
Gungaridarum U. g. 
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$. 4. Von der groſſen Tartarey. 


Je groſſe Tartarey, Lat. Tartaria major. Afiatien 
1.) bat zu Granger Chinam, Oſt⸗Indien, Derfien, dag 
Capiſche Meer, Moſcau, den Oceanum Tartaricum und Oc 
eidentalem; 2.) ift lang uͤber 1300, breit über 700; (770, 
525.) Teutſche Meilen; 3.) wird ingemein in V. Theile, a 
Tartariam deſertam, Zagatbay und Mawaralnahram, Tur. 
cheftan, Catbayam und Mongal, von den neuern Geographis 
aber in ſehr viel kleinere Provinzen und Koͤnigreiche, als Ok 
doriam, Tunguſiam, Dauriam, Mugaliam flavam C ma 
gnam, Mugaliam nigram, Cohan, Singhal, Tibet, u. a. gu 

theileé; 4.) bie bekannteſten Staͤdte und Oerter ſind 
Samarkand CS, Bokara TJY, Kaftar TIX, Cannl 
CI, Campion (TY, Temerlanku C, Schings 
EL. Silien AME, Kirin [7], Sebingal TG. Kars. 
koy IG, lahutskoi &, Iemizeskoi CG, Nu 

zum ZX, und Tompkor [7]. 


.) die fuͤrnehmſten Fluͤſſe find der Gibun, Sihun, Irtis, Ob, 

angus al. Tenifa; Lena und Amar; 5) bat ſehr viel Sie 
nige und Herren, darunter aber ber fo genannte Große Tav 
tar⸗Cham, KV NGLI fo 1735. zur Regierung gefen 
men, der fuͤrnehmſte ift; 7.) die Religion if Mahomediſch 
und Heydniſch; 9.) das Land ift groͤſten Theils päift: 
9.) ift das alte eigentliche Aſtatiſche Seythien, welches in 
Scythiam intra Imaum und Scythiam extra Imaum unter- 
ſchieden wurde. e 


$. 5. Von CHINA. 


HINA, Laz Sina [ China, 1.) hat zu Graͤntzen Indien 
die große Tartarey, und den Oceanum Orientalem; 

2.) ift lang auf bie 450. breit auf die 350, (345. 340.) Mel? 
len; 3.) wird in XVI. Provinzen getheilet, fo da find Leao- 
zung, Peking, Xantung, Xanfi, Xehfi, Honan, Nanking, Cheki- 
ang, Kiangfi, Huguang, Suchuen, Queiches, Iunnan, Quang 
f£, Quantung und Folien; 4.) bie befannteften Staͤdte und 
Derter find PR 


Zeg ale en, Ge: P 


— 


p^ 


aatia oth 


zur GEoGRArHIG, 65 


— — 


PEKING , Cinan EI, Sigan ER Nanking csi, 
Lachen, oN, Hangcheu CC Quinfay c, Nanchung oo, 
Singt, Il, Iunnan ES. Quangcheu co, Fochen 
las, Changehen oo und Canton OI. 


5.) die fuͤrnehmſten Fluͤſſe find der Kiang und Hoang; 6.) 
gehoͤret dem Großen Tartan Cham KVNGLI, 7.) die Reliz 
gion ift die Heydniſche und Chriſtliche; 8.) das Land ift ſehr 
ſtarck bewohnt, giebt auch viel Silber, Kupfer, Queck⸗Sil⸗ 
ber, Seyde, Baumwolle u. d. g. 9.) begreifft einen Theil von 
der ehemahligen Provinz Serica, und war ſonſt den Alten wee 
nig, oder gar nicht bekannt. 


H. 6. Von den Aſiatiſchen 
Inſulen. 


Rio DVS k.) gehoͤret den Tuͤrcken; 2.) der befte Ort 
darinne ift Röodis, lat. Rhodus, [19 S Vr. 
CYPERN, lat. Cyprus, 1.) gehdvet den Tuͤrcken; 2.) die bez 
fannteften Derter find 
Nicofia, lat. Nicofia. AGH. 


Fansagufla, lat. Fama Augufta, AdpHund 
Papho, lat. Paphus, AS. 


CEYLON, lat. Ceylanum, 1.) hat feine einheimiſche S niae, 
denen iedoch die Holländer einen guten Theil davon abge⸗ 
nommen; 2.) die bekannteſten Oerter find 

Candy, lat. Candea, ee $5 C) und 

Columbo, lat. Caftrum Columbi, AGP. 
SVMATRA, lat. Sumatra, x.) gehoͤret den Engelaͤndern, und 
A einheimiſchen Koͤnigen; 2.) bie bekannteſten Derz 
ter ſind 


Achem, lat. Achémum, & SSS und 
Jambi, lat. Jambium, CRP. > 


JAVA, lat. Fava, 1.) gehört feinen einheimiſchen Koͤnigen 
und den Hollaͤndern; 2.) die bekannteſten Oerter ſind 
Batavia, lat Batavia, -I hr 
Bantam, lat. Bantánum, oo P áo C)CYZ und 
€ Mate- 
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Materan, lat. Materänum, die Reſidentz des Könige 
von Java, cod c". 
BORNEO: lat. Infide Fortuna, 1.) gehoͤret unterſchit 
denen einheimiſchen Koͤnigen; 2.) die bekannteſten Oer 
ter ſind 
Borneo, lat. Borneum, TIOOS 9 und 
Suecadano, lat. Succadánum, Ads. 
CELEBES, lat. Celebes, 1.) gehöret ihren eigenen Rónigeti 
2.) bie bekannteſten Städte find 
Celebes; lat. Célebes, I und 
Macaffar, lat. Macaflara, LANG. 

Die MOLVCCI(doen Inſulen / lat. Infule Molucee, 1) 
find eigentlich Ternate, Tidur, Motir, Machian und Ba 
chian; wozu andere auch noch rechnen Gilole, Terram du 
Papos, Cirain, Bandam, ti, a, 2.) gehören den Hollaͤnden 
und unterſchiedenen einheimiſchen Bue, 

Die PHILIPPIN (ders nfulen lat. Infula Philippine, 
1.) gehören Spanien; 2.) bte 1 darunter find 
Manilla und Mindanao; 3.) ihrer ſollen mehr als taufen. 
Ton, 

Die MALDIVifden Inſulen, lat. \nfule Maldive, 1) 
gehören einem eigenen Könige, fo auf der Inſul Male ve 
2.) follen fic) an der Zahl bis auf 12000, EIN 

tite 

“IAPAN, lat. Japonia, 1,) gehoͤret feinem eigenen Kaͤyſen 
fo ie&o = ^ heißet, unb ⸗⸗ zur Regierung gefemmt 
ſeyn foll, fonft aber wiederum auf bie XX. andere Könige 
unter fid) hat; 2.) begreifft die Inſulen Niphon, Xicoen. 
Ximo, u. a. 3.) die bekannteſten Stadte (hb 
IEDDO, f. Yendo, lat. Yendum, bie Refidens des 
Kaͤyſers, Sr und 
Meago, lat, Msácum cg 
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Das Vierdte Capitel, 


Von AFRICA. 


mit America zuſammen auf die Too. M 
enthalten; 8.) begreifft heutiges Tages an i Landern 
die Barbarey, E gypten, Biledulgerid, die Wüften Sza- 
ra, Nubien, Nigririen, Gvtneum, bic Gute Conga HH 
en, bie Cuͤſte Aber, Ajan und Zangvebar, die Gufte 
fern, Monoemugi und Ménomntapam san Inſulen aber e 
Canan ien, Inſulen, die Infulen desgrünen Dorgcbiie 
ges Die Juſul Madagafcar, u. de 


Menſchen 
D 


a5 


$.1. Von der Barbaren. 


Die Barbarey, (Lat. Barbaria, 1.) hat zu Gräntzen 
das Mittellaͤndiſche Meer, Egypten, Bileduloerid, und 
das Mare Atlamicum; 20 ift lang auf bie 650. breit bis 

E a 159. 
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150, (660. 10s.) Teutfche Meilen; 3.) wird getbeilef in bit 
Königreiche Fes Maroeco, Algier, Tunis, Tripoli und. Bar- 
can; 4. die bekannteſten Städte und Oerter ſind 


^ 


- — m 


— 


in Fez, (lat. Regnis Feſſnum,) 

FEZ, lat Fella, bie Reſidentz des Kaͤyſers von Fa 
And Marocco, Ex. i 1 
Salee, lat. Sala; NSPE. neräest 50 E 
Miguenez; lat. wiquenefia, ZA. 5 cu 
Certa, lat. Septa; Addo? unb 

Tanger, lat. Lingis, AD: 

“in Marocco, dat, Regnum Maroccenfe,) 
MAROCCO, lat, Marochium, «@Q. f 
Mazagan, lat. Mallagänum, Ad. 

camer, lat Azamuriuin, U. 


in Algier, Cat: Regnum Algerienfe,) - 
3 Algier, lat. Algeria, co GP mit etlichen o 
Telenfin, Yat. Velenfinum, Ew j 
Oran, lat. Oranum, 68S A 
Conflantine, lat: Conftantia; [und 
: Bone, lat. Hippo Regius, A8: 
| in Tunis, (lat. Regnum Tunetänum,) 
Tunis, lat. Tunis, . Tunerum, spr: 
Golette, lat. Golétum, g. 
Biferta, lat. Bifevta, [OHV und ; 
Mabometa, lat. Mahométa, CL e » 
in Tripoli, (lar. Regnum Tripolitinum,) 
in Tripoli, lat. Tripolis, DON. 
in Barcan, (lat. Regnum Bascánum;) 
Barcan, lat. Barca, U. 
Bernichow, lat. Berenice, Aò und ! 
Cairoan, lat, Cyréne, CL 


C 
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F.) bic fürnehmſten Kaffe find der Onmirabi, lat. Sabu, 
= Mululo, lat. Malua, Major, lat. Ampfága, Gvadilbarbatü; 
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Zen 
lat. Bágrada, Capes, lat. Triton,“ Magra, lat. Cínyphus, f. 
Cinyps, und Melelus, (oft Lathon; 6.) Fez unb Marocco 
hat feinen eigenen Kaͤyſer, ſo itzo ABDALLAH heißt, und 
1728. zur Regierung gekommen ift; Algier, Tripoli und Tu- 
ais find Republiquen unter Tuͤrckiſchem Schutze; Barcan 
gehört ben Tuͤrcken, Ceuta und einige andere Feſtungen den 
Spaniern und Portugieſen; 7.) bie Haupt⸗Religion ift 
die Mahomediſche; 8.) das Land iſt heiß, doch aber hier 
und dar ſehr fruchtbar an Citronen, Mandeln, Reiße, Dat⸗ 
teln, Oliven, Feigen, Baumwolle u. d. g. 9.) begreifft die 
alten Sander Marmaricam, Cyrenáicam, Regionem Syrticam, 
£ Tripolitänam, Byzacium, Zeugitánam , Africum minorem, 
propriam, Numidiam, und beybe Mauritanien, nehmlich 
Cæſariemſem und Tingitanam. 


§. 2. Von Egypten. 


Gypten lat. ZEgyptus, 1.) hat zu Granger Arabien, 
das rothe Meer, Abyllinien, Biledulgerid, Barcan und 
das Mittelländiſche Meer; 2.) ift. lang auf bie 150. 
breit auf die roo. (150. 95.) Teutſche Meilen; 3.) wird ae: 
theilet in Babri, oder Nieder Kgypten, Vaſtani ober Mit: 
rel. Egyptem und Said, oder Ober f£aypten; 4.) die be⸗ 
kaunteſten Staͤdte und Oerter ſind 


ALCAIR, oder Caira, lat. Cairus, o. 
Scanderick, lat. Alexandria, LIS. 
Damiate, lat. Damiáta, f. Tamiätis, UIG. 
Roſette, lat. Rofétum, Ado PS und 

Suez, lat. Suefia, ABD. 


5.) ber fuͤrnehmſte Fluß iſt der Niluss 6.) gehört den Thr 
cken; 7.) die Religion iſt die Coptiſche und Mahomediſche 
8.) das Land ift um den Nilum herum febr fruchtbar, fonfi 
aber heiß und ungeſund; 9.) wurde vor Alters in Thebai- 
dem, das Delta, und Hepzanómidegm, item in beſondere Nomas 
eingetheilet, und auch etid, Poramia, Ogyata, Hephaflia & e. 
genannt. 

€ 3 9. 3. 
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$.5. Von BILEDVLGERID. 


511. EDVLGEE LD, Lat. Biledulgevidia , 1.) hat zu 
varie die Barbarey, Egypten, die Wuͤſten Saara und 
bas Die Atlanticum; 2. ) ift. lang auf bie 700. breit auf 
die 100. (740. 120.) Seutfche Meilen; 3.) wird in untere 
poar g eine Koͤnigreiche und Provinzen getheilet, davon 

bie befewi iteften find Segelmeffe, Tafilet, Dara, Teffet, Tee 
goravia, Seb, Biledulgerid inſonderhei t, und das wuͤſte Bara 
cans 4.) die beſten Oerter find 


Segelelſe LO Tenoghut E, Tofilet OO, 
Teſſet AOO, Dara O sd CIO; 
Pejcara AY, Cupbeſa Le, Kiteva [ ]o, Benifa- 
bich FIS, Ammon E; Aftor AS, und Ebaide 
OCO 


g.) bie fi irnehmſten Fluͤße find der Albus, Zis, Dara und 
Géir; 6.) hat unterſchiedene Herren, fo jedoch meiſt den 
dürfe n und Kaͤyſer von Marocco 3 inghar ſeyn; 7.) bit 
Haupt⸗Religion ift bie Mahomediſche; ) dag Land if 
wuͤſte und ſchlecht, doch giebt es noch gute Sete Datteln, 
Cameele und Pferde: 9.) begreiff ft einen Theil von dem ab 
ten Gætulien, Numidien und Libyen. 


$. 4. Bon ber Wüſten SA ARA. 


2 Gy Wüſten SAARA, Lat. Defertum Saara, 1.) hat u 
GSrang en Biledulgerid, N Jubien, Nigritien und das Ma 
re Atlanticum ; 2.) ift lang auf die 750. breit auf die 180. 
(740. x00.) 3 Teutſche Meilen; 3.) wird eingetheilet in die 
Königreiche Zanéaga, Zlienziga, Targa, Lemta, Berdot, . 
Boino und Ganga; 4) bie bekaunteſten Staͤdteund Oerter 
{i nd 


Zueusige Cen. Targa, 2 Lemtæ 189% 
erdos (OSX, Tegajla L o0, und Borne 
Dae, wit dem 2 Brunnen Hair, 


5.) die 


4 
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5.) die fuͤrnehmſten Fluͤſſe find der Gh ir und Giras; 6.) hat 
viel beſondere Koͤnige und Herren; 7.) die Religion iſt Ma⸗ 
homediſch und Heydniſch; 8.) das Land iſt wuͤſte und voller 
wilden Thiere; 9.) begreifft unter andern einen Theil von 
Getulien und dem innern Libyen, mit der Gegend der Gua 
vamanten. 


$. 5. Von NVBIEN. 


VBIEN, Lat. Nubia, 1.) hat zu Graͤntzen Egypten, bie 

Cuͤſte Abex, Abyſſinien, bie Wuͤſten Saara und Barcan 5 
2.) ift lang auf die 300. breit auf die 200. (245. 165.) Teut⸗ 
ſche Meilen; 3.) hat keine bekannte Eintheilung; 4.) die Dez 
ſannteſten Staͤdte und Oerter find 


Dancala Ui %, Nubia N, Dargun A, Dagra A 
, Gualva A, Sala A und Ialac A, wiewohl bod) 
einige auch faſt von keiner Stade mehr, als erſt bes 


nannten wiſſen wollen, und geben daher die uͤbri⸗ 
gen Derter nur fuͤr Doͤrfer an. 


5.) die fuͤrnehmſten Fluͤſſe ſind der Nilas und die Nubia; 6.) 
hat ſeinen eigenen Koͤnig, der iedoch bald ein Vafall der Tuͤr⸗ 
cken, bald der Abyfliner iff; 7.) die Religion iſt die Heydni⸗ 
fche und Coptiſche; 8.) das Land giebt Sandel⸗Holtz, Zibet, 
Gold und Helfenbein; 9.) gehorete vor Alters mit zu Acrhio- 
pien, oder auch Libya interiore; war aber doch auch ſchon un⸗ 
ter bem Nahmen der Regionis Nubarum bekannt. 


Von NIGRITIEN. 


E 

IGRITIEN, Lat. Nigritia, 1.) hat zu Granger die Wuͤ 
Ren Saara, Abyfinien, Congo, Guinea und das Mare 
Atlantieum; 2.) iff lang auf die 800. breit fiber 180, (650. 
195.) Teutſche Meilen; 3.) wird in XIX. Königreiche ein⸗ 
getheilet, welche unter andern ſeyn Gualata Geneboa , Tom» 
but, Agades, Guangesa, Gago, Zegzeg und Zunſara; 4.) die 


b 


Ms 


K. 6 


bekannteſten Städte und Oerter ind 
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Geneboa UO, . Tombuz DOS, Agades 
LJ OE S, Guangara LJOQOZS, Mandinga 
LOO, und Zegzeg AOO mit bem Cabo 
Verde, oder dem Grünen Vorgebirge, item den 
Brunnen Aera und Aravan. 


5.) der fuͤrnehmſte Fluß ift ber Niger, lat. Nigir; 6.) von den 
Koͤnigen ift der maͤchtigſte der zu T'ombtt ; 7.) die Religion 
iſt die Heidniſche und Mahomediſche; 8.) das Land giebt 
Reiß, Baumwolle, Ambra, Gold und Kupfer; 9.) ift auch 
unter itzigem Nahmen ſehon bey den Alten befannt, ob ſonſt 
auch wohl noch die Mauſuli, Daphthi, Garasnantes zum 
Theil u. a. Nationen, ohne die Nigritas, in ſolchem Lande 
wohneten. 


§. 7. Von G VINEA. 


VINEA, Lat, Gvinea; 1.) hat zu Graͤntzen Nigritien, 

Abyſſinien, Congo und das Mare Aethiopicum ; 2.) if 

lang auf die 400, breit auf die 130. (600. 90.) Teutſche 

Meilen; 3.) wird getheilet in die Königreiche Malagueite, 

Guinea und Benin, wozu man auch noch das Königreich Da 

faram rechnen kan; 4.) die bekannteſten Städte und Der 
ter ſind 


in Guinea, (lat; Guinea propria.) 
Sz. Georgio della Mina lat. Arx S, Georgii de Mina, Qg, 
das Fort Naſſau, lat. Arx Naſſoviæ 4 QC. Capa 
Car fo, lat. Caput Carſum, & und Sriedrichsburg, 
lat Fridericoburgum, OQ. 
in Benin, (lat. Regnum Beninum,) Benin) o@o% und 
Boni (JX. 
in Biafara, (lat. Bidfare,) 
Biafara OO, Guidan OO, und Medra AQQ. 
5.) die fürnehmſten Fluͤſſe find Rio dis. Andrée, Rio de 
Siveria, Rioda Volta, Rio Real de Calabari, Rio des Came 
rones und Rio Barca; 6.) gehövet feinen eigenen Koͤnigen, 
den Hollaͤndern, Engelaͤndern, Frantzoſen, Spaniern, = 
nen, 


n 
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nen, u. g. 7.) die Religion ift Chriſtlich und Heydniſch ; 8.) 
das Land iſt heiß, giebt jedoch viel Gold, Helfenbein, Reiß 
u. a, 9.) war den Alten wenig, oder gar nicht bekannt. 


§. 8. Von CON GO. 


ONGO, Lat. Regnum Con guns, +.) hat zu Graͤntzen 

Nigritien, Abyflinien, Monomotapam, die Euͤſte der Cake 
fern, und den Oceanüm Aethiopicum; 2.) iſt lang auf die 
300. breit auf die 150, (180. 35.) Teutſche Meilen; 32 
wird getheilet in die Koͤnigreiche Congoinſonderheit, Loana 
go, Angola, Matamba und Malemba; 4+) die bekannteſten 
Staͤdte und Oexter find 


in Congo, (lat. Congum ,) 


S. Salvator, lat. Fanum 8. Salvatóris, AS. 
in Loango, (lat, Regnum Luangum,) 
Loango, lat. Loangum, [G L. 
in Angola, (lat. Azgnla,) 
Loando S. Paullo, lat. Loanda S. Paulli; FP Ay. 
in Matamba, (lat, Regnum Moantabanus,) 
Vamba, lat. Vamba, Oo und 
Eliſie, Int. Elifia, EG, 
in Malemba, (lat. Maleimba;) 


Meti, lat. Metium, [8 und 
Vel. ſan, lat, Debfánum, Lx. 


5 die fuͤrnehmſten Sla (fc find die Zaire und Coatiza ; 6.) ge 
hoͤret dem Könige von Congo, bett Portugieſen u. a. 7.) die 
Religion ift die Chriſtliche und Heydniſche; 8.) das Land 
ift mittelmäßig, doch ziemlich Gold⸗ reich; 9.) gehoͤrte ehebeſ⸗ 
fen mitad Africam inferiorem, f; exteriorem, war aber fonft 
den Alten unbekannt. 
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§. 9. Von ABYSSINIEN. 


BYSSINIEN, Lat. Abyfinia, x.) hat zu Graͤntzen 

Nubien, die Cüfte Abex, die Cuͤſte Ajan, die Gute 
Zangvebar, Monomotapam und Congo ; 2.) ift lang auf die 
600, breit auf 370. (600. 340.) Teulſche Meilen; 3.) wird 
in XII. oder, nach andern, iu XXXI. Koͤnigreiche eingetheilet, 
worunter die beruͤhmteſten find Bar nagalſo, Tigre, Amara, | 
Yoa und Damats 4.) die bekannteſten Städte und Oerter 
Find 


Maitagazi, wo fid) der Neguz meift aufhalten foll, A, 
Fungi Hoc, Beleguanze LIS, Amara Zog 
und Caxumo [V, doch follen, nach einigen, auch in 
diefem Lande gar keine Städte, ſondern bloße Doͤr⸗ 
fer ſeyn; 


— — 
— — 


g.) die fuͤrnehmſten Fluͤſſe find der Nilus und Ahan bus 6.) 
der bisherige Groffe Neguz, oder Kaͤyſer foll DAVID 
heiſſen, und 1716. zur Regierung gekommen fon ; 7.) die 
A die Chriſtliche doch Coptiſche; 8.) das 

anb ift zum mehrern Theil febr fruchtbar; 9.) iſt ein Theil 
von dem alten eigentlichen Acthiopiett. 


F. 10. Von der Cuͤſte ZANGVE 
BAR. 


De Cüſte ZANGVERAR, Lat. Zangvebaria ; J. 


fe Ajan und bie Güfle Abexs 4.) die bekannteſten Stave 
te und Oerter find 


in Zanguebar, (lat. Zanguebaria propria, 
Mofame 
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Mofambique lat. Mofamb:cum, UG, Melinde, 
lat. Melinda, OOO, Quilog LOO? 
unb Monbaza, lat. Monbacia, ec (O(9o z py, 

auf ber Cuͤſte Man, (lat. Hjania,) 

Magadoxe, lat. Magadoxum, []OOZY, Barrabga; 
COWS 23, Adel, lat. Adela, OO, Zeila 
[18%, Barbera Ap und Brava, eine freye Re- 
public, EIS. 

auf der Cuͤſte Abex, Cat. Littus Abecenfe,) 


Suaquem, lat. Suaquemum, [óc und Ereoco 
. Arkiko, lat. Ercócum. ASN 


— eme 


5.) bie fuͤrnehmſten affe find bieMofambique, el Rio de In 
0, ber Quilmanca, Barrama, Mugadoxo, Adel und Canfilas 
2 gehoret den Portugieſen und ei lichen einheimiſchen Koͤ⸗ 

nigen; 7.) die Religion iſt Chriſtlich, Heidniſch und Maho⸗ 
mediſch; 8.) das Land giebt Gold, Silber, Ambra, Helfen⸗ 
bein, Ebenholtz, u. d. g. 9.) gehoͤrete ehedeſſen zum Theil in⸗ 
ſonderheit mit zu dem innern Aethiopien, und begreifft Abex 
der Alten Troglodyticum. 


$. II. Von der Euſte der 
JAPFERN: 


Dae Ciifte der CAFFERN, Lat. Caffaria, L Caffreria, 
^ IJ hat zu Graͤntzen Congo; das Mare Caffaricum, die 
Güfte Zanguebar, Moncemasi und Monomotz am,; 2.) i 
e HET AEs e, ee di 
lang in ihrer Krümme auf die 540. breit auf die 100. (540, 
110.) Teutſche Meilen; 3.) wird getheilet in den Weſtli⸗ 
chen und Oſtlichen Theil; 4.) die bekannteſten Staͤdte 
und Oerter ſind i 
das Cabo de Lena Speranza, lat. Caput bone Spei, 
Qo und 
Zefala, ober S fola, APIS. 
die fuͤrnehmſten RET find die Zambere, el Rio de Spirits 
Sande und el Rio de 1 Janke; 6.) der Oſtliche Theil gehoͤret 
etlichen 
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etlichen einheimiſchen Koͤnigen, den Portugieſen und Hol⸗ 
laͤndern, in dem Weſtlichen aber lehet alles, ohne einige Db 
nung, unter einander; 7.) die Religion iſt Chriſtlich und 
Heidniſch; 8.) das Land iſt ſchlecht, doch giebt die Gegend 
um Zefala Gold, Ambra und Helfeubein; g.) gehoͤret mitad 
Aethiopiam inferiorem und Africam exteriorem; war aber 
den Alten allerdings unbekannt. 


$. n. Von MONOEMVGI. 


N ONCEMVGI, Lat. Imperium Monoemuginum, 1.) hat 

zu Graͤntzen Zanguebar, die Cüͤſte der Caffern, Mono: 
motapam und Abyffiniett; 2.) ift lang auf die 160. breit 
auf die Sor (180. 145.) Teutſche Meilen; 3.) wird getheilet 


in die Königreiche Gorga, Gazabale, Tirut und bie che: 


lige freye Republic Camur; 4.) die bekannteſten Städte und 
Derter find 

GASABELA (18%, Gorga 8, Hiero AS, Ti 

vut A und Cariri]. 

5.) die fuͤrnehmſten Fluͤſſe ſind die Mofambique, Quilen, Sas 
cumbe und Crama 5 6. hat ſeinen eigenen fo genannten Ray 
fer; 7.) die Religion tft Heydniſch; 8.) das Land tft mittel; 
mäßig; 9.) gehoͤrete voꝛmahls mit ad Africam exteriorem;f, 
Acthiopiam interiorem, war aber den Alten nicht bekannt. 


oe 13. Von MON OMO T.APA, 


Wan 1.) hat zu Graͤutzen Monocmugi, 
Zanguebar, die Cuͤſte der Caffern und Abyſſinien 
2. Miſt lang und breit auf die 200. (180. 180.) Teutſche Mei⸗ 
len; 30 wird in mehr, als XX. kleinere Koͤnigreiche einge⸗ 
theilet; 4.) die beſten Staͤdte und Oerter ſind 


MONOMO T APA, bie Reſidentz bes Kaͤhſers oder 
fo genannten Tabechs, oo OY, Chetuchim CR, 
Vallonta ES, Mofata UL, Vigitt magna Cs 
Garma. TI Calburas JOO% und Barua Ce, 


5.) bit 
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5.) die fuͤrnehmſten Fluͤſſe find die Zambere; el Rio de Spiri- 
to Sancto, de Infante und Tama; G. J igehoret feinem eigenen 
Kaͤhſer, fo unterſchiedene kleine Koͤnige zu Valallen hat; 7.) 
die Haupt⸗ Religion ift Heydniſch; 8.) das Land ift febr 
Gold⸗ und Silber⸗ reich; 9.) gehoͤret auch mit zu dem alten 
untern Aethiopien , oder äußern Africa, war aber den Alten 
andy nicht bekannt. 


H. 14. Von denen fürnehmſten Afri- 
caniſchen Inſulen. 


fe Canarien⸗Inſulen, Lat. Infule Canaria, 1.) gez 
hoͤren Spanien; 2.) der beſte Ort in ſolchen iſt 

Cividail de las Palmas, ſ. Canaria, lat. Civitas Palinárum Ca- 

. maria, [93 b. 
auf ber Inſul Canaria; 3.) find febr fruchtbar, babero fie 
auch vor Zeiten die Infule Fortunáte hieffen. 

Die Inſulen des grünen Dorgebirges, lat. Infule 

Hejperides, I. Gorgades, 1.) gehoͤren Portugall; 2.) der bez 
fie Ort baritine iſt Riberia Grande, lat. Ripa Magna, AQ 
ok auf der Inſul S, Fago. ; 
z MADAGASCAR, lat. Madagaftaria, 1.) heißt auch die 
Inſul Sani Laurentii, ingleichen la Dauphine; 2.) bie bez 
ften Derter darauf ſind das Fort Dauphin 6D und Fansbe- 
re 89, fo den Engelaͤndern gehören ; 3.) giebt viel Reiß, 
Citronen, Pomeranben, Zucker, Ingber, Safran, Gold, Git 
ber, Edelgeſteine u. d. g. 


Das fünfte apitel, 


Von AMERICA 


AMERICA 1.) hat zu Graͤntzen das Mar del Nort, das 
Jhe Mare Magellanicum „das Mar del Zur, und dag Eiß⸗ 
SE n ift, ſofern es bekannt iſt, lang von Mittag gegen 
n PER auf die 2000, breit von Abend gegen Morgen 
I 1000. (2100, 1700.) Teutſche Meilen; 3.) wird ge 
theilet 
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theilet in American Septeutrionalem und Meridionalem ty) 
von in jenem die fuͤrnehmſten Lauder find Mexico, Florida, 
MNeu⸗Mexito und Canada: in bieſem Terra Firma, Gui. 
ne, Paru, Chili, Terra Macellavica, Tacumarnia, Paraguay, 
Brafilien und das Land ber Amoronen; 4.) die betanntt 
ſten Staͤdte und Oerter ſind 


in Mexico (lat. Regnam Mexicanum,) 
MEXICO, lat. Mésicum, ood f sk. 
Vera Crux veja, lat. Vera Crux vetus, Adve. | 
Fem de Viua, lat. Fanum S. Joannis de VIoz 


p. 
Acapulco, lat. Portus Aque pulchre; dey. | 
Campeche; lat. Compechium, Ap und i 
S. Fags de Guatimala, lat. Fanum S. Jacobi de Gun! 
timäla, Fkh. | 
in Florida, 
S, Matteo, lat. Fanum S: Matthei, AG und 
S. Anguflino, lat. FanumS.Auguftim, AG R. 
in Neu⸗Mexico, (lat. Novum Mexicum,) 
S. Fé, lat. FanumS. Fidei, AH. 
in Canada, und zwar inſonderheit 
in Virginien, (lat. Virginia,) 
James Town, lat. Jacobipolis, A. 
in Neu⸗Engeland, (lat. Nova Anglia,) 
Boſton, lat. Boftonium, AS und 
Briflom, lat, Briftovia, A. 
in Neu⸗Schweden. (lar. Nova Suecia,) 
Philadelphia, &. 
n x 
in Nen⸗Franckreich, (lat. Nova Francia,) 
Quebec, lat. Quebécum, Asde. Bat 
in Terra Firma, | 
Panama, Lg. E. 
Porto Bela, lat. Portus pulcher, AS und 
Cartagena, lat. Cartházo, A QU. ; 
in Guiane, (lat. Guiana,) t 
Surinaın, lat. Surinämum, 89. 0 
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in Braſilien, (lat. Brafilia.); 
S. SALV ATO R lat. Fanum S.Salvatoris, LG 
A mit brey g. j 
Olinde, lat. Olinda, Arp? und ee 
S. Sebaflian, lat. Fanum $.Sebaftiäni, A Pk 


in Paragvay, (lat. Paragvaja,) 
Affemption, lat. Civitas Affumptiónis, A und 
Buenos Ayres, lat. Bonus Ar, A Q% 


in Terra Magellanica. 


Nombre de Fefis, lat. Nomen Jefu, AD. 


in Tucuman, (lat. Tucamannia,) 
S, Jago del Eſtero, lat. Fanum S. Jacobi de Storea, 


A unb 
S. Miguel, lat. Fanum S. Michaelis, AY. 


in Chili, (lat. Cile,) 
S. Jazo, lat. Fanum S. Jacobi, Axa und 
La Conception, lat. Civitas Concepuónis A 9 
ge 


in Peru, (lat. Regnum Peruanum,) 
OVTTO, lat. Quitum [Hs b. 
Lima, lat. Civitas Regum, LAG QS b: 
Cufeo, lat. Cufeum, L. und 
La Plata, lat. Argentea E b. 


+) die fürgehmften RIäffe find der Fluß ber Amozonen,'S, 

aurentij und der Paraguay; 6.) gehöret den Spaniern, 
Portugieſen, Frantzoſen, Engelöndern, Hollaͤndern, Dac 
nen, und noch vielen einheimiſchen Koͤnigen; 7.) die Reli⸗ 
gion ift Chriſtlich und Hey dniſch; 8.) das Land iſt zum mehz 
rern Theil an Gold, Silber u. a. Koftbarkeiten, febr ergie⸗ 
ele. wird von einigen fuͤr der Alten slang gee 


N 
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II. 
Von den fuͤrnehmſten Americaniſchen 
Inſulen. 


Die fürnehmſten Americaniſchen Inſulen ſind 
I. in dem Mari del Nort. 

a) die Azores; als Tercera, S. Miguel, Pico tt, d. 

bi Terre Nenfe, 

c) bie Bermudes oder Deufels Inſulen. 

d) bid Lucayifchen Inſulen, als Guanahai, Bahama &e, 

e) die Aatille majores, als Porto Ricco, Hifpani pla, Cuba, 
darauf Havana Dën und Jamaica, 

f) die Lufile Barlovento, als Guadiloupe, S. Chriftofe 
Martinique, 9. Thoma, 8; Eüffachii u. a. welche aud 
die Carybiſchen Inſulen genannt werden. 

g) die Infule Sottovento, als la Trinitad, Margarita &e. 

IL inbem MaridelZar. 

die Inſulæ Salumonis, die Infule Latronum, das Hon 

den Eyland, das Fliegen Kyland, California, u, à 

wiewohl jetztbenannte einige neuere Geographi auch für 

eine Halb⸗Inſul angeben. 


Das ſechſte Capitel, 
Von den unbekannten Ländern. 


De unbekannte Lander, Lat. Terre incognite, 1,) 

beiffen die, fo man nur von ferne geſehen, oder doch 
Rur beret aͤuſſerſte Granger erkundiget hat; 2.) liege 
theils gegen Norden, als Nova Zembla, Spitzbergen, 
Grönland, Fed, u. a. theils gegen Nütag, als Now 
Hallandia, Nova Gvinea, Carpentaria, Nuva S elandia, Terra 
del Fungo Ee. 3.) bringen wenig, ober auch gar nichts her 
bor, fo einigen Nutzen, oder Profit geben koͤnte, weswegen 
ſich auch niemand groß Dm fie zur Zeit bekuͤmmert hat; 4) 
was von den groſſen Vortieibus unter den Polis, item den 
A Un Mägnetieis u. b, g. mehr geſagt wird, find Fa⸗ 
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Vorbericht. 


\ Je CHRONOLO GI 10 hat 
ren Nahmen von xeövos, die Sek 
und N 7; 2.) heißt ſolchem nd 
fo viel, als eine Zeit⸗Rechnun 
oder Feit⸗Kunde; 3.) ift thel 
eine Mathematiſche, theils el 
Hiſtoriſche Miſſenſchaft wi 
den Zeiten, ſo wohl an fich ſelbſt, als auch d 
geſchehenen Dinge; 4.) wird mit Recht das aul 
re Auge der Hiftorie genannt, weil fie dieſer, nebſti 
Geographie, das größte Licht giebt; s.) ift entre 
Technica, oder Hiſtorica, und gruͤndet fich theils g 
den Lauff der Geſtirne, theils auf die Gewohnheit! 
Voͤlcker; 6.) ſtehet völliger zu erlernen, was nft 
derheit anbetrifft | 

a) die Technieam aus des Fofephi Scaligeri Op 
re de Emendatione Temporum, Dionyfii Peti 
Do&rina Temporum, Aegidii Strauchii Breviath 
Chronologico , Thome Lydiats Canonibus Chrom 
dae Hr. Wolffs u. d. g: Mathematiſchen Open 

us, U à. 

b) dieHiftoricam aus dem £u/ebi0,V ferio, Funci 
Bucbslzero, Helvico, Alſtedio, Schradero u. a. 

c) beyde zuſammen aug des Sethi Calviſſi Opt! 
Chronelogice, 

ei 


** 
Erte SECTION, 
von der 


CHRONOLOGIA 
TECHNICA. 


Das J. Capitel. 
Von der Zeit ingemein. 


ie Zeit 1.) ift nichts anders, als eine gewiſſe 
und determinirte Verweilung der Geſtirne in ibe 
„ vem Laufe, wornach das Seyn und Dauern 
M anderer erſchaffenen Dinge gemeſſen wird; 
2.) wird getheilet 
a) Von den Posten in Seculum aureum, argenteum, re- 
um und ferreum, wovon gewaͤhret das erſte vom 
Anfange der Welt bis zu Ende der Zeiten bes Saturnis 
das andere, von den Zeiten des Sazueni bis zu Ende 
der Zeiten des Jovis, oder bis auf den Nimrods das 
dritte, von den Zeiten des Jovis an bis auf die Zeiten 
der Heraclidaruim, oder A. M. 2850. bas vierdtt, von 
der Heraclidaruim Zeiten an bis auf ihre, der Poeten, 
Zeit. 


b) Von dem Varrone in Tempus Zären, oder die unbe 
kannte Zeit, nehmlich vom Anfange der Welt bis auf 
das Diluvium Ogygis, A. M. 2104. AU oder die 
Fabelhafte Zeit, von gedachtem Diluvio an bis auf 
die Olympiades; und /sopixov, oder die Hiſtotiſche 
Zeit, von den Olympiadibus an bis itzo her 

c) Von den Nabbinen, nach der Tradition des ſogenann⸗ 
ten Domus Elie, in 3. Periodos, deren ieder ungefehr 
2000, Jahr halt, und vom Anfange der Welt bis auf 

F 2 das 


ec 
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bag Det 
von dem Net an bis aufs Ende der Welt gehen. 
Ferner d) im Tempus. Antediluvianum und Paſtililuvia. 
num, wobon dieſes wieder in die Zeit vor Chrifti 
Geburth, und die nach Chrifti Geburth, gethei⸗ 
let wird. 
€) in "Tempus Praeteritum, Prafens und Futurum, wie 


e; vom Geſetze bis auf den Meffiam, und 


wohl, ob das Mittlere zu ftatuireft fey, noch difputi | 


ret wird. 

f) in Minuten, Stunden, Tage, Wochen, Mona 
te, Jahre Olympiades, Lufire, Cyclos, Secula und 
Periodos: 5 

3.) hat ihre beſondere Epocbas, von denen an fie pflegt gerech⸗ 
net zu werden. 


Das 2. Cap. 
Bon den Minuten. 


Ke Minute 1.) ift der Gote Theil einer Stunde; 2) 
wird in 60. Secunden, und eine Secunde wieder in 60, 
Tertien u. f. f. getheilet; 3.) heißt auch Serupulum primum, 
wie die Seen Scrupula fecunda «ec. 


Das 3. Gap. 
Von den Stunden. 


Ores 1e , 

G5. (ee fmtoett 1.) find entweder equales, gleiche, 

A^ ober. inequales, ungleiche Stunden. 

a) Gleiche Stunden, x.) ſind iebe der vier und zwan⸗ 
tzigſte Theil der Zeit, welche die Sonne haben muß, ehe 
fic bie Erde einmahl umlauffen kan; 2. J haben den 
Nahmen daher, weil eine der andern ſtets gleich ift; 

Dag und Nacht f epen fo lang / als fie wollen; 3.) heiſſen 


guch 
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auch naturales, item ichwenve; und equinoSiales ; 
40 find thiger Zeit in gantz Europ uchlich. 

Bi Ungleiche Stunden 12 ſind ebe der zwoͤlfte Theil 
der Zeit von der Sonnen Aufgang bis zu ihrem Un⸗ 
tergange und denn wieder von bero Untergange bis 
zuihrem Aufgange; 2.) heiſſen auch 

a) Planetarie, weil fic, nach dem Aberglauben der alten 
Afteologorum, allemahl von einem geifen Planeten 
ſollen beherrſchet werden. 

b) Fudaice, weil fie bey den alten Juden im Gebrauch 
geweſen. 

c) Biblice, weil fie eben die Stunden ſind, bie in der 
Bibel vorkommen 

d) Antique, weil ſie bie aͤlteſte Art von S 

3.) werden mit unſern Stunden nach fof 

matibus verglichen: 


den find. 


ft Proble- 


PROBLEM A’ Í 
Die Länge einer Planeten⸗Stunde bey Ta⸗ 
ge, nach gemeiner Uhr, zu finden, 


inge eines vorgegebenen Tages, z. E. 16. 


. dividire ſolel 


Nimm die 
Stunden 23. M 
die Laͤnge einer 
de, 21. Min. 55. Sec. 


he mit 12. ſo gieb 
bey Tage, nehmlich 1. Stun⸗ 
teiner Uhr. 


PROBLEMA il 
Die Lange einer Planeten Stunde 
bey Nacht zu finden. 
Nimm die Linge der Nacht, z. E. 7. St. 37. Min., di 
widire ſolche auch mit 12. fo giebt das Produ 38. Min. 5 


Sec. für bie Laͤnge einer Planeten: Stunde bey Nacht, 


a p 
F 3 PRO: 
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PROBLEMA III, 
Zu finden, mit welcher Stunde, nad) ac 
meiner Uhr, eine gegebene Planeten⸗Stunde 
uͤberein komme. 


Setze re. an ſtatt des erſten Satzes „die gegebene Plane- 
teit- Stunde an ſtatt des andern, und die Lange des gemei⸗ 
Gier der Nacht, ( (nach d nemlich die gegebene 
nde bey Tage ober bey Nachte ift) an ez des 
[rom " operire nach der gemeinen Re spula de Tri, und addit 
das fo mmende Facit zu dem Aufgange, oder Untergange der 
Sonne, fo giebt die Summa die verlangte gemeine Stunde. 


OBSERVATIO, 


Sollte die foi mende gemeine Stunde uͤber re. fallen, fi 
fubtrahire 12. von der gekommenen Zahl, was denn übrig 
[e ven bie Nach⸗Mittags⸗ oder Nach⸗Mitternachte⸗ 
Stunde 


M 
VW 


PROBLEMA IV. 

Zu finden, mit welcher Planeten’ Stunde 
eine gegebene gemeine Stunde tiber: 
ein komme. 

Nimm e emeine Stunde, ziehe von folder 
der Sonnen Air i£ergattg ab, (nachdem ne E 
lich bie gegebene Stunde wieberum bey Tage, oder Nadi 
iſt,) den Reſt m uitiphicite mit 12. und die kommende Sunt 
n iclire mit der Långe des gemeinen Tages (oder 
refp. der Nacht) fo wird ba 18 Facit geben, mit welcher Plane- 
ten Stunde bie gegebene gemeine Stunde überein komme, 


OBSERVATIO. 
Halle die gegebene Stunde nach ra. fo addire fee zu iefet 


ziehe bec Sotmen Auf oder Untergang von der gantzen Sum 
ma ab, und ver abre ferner, toit geſagt. | 
Das 


Le 
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Das 4. Cap. 
Von dem Tage 


Er Tag 1) ift eine Zeit von gewiſſen Stunden; 


SCH wird ünterftbieben in Naturalem uno Civilem ; 
Dies Naturalis 1.) ift die Zeit, welche die Sonne taͤglich 
fiber bem Hee ſtehet; 22 wird bet Nacht Desch 
geſetzt; 3.) wur ir Zeſten in ah pale 
getheilet, er mochte fo [ong fom, ¢ als er wolte; 4.) 
ra recta ae mahl der Rad 9 


aufgenommen i in ben Zen 1 


ba aber ib n die G Griechen d und die je Ratei? 


ner Nocfidaum, nennen; 


A) wird J.) getheilet 
a) in 24. gleiche Stunden. ; 
b) in die bier Zeiten, Morgen, Mittag, Abend und 


Mirternacht. 
c) von den Lateinern inſonderheit in Mediam Nodem, de 
media node, Gallicinium, Conticiuium, Dilaculum, 


Mane, f. Ortum Solis, ad Meridien, Meridiem, de 
Meridie , Supremam diem, . Oecaſum, V'efperam, 
Crepufculum, primam Facem, Concubium, und Nodem 
Ste 

d) in g. Vigilias, fo, daß deren 4. auf den 2 ag, und 4. 
auf die Nacht, fielen, wovon dieſe eigentlich Vigi- 
Sie, jene aber Stationes oder Excubie, genannt 
worden. 

und II) unterſchieden 

a) in Diem feftum, (Sepertag,) profefium, (Werckeltag,) 
unb Inter cifum, (halben ? Feye fag.) 

B) Faſtum, an bem öffentlich Gericht gehalten wurde; 
und nefoflum, an dem kein Gericht durfte gehalten 
werden. 


F 4 5.) fängt 
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5.) faͤngt fich an i : 

a) bep ben Babyloniern, Jüben, Perſern, Syrern u. a 


ver 


vom Aufgange ber Sonnen. 

bey den Italianern, Athenienſern, Chineſern und Ca⸗ 
thaͤhern vom Untergange der Sonne. 

€) bey den Vmbris und Arabern vom Mittage. 

d) bey den meiſten Europaͤern von Mitternacht, nach fol 

genden Verſen: | 

Atiicas occafum {peat ; Babyloniusortnm ; 

Nox media Anf Metts, media at lux perplacet Vinbris, | 

5h bat feine Benennungen bie Woche durch auf folgende 

tf 


sj 
a) Bey den Aftrelogis» | 
I. Dies Solis, OJ, e onntad, 
5. Tun, 5,11 
3+ Ren 4 tts, d; £- HE, f 
4¥ Dies -Mereuvii, &, Wikttipode, | 
5. Jovis, %, Ponnerftag, | 
6. Veneris, E otéytag, 
P Saturni, B, Sonnabend. | 
£) Bey den alten. Chriften: 
I, Dies Dominica, ( Fes in prima, 
2. Feria Secunda, 
3. Bevia Tertia, 
4. Feria Quarta, 
5. Feria Quinta, 
6. Feria | Sexta, 
7. Feria Septima. 


y Bey den Fides; 
1. Prima Sabbatorum, 
2. Segunda Sabbatorum, 
3. Tertia Sabbatarum; 
4. Quarka Sabbatorum, 
5. Quinta Sabbatorum, 
exta Sabbatorum, f; Paraſceye. | 


7 Sabbaturfi. i 
OB. 


br 


a 
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OBSERVATIO I. 


Von den Zeichen, womit bie Tage in der Woche bemercket 
werden, find Ound 3 Bilder der Sonne und des Mondes; 
eines rundten Schildes mit darunter hervorgehendem 
Spieße; & eines Caducei, oder Mereurius-Stabs; 2 des 
einſchlagenden Donners oder am Himmel herunter fahren⸗ 
den Blitzes; Q eines rundten Spiegels mit ſeinem unten ha⸗ 
benden Hand⸗Oriffe; und H eines Senſen⸗Stiels, und 
wie mit dergleichen Senſe der Saturnus ingemein gebildet 
wird; alfo ſtehet auch leicht abzunehmen, wie 8 3 & und S 
ſich fuͤr den Martem, Mercurium, Jovem; und die Venerem 
ſehicken. 


OBSERVATI® II. 


Daß aber ſolche Wochen⸗Dage in bekannter Ordnung auf 
einander folgen, hat dieſen Grund, daß die Alten die erſte 
Stunde des erſten Tages bemSaturno als dem oberſten Plane 
ten, die andere dem Jovi, die dritte dem Marti, die vier d⸗ 
te der Sonne, die fuͤnfte der Veneri, die ſechſte dem Mercu- 
rio und die ſiebende de donde haben, nach der 
Ordnung nehmlich, wel : meliuf 
geglaubet wurden; to kunde wieder 
auf den Saturnum, bic neundte auf den Jovem und fo ferner, 
allein ſo dann auch auf die erſte i es folgenden 
Tages oder die aste Stunde O, auf die erſte Stunde des 
dritten Tages D. auf bie erſte Stunde des vierdten Dages 
auf die erſte Stunde des fünften Dages F, auf die erſte 
Stunde des ſechſten Tages L, und auf dle erfie Stunde 
des ſiebenden Tages die Q kam. 
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Von der Woche. 
De Wo che, re ift entweder Ordinaria, oder Extrae 


ordinaria; 

Hebdomas Ordinaria x) ift eine 3 
macht alfo 4. mahl genom: 
lem; 5.) fängt fich bey den J 
ge an, bey ben Chriſten abe 
Montage. 

Hebdomas Extraordinaria, I.) begreifft eine Zeit von 7, 
Jahren; 2.) koͤmmt in der H. Schrift vor. 


if Ga 
eit von 


€ 


2) 


eigentlich mit bem 


— 


Das 6. Cap. 
- Bon dem Monate. | 
EIn Monat 1 ) iſt eigentlich ber jtvélfte Theil eines 


Jahres; 2.) wird unterſchieben in Naturalen, I. Attro- 
nomicum, und Ffzalem, f. Éoliticum. 

Menfis Vfualis ift eine Zeit von 4. Wochen, nach bem 
nehmlich im gemeinen Leben und Wandel, nach fab 
cher etwas abiubatibcin üblich ift. 

Menfis Naturalis iff wieberum entweder Lanaris, oder 
Solaris. 

Menfis Naturalis Lunaris ift eine Zeit von 27. Tagen, 7, 
Stunden, 43. Min. 7, Sec. und heißt Menfis Lunaris 
Periodicus, weil der Mond darinne den Zodiacum ein⸗ 
mahl durchlaͤufft; oder iſt eine Zeit von 29. Tagen, 
X2, Stunden, 44. Min. 3. Secundett, ro. Tertien, und 
heißt Menfis Lunaris Synodicus, weil der Mond nach 
ſolchen mit der Sonne wieder zuſamme koͤmmt. 

Menfis Naturalis Solaris 1.) iff eine Zeit, binnen welcher 
die Sonne ein Zeichen des Zodiaci durchlaͤufft, und 
haͤlt alſo 30. Tage, 10, Stunden und 30. Min. bey 
nahe; 2.) macht daher zwoͤlf mahl genommen ein 

; , gemei⸗ 
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Roͤmern, 


2. Februarius, 
3, Martius, 

4. Aprilis, 

5. Majus, 

6, Junius, 

7. Julius; 

8. Auguftus, 
9. September ; 
10. October, 
II. November. | 
12, December, 


meines Jahr aus, und hat folgende Ordnung und 


Benennung Ead den 


gel 


I, Januarius, 


! 


A Ebræern, 
der Eilfte, 


5. 5. Schebath , 


der Zwoͤlfte, ö. Adar , 
der Erſte, 

der Andere, 
der Dritte, 
der Vierdte, 10. Tamus, 
der 
der Sechſte, r. Elut, 
der Sieben be, 1. 17/1, 
der Achte, 


| 


Fünfte, 


ehende. 


7. Niſan, 
8. Jar, 
9. Siwan, 


IT. Ab, 


der Neundte, 3. Casleu, 


4. Thebetb. 


Chal Kern, | 


8. 


rieden, 
Pauyrsay , 


9. EAaQnBoran, |2 
10, Mangels 
II. Sag n 


12. 2 oog, 


Ten 


1. Jenner 


d 


tſchen, 


2. $0rnund, 
3. Mertz. 


4 April 
KÉ May, 


! 


Ln 'Exarcu xiv, 6. Brachmonat, 
Meroyel ua , 


2. 
3. 


Bend go 


H 


A-Maup.or viua 
2. Marchefivan|5. uge quay 5 


6. A essei, 
Dees | 


7, Heum 
8. Augu 


Onat, 
ftmonat, 


9. Herbſtmonat, 
10, Weinmonst, 
ir. Wintermonat, 


Gd 


tmonat. 
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3.) wurde inſonderheit getheilet, j 
a) Von den Griechen in 3. Sheile, davon die erſten ro, | 
Tage peyves isaudve, 1. zexgvr © hieer 


Tage unvos Pho , C. mavoreus, item Agyovr Gs | 
B 4 4 ` 


a 
H 
E 
= 
x 
bet 
— 
è 
- 
= 
EZ 
c 
= 
za 
— 
? 


$ 
verdes gu Sexe re NMT N , und der 25. Man | 


auch nicht leichtlich an 
I 


y der zwan 
D ^ bi 2 SE 
und der letzte e. 

d Ei 


sigfte 4 einosy rg M 
«9j vew Tg Manon 


i 


b) Von den Römern in Calendas, Nonas, Idus und 


ante - Calendas , nach folgenden Verlen und Calenda: | 
rio. : 


Prima dies menfis enjusque eſi dicla Coſendæ; 
Sex Nonas Majus, October, Fulins d7 Mars; 

Quattuor. aft reliqui, tenet Ii us quilibet eo, 
Jade dies alios omnes dic effe Calendas, t 
Quas retro numerans dices a menfe fequente, 


- 
. EH 
2 


CALENDARIVM 
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MÀ — — 
Januarius, ‚Auguftus, December. 

Calende — 9 : 

EV. n 

III. H Nonas 

Pridie) | 

Nonge — — 

VIII. ^ | À 

C E Januarii, gef, Decembris, 


8 Calendas Februarii, Septembris, Famarii; 
mu 


Pridie 


FE 


94 Anleitung 


FEBRVARIVS. 

xv Auc TE MEME E 
7% Calende — ^ 
2. EV 
3. IL $Nonarum 
4. PrdieJ- 
Se None ==; | 
6 VIII. 
7. VII. Hrebruaril 
8. VI. b 
9. V. plduum | 
XO, IV. 
11. III. | 
I2. Pridie, ) 
13. Idus = ` 
14. XVI. ^ 
15 [XV 
16. XIV. 
17. XIII. 
IS. XII. | | 
19. XI. j | 
20. X. d 
21. IX. Calendaru Martii 
25 VIL @Calendarum Martii. 
23. VIL | 
24. | VE (d 
25. V. 
26. IV. 
27. III. 
28. Pridie J | 


OBSERVATIO: I. 


Wenn das Jahr ein Schalt⸗ Jahr ift, fo muß mod) bt 
XVII. Cal. Martii mit eingerücket werden; oder, da man jo 
die rechte alte Roͤmiſche Weiſe behalten will, ſetzet man den 
VI, Cal. Mart. zweymahl, nehmlich far dem 24. und 25. Fe. 
bruarii; von welcher Verdoppelung folches Sexti Calend. 
Mart. denn auch ein Schalt⸗Jahr im Lateiniſchen eben An 
nus biffextilis genannt wird, der 24. aber heißt ſodenn /I. Co 
Mare, prior, und der 25. heißt VL. Cal. Mart. pofferior. e 

Martins, 


eege E 
Martius, Majus, Julius, October. 


I. Calendae 4 9 

2 NES 

CS V. | 

4. IV. 8 Non 

5 III. j 

6. pridie | 4 : 

7e Nong — — E Martii, Maji, Fulii, Oßobris, 


9. VII | 

10. VI. 

II. V. 8 Id. 

12 IV. 1 

13. ML | 
14. Pridie] ] 
I5. Ius 3 
16. XVII. 
l 

18. XV. à 
19. XIV. 

20. XIII 

21. XII. 

22. XL $ 
23. X. b 


24. ix. Cal. Aprilis, Junii, Augufi, Novembris, 


26. VII. 

27. VI. 

28. V. ` 
29. iy 
20. III. 


. |Pridie j 


OBSERV A'T'TO II. 

Wenn man ben Noͤmiſchen Calender mit dem gemet 
fen aus dem Kopfe vergleichen will, muß man einmahl 
wiſſen, wie viel der Roͤmiſche Monat Nonas habe, und 
ſodann dieſe wie auch bie 8. Idus ru ckwerts, die gemeine 
Tage aber vorwerts zehlen. Hingegen aber bey SS 
ter 


x Aprilis, 


— 


Aprilis, Junius, September, November. 

I. Calende - J | 
2. DN | i 
3. (MER Nod | 
4. Pridie.) ! | 
& Sc 5 Sa pril Fun Septembr, Novembr, | | 
7. Pull 
8. VE | 
9. V. ba ) 

e f 
IO, IV. | f i 
11. III. 
12. Pridie.) f 
13. Id. — — J | 
I4. XIX. J | 
15. XVII. f: 
16. XVI, 
I7. NV. | 
18. XIV. | | 
19. III. 
20. XII. | | 
21. XI. d 
22. |X. Cal. Maj. Sal, Ocobr. Decembr. | 
23. IX. | 
25+ VII. | | 
26. [vt | & 
27. V. P 
28. IV. | 
29. III. | 
30. [Pridie [ 


Ante-Calendis muß man wiſſen, wie viel Tage der vor⸗ | 
ſeyende Monat habe, von dieſen ziehet man die Ante - Ca- 
lendas ab und ſetzet ſo denn 2. zu dem Reſte, ſo wird die 
kommende Summe ben Fag des gemeinen Calenders geben 


i i ! 
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Das 7. Cap. 
| Bon beni Sabre. 
"br, | Das Jahr r) ift ingemein eine Zeit von 12. Monaten, 


2.) wird unterſchieden in ¶ ſualem, oder Civilem, und 
Naturalem, oder Aftronomicum:; . 


Annas Vfualis r.) ift, wie es ben dieſem, oder fenem Vol⸗ 
cke, abſon derlich gebräuchlich ift; 2.) fangt fico an 


a) bey den Gebräern in geiſtlichen Dingen, mit dem 
Monate Nifan ; 

| in Profan-Dingen, mit dem Monate 77/7. 

b) bey den Griechen, von dem Solltitio ekivo bey na⸗ 

he, oder in unſerm junio. ; 

e) bey den alten Römern, mit dem Monate Mar- 
tio. 

d) bey den Chriften, heut zu Tage in Politicis, mit dem 
Januario, in Eecleſiaftieis aber mit dem L Sonntage 
des Advents. 

Annus Naturalis, oder Aftronomicus 1.) iff, wie ihn der 

fauff der Geſtirne determiniret; 2.) wird daher unterſchie⸗ 

den 

L) in Annum folarem, E Tropicum, in welchem die Sonne 
den gantzen Zodiacum einmahl durchlaͤufft, fo da ges 

Ichiehet in 365. Tagen, 5. Stunden, 49. Min. 50. Sec. 

IL) in Annum Lunarem 


„ adicommunem, in welchem der Mond den Zodiacam 
yet in 354. Tagen, 8. 


i | 12. mahl durchläuft, fo gefchieh 

ie Stunden, 48. Min. 39.Sec bey nahe. 

éi b) intercalarem , oder Embolimæum, in welchem der 
| Mond den Zodiacum 13. mahl durchläufft, fo da ge⸗ 
| ſchiehet in 382. Tagen, 21. Stunden, 33. Min. 


$ G HL) 


gen bey nahe; Mercurialem; von 365. Sagi 


bey nahe; und Magnum, five Platonicum, von ung, 


ce 


fehr 25920. gemeinen Jahren; bie aber in der Hi 
rie keinen Nutzen haben, wohl aber bey den Einm 
nern der Planeten und Fix⸗Sterne. 


IV.) in Annum Julianum 


a) Communem von 365, Tagen, 6. Stunden. i 
b) Bifextilent, von 366. Tagen, welches man ingen 
ein Schalt Jahr nennet. 


PROBLEMA. 


/ 


Zu wiſſen, ob ein Jahr ein Schalt⸗ Jah 
oder ein gemeines Jahr 


Dividive die Jahr⸗Zahl mit 4. gehet alles auf, fo ith 
Jahr ein Schalt⸗Jahr, oder Annus biffextilis, bleibet d 
I, 2. oder 3. darinne, fo ifi das Jahr ein gemeines Al 
und die barütiie gebliebene Zahl zeiget an, das wie vi 
Jahr forces Jahr nach dem da geweſenen Schalt⸗ 
ſey. d 


Das 8. Cap. 
Von den Olympiadıbus. 


Ol DES 1.) find Zeiten von 4. Sabet 
` haben ihren Nahmen von den Olympifif 
Spielen, welche allemahl nach deren Verfluße gehalten ti 
den; 3.) ſiengen fic) mit dem Novilunio op , Kin 

So Hun 


gm 


SO en ND 


AIDS 


N 
eni 


md 
(i 
foil 
bn 
[fi 
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Solftitio æſtivo am ‚nächften war; 4.) hieſſen Olympiades 
complete, wenn 4. Jahr voll waren, und incomplete, wenn 
erſt T. a. oder 3. Jahr, fo aunt curreutes genannt wurden, 
vorüber waren. 


Das 9. Cap. 
Von den Lufris. 


1 VSTRA r.) waren eigentlich, wenn die Cenfores zu 
Rom die Schapung verrichtet hatten, und für das ger 
ſammte Volck die Solitaurilia , ober, Wie ch genannt 
werden, A Suouetaurilia, d b. i ein Schwein, Schaaf und ne 
fett opferten, welches denn allemahl das ste Jahr geſchah 
2,) werden daher ingemein fur eine Zeit von 5. bi weilen 
aber auch hur von vollen Jahren gebrauchet; 3.0 haben 
zu ihrem erſten Stifter Servinm Tullium, den ſechſten 9192 
miſchen Koͤnig. 


Das 10. Cap. 
Von den Cyclis. 


YCLVS 1) iſt unter andern fuͤrnehmlich Solis, Lune 
und Indicfionis. 


Cyclus Solis, r.) ift eine Zeit von 28. Jahren, nach deren 
Verfluße die unbeweglichen Feſte, wie i d 
Sonntage, wieder auf ihren ehemaliger 
z E. des Januarii, Februarii tef. ffo 
ſonderheit den ſo genannten Gonna 
den, das HE, wenn die 7. Tage der W᷑ 
Buchſtaben des Alphabets A, B, CAD, 
werden, welcher von ſolchen das 
Sonntage, und welche dieſem nach 
Tage der Woche anzeigen. 


tben y. erfüei 
„, es bemercket 
EE 


G 2 Cyclus 
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Cyclus Lune 1.) iſt eine Zeit von 19. Jahren, nach dem 
Verlauffe die Novilunia und Plenilunia faſt wieder auf 
ne Zeit, d. i. einen Tag des Monats, wenn gleich nicht ai 
eine Minute, oder auch nur Stunde, einfallen; 2.) dien 
inſonderheit den Terminum Pafchalem und mithin gugleid 
die Zeit der beweglichen Feſte zu finden. 


Cyclus Indictionis, ober der Römer: Zing» Zabl, 1 
ift cine Zeit von 15. Jahren, und zeiget an, wie man foil 
wenn bey den Roͤmern der Tribut muſte abgeſtattet werbe 


. 2.) wird, auf Verordnung des Kaͤyſers Juſliniani J. vont 


Notariis noch mit ihren Inftrumenus, nebſt der gemeint 
Jahr⸗Zahl, gebraucht. a e 


PROBLEMA E 
Annum Cycli Solis zu finden. 


Addire 9. weil ſich diefer Cyclus 9. Jahr vor Gl 
Gebuhrt anfaͤnget, zu deiner habenden gemeinen Jahr⸗ Ja 
+ E. zu 1714. kommen 172g. dieſe mit 28. dividiret, lafi 
15, übrig, welche 15, denn verlangtes Jahr des Cechä 
lis anzeigen. ^ 


PROBLEMA: II. 


Annum Cycli Lunæ oder den Numerum 
aureum zu finden, 


Setze r. zu dem Jahre von Chrifti Geburt, weil fid) fil 
cher Cyclus 1. Jahr vor ſolcher Gebuhrt Chrifti anfang 
3. E. zu 1714. giebt 1715. dieſe dividive mit rge fonmi 
90. und bleiben 5. uͤbrig, welche 5. denn der Numerusit 
reus, oder Annus Cyeli Lune auf beſagtes Jahr ſeyn. 


PRO 


di 
zu 
ut 
Gë 
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PROBLEMA IIT. 
Annum Indi&ionis zu finden, 


Setze 3. zu dem Jahre von CHriſti Gebuhet, weil ſich 
dieſer Cyclus 3. Jahr vor CHriſti Gebuhrt anfáttget, z. E. 
zu 1717, kommt 1720. ſolche dividire mit x5. kommt 114. 
und bleibet ro. übrig, welche ro. denn eben Annus Indi- 
&ionis für gegebenes Jahr CHriſti ift 


OBSERVAT IO. 


Wenn im dividiven nichts uͤbrig bleibet, iſt es eine Anzei⸗ 
gung, daß ein Cyclus eben voll ſey; allein fo dann iſt aueh 
allemahl die letzte Zahl deines Cycli; nemlich 28. 19. oder 15. 


dein geſuchtes Jahr. 


P R O BL EM A IV. 


Den Sonntags⸗Buchſtaben auf ein jedes 
Jahr nach CHriſti Gebuhrt 
zu finden. 


Suche nach ber erſten Aufgabe annum Cycli Solis, fo 
wird felbiger im nachgeſetzten erſten Safelgen ſolchen Buch⸗ 
ſtaben nach dem lulianiſchen, in dem andern aber nach dem 
Grogorianiſchen Calender, iedoch nach dieſem nur auf itziges 
Szculum , zeigen: 
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Tas. I. eh 
S. LV.LILA-N A. f 
bet | 5BA T o DC | 13FE rz AG | ay CB | 25 ED] 
jj E 166 |roB. | 34D 118 F. 22 K 12 
50 7E IIA 150 19 E 1236 j27B| 
4 C 8E 126 | 165 20 D 24 F | 28 A 
TAB, II. | 
S. GREGORTA N A. 
|: DC {5 FE | JAG [13 68 [17 ED | zx GF | 25 Al 
2B 16D |xoF |14A 6180 22 E E 
3A Chars 15 |:9B 23 5 T" 
4.6 [8B Lean IE [20A | 24C" | 288] 


i 

OBSERVA TIO. | 

Die doppelten Buchſtaben bedeuten ein Schalt⸗ Jah 
und iſt der SH fte darvon der Littera dominicalis big auf bui 


Schalt⸗Tag, der 24. Febr. der audere aber vollend dab, 
Jahr er 


t 


4 "^oi © 72 
t ven oet ulis. 


he ABCVEA T.) find eigentlich 5 von Too, Jahren, 


"T. i 


2.) oft pi ed für wenige Jah ibentell 
gebraucht zu werden; 3.) wurden von 3 1 


groſſer Solennitát t durch Die Lu 
werden in gemeinen Jahr⸗Rechnun gen in bie. Geet d 
Drang der Welt, nach der Sündfluth, Dory: a 
Nach CSriftí (Gebubrt, getbeilet. af 

Das 


a A mm 


>unE 


— — — 


ä — — 4 — — 


Von den Periodis. 


pu 1.) find. Zeiten von vielen Jahren, fo 

meiſt nur von denen Chronol erſonnen wor⸗ 
den, ihre Calculation darnach anzuſtellen; 2.) werden 
faͤlſchlich mit den Epochen vermenget; 3.) ſind fuͤr⸗ 
nehmlich 


a) Periodus Juliana, (o vom Joſepho Scaligero, er- 
funden worden, in allem 7980. Jahr begreifft, 
(als ſo viel denn die Cycli Solis 28, Lune 19. 
und Indi&dionis 15. mit einander multiplici- 
ret geben,) ſeinen Anfang im Jahre 264. 


vor Erſchaffung der Welt nimmt, und et 
ne Richtſchnur faſt der gantzen Chronologie 
iff. : 


b) Periodus Conflantinopolitana, welcher auch eine 


Zeit von 7989. Jahren begreifft, mit ſeinem 
Aufange ins Sjabt-5509- vor CHriſti Gebuhrt 


faͤllt, und von den Griechiſchen Chriſten ge⸗ 
braucht wird. 


PROBLEMA I. 


Zu finden, mit welchem Jahre der Welt 
ein gegebenes des Periodi Julianæ, z. E. das 


2345. überein komme. 


Subtrahire 764. von dem gegebenen Jahre, fo bleiben 
1581, fur das verlangte Jahr der Welt. Se ^ 


N 
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PROBLEMA IL 


Zu finden, mit welchem Jahre nach C Hy 
ſti Gebuhrt ein gegebenes Jahr des Periodi 
Juliane, z E. das 5278. uͤberein 
komme. 


Subtrahire von 5278, als dem gegebenen Jahre 4713.fil 
bleiben 565, für verlangtes Jahr nach CHrifti Geburt, 


OBSERVATIO. 


Wenn das gegebene Jahr des Periodi Juliane we 
ger iff, als 4713. und ſich alſo dieſes von ſelbigem nich 
fubtrahiren läßt, iſt es eine Anzeigung, daß ſolches Jah 
des Periodi Juliane noch bor C.Oriftj Gebuhrt falle; un) 
wenn man es alsdenn von 4712. abziehet, zeiget A 
Reſt an, mit welchem Jahre vor CHriſti Gebuhrt d 
zutreffe. 


PROBLEMA IIL 


Zu finden, mit welchem Jahre des Period 

uliane ein gegebenes von Erſchaffung der | 

: Welt, z. E. das 3900. uͤberein 
komme. 


= Addire 3900. zu 764. fo kommen 4564. fuͤr verlangte 
Jahr des ! eriodi Juliana. 


PRO. 


zur Curonorocre, rog 


PROBLEMA ITIL 


Zu finden, mit welchem Jahre des Periodi 
` Juliane ein gegebenes nach CHriſti Gebuhrt, 
3. E. das 1640. uͤberein 
komme. 


Addire folde 1640, zu 4713. fo kommen 6353, fur das 
verlangte Jahr des Periodi Juliana. 


PROBLEMA V. 


Zu finden, mit welchem Jahre nach CHri⸗ 
ſti Gebuhrt ein gegebenes des Periodi Con. 
ſtantinopolitenæ, z. E. das 7084. uͤber⸗ 
ein komme. 


Subtrahire 5509. von dem gegebenen Jahre 7084s 
P AG 1575. fue verlangtes Jahr nach CHriſti Ge⸗ 
übrt, 


PROBLEMA VI. 


Zu finden, mit welchem Jahre des Periodi 
Conftantinopolicanz ein gegebenes nach CHri⸗ 
fi Gebuhrt, z. E. das 155. zu⸗ 
treffe. 


Addive ſolches gegebene Jahr 1575. mit 5509. ſo kom⸗ 
men 7084. für verlangtes Jahr des Periodi Conftantino- 


politane. 
6 5 Das 
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Das 13. Cap. 
Von den Epochen, 


POCHEN .) find die Termini wo fich eine Jahr⸗ 

— Rechnung anfaͤnget; 2.) werden auch dere, Radices, 

und Here temporum genannt; 3.) find febr unterſchieden, 

und z. E. entweder V mver/ales ober Particulares; Sacra 

oder Profane; Primatiæ oder Secundarie s Hiflorice ober 

J'ecbnice drc. boch aber ſtehen hier nur fuͤr andern zu 
behalten. 


Die Epocha, 
a) Von Erſchaffung der welt, welche faͤllt in 
Annum 


ante Olympiades, ‚3173. 
ante Vrbem conditam, 2197. 
ante Chriftum natim, 3949. 


in Bemerckung ber Zeit vor 


b) Der Glympiadum, die ihren Anfang nimmt mit dem 
Anno 


Mundi conditi, 2173; 
ante Vrbem conditam, 24. 
ante Chriftum natum, 776. 


und bey den alten Griechen gebräuchlich iff. 


€) Vrbis condite, oder von Erbauung der Stadt 
Rom die überein kommet, mit dem Anno 
Mundi conditi, 3197. d 
nach Anfange ber Olympiadum, 24. 
ante Chriftum natum, 752. 
und bey den alten Römern üblich geweſen if. 


d) Chrifli 


zur GaronoLocyré, 107 


— 3 ——— 
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d) Chriſti nati; oder nach CHriſti Gebuhrt/ welche 
faͤllt aufs Jahr 


und diejenige iſt, deren wir uns insgemein be⸗ 
dienen. 


4.) Kommen bey den Chronologis nicht überein, und hat 


man nur mehr als funfzig Meynungen, in welchem Jah⸗ 
re eigentlich die Welt foll erſchaffen ſeyn; 5.) immittelſt 


n obgeſetzte, ſo ferne ſolches zur Hittorie nuͤtzlich 
1 hig (ft, mit einander nach folgenden Problematibus 


verglichen. 
P ROB L E MA I. 


Zu finden, mit welchem Jahre der Welt 
ein gegebenes Jahr der Olympiadum, z. E. 
das 2. Olympiadis 245. uͤberein⸗ 
komme. 


Multiplicire die Olym 


und ſetze Annum curre: 


les completas, hier 244. mit 4. 
em 2, darzu, kommen 978. diefe 


addite zu 3173. als ber Epocha ber Olympiadum: von 
Erſchaffung der Welt, kommen 4151. für verlangtes Jahr 


der Welt. 


P R OB L E M A IL 
Zu finden, mit welchem Jahre der Welt 
E es Jahr nach Erbauung ber 
Stadt Rom, z. E. das 687. überein 
komme. 


Addire 
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Addire gegebenes Jahr 687. zu 3197. als der Epocha 
V. C. von Erſchaffung der Welt, fo giebt das Facit 3884. 
verlangtes Jahr der Welt. 


PROBLEMA III. 


Zu finden, mit welchem Jahre der Welt 
ein gegebenes nach EHriſti Gebuhrt, 
z. E. das 1708, überein 
komme. 
Addire gegebenes Jahr 1708. jit 3949. als der Epocha 


von EHrifti Gebuhrt nach Erſchaffung der Welt, ſo kom⸗ 
men 5657, für verlangtes Jahr der Welt. 


PROBLEMA III. 


Zu finden, mit welchem Jahre nad) € Hrid 
fti Gebuhrt ein gegebenes von Er ſchaffung 
der Welt, z. E. das $657. uͤberein⸗ 

komme. 


Subtrahire 3049. als die Epocham von CHriſti Gebuhrt 
Rach Erſchaffung der Welt von gegebenem Jahr 5657, fo 
bleiben 1708, für verlangtes Jahr nach G Geng? Gebuhrt. 


PROBLEMA V. 


Zu finden, mit welchem Jahre nach C pri 
ſti Gebuhrt ein gegebenes der Olympiadum, 
z. E. das l. Olympiadis 567. Uberein⸗ 
komme. 

Reducire 


jur -CHRONOLO'GT®, 109 


Rducire die Olympiades: co: 
ne Sabre, und addire annum cu 
fubtrahire davon 776, als die Epocham ber 8 
vor C.Orift Gebubrt, nach der Aera vulgari, ſo bleiben 
1389. für verlangtes Jahr nach E Hriſti Gebuhet. 


letas, hier 566, auf gemei⸗ 
in dazu, kommen 2265. 


—f 


PROBLEMA VL 


Zu finden, mit welchem Jahre nach € Hri 
ſti Gebuhrt ein gegebenes von Erbauung 
der Stadt Rom, z. E. das 997. uͤber⸗ 

ein komme. 


Subtrahire 752. als die Epocham V. C. vor CHriſti Ges 
buhrt von 997. fo bleiben 245. fur verlangtes Jahr nach 
CHriſti Gebubre, 


OBSERVATID I. 


Wenn bey dem 5, und 6. Problemate die gegebenen Safe 
len ſich beſagter Maaſſen von den andern nicht lubtrahiren 
laſſen, iſt es eine Anzeigung, daß jene noch vor die Epochas 
der Olympiadum und V. C. fallen, und zwar, wenn man es 
umkehret, und die andere Zahl von ber gegebenen fübtrahiref, 
weiſet der Reſt, um wie viel Jahre ſolches betrage. 


OBSERVATIO II. 


Wenn auch dergleichen ſich bey dem 4. Problemate ereig⸗ 
net, fabtrahiret man die gegebene Zahl von 3949. fo weiſet 
der Reſt auch, mit welchem Jahre vor CHriſti Gebuhrt das 
gegebene Jahr von Erſchaffung der Welk übe reinkomme. 


OB. 


Ho Anleitung zur CMN coc, 


— — 


OBSERVATIO III. 


Wen es bey Vergleichung der Epocharum, auf Sage 1 
oder etliche Wochen, anfómmt, fallt noch ein und dag ande⸗ 
re darbey zu obleryiren bor, fo aber in der Hiltorie ingemeítt, 
un ſonderlich für einen Anfänger, zu thun nicht eben noͤthig 
ut. 


— | 


OBSERVATIO mE ^| 


Wenn aber denn, beygebrachten Dingen nach, ein Jahr 
gewoͤhnlicher maffen Chronologiſch Charatterifiver, das ift, fo | 
bemercket werden foll, daß auf gleiche Art nimmermehr ein 
anderes mehr in allen kan bemercket werden, ſo koͤmmt es 

, E. alſo: 


Annus pofi C. N. 1724.a M. C. 5673, Per. Ful. 6437. 
©. 25. C. 15. Ind. 2. Ful. ED. Greg. BA, f 


OBSERVATIO V. 


ein Jahr der Tuͤrcken, z. E. das 1124. überein komme, ſo ſa⸗ 
ge man: 537. geben 521. was 11242 fo kommen 1090, 
addire batgu 62 T. fo kommen 1711. für das Jahr nach Chri⸗ 
fti Gebuhrt. Will man hingegen wißen, was fuͤr ein Jahr 
die Tuͤrcken, z. E. A. C. 1740, geſchrieben, fo ziehe Gor. | 
von 1740. ab, bleiben 1119, dieſe dividire mit 33. fo kom⸗ | 


| 
Will man auch wiſſen, mit welchem Jahr der Chriſten | 
| 


men 33. biefe addire wieder zu den 1219. fo kommen 1152 
für verlangtes Jahr der Tuͤrcken. Luet 0n 
Y Y 


Zei QD Ub o 


Lal 
" o t 


; +» CHI) & 
Andere SEC CTIOn, 


von der 


CHRONOLOGIA. 
HIST ORICA, 


— ——— 


J. Chronologie der Patriarchen. 


LA? Alt 

AD AM3 ſtarb - | 930. | 930. Jahr. 

Seth - - 1042. | 912. 
Enos — E | 1140 905. x 
Kenan = = 1235 910 5 
Mahaláleel 5 = 1290 895. 
Jared E - 142241 962, = 
Enoch 3 3 097.1 369. —- 
T Mathüflah È Es 1656. 969. 
Lamech z E 165.777. 
NOAA : 2006. | 950. - 
Sem : = 2158: | 690; ; - 
Senn cht 8 2 2096. 438 

Salah E d x 2126. | 433-. - 
Heber - E z 2187.1464. - 
Peleg - 2 = 1996.1239; - 
Regù - - 2 2026. | 239. 
Serug ` 2 Z 2049. | 220. `- 
Nahor - E 1997. 1148. 
Tharah = 2083.| 2054 - 
‘ABR AHAM i 2123: | 1254. - 
Ifaac E - 3 2228.41 180. | - 
Jacob - - = 2255. 147, - 
Ruben gebohren | 2193. e 
Simeon geböhten - 2194. ea eh = 
Levi gebohren > | 2195. | 3 
Juda gebohren E 2196.]. "e 


== 
ara 


ee 


- Ime 
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27. | Walchar - : Z, 2 2 | 
28. | Sébulon a ^ d E 2 
29. Dan gebohren 2196. GE 
30. Gad . b D „ *. 
31. | Affer E ^ 2 7 7 
32% | Náphthai `- ` ź | A Z 
33. 4 Jofeph flarb - . 2309. IIO. ^ 
234. (Bene gebohren | 2215. | 2 2 


II. Chronologie der Führer des 
Juͤdiſchen Volcks. 


2402. 120. Jahr. 


1. [Moses ftatb 
d 2518.] TIo: 2 


2. | Jofua 2 


W ow 


| A. M. | Alt 


Z 
z 
z 


— — 


III. ‚Chronologie der Richter des 
Juͤdiſchen Volcks. 


A. M. Regierte 
Is JATHNIEL ſtarb z 2558+ | 22, Jahr. 
2, Ehud 2 „2638. 80,°° = 
3. Debora A 2678. 40. 
4. Gideon 2 2718.40. 
5. .|Abimélech = 2 -[2721«| 9. 
6. | Thola 2 2744. | ree Ree 
7. jair 2 4 | 2766, ; 2% 7 
8. |Jephtha . z 2785. 6. 
9. Ebzan 7 „279 . 7^. e 
XO. Elon 2 „2802. t. 2 
ir. Abdon 2 * 12810]. 8. 
i2. |Simfon A 12830. 20. z 
13. Eli 2 A 2851, 20. = 
a4« Samuel e ? | 2875, | 24e. 2 


IV. Chro- 


ry 


— — — 


Zur € CHRONOLOGI® 173 


IV.Ch Chronologie der Juͤdiſchen Könige vor 
der Zertheilung d des Kinigreid 08. 


LA. M. | Neg. 
I. | Dae wurde König : | 2879. | 15. Jahr. | 
2. : David 2890. 40. i 
3. Salomon - J 2930. | 40: - | 


V. Chronologie der Kon lige in Suda 


alleine. 
Reg. 
A. M.] Jahr, Mon. 
I. | RE HAREAM wurde Koͤnig 2969. | 17. 
2. Abia 2985. EX 
3. | Afa x 3 2938. | at. 
4: | Jófaphat T + 3028.25 = 
5+ Joram 2 = 3045- 8. - 
6. Ahaſſias E 3056. 1. i^ 
75 Athalia 3057. 7. = 
Bef fede e n. 3063. | 40. 
9. Amazia os É 3103. | 29. 
Ze Afarias ſ. VI ia 3140.52 ak 
Tum : = 4535 | 16. E 
1915 : 3207. 1 16. - 
skias : E 3222.] 29. z 
Manai - - 3251.) 55. 1 
2 Ammon E - 3305.| 2 
Jot fas - 3307.31 1 * 
H Joáhas = 3338. | 3 
SÉ [Ojakim = = 13338. | IS. 25 
18 Jos: hinf Jechonías - | 3349. | E 3 | 
Zedekia - - 3349. | It. s 


VI. Chronologie der Judiſchen Fuͤrſten nach 
der Babylonifchen Gefaͤngniß. 


| A. M. | Meg. 
1. | ZOROBABEL wurde Rien | 3419 | 32. Jahr. 
2. | Refa Mefullam ` |3451-] 46. - 


D 3. Jo. 
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C 3497: | 40. = 
4 i Judas I 14 ko cá inus * 3537. | 14. 2 

5: Jofeph E. ^ 3551. 7 2 

6. 8 : : 3558. 2. 

A: : 13560. | 21. E 

$. s 3581.1 9 D 

9: = 5 3590. I - 
10. } S 2 3600. 8-3 
ir. | Nahum - 3608. 7. » 

12. | Amos à - 3615. 1 14: e 
13. | Mattathias Siloah 3629. 1o > 

14 Jofeph II. e 2639. | 60. — 
15. Jo. Hyrcánus = 36998 *3. .« | 
16. Mattathi Maccabeus 3782. Dieses Mud. 
17- | Judas Maceabzus 3733. | 6. rc 
33. ı Jönathas M: t a 3789. j 13. = 
19. pes Mac - |3807 „ 
20. SE WB 


VII. Chronologie der neuen J Dag 
Könige und q Vier⸗Fuͤr Ger 


A. M. 
3845. 
3846. 


| 
| 
| 
| 
| 


wurde 


DI 


ARISTOBVLVS I. 


O 62,00 60 
O O cooo co^] 
SN Ww 


MAN" 


v 


Antipater wurde Landpfle⸗ 


n b Wi 
E — —— 
a 


——— — — — 
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— EE 


Jürſt] 3949. 9 2 | 


nen tent 


13. | Philippus wurde Ni 


König 
Is. -Heródes IV. - 1:278. Osan TN 
f : A 


8 
74. | Heródes III. Agrippa, wurde 
7 e 
16. j Agrippa II. Junior Z | 49: Lar j 


VIII. Chronologie der Koͤnige in Israel. 


Ni 
Neg. 

: Jahr, Mon. 

E JEi 

22 S 
2. I Nad 2 * 
3. Baeía a A 23. sg 
4. Ella - e 3 55 D 

5. Simi - e age 

e | Amri 2 = I3. mE > 
7. | Ahab S = 22. S 
8. + Ahafia - 2. x 
9. Joram Ge - I2. e 
30. } Jehu - - 29. = 
11. Joahas - 17% ^ 
12. Joas — 16. D 
13. Te „beam I. - 41. - 
14.12 = SEID. 
75. | Sallun = - i. 
16. | Menahem - ro. = 
17. Pecájah z 2. E 
x8. | Pecáh T 20. - 
19. Hofea - 16. = 


IX. Chronologie der gä tge in Allyrien, 
a) erſtere Dynaſtie, 
A. MT Neg. 
| NIMROD wurde König B. 1717. Í 132. SCH d 


Dua 2. Aſſur 


^ 
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2, Affur f. Belus - 1350. | 55. ^ 
3 Ninus 1905. | 52. =; 
4. Semiramis z 1957- | 42 — 
S. Nínyas z - 1999. | 38. = 
6. | Arius E 2 2037. | 30, = 
7. | Arälius a - 2067. | 40. * 
8. Balæus L = 2107. 30. S 
9. | Armamithres 2 2137.28. - 
10. | Belöchus J. = 2165.| 38 = 
11. | Baleus II. = 2203.] 42. - 
12, | Sethus - - 2245. ( 32. E 
13. | Mamythus - 2277.30. 
14. | Afch: nalius | 2397. 28. z 
15+ » Spherus - ^ 2335. 22: H 
16. | Mam lus 2257. | 30- D 
17. | Sparétus - - | 2397. | 4I- = 
18. 8 Afcatades 2429. | 38: 
19. | Amyntas > x 2467: | 35- - 
20. | Belóchus II. 3503: | 25. E 
2i. | Balátores - - 2528-1 30. 2 
22, | Lamprides - 255%: | 32. H 
23. | Sófares e 2590: | 20. P 
2 | Lämpraes - | 2610 | 30. 5 
25. p Panyas : UM 2640. ! 25. S 
26. | Sofarmus 2675-1 39. = 
27. | Mithrzus - - 2713. ]. 27. z 
28. Teütamus - 2740. | 29. i 
29. | Teuteus - - 2769.24. D 
- 30 Arabélus = 2793.34. . 
31; | Chälaos - = 2827. |. 24. = 
a2, | Aunabos : 2851.4 2r. x 
33. | Bábios - : 2872. | 27. 2 
34. | Timzus - 2899. | 24. — 
35. Dereylus i: | 2923: | 22. . 
26. | Eupacmes 2945.30. 
97. | Laöfthenes 2975: | 18. - 
38. | Pvritiades = 2993. | 14. - 


Ophrarzus : 


40. Epi- 


zur Gugoworocrit. 117 
40. Epächeres = 3038. 
41. Afcrazäpes - | 3050. 955 2» 
42. Sardanapálus SC 3057. 20. 
| b) anderer Dynaftie, | 
T. PHVL-BELOC Ir 3180. | 2r. 
2. Tiglat-Piléfer, 3201. 15. - 
2: ! Salmanaflar - | 3216. 14. 
4. Sánherib E 323090 — «= 
5. | Aflar-Haddon - 3233.| 50. 
X. Chronologie der Könige in Meden. 
A. M.] Neg. 
T. ARBACES wurde König 3077. 28. Jahr. 
2. Mandánes 3185. 50% + 
9. Sofármenes z | 3157 20 — - 
4. "Artieas S 3185.32. x 
5- Arluanes - 3217. 2222 
6. Dejoces T e 3239. 53. 
7- Phraortes - 3293 2 „ 
8. Cyáxares - 3314. - 
9. Altyages ^ - 3355. 136. 
10. [Darius Medus 3391.21. 


XI. Chronologie der Babhyloniſchen 
oder Chaldaͤiſchen Koͤnige. 

A. z Regs 
I = 


1. NABON ASSAR tv. König | 3203. | I4.. 

2. Naſſius - 2218. 2. - 

3: Chincer 5 3220. . 

4 Dulileus - 3225. Aah > 

5° Merédach E 3229. 12. = 

6. Arkéanos 2241. 5. = 

7- Belithus - 3248-59. 9. 
28; Aporonádieus . - 3271 „ 

9. Herigébalus 33 E 

53 10. Ne 


Ses 


Se 


K 


a) eyſtere re, 


6 ow 


XIII. Chronologie der Mac 


Ke oͤnige. 


cedonififen 
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— ee „ EE 
10. efnoemondádacus = |3258. | 4: - | 
11.| jeraédin H | 3233. | 13. - i 
12. f - 3283, | 20. - 
13. 15 E 3303. | GES E í 
14. Nabopalls (lar m 3325. | 21. - | 
15. | Nebuca: E | 3346. | 43. — 
16. | 3389. 2. A f 
17. | Laborofoardach C Bellazer 3391, | ER . f 
18. Darius Medus E 3395. | 17. - 

XII. Chronologie bet Per ſiſchen 

Könige, 
I Meg. I 
A. M. Jahr, Mon. 

* LCYRVS wurde König 3391. 360. f 
2. | Gambyfes =- 3421. 
E. | Smerdis D e 3423. H 6. 
3. | Darius Hyftafpis - 34291 36. 3 
4. | Xerxes J. Magnus > 3464.21 
. - 3 
5. | es la | 3485 | 40. | 
6 r 3525 ten f 
* Sogdian, us - 3526.| - 7. 
Ké Da jus Nothus - ; | 3526.20. 
8. | Artaxerxes Mnemon = | 3545. 433. 
9. Ochus = = 3689. 22. 
20. Lä S $ asir | 33 la 
33.| Darius Cedomannus 3614. 8 | 


* —— ue A 


zur CHRONOLOGIE, 


EE 
3. Tyrimmas - - 3177. 
4. Perdicca J. : | 3215 
Ss. Argæus J. - * 2265. 
6. Philippus I. = 3304 
7. | | ‘eens - = | 2342 
8. zZilcetas 2268 
$ | Amyntas L - 3397 
10. Alexa der = - 2447 
11. 1 icca II. A 3490. 
12. usc. I 
1 - - — 2 
1 4. a Are heláus T | 8 
15; E Amyntas II. - 3549. 
16. J Paufanias 5 | 3550 
17. | Amyntas III. >| 3551 
18. | Argæus II. BW - 3557 
E Any ntas veflitutus = 3559 
19. Alexander II. - - 3577. 
20. | Ptolemzus - DIS NUS. 
21. ! Perdicca H. - 3582. 
22. | Philippus II. = 2588. 
23. | ALEXANDER: Magnus 3614. 
b) anderer Dynafüie. 

a. | PHILIPPVS Aridens w. 3626. 
2. | Caflander - 3633. 
3. | Philippus ^ > "| 3652. 
4. Antipater -= 2 

Lf 8 d | 3653. 
6. Demetrius Poliorcétes 2657. 
7. 1.Pyrrhus = E 1 3663. 
g. | Lyfímachus E 2664. 
9. | Seleucus Nicánor E 
ro. | Ptol Ceraunus = 3669 
11. Meleaver = ^ 3670. 
32. | Antipater — | 3670. 
33. | Séfthenes 5 | 3670. 
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14. Antigonus Gonatas - | 3671. | 40. T | 
15. Demetrius II. E 3711. |. 10. 3 

16. Antigonus H. - 3721. 6. ' 
17. | Philippus - 3729. | 42- 1 
1%. | Perfeus S | 3271. | 11- - | 


ae cr ö— — — 


XIV. Chronologie der Aſiatiſchen Könige 


qe A. M. Neg. | 
ANTIGONVS wurde Koͤn. 3639. | 10. Jahr. 
ss eleucus Nicanor  - 3649. | 20 : : 


— nn — 


XV. BE der Syriſchen Könige. 


| A-M. Reg. 
y. | SELEVCVS Nicanor wurde 
| Konig 3639: ES Jahr. 
2. Antiochus I. Soter D 3669. | 20: 
2: Antíochus II. Theos 3689. | 15 E 
4. ucus II. Callinicus 2704. | 2t. 
5. us III. Ceraunus 3725.4) 3. 
6. |: ochus TIT. Magnus 3729. | 36. 8 
2 eléucus IV. Philópator 3764. | IE. 
8. Antiochus AV. Epi rphanes | 3774. | 12. 
9. 3796.] 2. 
Zeg 2 3789.| 2. 
11. > - 3798. | 6. 
12. 95 Uu I. Nicanor 3904. 2. 
a | Antiochus VI. Enthéus | 3806.| 3. 
14. \ Tryphon = 3809.] 3. 
I5. Antiochus VII. Sedétes |3812.1 8. 
% | > metrius,H. reſtitutus | 3820.| A 
16. | Alexander H Zebenna | 2d 2. A | 
17: | a VIII. Grypus | 3826.29. ^ 
18. ; Antiochus IX. Cy zjcénus 2838. | 17. " 354 
19.1 Seleucus V. < 3854. 2. 
= Antiochus X. Eüfebes 3855. | 9: SS 
Antiochus XI. - 3836. 1. 


22. Phi- 
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22. Philippus E - | 3857.1 10 - 
23. | Demetrius III. - 2960: | 3 - | 
24. Antiochus XII. 3862. 5. e 
25. | Tigränes - - 13367. | 13. = { 


—— — 


XVI. Chronologie der Koͤnige in Egypten 
letzterer Dynaftie, 


I. | PTOLEMAEVS I. Lagi | A. M Reg. 
wurde Koͤnig 3627-1 39. Jahr. 
2. Ptol. II. Philadelphus 3665.38 - 
3. | Prol. II. Exérgetes - | 3703. ı 26 - 
4. | Ptol. IV. Philópator 2729. | 17 > 
5. (tol V. Epíphanes ` - 3746. | 24 ~ 
6. Ptol. VI. Philométor - 3770.135 - 
7. Ptol. VILPhyfcon - 3804. | 29 2 
a | Ptol. VIII. Lathürus 13834. 16. . - 
o. Ptol IX. Alexander - 3850.) 10 - 
ES Ptol Lathürusreftit. - 3860. | $ = Fi 
10. | Ptol. X. Aulétes - 3868.31. : 
Prol IX. Dionyfius - 2899. | 4- - 
x2. | Cleópatra - 3899. | 22. = 


m — — mn 


XVII. Chronologie der Roͤmiſchen Kaͤyſer 


— — nd 


Reg. | 
A. M. [Jahr, Mon. 
JVLIVS Cefar w. Rayfer | 3902. 


a) erſterer Dynaſtie. 


1. 4. 

2. [E > = 3906. , 57. 6. 
| Sæcúlo L poft Chrift. Nat. | . | 

3. | Tiberius. : | 14. | 22 7 

4. -| Caligula - 37 3. 10. 


H 5 5. Clau- 
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5: Se = = 55 3 
JJ E UE 
Q C 5 : an 3 | š 
B- Otho S 69.1 - 2. | 4 
=E P » = 69. — 9. | | 4 
10. | 1 " 69. | 10: e | 4 
37. | Litus z - 79. 2 
12. | Domitianus - a 15. á : 
ee | 3 4 
3 97-119: 6. 4 
—— 4 
A 
15. Adr iánus ; S Y á 
7.]20. Ir. 5 
X6. | Antoninus Pius = 185 22 d 
17. EF Antoninus Philófoi phu 1S 13 ic : 5 
8. | ius Verus E 15 S 2 
19. nmodus è = A A 3 
2o. értinax H 730,132. d 2 
192. d 
21 Didius Julianus - k 2 S S 
22. | Sevérus - ` m 117 = 
23. | :ePefcennius ~ a PE = 1 
24. | KAlbinus = 3 A: : 
•ͤͤ5 193327" e 
| Szeulo III. 5 
25 | Caracalla e i 
= po» : ZTE ky 6. oS ` 
$ 2ir.| 1. ! 
27. Macrinus € 
28. e AntoninusDiadumenus,] 217. I, € 
2 Elogabalus - - 219. 3. 9 € 
20.1 Alexander Severus 222.133 € 
31, | Maximinus fenior. ) y 
32. >} jams. J 235.] 2 - N € 
336 'ordiánus fen E | | d € 
24 DK =. junior f. II. J 237.1 > i. € 
sk Balbinus } H | € 
26. m Pupienus J 2371 I. .* : 7 
E 
4 
17. Gor- 


1 


zur CHRONOLOGY. 


Gordiánus III. - 239. 6. 
Philippus Arabs - 244- s. 
Decius - 249. 2, 
E Gallus E) 
% Volufiánus 3 2 251. 2. 
Sc e: D 253. : 
Gallienus. S - 253. x 
zallienus - 259. 
Claudius II. - 268. 9: 
* Quintilius E 270,7 d A 
A ‚ureliänus E 270. e = 
Tacitus - ^ 275. x 
34 Floriánus = 276. 
Probus - 276. ] 6 
Catts $ 
E Namerinus | «a 282. 2 
Carinus J P 
Discletiänus . - | 284- |. 20. 
ae Maximiánus . 285. 1 9. 
Szeulo IV. | 
zb Galerius = à | 304. P 
Conftantius L.Chlorus - 364. .2- 
Conftantinus M. E | 206. 30. 
ze Maxentins - 306. 6, 
sk Maximinus - 2161. 3- 
ee Licinius 319. | 15. 
SR Conftantini MS ge — 337 ES 
Conttantius II. a 333 BAS 
E Conflans - 337. | 12. 
Jutiánus Apóftata a 261. |] . 
Joviánus = 263. | - 
Valentinianus I. ^ "364 | EF. 
Valens - 364. 34: 
Gratiánus E 376. | 8. 
Valentinianus II. - 376. 16. 
"Fheodofius M. E 379. | 16. 
Honorius = 393-1 2 
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[ Szculo V. p 
Z3. | Valentiniánus III. 424 29. 6. 
74. | Maximus - 455. 33 , 
75. = 455. I. = í 
76. K 457 4T KS 
77. | Sevérus - 461. 4. ES 
78.| Anthemius - 467. 3 Fa 
79. | Olybrius - 472 3 ae 
So | Glycerius - 472. 83 
$1. | julius Nepos S 474. y: 7 
$2, Romulus Montyllus - 475. EI. 
b) anderer Dinaftie, ; 
Seculo VII. ! ; 
7. CAROLVS M. - 800 14. | 
n Seculo IX. E 
2. Ludovícus I. Pius 814. 26. 
3- Lotharius I. - 840. | 1$. - 
4 Ludovicus I - 855. 19. 
Kë Carolus II. Calvus 875. 3: E 3 
6. Ludovicus III. Balbus 878. I. 2 
Z- skCarolomannus 879: Ac 
8. Cárolus III. Graffius 880. 7 
9. Arnolphus - 887. | 12. 
10, | Ladovicus IV. S 899. | 12 
Seculo X, 
1f. | Conrädus I. - 9I^. ne i 
12. | Henricus I. Auceps 919. | 17. - - 
13. | Otto I. Magnus - 936. | 36. - 
34. Otto II. 973., | 10: -= 
15. | Otto III. - 983.19 N 
Sreuld XI. 
16. Henricus IL Sanctus I002.| 22. - 
17. | Conrádus II. Sálicus 1024: | 15.2 . 
38. | Henricus III. Niger 1039-| 17-. - 
19. Henricus IV. - I056.| 50. 
Szculo 


— M nn 


coc AE 


Szeulo XH. 


Henricus V. - 1106 
Lotharius II. - II25. 
Conrádus DJ. Suevus 1138. 
Fridericus I. Barbaroffa 1152. 
Henricus VI. - I190, 
Philippus ur : 1197. 
Otto IV. - 1197. 


Saeculo XIII. 
Fridericus II. - | 12 I2. 
E Henricus Rafpo ` - | 1246. 


E Conrádus IV. “ 1250 

s Wilhelmus = 1248 

zk Richardus H 1257. 
% Alpbonfus - | 1257. 
sk Oztocárus - 1272: 

c dritter Dynaſtie. | 
RVDOLPHVS. Habsburg, | 1273- 
Adolphus Naſſov. - 1292. 
Albertus I. Auftriacus 1298. 
Szeulo XIV. 

Henricus. VII. = d 1308. 
Ludovicus V. - 1314. 
Fridericus Pulcher ~ 1314. 
Cärolus IV. ` 1346. 
Wenzeslaus - 1378. 
sk Fridericus z 1400. 
Rupertus - 1400. 


Szculo X V. 


Jodöcus ^ 1410. 
Sigismundus = 1411. 
Albertus II. = 1438: 
Friderícus IIT. - 1446 
Maim'lianus J. 1493. 


S?culo 
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kd nj kd t 
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I. ARCA 


vs wurde K ont fer 


änt 


] Szculo 
2. 1 heodofius II. 
3. Mai tiánus 
4 |! 
S. 
6. 
7: Se 
8. É Anattafius 


10. | Juft 
ir.] JoftiniánusIL Junior 
12. ! Tiberius II. 3 
13. Mauritius S 


Heraclius 


X5. 
I * Conftantínus m. 
37. | Heracleónas 


3 T, T, Dicorus - 


Saeculo 


AC GC. „Mon 
395 3- 
V. 
2 408 — 
450 6. 
= 457 6: 
. 474 2. | 
- 474 5. 
D 7 6. 
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Dr 


18. | Conftans H. - 642: | 27. 
19. | Conftantinus IV. Pogonä 
tus = - 669. $172 
20. Juſtinianus II. Rhinotmé- 
tus - 685. g. 
Leontius - = 694. 3. 
22. | Tiberius III. Abſimarus 698. 7. 
jaculo V DE x 
| gui nidnmus IT. 703. 8. 
23. i - ZET: E 
24- - 733; I. 
E 714. = 
26. | Leo} S 716: V 24. 
27. | Conftai V. Gopróny | 
22 N eat E Z4I | 34. 
25. LeolV. Chazaiies = 725. z 
29. | Conftantinus VI. Porphyr: 780. | =, 
39. | Irene s i 797. | Ss 
= > | 
ar Ni icéphorus | 1. Lox ogó 802 9. 
32. Szauvatius - Sir - 
33. Michael . Curopalätes 811. I. 
34 * $13 | 7. 
35 M — 920. 9. 
36. 3 829. | 13- 
37. |M 3 842- | 25. 
38. | E: I ` 867. | 19. 
39: Lco VI. Philófophus E 886. 125. 
5 ues Secnlo. X. | .—— 
49. I Conftantinus VIL Porphyr. | grr.‘| 48. 
41. | Romanus I. E 959 3 
42. | Nicéphorus II. Phocas 962: 7. 
43. | Joannes I. Zimifces - 970. 5. 
44. | Bafilius II. - 975. | 59 
45 | Conftantinus VII. E 975. 53- 
| E Zi Szealo.X 
46. | RománusIL'Argyrus ~ 1028. 16. 
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Michael IV, Paphlago 1033. ĩð 
48. Michael V, Calapháles lade 5 4- 
49. Conftantinus IX. Monöma- 

chus - = 1042.) 12. 

50. Theodöra — - 1054. 1. 9. 

5 J. Michael VI. Stratonícus 1056.] È É 

52. Iſaacius J. Comnénus ` - 1057. | ER . 

53 ConftantinusX. Ducas - 1059. 7: 6. 
5 à. Romanus III. Diógenes 1067. | ER D f 

55. Michael VII. Ducas k 1071. 7. A 
56. Nicéphorus TH. Botoniátes | 1078. | 2. E 1 

57. Alexius I. Comnénus +- 1081.| 36. 2. 

~~ Seculo XII. 
$8. | Joannes I. Comnénus . Ca- 

lo-Jo. E TiI5.] 25-——-* 

59. Emanuel I. Comnénus - 1143. | 38. S 

60. Alexius II. Comnenus = 1180. ER S 

61. | Andronicus i. Comnénus | 1183. 2. S 
62. Iſaacius II. Angelus I185.| IO = | 
63. | Alexius III. Angelus = POSEERIS V 
e Szculo XI | 
64. | AlexiusIV. Angelus | 1203. S Zë ) 
65. | Alexius V. Ducas - - 1204. - 4- | 

66. | Theodörus I. Láfcares = 1204.| 17. S 
67. Joannes HI.Ducas - = | 1221.| 33. = | 
68. |sTheodórus II. Lafcares - 1255. 3. - | 
69. | JoannesIV.Láfcares - 1259.! 4. . | 
70. | Michael VIII. ` 1263 20: - | 
71. | AndronícusIl.Paleó!ogus | 1283.| 45. E | 
Szculo XIV. : | 
72. Andronicus III. D 1328. 13: = j 
73. Jo. V. Gantacuzenus 1341. 6. F \ 

74. | Joannes VI. Palzölogus 1347 T 

75. | Andronicus IV. E 1390. 2: 5 

76, | Emanuel II — 9271392 32 Y 
Saeculo X V. E «Ju 
77. | Jo. VII. Palæólogus - I424.| 24. | 

78. | Conftamtinus XL Palzolog. ) 1448 5. D 
"m XIX. Chro. 


XIX. Chronologie der Könige in 


NEE 


Portugal. 
Im Ail. | KIT. Saeculo, A. C. Regierte 
1. | Alphonfus J. wurde König | 1112. | 73. Jahr. 
2. San&ius I. - 1185. 4 26. ` 
Im XIII Secu o, | 
Alpi honfas . Craflus - 1212. | 12. e 
Sanctius M. Capellus- + 1213. | 20. . 
Alphonſus III. ^ 1244. | 35. - 
Dionyfius - 1279. | 46. . 
Im Seculo, | | 
7. | Alphonfus IV. E 1325. | 32. 7 
8. Petrus Crudélis - 1357- | 10, x: 
9. Ferdinandus . 1367. | 16, $ 
10. Joannes L Nothus s 1384. 48. 
| Im XV. Seculo, 
ir. | Eduardus E 1433 | S3 n 
12. | AlphonfusV. . 1438 pages. * 
13. Joannes H. ° 1481. | 14. e 
14. | Emanuel E E 1495. | 26. - 
Im XVI. Sæculo, | 
15. Joannes HI. a A 1521. | 35: 2 
16. | Sebaftiänus — * 1557. 21. ^ 
17. | Henríeus EEE 1 1578. 1. ^ 
18. | Philippus König in Spa⸗ 2 
nien = : 1588. [r. 
19. Philippus III. E 1591.] 30. 5 S 
D 
J Im 


x nn rn 
Im XVII. Sæcalo, 
20. Phili ppus lV, - 1621.| 19%” 
51:54 Joannes IV. Hertzog von 
(Sasana S 1640.| 16. ^ 
25 Alphonfüs V I. » 1656. 1.12. ^ 
23 | Petrus 3 4 1633. | 28 
Im SEIT Ge | 
24. | JOANNES V; - | 1706. 


xx. Chronologie der Könige in |! Spanien, 


S n 


Im "FI. Se Scale? 2 | A. O. Regierte | 
| 4. Jahr. 
| der Leon: fen: | 
| Pelagius wurde König - |718. | 18. 
Fáuila - . 737. = x 
Alphonfüs I. Catholicus 739. ] 18 
Fi Gila I — 2 757 ie 
Aurelius - 768- 6. - 
| Silo z - 774- 8-:- 
| Alphonfus]l Caftus — - 783; sie 
Maurogatus - muU 8. 
| Ver lus J. 752888 erae rn 
Alphe el x eftitutus | 791. 42, = 
nom IX X Seculo, — | 
| Kamuusl- Z z | 843. 2 
Ordonius 850. | 11. 
Alphonfes 1H Mag; Omg = 861. 149, = 


f Im X. Seculo , N 
33. Garfias > e | 910. | 3: 
14. Ordonius II. — 913. 10. 
15, Proila II. ^ 923: I. 
46. Alphonſus IV. a 924 Kë 
I7. Ramirus - 931 19: 
18. Ordonius IH. ^ 950 5: 
19, Sanc Craſſus E 955 T. 
20. | Ordonius IV. * 956. 2. 
Sanétius reftitutus - 1958. 9. 
2I. Ramirus III. - 967. I5. 
22. Veremundus II. — 982. 17. 
23.  Alphonfus V. 27. 
| Im XI. Sæculo, 

24. | Veremundus III. | II. 

b) der Calti | 

Im X | 
I. Sanctius Major 1000. | ag. 

Im XI. Secule, 
2« Ferdinandus 1, H 1038 | 2$. 
3 Sanctius II. - 1066. | 15. 
4 Alphonfus VIT. - 1073.26. 
Im XII Sæculo, 

$5. | Vrräca - - 1109. | 6. 
6. : Alphoufus VIII. S 1115.42, 
7. | San&tius HI. . 1157.18 
8. Alphonfus IX. - 1r39 | 56. 

Im XIII. Seculo, I 
9. Henricus L e d 1214. | 3: 
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10. Ferdinandus II. SS 1217 35. S 
II. | Alphonfüs X. Sapiens 1252 93. | - 
12. | Sanétius IV. - 1285. 10 
13. | Ferdinandus III. — 1209: | I7 = 


Im XIV, Seculo, 


14. Alphonſus XI. : 1312.38. 
15: Petrus Crudelis - 1350: | 19. = 
16. Henricus II. - 1369. | io. = 
17. Joannes 1. ~ - 1379. 4 f T. = 
18. Henricus III. - 1390. | 16. = 


Im XV. Seculo, 


—— seta 


19. Joannes II. ^ 1406. 50. 
20- | HenricusIV. e 1456. 18. 
21. -| abella : “ 1474: |30: ~. 
Im XVI Seculo, ) 
22. | Philippus JI. Auftriacus 1504. 8 
23. | Ferdinandus Cathölicus, no- 
mine tutorio D 1506. 10. 
c) des geſammten ißigen d 
Spaniens: | 
i. .|Cárolus I. inter Imperato- | 
res V, - - 1516. 40. 
2. hilippus II. ^ 1556. | 42. = 
3. Philippus III. - 1598.23. 
Im XVII. AW, — 
4° Philippus IV, a 162%; Her. l 
= | Carolus Hf. e 1665. 4 = 


Philippus V. Andegauenfis 1700. 23. 


SERI XVIII. Seculo, —. | 


7; Ludovius |. 2 n 1724: | * * 
PHILIPPVS V, idtm = 1724. | 


XXI. Chre« 
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XXI. Chronologie der Könige inFranckreic. 


und zwar 
a) der Merovingiſchen: 
| B Im V Sedulo: Te Reg. 
ge Pharemundus wurde § Koni a 
2. Clodius Comatus Tr à 739 19 Jaht 
3. |'Merouéus E 448. 9. - 
4. Chilperieusl. S 457. 24. 
5: J Clodouzus I. E lx 451. 1 23. R 
Im VI. Seculo; | | 
6. otharius I. I. - 
7. |: Chilperícus II. Hess 23 E 
8. Jotharius II. 29d. 40. 
| Im VII. Stone. | | 
;. | Dagobertus - 62 I6. - 
7 Elodone us II. - 945 16. 
11. Clotharius III. - E 650o: [ 4. - 
12. Theodoricus $ 664 — 
13. | Childerícus T, z 664:| 3. - 
Theodoricus » reftitutus 667.123: > 
X4. | Clodonzus M: 690.4 4. - 
15. | Childebertus $ . 694 117. e 
Im VIL. Secule | 
16. | Dagobertus II. : 711.) 4 - 
17. | Chilpericus III. = | VIS E 
18.! Clotharius IV. 717.| 3. 
19. | Theodoricus II. al. m Cala | 720.| 22. - 
20. | Childericus II. al, III. 742. | 10. 


J 3 b) derer 
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> : 
um b) der Carolingiſchen. 
X.| Pipinus E = 752 16. 
$.| Carolus L Magnus, Ampe, | 
rator . 768.146: * 
—— — À E 
Im IX. Seenlo, 
3. | Ludouicus I. Pius, Imp. 314,26. 
4e | Carolus IT. Caluus . 840. 37. 
5 Ludouicus II. Balbus = | 877.2. 
6. | Ludouicus. M. - 879 E I. 
7.% Carolomannus e y $79.* 6. 
8..| CäcolusIH. Craffus E $85. 
9: | Cárolus IV. Simplex - 893.30. 
Im X. Seculo, | 
X9.| Ludouicus IV. Transma- 
rínus - D 936: | 28. 
11. Lotharius - 954 | 327 = 
12 | Ludouícus V. Tonatts 986. E = 
c) der Capetingiſchen: | j 
. Hugo Capétus - 697.] ro. * 
2- | Robertus Sanctus a | 997. 1 36 2 
| Im XI. Sæculo, | 

3. Henriöus T. = z 1033. 1 27 3 

+ | Philippus: E a - 1068. 48. 
— Im XII. SE | | 

Se? locus VI. Cráffus * 1108 9 P 

6. | HA VIL Iunior =» | 1127. | 43. D 

7. | Philippus Il Auguftus. = 180, 432 

Im 
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== Im XII. Seculo, 
g. | Ludouicus VIII. E | 1223. | 3 2 
9, Ludouicus IX. Sanctus 1996 5/44. € 
30. | Philippus IN. Aod 38 IZ70-cIS. 
11. | Philippus IV. Pulcher x 1285 30. 
| Im XIV. Saculo, 
12: Ludouícus X. Huttinus 1315 ER 
13. Philippus V. Longus 37 7376.71, Gere = 
4. Carolus IV. Pulcher - | 1322. | 8 
| d) der Valeſiſchen: 
“a. | Philippus VI. Valefius e | 1328. | "e 
2. | Ioánnes Bonus z 1380, 14. 
ER Cárolus V.Sapiens — 1364.1 16. D 
4- | Carolus VI. — - 1380. 42. 
Im XIV, Seculo, 

;| Cárolus- VIL = 1422. | 39.1, ^ 
6. | Ludouícus IX. = 1461. 22. 
2. Cárolus VIII. i | x482.| Is - 
8. | Ludouicus XII. | 1498. | 27 " 

1 Im NI. Seculo, g | 
9. | Francifcus J. 1925.|]22- 2 
|. .X30.]| Henricus II. 1547. | I2- Se 
X1.| Francifcus II. - | 1559. Le 
X2.| Cárolus IX. z 1560.15. 
23. Henricus III. | 1575. 14. 

| €) der Bourboniſchen: : | 
X. Henricus IV. Magnus | 1589: | 2X = 

Im 34 Im 
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Im XVII. Saculo, 
4 Ludouicus XIII. Tufts | 1610/1 33. 


Ludouicus XIV. à Deo da- 
tus Y = 5 1643, 75 


Im XVIII. I Seu, | 
LVDOVICVS : XV. . 1715 


— — — 


XXI Weieen der Könige in 
Engeland, 


und zwar: A. C.] Reg. 
a) ber Normanbiſchen: 


p 22 Be I. Conquæſtor 1067, Se 
Wilhelmus II. Rufus 1088. 


Im XII. Seculo, 


B5 T " his 35: 
Stéphanus D » | SS 19, e 
T. > 26. 7 | 


h) der aus dem Haufe 
Anjou; 


Henricus II. 5 
Richardus IJ. 


1155 ls $ 
T | Ioannes fine Terra 


1189. 


— —— ee 


m XIII. Seculo, 
EE 
Henke III. a 2 
Eduardus I, 


zem 
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^hn XIV. Seculo, 
6. n 1308. 20. - 
Pe Eduardus III. = . 1328. 50. - 
c) derer aus dem Hauſe | 
Lancaſter: 
1. al. 33. | Richardus IL - z 1378 | 21. 
: 2- Henrícus IV. - - 1399.1 14. - 
i | Im XV. Seculo, | 
3: Henrícus V, = - 1413 | 9. 
d: Henricus VI. - | nd 39- - 
d) derer aus bem Haufe 
Yorck : 
3.31. 37. Eduardus IV. - 146121. 
2. Eduardus w - EEE Ee 
ER Richardus IM. . - 1483- | gc. 
| : 
| e) derer aus dem Hauſe 
| : Tudor: | 
f 
i Henricus VII. - — » 
J. al. 40. os Rig 1485. | 24. 
i Im XVI. Szculo, | 
2. Henrícus VIII, E - 1509.! 38. - 
ER | Eduardus VI. - 19474] 6. - 
| 4. María - = 1552. 5. 
| 5. Elifabétha —— a 1558-1 45. 3 
35 f) betet 
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—— ia 


— — ——— — 


| f) derer aus bem Haufe | | 


Stuart; 

a 

Im XVII Secule, | 
g. al. 45. | Jacobus I. riter Scotos VI, 11603. 22 
2. Cárolus I. Martyr - 1625.24. 
2. Carolus II. z - 1660 25. = 
4- TacéSus II. — 1685.75 4. 
5. Wilhelmus « 1689. | 13..* 
€. María e =- 1689.1. 6. » 

Im XVIII. Sæculo, | 
9. Anna E S 1702. | 12. © 

£) derer aus bent Haufe . 

2 Hannover: | 

T. al. 5 . Georgius Ludovicus - | 1714. | 13 
2 32. GEORGIVS II. - 1727. 


XXIII. Chronologie der Daͤniſchen Könige, 


und zwar: 
a) der Chriſtl. Vor⸗Olden⸗ 
| burgiſchen: : : 

Im IX. Seculo, A. | Neg. 
g.al.77. | Haraldus I. Klack wurde K. 814. Jahr 

2. Ericus I. a - 847. S 
8. | Ericus II. Barno 855, Eer 
@ | Cantus I. Paruus a Sort | 10. - 


3 
3 
3 
3 
3 
3 


WT 


"aa Fa Wh UR RI LI ws 


t 


Im X. Seculo, 
5. Frotho - = 901. 20. 
6. | Gormo Durus Ethnicus 921. 10. 
7. Haraldus VIII. Parcus 931. | 50. 
y. 1 Sueno, Apóftata - - 981. 
|. Im XI. Segen, 
9.1€ anit us IL Magnus 1015 22. 
20. C 'anütus HI. Afper * 10237. 7. 
11. Me ag nus Bonus - ° 1044. Eé 
12. Sue no III. Efttithius - 1049. | 26: 
13. | Haraldus IX. Simplex = 1075. S: 
ua. | Canútus IV. Sanétus - 1080. 6 
15. laus V. Famelicus -~~ 1086. 9. 
16. | Ericus HI. Bonus 11095. 12. 
Im XII S oculo; 3 
17. | Nicolaus - 1107. | 2$- 
18. Ericus IV. - 1135. 5. 
19. Eiítus V. Agnus 1140. — 
20, | Sueno IV. 1148. 9. 
21. | Canütus V. 1148. 9. 
22. | Waldemarus I. 1153. | 29. 
23. Canütus VI. 1182, | 20. 
| Im XIII 5 = 
24. Waldemárus II. ” 1202.40 
25.| Ericus VI. 1242. | r0: 
2€. |. Chriftóphorüs 2 E 1352. g. 
d „ Ericus VII. Clippingius 1260. |-27. 
d Erzcus VIII. Menwed a = 3a 
| Jm ch Seini 0s 
1 — — 
26. | Chrifté gos II. 1319. 7. 
30. Walden us Il. 1326. 3. 


zur CuromorLöcite. 


j8 e 5» 8 
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31. Waldemärus IV. E 1340. 


32. Oläus VI. - - 


Chriſtöphorus II reſtitutus -f 1329. 
1375. 


33. Margareta E - 1387: E 25. 
| Im XV Saeculo | 
34. Ericus IX. Pomeranus ] 1412.26. 
35. Chriftóphorus III. Bauárus 0438. | IC. 
b) derer aus dem Haufe 
Oldenburg 
T. al. ro: | Chriſtianus I. - 1448.134. + 
2. Joannes - - | 1481.132. - 
Im XVI. Secula, 
ER | Chriftiánus II. ^s Chrißäeraas 1513. | 10. 
4. Fridericus I. e 1523. TT, 
Cé Chriftiánus TII. S 1534: | 24. 
6. Fridericus II. - - 1558,30. 
7. Chriſtianus V. 1588. G0. - 
Im XVII. Seculo, | 
8. Fridericus III. : ` 1648. 32. - 
9. Chriftiánus V. H 1670.| 29. > 
10. Fridericus IV, z 1699,31. 


— U 


|: Im XVIII Seculo, 
11. 


CHRIS TIANVS VL 1730. 


XXIV. Chronologie der Könige in 
Schweden. 


und zwar N 
a) dererſten Chriſtl. vor Ver⸗ | 
einigung bep Nordiſchen | | 
| Reiche: 


m 


jut CuBON OTO Ie. 


Im IX. Szculo, 
Sn SSS —ůů — UNUM 
Bio Rex primus Chrittia- ) 
nus - 
Amundys, Ethnicus a 
Siuardus L. al. H. E 
Haraldus f. Herottus ` - 
Carolus VI. - 
Biorno IV, E 
Ingellus - = 
Olaus I. = - 


Im X. Seculo, 


ce 


Ingo IL. - - 
Ericus VI. = 

Erícus VIT. - 
Erícus VIII. - 
Oláus II. Skütkónung = 


— ann 


Im XI. Seculo, 


Amundus I, Carbonarius 
Emundus vilis e 
Haquinus III. E 
Sténchilus - 
Ingo HI, e 
Halftánus IE = 
Philippus — 


Im XII. Sæculo, 


Ingo IV. - 
Ragewaldus - 
Magnus — 
Suerchérus II. - 
Erícus IX. >- 
Cárolus. VII. 

Canütus I. . > 
Suerchérus, III. e 


I4t 
A. C. Reg. 
Soo, 24. Jahr. 
824. 3. — 
827. SET 
24. 22. 
956. | 12. 
868. 15. 
883. Es 
891. | 10. 
| 
| 9oT. 5. 
906 11. 
917 
940: 40. 
989. |39. - 
10190 15. = 
1034.17. = 
TO4E: | 15. - 
IOS 4. 
1061 Zt 
IOÓX4-e 1» 
1080.16. 
11 10. 30. 
1129, 19. 
13134.| 5 
1138. 4. 
1152. 4. 
1162. 10. 
11684 
1192. 24. 
Im 


| 
I 
N 
| 
| 


35. 
36. 


Lal. 134. 


* NR 


a 


Val. 141 
2. 


3: 


—— ——— eae eee i 


4 


. 9fateitung: 


Im XIII. Saeculo, 
Ericus X. 2 : | 1210. | 9. 
Joannes = D 121 2: 
Ericus XI. Balbus : 1222.29. 
Waldemárus - 1251.26. 
Magnus Ladeläas - 1277 173. 
Birgerus J. al. II. T 1290. |'29. 
Im XIV Seculo, 
Magnus II. Smeck E 1319. | 44- 
Albertus Megapoliténus 1363. | 25- 
b) unter der Vereinigung: | 
Margaréta ] 1395-4 17. 
Im XY. Saeculo, | 
Erícus XII. Pomeránus = 1412: 1 26. 
hriftóphorus Bauárus = | 1438: | 10. 
Carolus VIII. Canuti 1448 9. 
Chriftianus I. Rex Danie 1457.1. 7, 
Carolus Canüth ref, - | 1464. 2. 
Steno Gubernator « 1470. | 27, 
loannes II. Rex. Dani | 1433. | 39. 
Im XVI. Saculo, | | 
Suanto Gubernutur. 4 1504. 9. 
Steno Sture Junior ze 15195]. 
Chriſtiernus D. Rex Danie 1 1520. | 10, 
C) Mach ber letzten Tren⸗ ! 
: nung: 
Guſtävus J. Eriehſon 1523.37. 
Ericus XIII. e | 1560. . 8. 
loannes SSC Q " 


A 1-4. a | 
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— — 


A Sig ifmundus a 1592. 7. SE 
5. C árolüs IX: - 1599-4 12. 
Im XVIL Seculo, 
6: Guftávus Adolphus ^ 1611. | 2 T. Z 
7. J Chriftina = „ 0. 
3. | Carolus X. Guftävus = | 1654. | 55 
9. | Carolus XI. - = 1660. 37. .- 
10. Carolus XII. z | 1697. 21. - 
; | 
u XVIII. Seculo, | L 
XX. Virica Eleonóra - 1718. | 2. 
FRIDERICVS E 1729. 
— —— 
XXV. Chronologie der Koͤnige in Polen. | 
und zwar | | 
a) bet Piaftifchen : n 
| Sm IX. Seculo, A. C. | Reg. | | 
Piaftus,e fuſtico Dux a 1.842: M19. = 1 
Ziemayitus - 896r. 314. EE 
Lefeus IV. Impübes - 892. 21. + | 
Im X. Sæculo, | ai | 
Z:emomiflus E 913. | Si. x j 
; Miecif aus, primus Prine. \ Di 
Chrif. - 964. 35. i 
i. | Bolefiaus I, Chrobri, pri- Í 
MHS Rs 999. [26. «4 A 
& 


EN 
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Im XI. Secale, : 
2. Miecifläus II. - 1025. 9 « 
Interregnum - 1034.| 7. - 
2. Cafımirus I, - £041. | 18. x 
4. Bolefläus II. Audax E 1059. |. 23. E 
5 Vladifláus I, o 1082. 2. 


— — e 


— — 


Im XII. Sæculo, 


— 


6. Boleflaus HI. Criuuſtus | 1103. } ? 6. 5 
Vladiſlaus Y. Du 11399 m 
Bolef láus IV, Crifpus = 1146. | 28- 25 
Mieeifläns - 1174.4 ^ 
Caſimirus II. Iuflus = 1178. | 17: E 
Lefcus V. Albus = 1195. | 
Miecifläus reflituins = 1195. 8. : 

i 

Im XIII. Sæculo, | 
Vladifläus III. Eaftonógus | 1203: |. 3. EV 
Léfcus Albus veftutus “- 1206.20. 7 
Bolef'láus V. Pudicus - 122 3 
Léfcus VI. Niger = 1279.16. — 


Premiflaus Il. Rex - 1205. x. ® 
Vladifláus III. Lö&ieus = | 1296} l. 
Wencefläus Bohem. Rex - 1300. 5. = 


KE 


Im XLV, Seculo, 


Viadiflaus ELöcticus reftiz, 1305. |20. 
10. | Cafimirus III. Magnus 1333.37. 
Il. Ludovieus R. Hungariæ 1370.12. 
12. + Hedwigis - 1382.1..4 


b) der lagelloniſchen 
und uͤbrigen: 


E Iagello ſ. Vladifláus V. 1386. | 48. i E 
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Im X. Soe: 
14. Vladiflaus VI. - 1434. | 13." * 
15. | CafimirusIV. : 1447. 45 | * 
16. | Ioannes I. Albertus - | 1492“ 9g. e 
m XVI. Seculo; 
17. ieee E IyOI-]- 5, | * 
18. ! Sigifmundus]. - 1506.42. 
19. | Sigifmundus H Auguftus 1548-124. = 
interregnum > 1572. I. - \ 
20. | Henricus Valefius E 1573. | Menf, 4. 
21. | Stéphanus Batorius . 1574. 1.12. + 
22. | Sigifinundus H. Suecus 1586. | 46. = 
Im XVI, Sæcalo, | 

23. | Vladifláus VIL H 1632.16. 
24. | Ioannes II. Cafim'rus ` - 1648.21. 
25. Michael Winlowieczy 1669. Lé 
26. | Ioannes III. Sobiefky ` - KÉEN i e 
27. | Auguftus II. = 1697.| 36. 
28. AVGVSTVS III. a 1733. 


XXVI. Chronologie der Ungariſchen 
Könige: 


| und zwar | | 
| a) der einheimiſchen: N 
8 Im XI Swcmlo, - en C. | Regieret 
8 Stephanus St -erfier er Chrifil. | | 
doͤnig ^ : tor. 37. - 
2. Petrus - 1e38-] 8 


K 8. Aba 
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3. | Aba - a 
Petrus refitatus + 
4. | Andreas - S 
5. | Bela E 2 » 
6. | Salomon e ‘ 
7: | Geyza = a 
8. | Ladiflaus a - 
9. | Colomannus E 
Im XII. Saeculo, 
10. Stephanus II. 2 
11. | Bela II. Cæcus = 
12- | Geyza II. - = 
13: | Stéphanus III. = 
X 4- | Ladifláus II. E 
X5. | Stéphanus IV. e 
X6. | Bela III. = D 
17. | Emerícus = 
18. | Ladifläus III. S 
Im XIII Seculo, 
19. Andreas II. Hierofolymit. 
go. | Pia IV. a E 
at. | 5téphanus V. - 
22. | Ladifláus IV. - 
23. | Andréas III. ^ 
b) ber auswärtigen: 
Im XIV. Saculo, 
24. Wencefläus Bobemus 
25. Otto Bavarus - 
26. | Carolus Robertus Neapel, 
27. | Ludovicus Magnus 
28. María D 
ao. | Carolus Parvus Neap. 
30. Sigifmundus Imperator > 


1041. 3. = 
1044“ 3. * 
1047.| 4. - 
1051. 4. 
1055. 10. 
1065. 5. 
1070.15. 
1085.29. 3 
1114. 1. 
1131. 10. 
II41.]20, - 
1161. 12. 
1172. | Mení. 6. 
1173. | Menf, 5; 
1173.23. 
1196. 4. 
1200. | Menf. 6, 
1201.|34. - 
1235.| 40. = 
1275.| 3. - 
1278.13. 
1291, 10 
1301. 3. 
1304, 5, = 
1309.33. 
1342. 40. 
1382. 3. 
1385. 2. 
1387. 15. 


gt 
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Im XV. Saculo, 


Albertus Anfiriacus a 1433. a 

I. 3 2 
hs VladifláusIV. Polonss ~ I 4 40. 4. 
33. | Ladifláus Pofthumus - 1444. 113 = 
"34 d Matthias Corvinus Hunniad | 1457. 388 
as 1 V ladiflaus VII. Rex Bohem. 1490. 1 26. 

| Im XVI. Sœeulo, 
36. | Ludovicus I. ee 15 16. YO y 
37. Joannes de Zapolia 1526. 1. 
38. Ferdinandus I, - 1527 136. - 
39. | Maximiliánus inter Imp II. 1563 5113. > 
40. | Rudolphus Imp. — 1576 32 
Im XVII. dE... 
— o ——— 

41. | Matthias Imp. 1608: |ır. - 
42. | Ferdinandus II. Ip 1619.| 18. = 
43. | Ferdinandus III. In. 1637. 8. » 
44. Ferdinandus IV. Rex Germ. 1647. 9. 
Le A 2 


Im XVIII. SE 


— 


| 
45: | Leopoldus Imp. - - 1655. | 5 
47. | Carolus Imp. e | 


46.4 Joßphus Zap. D | 1705. 


XXVII. esche der Könige in 


Böhmen 
| und zwar: 
a) ber einbeimifd)en 2 | 


| $5 In 


748° 


ann nn nn 


Im X. Seculny 


3 


wa 
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Weneeflaus I. Sa: lu Rex; 
Prim. G 

Bolefláus Dux d 

Boleſſaus II. Pius S 

Boleflaus III. - 


Sm XI, Seculo, 


— 


laromírus — 
Vdalticus - 
Bretifläus - 


Spitigneus II. ^ 
Vrati láus II. Rex. 
Conradus 

Bretif lavus Dux - 


Im XII. Sech 


Boriuorius al. Borziuogi- 
us II. - 
Suatoplucus = 
Vladifláus I. no 
Sobiefláus s 


Mladiſlaus II. Rex. "e 
Sobieflaus II. - 
Fridericus E 
Conradus 11. = 
Wencefläus ees 
Premifláus II. Ottocarus Rex 
Henricus s — 
Vladifláus - - 
Premiflaus reſtitutus- 


Im Xii J Seculo, 


Wenéefláus III. Luſcus 
Ottocárus f. Premif]áus III. 
WencefláusIV, =» 


— 


TOOT: 
1002. 
1037. 
1055. 
1061. 
1061. 
1093. 


TIOI- 
1105. 
ITIO. 
11125. 

1439. 
1173. 
1178. 
1189. 
1189. 
1190. 
1791. 
1198. 


1198. 


1231. 


1253. 


1278.1 


— — 


5 8 8 4 3 8 


D 


— —— — 


Regierte 


— * e — — M — —— a 
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Im XIV. Seculo, ; 
8. | Wencefláus V. E 1305,] 2. = 
b) der Auslaͤndiſchen: 

9. | Rudolphus Auftrius CS 1367| > = 
io. s Carinthitis~ = 1388.2. - 
1I. | Joannes Lucemburgicus 1310.1 36; - 
12: | Cárolus IV. Liub - ; 1346. 32. z 
13, Wencef l. VI.Iguáuus Imp. 1378717422 

Im XV. Sech 
X Se Sigi mundus Imp. - - 1420.18. 
15. Albertus Auflriacus .- - rdoe ET D 
I6. Ladiflaus Pofthumus - 1440,18. 
17. SE a Podiebracius ] 1458.13. - 
I8. | Vladillaus IV. Polóuus 1471. 45. 
Im XVI. Saeculo, 
19: | Ludovicus 1)! 1516.| 10. ` 
2o. idus I. Auſerius 1526.38. 
21. | Maximilianus zer Intp, II. 1564 122. 
22. Rue SE Par i Is26.|:25- i 
Im XVII Secula: 
23, | Matthias Imp. KS blem 
24. Ferdinandus II. Imp, - I6198 u93 .. 
% derieus E El. Palat; 1619. 
25. inandus III. Imp. 1627.1 19. = 
26. | Ferdinandus IV. Res: Germ 1646. 10. - 
27. | Leopoldus Imp, = 1656. 40. 
Im XVIII. Secule, 
28. | Joſéphus Imp. =... > 17657) e 
29. JCAROELVS Imp. = 1711. 
383 ? 
i K 3 XXVII. 
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— — a 


XXVIII. Ch Chronologie der bisherigen Her: 
Hoge und Churfuͤrſten in Bayern. 


— —R2œw— — 


Im XII Saculo, A. C.] Reg. 


Otto V. Maj. erſter Herz. aus 
dem Haufe Wittelsbach. l 1180. 3. 


2. | Ludovícus E 1183.48 
Im XIII. Seculo, 
3. kees Hafe ^o 1231. Les, - | 
4 Ludovieus Severus 1253. — 
| Ludovicus Imp. 1294. E EM 
Im XIV. Saeculo, 2d 
6. Stéphanus n oS = - 1347- E - 
zl Joannes ^ 1375: = 
8. Erneſtus E I392. - 
Im XP. Secul , 
9. ; Albertus III. Probus = 1438. 222 
a. | Albertus. IV. - a 498. - 
Im XVI. Saculo, 
25. Wilhelmus IV. ^ e 1508. | 42. - 
- Albertus V. - 1550. ] 29. ~ 
; - Wilhelmus: V. D 1579. f 19. 
15 sins. erſter Churfi | 1597. 1 54. 
aM XFT Sac Sack, 
15 | Ferdinandus María - 1651. f 29. l 
1 S Maximil. Maria Emam.. - 1679: | 41. 
EB SH | 
17. | CAROLVS ALBERTVS | 1720: | 
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er, XXIX. Chronologie der Hertzoge und Als 
tern Churfuͤrſten zu Sachſen. 
— nn IRRE 
Im I. Sæculo. A. C. N.] Reg. 
vor Ehriſti Gebuhrt. 

S Hárderich Koͤn, der S. lebt! 9 0. — * 
5 - lebt 20. m 
er m Sæculo, A. C. 

nach Chriſti Gebuhrk. 
3.1 Wilcke I. Fuͤrſt der Sache, 3 0. s 
4. | Swárticke I. DH 77. * 
e | Swárticke U, ^ z 80. 2 
6. | Sigwart - ft, 100. 
— — —— —e— 
da Im II. Sæculo, | 
Wirekindus Rót, ber S.lebt 102 nr 
Wilcke II. F. der Gad. ft. 190. € 
Im III. Sotak 
9. | Mairbódus König lebte 256.| - 
Bodo Koͤnig lebte 260. ZS 
Im VI. Seculo, 
E Witte I. König 300. 50. 
Witte II. König a J 350 |50 -> 
m. Wirgifel Konig > 400.34. 
| Im V. Seculo, | 
74. | Hengſt König D 434. | 15- 
15. Hartwäcker © Fuͤrſt = 449. 41. 
16. | Hatwigate Fuͤrſt $ 480. '44- ; 
(TX J 4 Im 
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— — ————rꝙQb«ſ%ñ;PQũ — ene 


Im VI Sæcuſo, 
17. Faule e Koͤnig Le E 524. | a . 
I8., Bodieus Hing — 540... S 
| Im VII. Seculo. | 
19.| Bertholdus König lebdte 6333. tA 
20. | Sighardus Sënn ` ff, 691.5 S 
21.| Dieteríeus König 691. 49. 
| Im EHI. Sæculo, | | 
22- | Ethelhardus Koͤnig TAO A IA. 
?3 | Wernicke e = PSR pb 
24- | Wittekindus IT. Magnus 768. | 39 
I e 
25. Bruno J, . - 825 18. zs 
26.| Ludolphus Groß⸗ Hertz. v. S. 843. 16. 
27. Otto Magnus | 859,57 : 
Im KX. Saeculo $ 
28. Henricus Auceps Imp. 916. 20. 
29. Otto I. Magnus D 936. 24. 
30. Hermannus Billungus 960.133. 
31.1 Benno f Bernhardus l. 973. | SR 
Im XL Sæculo. H , 
EEE — 
32. j Bertihardus II. . 1011. [FI. 
33% Ordalphus e 1062.12. 
x Magnus E e 10% 4. 8 
Im XH. Seculo, | | 
25. | Henrgeus Superbus = I107.| 32. 
36 i Hentteus E = 4 1139.) At - 
Albers 
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37. | Albertus Vrſas Alcan. 1150. | 30. 
585 | JernhardusG pur Fur ft 1180.32. $ 
Im XIII. Saculo, 
2. | Albertus I. Ge z 1212.1-48. e 
3.1 Albertus JE S -. 41260,5438: = 
4. | Rudolphus I. - — 1298.58. 
Im V. Seculo, | 
5.| Rudolphus I. - . 1356. | l4 1 - 
6. Wencen(láus - - 370. 18. 
7. Rudolphus III. - » 1388. | 38. 
Im XI, Saeculo, 
$-| Albertus ll. 1418 | 4 


XXX. Chronologie der Marck⸗Grafen von 
Meißen und bisherigen Chur⸗FJuͤrſten 
| zu Sachſen: 


| Im VHI. Seculo, ACC Zeg, 
| 2371 Witekindus I. Magnus 785. 22. 
Im IX. Seculo, | 
e 1 Witekindüs II. Junior Com. t 
Wett. D „ ſt. 825. 
3. | Diergrämus : Los 
4. ; Fridericus = ft. $76. 
| Im X. Szculo, | | 


K 5 F. Frideri- 
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— — —— — 
3. | Fridericus erſter Marck⸗Gr. 
in Meißen x 928. 
6. | Ridácus ` ſt. 986. 
—(k — — — — 
Im XT. Secule, | 
7: | Eckardusl. - fi. | 1002. 
3. | Eckardus II. ` ft. | 1068. 
9. | Hermannus - ft. | 1068. 
30. | Dedo - . ft. | 1083. 
manat — — 
Im XII. Seculo, | | 
63» — — 
qr. Henricus Senior «fi, 110g. 
12. Henricus Junior = ft, | 1107. ! 
13. Thimo ` ft, | 1115. 
14- Conrádus — 2 \ 1127. 112. > 
15. | Otto Dives - 1156.33. 
46. | Albertus Superbus 1189.] 7. - | 
37. | Dieterieus D 1195.|25 * | 
ä : 
Im X III. Seculo, | | 
y 9. J Henricus Illuſtris = E 1220.4,68. . 
19. Dieterícus Sapiens - | 1288. | WER 
Im XIV. Seculo, | 
an, | Fridericus Admorfüs — 1306. | x8. 
21. | Fridericus Severus D 1324.2. 
22. | Fridericus Strenuus - 1349. | 31. 
1. | Fridericus Bellicófus, erſter 
Chur⸗Fuͤrſt = 80. 48. 2 
| Im XV. Saeculo, 
a. 1 FriderícusIIPlácidus — - 1428.36. 
2. | Erneltus = | 1464. 22: = 
4. Fridericus III. Sapiens -s 1486.129. = || 
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r tt 


Im XVI. Sæculo, | 


— — 


5. loannes Conftans - 1525. 7. 
Jo. Fridericus I. Magnan. 1532. | 16. 
7- | Mauritius - 1548: 1 F. 
Auguftus' 2 » 1553.133. - 
9. | Chriftianus I. H - 1586.]. 5. 
30. Chriftiängs II. - 1591. | 10. 
Im XVII. Saeculo, 
5 2 Io. Georgius J. - 1611. | 35: - 
Io. Georgius II. ^ 1656.124- - 
23. Io. Georgius III. ° 1680. | II. - 
Io. Georgius IV. ^ 1691.| -3. - 
13 Fridericus Auguftus I. 1694. 1 40 
| Im XVII Seca, — | 
FRIDER. AVGVSIVSTL. 1733 » = 


XXXI Chronologie der Marck⸗ Grafen 
und Ehurfürften von Brandenburg. 


—— | 
Im X. Secsfo, LAC 

Sigfrídus erfier Margfraff ff, 

Gero 

Brünico a - 

Meinfridus ^ - 


Hermannus - | 


— 


Hugo - H 
Sighardus = 


Im XI Secalo, 


Dietricus lebte = 


x56 


d 
10. 
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Sipfridus II. lebte Io40.] - - 2 
Vdo: I. f Otto E 1085 5 
Im RE. Secolo, 


4. loannes: 


V do. II. = ee zl IIOo64] ~ E 
12.! Henricus - ſt. 1111394 2 
13. Rudolphus T. - -ftqr:24.] - * 
14 | :Rutlolphus II. S Wë, E E 
1. Albertus I. Viſus Aſcan. 
pe Chur. üt. - 1r52:| 19. 
2.} Otto J. x I170:] 28. 
3. |. Otto II. - = S 1198. 8. 
Im XIII Seculo | ai 
4. Albertus II. 1206.4 15. 
5.] Ioannes I. - 1221.45 
6. | Otto III. Pius Eee 1266. 1. 
Z. | Ioannes II. , I267.| 18 
8. | Otto IV. Sagittarius * 1285: | 13- 
9. | Conrädus J. = 3 | 1298.| 6. 
Im XI. TE | 
x 0. | Ioannes III. E = | 1304. d r. 
Waldemarus I. = 1305..| x4. 
> 2 Waldemáms II. 1319. | 3. 
13. loannesIV. vit, Afcan.. . - 1322.) .- = 
14. Ludovícus Bavárus - 1322.1.29. .- 
15, Ludovicus IL Románus - 1351.3 15. = 
x6. | Otto V. - 1366. | 12. 
a Sigifmundus Imp. > 1378.19. 
Fridericus V J. Burggrav. UH E 
| Norimberg. erſter Churf. 1397.4 43 
Im MV. Sæculo, 3 
2, | Fridericus II. zg 1440. |-2T. 
8. | Albertus HE Achilles a arya gy 4 


— 


‘cullen no) N ON uds 
Ye O° sates 


bd et 
Aw 


zur Cawoworocıe 


— 


1476. 


1499 


Ioannes; Cicero Germ. 
Joachimus J. Neftor = 


— — —À 


Im XVI. Seculo, 


4 

| 

i 

{ 
Toachimus II. - | 1535. | 36. 
To. Georgius = 1571. 1-26. 
| Ioachímus Friderfeus-—» | 1598 | 27- 
: itridus | 1668. 10. 
re i | 1619. | or. 
Frid i 1640. rr. 
| Frider: HLetfte 1658 | 43: 

Im XVIII. Seculo, | 
Eridér. Wilhelmus +- | 1713. | 26. 

FRIDERICVS II. 5 11740. 


(SW 1 * 4 


XXXII. Chronologie der 


1 
2. 
3 


san 


und Chut⸗Fuͤrſten am Rhein. 


— o 


Im X. nas | 


MÀ 


Eberhardus erft. Pf. Graf ft. 


Pfaltz⸗Grafen 


939. — 
Hermannus I. Puſillus 4 939. | £O. > 
Ehrenfridus ` 959. | 76: 
| Im XL Saeculo, 
| Gtto IV. : 1035.13. 
Henricus de Laeu - 1048. 47. 
Sigfridus ^ 1098 18. 


a 
j 
È 
; 
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Im XII. Secelo, 


— 


3 
Wilhelmus ag 
Hermannus Il. D 
Conrádus » = 
Henrícus - e 


— —— — 


Im XIII. Saculo, 


— 


Ludovícus I. Bavar. wurde 
Churfuͤrſt - 

Otto Illuſtris E 

Ludovicus I. @evérus .- 

Rudolphus J. Balbus ` = 

— — 


Im XIV. Sieculo, 


— — 


— =. 


Adolphus Simplex . 
Rudolphus I. Cæcus 
Rupertus I. Rufus H 
Rupertus II. Tenax — * 
Rupertus IH. Rigorófus = 


Im XV. Saculo, 


— — 


Wear 


Ludovicus III. Barbätus + 
» |Ludovícus IV. Manfuétus 
Fridericus I. Vi&toriófus - 
Philippus Ingenuus 


— 


Im XVI. Saeculo, 


Ludovícus V. Pacifieus 
Fridericus II. Sapiens -+ 
Otto Henric. Magnanimus 
Fridericus III. Pius 4 
Ludovícus VI. Fäcilis -+ 

„| Fridericus IV. Sweërug ^ 


— rece 


5 ^ 
27s 


ZE 4 8 


» e viv * 'w 


3n 
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— — — 


— —¹äĩ4 ——— 


MÀ P MÀ 
| Im XVII. Saculo, | 


— 


— —À — 
20. e y: Ee Rex 


1610. 2 
21 Ede Ludovicus s 1648. | 38. 
22. Cárolus | 1680. 5. 2 
2 dx on s Wil "e 1685.5. 3 
24. Io. Wilhelmus a 1690. 26. 2 
Im XVIL, Seculo, 


— — — —— 


CAROLVS PHILIPPVS 1716. 


XXXIII. Chronologie der erſten Hertzoge 
von Braunſchweig⸗Luͤneburg. 


—ñ— ([ 


Im VIII. Sæculo, A. C. | Reg: 


— e, 


X Wittekindus Magnus erſter 

| Hertzog zu Sachſen | 785. p i 

Im LX, Sæculo, 

2. | Wigbertus - ^ $e5. 20. 
3: Bruno. 825. 18. 
4: + Ludolphus Grof Cep | $43. | 15. ^ 
5. Bruno I. 858, 22. 
$. Otte M. ^ 830. 39. 
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— Se — RR 
; Im X. Saculo; | 
7. Henricus Auceps E 19.1 19: t= 
8. Otto I. M. > 926 24. - 
9 Hermannus Billingus 960.| I3. - 
10. | Benno : | 973.38. 
Im XI. Seculo, | 
zy. ı Bernhardus — * ICTI | 51. - 
Ordulphus H e 1062,12. 
13. Magnus - z 1074.32. 
Im XII. Seculo, | | 
14. Ee Imper. 8 I 106, 3T1. 
15. | Henr. Superbus, Dux Bav. 1137. 2. - 
XXXIV, Chronologie der Guelphen und | 


bisherigen Hertzoge und Chur: Fürften | 
von Biaufſchwei gLuͤneburg. 


[o — 


Im VII. Saeculo. deck 
Walinus. Hr. zu Altorf weg 75. 
| Henbart lebet = | 789. | 
Im IX. Seesle: 
Welfus £ Guelphus Graf zu 
Altenburg . ft. | 220: 
* ‘Ethico - - fl. 8705 
Henricusl. cum aureo vehicu- 
lo, Graf sultorf u. Herz. 
in Nieder⸗Baͤyern lebt 860. 


Im 


A 


————— en 


23. 
24. 


Im X. Sacalo, 


Henricus II. lebet Se 910 
Rudolphus I. ^ ft, | 940. 
Weins I. Hertzog ft. 980 
Im XI. Sæculo, 
R hus II. - 
Weifüs II. lebet 1047. 
Welfüs III. H 1055 
Im XII, Seculo , | 
Welfus IV. D ft. | IIOI 
Welfus V. D ft. | 114 19 
Henrícus? Niger, ae 1123 
1139. 
| 1195. 
Wilhelmus zu Lüneburg ff; | 1213 
Otto Puer, erſter Hertzog iu 
Br. und Lineb, , - fi. de 
Albertus I. Magnus ft 1279. 
Albertus Pinguis zu Gottin 
gen am be ſt. 1318. 
Im XIV. Seculo, 
— — 
Otto Largus zu Braunſch. ſt. 1334 
Magnus Pius ft. 1 Ab. 
Magnus II. Torquätas ſt. 1373. 
Fridericus Typ. ſt. 1490 
Im XV. Saeculo, 
Bernhardus I. - ft. 1434. 
Otto Claudus e ſt. 1447. 
g 


95. Fride- 
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25. | Fridericus Pius - ff 1458. d 
26. Bernhardus II. H fi. | 1464. 
27. | Otto Magnánimus- - . ff, 1471. 
Im XV I. Saeculo, | 
D 28. Henkicus Junior ft. 1 1532. 
29. | Erneſtus zu Zelle - ft. 1546. 
30. | Wilhelmus Junior zu Luͤne⸗ A 
burg x 1592. | | 
Im XVII. Seculo, | i | 
3I. | Georgius ft. 1 1641. | 
1 33. | Exnett. Aug. erſter Churf. ft. | 1662 
it | 33: | Georgius Ludovicus - 1698 | 
Im XVIII. Saeculo, | | 
34: | GEORGIVSAVGVSTVS. 1 1727. } 
l 
— — — — 


XXXV. Chronologie der Czaare in 
Moſcau. 


e | Im XV. Seculo, A, Reg. 
I. „Ivan Bafilowiz, erſter Czaar H 

| ums Jahr - 1477. 28. 

Im X VI. Sæculo, 

2. | Baülius Ivanowiz = 15os.] 28. 
3. 1 IvanBafilowiz = 1533. 51. = 
d, | Foedor Ivänowiz, - : 1584. | 14. 7 
5. | Boris Gadenow z l 1598.1 7. > 


zur CHRONoOLoßTe. 


| Im XVII. Seculo, | 
6. * Eoedor - Dd i 1605 
7. | Pleudo Demet trius 1 1605. 
8: I Bafilíus Zut ky - 1606. 
Pfeudo-Demet: e 1606 
- {i610 
etrius III. 1610 
metrus IV. - 1613. 


"oedór owi 12 


H 
| Im XVIII. Secalo, | 


18. Catharina / ewne =< 1725. 
19. | Petrus Alexiewiz D 1727. 
go. ! Anna - 1730. 
2r IWan III. - a 1740. 
22. | ELISABETHA I. - 1742. 


XXXVI, Chronologie bet 
ate, 


Ad 
— 
& 
Ke? 
= 
bes? 


Im XIV. Seculo, W 
x. Ottomannus I. Sultan 1303 E 
2. . Orchanes - 1327. 
3. | Amurathh - 1358. | 
4: | Bäiazeth 1. . 1389. 
5. | Jofua * 1399. 


— 


| 
| 
Im XP. Saeculo, | 
| 
| 


6 Sóliman I. E 1404. | 
7: 4 Mufa - x 1410. 

8 Mahomet I. e 1413. | 
9. | Amurath I I. ^ 1422. | 


31. 


a OWN 


AA 


m 


x. Mae 
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— ~a- — 
— — 


1. | Mahomet II. erſter Kaͤyſer 1453. | 29: vm 
2. Baiaze eth II. . 1481. - 
Im XVI Seculo, 
3. | Selim L S 5 1512. 8. S 
4: | Sóliman II. = 1520. 1! 46. = 
e Selim II. - - 1566. | 9. - 
Ainurath III. E 1575. 20. 
7. | Mahomet III. = 1595. | 9 - = 
E: Im ** II. Sæculo, | 
sd woo - - 1603. | 1 4- * 
3 9. | Maftápha I. - ro: t m 
10. | Ofmannus II. . 1618 es 
II. | Amurath IV. : 1623.17 
12. I Ibrahim - H 1640. 8: x 
13. Mähomet V. - 1648. 39° z 
14. | Sóliman III. M 1687. | 4 ^ 
15..| Achmet II. - 16911 0 
16. Muſtapha II. | 1695. BR 
| en XVI, Secale, | 
17. | Achmet mn - 1702:b27. — a 
18. | MAHOMET V. E 1730. | 


XXXVII, Chronologie der neuen König 
in Perſien. | 


H t 
— nn — | | 
i 


| 
| ^im XV. Saculo, A. C. Reg. 


2. Schach Ilingel Sophi = | 1499. a6 >» 


zur CHRONOLOGIA 165 
— — ————— — Ó—ÁÀ——ÓHÀ inm | | 
| Im XVI. Seculo, A. c] | I 
2. Schach Thamas - 1525.41 5T = | n 
3. |. Schach Ifrael 1577. 1 I 
4. |. Schach Chod-2e ıda = 1578 g < M | 
8 hacl ' 11585. 4 = b 
6| Sei 14585. I | 
7.| Sc „ - 41585 a | l 
SS i TIME 
| Im XVII. Seculo, WéI 
EE Fe Wat .. 
8. | Schach Sefi 1. - 1629. | 13. > 1 
9.! Schach Abas II. 11642. 24. i | 
10. | Schach gSefi IL oder Soli- i th ` 
man. I. - 5 1666.28. = dh 
TI. | Schach Sólimann II. : 1694.1 2 j j 
Im XVIII. Sena, | i i 
12.! Schach Thamas “ 1722. : 10. S 
13. | Schach Abbas III. 3 1732: . - 
14.| Schach NADYR - 1733. | 
XXXVII, Chronologie der Groſſen 
Moguls. 
Im XV. Saeculo, B G | Reg. 
1. Tamerlänes . Temur | 
Leng - — fle ] 1404 = 
2. Miram i Cha E - I404- |- 4. 
3.1 Sı 1Máhomet - | 1408. H 
3. Abufayd Mirza ft. 1469 z 
| Hamet Scheck - | 1469. |- 26: 
Im XVI. Sea ' 
Se SultanBaburf.Selim  -. ft. | 1532 | 29 


$3 7. Ho- 


XXXIX. Chronologie der f 
1 ihe Chains tind 


fe 


S 
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Homaion - BAT 
Ghelal- Eddin' Eckbar © - 1352.57. 
Im XVII. Sæculo, | 
Sultan Selim (. Jehan- | 
Guir - 1605.1 25. 
Kontown Cha» cd H 1627. | 33. 
Aureng - Zeb - - 1660. | 49. 
Im XVIII Secult, 
Alemſcha - 1709.| F. 
Schaalan - H 1714.! 9. 
Chayn - 5172 
MAHMVD >- . E 1723. 


Sm XP. " Seculo: | airs 
Tämerlan E oun fl. 1404 - 
Im XII. Saeculo, | 

Tiem-Mim erſter Koͤnig in 
China - - ft. | 1628.1 16. 
Tiem-Cum == * Sb] 1644.] 18. 
Xun - Ti ` = ft. | 1662. | 60. 
Cham- Hi — = fi 1722. E 
Im XVIII. Secule, 


KVNGLI ~ = 1735. 


$i vo m N Cl 


Len - Te- Chim. | 1722. | 13. 


Hin t 


3 


— "e 


XXXX. Chronologie der bisherigen Kaͤyſer 


16. 


18 
19. 
20. 


zur CugRoNOLÓGIC. 


in Abyflinien, 


— — — 


Im XV. Secula 


` 1437 
Zera Jacob Conftantinus 1437 
Beda María Cyriacus 1465: 
Alexander - - 1475 
Amda- Tzeion - | 1491. 
Naod - — 1491. 

Im XVI. Seculo, 
David Etana-Denghel | 1505. 
Claudius Aznaf-Saged - 1540. 
Menas Adamas Saged - 1559 
Seriza, - Denghel Malac- 

Saged er 1562 

Jacóbus à 5 1596 


— 


Im XVII. Sæculo, S 


1603. 
Jacobus reſtit. - 1604. 
Sufneus ^ - - 1607. 
Bafilides - - 1632. 
Jo. Aclaf-Saged S 1655. 
Jafo Adiam Saged . 1680 


eet — 


Im XVIII. Sæculo, 


— — — 


— — 1 
Zadenghel D - | 


DAVID . a 


$4 


— À a ma n—— (c 


Rege 
28. e 
10. LJ 
16. - 
13 
33 
19. 

3. = 
Ae 
8. 
pone 
c 
25. u 
23. 3 
Qe Er 
36. 


XXXXI. 
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XXXXL Chronologie der Käyſer von Fez | 
unb Marocc 


— — 
Im XVI. Seculo, 


— See 


IS el 
| 


Marocco - 
* Adalla Scherif - = 
Máhamed Scherif - 
Hammed Scherif - 


1357: 


2. 
3 
4 


Im XVII Saeculo, 


E E 
— 
un 
N 
co 


5. | Mulev Sidan Scherif =< 1603. | 2r. 
6. | Abdelmélech Scheif - 
7. ,. LucludScherif D 


— 
VON ON 
Ww 
a 
' 
S 84.5 9 


8: | Muley Scheck Scherif — 1635. | r9. 
T Muley Labefch Scherif - 1654. | 13 
3 Maley Archy aus ef 
i 1663. t | 
Ir. | EE Ad 11672. 43. 
Im XVIII Seele 
MVLEY ABDALLAH | 1715. | 


XXXXIL 
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XXXXI Chronologie der Rom. Paͤbſte. 
Im J. Seculo, A. C.] Regierte 


\ 
I. | PETRVS = 43: 2 4. J.] 3. M. 10 C. 
2. | Linus wurde Pabſt. 63. p 1. 2. M. 23. 
3. | Cletus - E] 79- 7: M. 2. T. 
4. Clemens. I. 9T. $ 6. M. 6.2. 


10. 9. 3. M. 10. T. 
111. 9. | N. 

120. 10. 5. M. 20-2. 
130. 9. 10. M. 8. T. 


173. 


rE. M. 2 1. T. 


4 
FE: £ 
165.| 7. 8. 24-5. 
3- 
5 
9 


34. utherus = . 177.115: 
15. | Vitor I. — 192. 


201.18. 

219.| 5. 

224. 6. 
19. | Pontinus 2231.| d 
20. bs Anterus - 236.) - 
21. |, Pabianus ^ 236.| 15. 
22. | Cornelius D 251.| 2. 
23. Lucius J. H 253.| I 
24. E Stéphanus I. - 255.| 2. T 
25. | Sixtus H. - 257.| I. 1. Mi 43.5. 
26. | Dionyfius a 258.| 12. 3 M. 22 3. 
27. | Felix T. - 270. 4. 4. M. 29.5. 
28. Eutychiänus 275. 8. 6. M. 4. T. 
29. Cajus 283.12. 4. M. F. T. 


= 

| 

| 

d 

ies en 
| 

:: 

| 

| 

ez 
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30.1 Mae 7 
L 5 Im 


Im IV. Saeculo, 


Marcellus]. . - 


31. | 304. 
32. | Eufebius D | 309. 
33. | Melchiades = STH 
34. | Silvefter I. - | 314. 
235. , Marcus . 336. 
26. | Julius I. E 336. 
37. Liberius - 352- 
Felix II. - 255. 
38.4 Damaſus : 367. 
Æ | Syricius - 335. 
$9.] Anaftatusl. -= 398. 
^ Im V. Saeculo, 
40. , Innocentius IJ. 402 
41- | Zófimus 417. 
42: | Bonifacius = 418 
43. Eulalius - 419 
44-| Celeftinus -ø 423 
45-| Sixtus II. 422 
46. | Leo M. ` 440- 
47: | Hilarius - f 461: 
48 | Simplicius > | 467. 
49. Felix III. = 483: 
50. | Gelafius ʻ 492 
5 L. Anaſtaſius II. 496. 
52. | Symmachus. - 498 
Im EI Saeculo, 
55. | Hormifda - 514. 
54: | Joannes I. E $23. 
$5: | Felix IV, - 526 
56. | Bonifacius II. 530 
37 Joannes II. 531 
58. Agapetus E 535 
$9.| Silverius , = 538. 
68. | Vigilius - 540: 
GI Pelagius - 5535: 
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— - ee 


+ J. 
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| 
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r. M. 2 25. T | 
8. M. 21.5, | 
297% don | 
10, M. ^ 
8. M. 21. T. 


2. M. 10. T. 
9. M. 26. ES 
I. M. 14. L z | 
Ir M. 13. e 


2. M. 7. 2. 
5e 30.3.2, i 


10. N. 18. p 
62. Joan · 


62.4 Joanne s III. * 


559. 
62. Be nedittas I. 573 
0.4: EP Pelagiusil. | — 577. 
6$. Gregorius 390. 


Im VIL. Secula, 


73. Joannes IV. 639 
74 weeks — 641 
75: - . 649 
Z6: = 652 
27 = 655 
Cé ~ 669. 
5 ` 576. 
3 ; 678 


of 


W HS OO cont 


dictus U. 
Es 


e6 co o 
Wy d 


EEN 
ne at 
eo 
i5 
2,5 
2 
2 
nr 
52 . 


Im VII. Saculo, 


ee VL - 
Joannes VII. 
Sifinnius - 
Conftantinus I. 


WON 
Hr 
LOND 


we 
T [ 


phanus III. “ 
Paullus S 
Gonftantínus II. 


9 7 


SNSNSSN 


ut CaronoLosıy, 


6. M. 


5. . 19. De 
8. M. 
8. M. 13. T. 


10. M. I. S. 
5. M/ 
6. M. 
9. M. 6. T. 
7. M. 20. T. 


- e 


3. — e Ge 
2. M. 7.2. 


5, M. 10. T. 


9. M. 12. T. 
3. M. xo. T. 
S 2; . 
28. T. 


175 Anleitung 
96. | Stephanus Le. 752 3.4.4 F. M. ag 8 
97. | Adriánusl. - 76i | 23. 109) 
98, Leo III. 796 | 20: 5. M. 18.3. 
Im IX. Seculo, | 
99 Stephanns v. 816 7. M. 
yoo- | Pafchalig I. 816 7. 3 M. 16.8, | 
gor | Eugenius II. B24.) 3. 2. M. 23 
102 Valentinus 3 $24:] > M. 
103. | Gregorius IV. - 828.| 16, T AER 
104. Sergius II. PONAM í 
tius. 344-1 3. now. - 
= Leo IV. a 847. 8. 3 E 
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BENEDICTVS zm | Tae 


OBSERVATTO, 


Die mit einem Æ bezeichneten Paͤbſte werden, nebſt eini⸗ 
gen, andern die man gar weggelaſſen, für Schifinaticos und 
Unaͤcht gehalten, und daher auch, inſonderheit von Paͤbſtl. 
Seribenten, nicht mitgezehlet. Dritter 


248. 
249. 
250. 


246. | Inhocentius XIL. -= 1691. 
251: | 


Dritter Sheil, 


oder 


nleitung 


zur 


a. 
d el Kë 
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CX ta t 
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GENEALOGIE, 


Vorbericht. 


me GENEALOGIE 10 hat ihren Nahe 
men vom Griechiſchen yevez , ein Bes 
Wſchlecht, und e. 2.) bedeutet alfo ei 
gentlich ein Geſchlecht⸗Regiſter) oder Stamm 
Baum; wie ſie aber hier alien wird, eine 
Hiſtoriſche Wiſſenſchafft von den Geſchlech | 
tern, und zwar fuͤrnehmlich von deren Up 
ſprunge und Sortpflantzung; 3.) wird unter- 
ſchieden in Veram oder de nh und Fictam 
oder Mythologieam, item in Sacram und Profa. 
nam ; Antiquam und Novam ; Pniver(alem um 
Particularem € c. 4.) wird nicht unrecht eine um 
entbehrliche Grund⸗Saͤule der ſichern Hiftorie ge | 
nannt; 5.) kan voͤlliger erlernet werden aus des 
GE Henningis Theatro Genealogico ; Vie 
bonis Evimii Genealogia Vniverlali; Reise Rei- 
neccii Syntagmate de Familiis trium priorum Mo- 
narchiarum ; Elie Reufneri Genealogico Romano; 
Rud. Diepholdi Genealogiis Imperatorum, Regum, 
Ducum & Comitum, Voiverfi Orbis; Richardi Stret- 
nii Familiis Romanis; Antoni Albizii Stemmatibus 
Principum Chriftianorum 5 Nicolai  Rittersbufi, |: 
item Leonhardi W beta Tabb. Genealogicis; 
Phil, Jacobi Speneri und Imbofii Operibus Genea- | 
logicis; Georg. Labmayer$ Siſtoriſcher und Ge 
nealogiſcher Erläuterung der Europeifchen Reiß 
che und Fürſtenthuͤmer, den Genealogie allet 
Durchlauchtigen hohen Haͤuſer in Europa; Herrn 
Hüͤͤbners vollſtaͤndigen Genealogiſchen Tabellen 
aller hohen Haͤupter ze, und deſſelben kurtzen Grae 
gen aus der Genealogie zc, 
Das 
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Das I. Cap. 


Von den Geſchlechtern ingemein. 


eſchlechter r.) find eine Anzahl Menſchen, die einen 
Speeial-Urſprung mit einander haben; 2.) werden 
unterſchieden 
a) ingemein 
in óoupt und Neben Linien, 
in Aufſteigende, Abſteigende und Seiten⸗Linſen, 


Zun 


Zun 


in Ubgetiorby 
in Alte und eue. 


da denn gehören zun erjiern, Dater und trur 
ter; Groß Dater und orog "Mutter; 
Helter : Vater und Meler: Bimer; Dore 
älter Vater und Vor⸗älter⸗ Mutter; (rof 
älter-Dater und Arc $rälter : Hutter; Urs 
älter: Dater und Ur alter Mutter; die 
Vorfahren. 

andern, Sohn und Tochter; sEndel oder 


Neffe unb Enckelin oder Niftel; Klein⸗ 


Sohn und Klein⸗Tochter; Klein Neffe 
und Rien Yiiftel; Ur Sohn und Urs 
Tochter; Ur » Yjeffe und Ur Wiftel; die 
Yicdtommen. ; 

dritten, der Detter oder Vaters Bruder, und 
die Bafe Gier des Vaters Schweſter; der 
Gheim oder der fer Spuer, und die 
Muhme oder der ter Schweſter; Bruder 
und Gd; des Bruders oder der 
Schwe "e 


E E LAT 


tn Käyſerliche, Ronighthe, Courz tirticde, 


Sürftlicye, Sräfliche S eyDberiitide, Ader 
liche, Patriciſche, ottracrliaye n, f. f. 


b) In der Heil. Schrifft, in Liners Naturales und Lee 


gales. 


€) Bey den Mömern in Genrer und Familias, welche 


denn wiederum entweder Patricie oder Plebeje, 
waren; 
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3.) haben zum mehrern Theil einen unbekannten, oder bod 
Fabelhafſten, Urſprung; 4.) führen dann und wann befor 
dere Vor⸗ und Bey⸗Nahmenz 5.) unterſcheiden fich, dem di 
ſerlichen Anſehen nach, fuͤrnehmlich durch die Wapen, wo 
von denn, als eine beſondere Wiſſenſchafft, bie Herald 
handelt. 


$ 


— en 


Das 2. Cay. 
Gonder Genealogie dev Patriarchy 
und Juͤdiſchen Könige, 
ADAM 
eege 
Cain, Abel, Seth 1. 


| 


Enos 


Kenan 


Mahalaleel 


| 
Jared 

| 
Enoch 


Mathufalah * 


Lamech 2.) 
SS 


e m 
Sem, Ham, Faphet, 3. 


ES 

Affur, Arphachfad 
Cainan 4.) 
Salah 


© / Heber 


ur 
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O 
Heber 5.) 


Peleg 
i 


R egu 


Abraham, Sara, Nahor, Haran, 


IC, 


e 
Ifmael 7) ` D 
D o 


eS 
Efau 3.) 


! 
Loth 6.) 


Jacob ^ 
i 
Juda Si 
| 
Perez 9. 
| 


Hezron. 


| 


Ram 
Aminadab 

| 
Nahaſſon 
Salma 

| 
Boas 

| 
Obed 

! 
Ilai 

-f 

DAVID 


e 
M 3 Salc- 
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Jolaphat 
] or am 


Ahafia 
| 
Joas 


| 
Amafia 

E 
Azarias 
Jotham 

| 
Ahas 


Í 
Hiskias 11.) 
! 
| 
Manaflz 
l 
Ammon 
| a 
Joſſas 
RER 


D "n ye A 
Joahas Jojakim 12.) Zedekias 14.) 


— 


| 
Jojachin 13.) | 


Anmerckungen. | 
2.) Daß Adam mehr Soͤhne, als erschkiedrene, gehabt ha | 
bt, Í 
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EE ee 
be, ift aus Gen. V, 4. zu ſehen; jedoch werden in H. Schrift 
keine mehr namhaft gemacht. 2.) Dieſer Lamecb muß mit 
dem andern, ſo von Cain abſtammet, und ein Stifter ber Do 
Iygamie geweſen, nicht vermenget werden; 3 in dieſer Ord⸗ 
nung werden bie Soͤhne Noah zwar ingemein geſetzet; ſol⸗ 
ten aber ihrer Geburth nach alfo fteber : Faphet, Sem, Ham, 
Gen. IX, 24 X, 21. Sonſt follen herſtammen von Sem 
406. Nationes, und unter ſolchen fuͤrnehmlich die Fit 
den, rer, Chaldecr, Syrer, Perſer und Armenier; 
von Ham 304. Nationes, als die Cananect, Aethiopes, E ay pe 
ter, Numidier, Mohren und andere; von Japhet 200. 
Nationes, als die Griechen, Römer, Eelten, Scythen, 
Teutfchen, Cimbri, Thracier, 1c. 4.) ba Mofes Gen. XI, 12. 
den Selah zu des Arphachfads Sohne macht, Lucas aber 
Cap. III, 35. 36. den Cainan, oder Kenan zwiſchen 
beyde eingefebet, haben fich zwar viel gelehrte Leute 
bemuͤhet, folche Differenz zu vergleichen, jedoch zur Zeit 
es noch nicht zulänglich praſtiren koͤnnen; 3.) iff der, 
von dem die Juden den Nahmen Hebrece haben ſollen, 
welchen doch andere lieber von VAY Trans herleiten, weil 
Abrabam, von dem fid) die Juͤden fuͤrnehmlich herſchrei⸗ 
ben, aus Meſopotamien über den Euphrat in Canaan 
übergegangen, und daher den Beynahmen Transfleviulis 
bekommen. Vid. Aeg. Strauch, Pofm. Hifur. Senar. XI E. 
Pof J. 6.) ift der Stamm⸗Vater ber Moabiter und Ammonis 
tr; Gen. XIX, 37. 38. 7.) dieſes Nachkommen fiehe Gen. 
XXV, 12 ſeꝗd. 8.) heißt auch Edom, daher feine Nachkom⸗ 
men Edomiter genennet wurden, Gem. XXXVI, 1.9.8.) ift 
der vierdte Sohn Jacobs, und gehen vor ihm her Ruben, Si⸗ 
mein und Levi, nach ihm aber folgen Sebulon, Lfafehar, Dan, 
Gad, Aller, Napbtbali, Fofeph und Benjamin, Ge XXXV, 
23. fegg. item Gen. XLVI, 8. féqq. 9.) deſſen Nachkommen, 
bis auf den David fiche im che Ruth, IK 8 fegg: 
10.) foll auch ein Stamm Vater der heutigen Kaͤyſer in 
Abyfinien ſeyn, und mit der Maqueda, Königin aus Arabi- 
en, den Melilelech gezeuget haben. Siehe die Genealo- 
gie der gedachten Käyſer, unten Cap. 97. 1r.) heißt auch 
Exechias; 12.) al. Eliakim; 13. J al. Jecbonias s 1 4.) 2. Pa- 
val. XXXVI, 10. wird er ein Bruder des Jojacbins genen 
net, allein Jeremias ſagt c, X XXVLI, 1. klar, daß er ein Sohn 

M A : beg 
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des Fofie und alfo des 5 osactns Raters Bruder getoefat, | 
Conf. 2. Reg. XX XIII, 17. | 
f 


Das 3. Capitel. 


Von der Genealogie bet Könige 
in Aſſyrien. 


NO AH 
em I — — 
Sem, Ham, Jobber, 
ä | 
‘Afar 1) Arphach BS 
| Chus 
Ninus 2.) | 
I NIMROD 
Ninyas 3.) 
{ 
Arius 4.) 


en 

Baleus LE 
e 6.) 
Belochus T 
Pda IL 


Sethus 7.) 

I ; 
Mamythus 8.) 
Afchalius 9.) 


—— 


| 
Spherus 10.) 
Mamylus 11.) 
% 


Spare- 


zur 


GENEALOGI®. 


Sparetus 12.) 
SE 13.) 
jonas 14.) 
1 11.) 
Balatores I$. 


Lamprides 


Sofares 

Lampraes 16.) 
l 

Panyas 170 


Sofarmus 


D 


"Mithreus 18. 


Tentamus 19.) 
Teutzus 20.) 
Arabelus 21.) 
SE i 

t 
Annabos 
Babies 
Timzus 22.) 
Be 


Si 
Eupacmes 23.) 

ó 
M 5 


` Laofthe« 
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Laofthenes 
| 


Pyritiades 24.) 


Ophratzus 25.) 
| 
Epache 
| 
Afcrazapes 27:) 


26.) 


SARDANAPALVS 28.) 


Anmerckungen. 


1.) Heißt auch Belus; 2.) weſſen Sohn eigentlich dich 
geweſen, wird febr dilputirt, indem ihn einige ſelbſt fiir bu 
Nimrod, und alfo des Chus Sohn halten, andere den Nimri 
zu feinem Vater, andere zu dem Groß⸗Vater, und zum By 
ter den Belum machen, noch andere Nimum und den Affus fit 
eine Perſon halten; den beſten Grund aber haben wohl div 
jenigen, die ihn fut Aſurs ober Beli Sohn annehmen, un 
fich auf Gen. X, 11, gründen; 3.) wird auch Zamels item Ni 
aus IL, ober junior genennet, und von einigen für bett Ama 
phel, Gen. XIV, 1. 2. gehalten; 4.) alias Thuras ; 5.) mit den 
Beynahmen Xerxes; 60 al. Armatrites, Armametres, Armu 
nitres c. 7. alias Altudas, g.) alias Mumitus, item Mamin: 
tus; 9.) alias Muncnleus ſ. Manchaleus ; 10.) alias Sapbri, 
item Sferus; II) alias Mamelus, item Mamylus ; 12.) alias 
Spathaetus, item Spartheus; 13.) alias Afcades; 14.) alis 
Amyntas; 15.) alias Belepares y 4 6.) alias Lampares ; 17.) alias 
Pannias 5 18.) alias Mithreos; 19 ) alias Teutanes, Tautanitit, 
Tentanios ge, 20) alias Tantens; 21.) dieſer wird mit fol 
genden drey Koͤnigen von Exfehio weggelaſſen, welchen Joe 
phus. Scaliger in (einen Animadyerfionibus deswegen zwar 
carpiret, Petavius aber wieder zu vertreten ſuchet, Dorim 
Lemp. L. IX. c. 19.22.) al. Tmeus, Thineus, Tinneus Cc. 28, 
al, Eupales; 24.) al Piriciades, Piritiades und Puritiades; 25.) 
alias Ophratenus, item Ofratoeus ; 2600 alias Ophraganens, it, 
Opbratanes, ſ. Ofrataness 27.) al. Ocrazanes , Cyndaraxes, 
Anatyndaranes, Aérocarnes c, 28.) alias Tonofeonuulores., 
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Das 4. Cap. 
Von der Genealogie der Könige in 


Meden und Perſien. 
ARBACES 1.) 


— — —RũG—— me 


Mandanes 2.) 
Sofarmenes 3.) 
Anu 4.0 
Arbianes 5.) 
Dejoces 6.) 
Phraortes 7.) 
es 9.) 


Aftiages 9.) 
ICE 


(pr 

2 Mandate mc Camby és 

2 CYRVS 

a S 

£g. cy Atoffa ac Darius 13.) 

5 3 | 

= — Xerxes I. 

Artaxerxes Longimanus 

Ç 5 : —— — 

erxes II. Sogdianus; Darius Nothus 
JC. 


Artax. Mn2mon, 14.) Cyrus junior 
D 


— 
Darius; Ochus; Arfümes ye Sifigambis 


Arfünies, Paryfatis Datius CHOSE 15-) 
— 


Statira, Ochus, Ariobarzanes, 


An⸗ 
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Anmerckungen. 


1.) Bird von einigen auch Arbadus, unrecht aber Phar- 
maces genennet; 2.) alias Mandauces, Mandaces, item Me- 
didas; 3.) al. Sofarmon, Sofarmus, Ce 4.) al. Artecarmis; 
F. al. Cardiceas, it, Cardices; 6.) al. Arteys, it. Arphachfad, 
it, Arſæus; 7.) al. Artyues, Aphraortes, Qc. g.) al. Allybares, 
it. Artabanus; 9.) al. Apdndas; 1o.) al. Cyaxares LL. wird 
fonft von einigen für den Darium Hyfafpis, und von an 
dern wieder nicht für Afyagis Sohn, fondern deſſen Bruder 
gehalten, allein faͤlſchlich: rr.) war ein gemeiner Perſer; 
12.) heift in der H. Schrift Cores; 13.) Fuͤhret den Bey⸗ 
Nahmen Hoyfla[pis , von feinem Vater, Statthaltern in Perz 
fien; 14.) batte 3. Gemahlinnen und 360, Concubinen, 
mit denen er 115. Kinder gezeuget; 15.) viel wollen biefett 
vor keinen Nachkommen des Cyr? erkennen, jedoch da Din- 
dorus Siculus, Plutarchus, Eufebius u. a. das Widerſpiel be⸗ 
zeugen, ſcheinet es nicht, daß man ihm diefe Ehre ſo ſchlech⸗ 
ter Dings abſprechen koͤnne. 


Das F. Cap. 
Von der Genealogie des ALEX AN. 
DRI M. Stifters der Griechiſchen 
Monarchie, - 
HERCVLES r.) 
Hylas 


Cleodzus 


Ariftomachus 
— e — 
Ariftodemus 2.) Temenus 3:) 


Caranus 4.) 
S 


Cenus 
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Centis 
l 


Tyrimmas 


Perdicca I. 


Aeropus 
] 


Alcetas 
| 


Amyntas I. 


Alexander I. Archelaus 


| 
Amyntas II. 


— SE 


cet == — 
Alexander II. Perdica U. Philippus 1. 
ä 


— — — 


e 
ALEXANDER M. 5.) Cleopatra 6.) Phil. Aridæus 22 


c 
Hercules 8.) Alexander 9.) 


Anmerckungen. 

X) Da diefe Genealogie mit ihrem Urſprung in das Tem- 
pus wudinoy hinaus laͤufft, fallt es ſchwer, fuͤr dero Gewiß⸗ 
heit die Gewaͤhre zu thun; Immittelſt ſoll dieſer Hercules 
mit ſeinem rechten Nahmen Recerauus geheiſſen haben, und 
feinem Stande nach ein Hirte geweſen feyn, fo wegen feiner 
Grobe und Staͤrcke Hercules oder Rekel genennek worden. 
2.) Meder Stamm⸗Vater der alten Sparkaniſchen Koͤnige, 
als deffen Söhne Zuryfihenes und Procles geweſen; 3.) wird 
von einigen für des Herculis Sohn angegeben; von andern 
aber mit dem Carano für eine Perſon gehalten, fo aber bey⸗ 
derſeits unrecht daran ſeyn. 4.) Iſt nach dem Vellejo Pater- 
culo ber XVI. von dem Hercule, und der erſte Macedoniſche 
Koͤnig von dieſer Familie geweſen, wiewohl andere erſt den 

Per- 
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—— — — —À— 


Perdiccam darzu machen wollen. 5.) Seine Mutter war die 
Olympias, des Neoptolemi, Koͤnigs der Moloffárum, Tochter, 
fo ihr Geſchlechte vom Pyrrha, des 2 Achillis Sohne, | herfuͤh⸗ 


rete. 6.) Alexandri, 3991 in Epiro, Gemahlin. 7.) Hatte | 


eine Taͤntzerin von Larifla jue Mutter, unb war alfo nur 
Alexandri unadhter Stiefedruder, 8.9.) Wurden in ihrer 
Kindheit, mit famt ihren Müttern, der Barfine und Roxane, 
vom Caffandro umgebracht, welcher auch ſelbſt die Olympia« 

dem mit hinrichten lieſſe. 
Das 6. Cap. 


Von der Genealogie der Trojaniſchen und 


Lateiniſchen Könige, wie auch des Romuli, 
als erſten Romiſchen Koͤniges. 


Scamander 1.) 

TEV LE R2) Jupiter, 

Batea ya DARDA NVS 30 
Eileen 


"Tros 


— 0 E — na 


8 5 


Illus e Q Affaracus 


| 


Laomedon 


j 


sopauue: 


$ Op 
n 

Y Aebi g 5.) 
| 


Aeneas 
38 
Silvius 70 
| 
Aeneas Silvius 
ed 
Latinus, 


% 


3 


f. snis 


9 sngn 


7 
A 


S Alba 


$ 
f 
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— — — — — 
zc 
Aba 
a 
Atys 
m 
Capys 


Calpetus 
t 
"Tiberinus 
Agrippa 
{ 
Romulus Silvius. Alladius 
Aventinus 
Procas 
ä 
Numitor, Amulius 


6m heiſſen Teuer: 
1 i taliett feiz 
des wegen fitichtig werden, 
ed Tenero, und erhielte mit der 
í UND Tochter; 4.) hatte llen 5 
Sohne, darunter die beruͤhmteſten Heda Hoo E 
thon, Pammon, zintipbonus, Polites, Deiphobus, Hippo- 
thons und Agavus moron; 5.) zeugete Aeneam mit der Vea 
neres 6.) batte zur Mutter Cröufam, des Priami Tochter, 
die fich in ber Flucht vom Aenea verirret und in Troja zu⸗ 
rude bliebe. Von ihm führeten die Juli, in Nom ihr Sez 
ſchlecht ber; 7-) dieſes Mutter war Lavinia, Koniges La. 
zme in Italien, Tochter, wiewohl da ihn Livius zu de de: 
wit Sohn macht, bie, Sache fo klar noch nicht iſt, fonder 
‚bie, be fo klar noch nicht iſt, ſondern 


piel 


1.) War aus C 
fo viel als die Tro; 
nen Bruder afi, uni 
infinuirte fich jedoch bey 
Zeit von ihm Reich 
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vielmehr uͤberhaupt zu behalten ſtehet, daß die gange Genen 
logie dieſer Lateiniſchen Koͤnige ſehr different von den Au 

&oribus angegeben wird; 8. zeugete Romulumund Rem, 

nach gemeiner Meynung, von dem Marte, allein Livii Worte 

ſcheinen der Wahrheit näher zu kommen, wenn er ſchreibet: 

Vi comprejla Veſtalis, quum partum edidijfet, feu ita rata, fen 

quia DEVS auctor culpe honeflior erat, Martem incerte ftirpit 

patrem nuncupat, Lib. I. cab. 4. al. 15. 


Von der Genealogie der erſten div 
miſchen Kaͤyſer. , | 


Afcanius Julus 10 | 


C. Julius 2.) Cefar 3.) 
— 


e Ge 
C. IVL. CAESAR, Julia 4) 
| 


Accia 5.) 


"Tiberius 2E LiviayerAVGVSTVS 
8 m DD) 
LIBERIVS, Cl. Drufus Germanicus 

ES : ND S) 
Germanicus, CLAVDIVS 

0. 

CALIGVLA, Agrippina 6.) 


| 
NERO. 


1 
; Anmerkungen. 
1.) Von dieſem fiehe vorhergehendes Cap. 2.) Julius 
war das Nomen Gentis, welches unterſchieden wurde in 
die Familien der Fulorum, Libonum, Denterum, Mento- 


num, Strabonum und Cafaram; 3.) Ob bie Cafares den 
Nah⸗ 


CF VU». qq 3 1. 7 m € I 
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Nahmen a cefione ex utero materno, ober a cefärie haben, koͤn⸗ 
nen bie Grammatici fich nicht vergleichen. Wenigſtens kan 
ihn des Julii Cæſaris Groß⸗Vater nicht erſt von einem gefaͤll⸗ 
ten Elephanten, welcher in der Puniſchen Sprache Cefar 
heiſſen ſoll, bekommen haben, weil die Celares ſchon laͤugſt 
vor ihm in der Roͤmiſchen Hiftorie bekannt ſeyn. onſt aber 
war dieſer Julius Cejar ein Ruͤmiſcherbiætor oder Sta z 
ter 4.) war verheyrathet an decium Balbutn ; 5.) dero 
Mann war Cajus Ocfavius, auch ein Roͤm Pretor; 6.) zeu⸗ 


gete den Neronem von bem Domitio; Sucton.in Nerone Cap. e 


Das 8. Cap. 

Von der Genealogie des CO N= 
STANTINI M. als erſten Chrift- 
lichen Kaͤyſers. 

Hutropius 1.) 

Helena 2.) ne Se Chlorus Sg Theodore, 


| i 
CONSTANTINV $ M. Conftantius 
LL dba Cz = j 
Conſtantin, Conftans, Conftantius, Helena 2 Julianus As 
Poſtata. 


Anmerckungen. 

1.) War ein Roͤmiſcher Ritter, und fuͤhrete fet Geſchlecht 
vom Aenea her: Seine Gemahlin war Claudia, des Ray 
fers Claudii Il. Niftel; 20 war Celi, Chvélis oder Coyliz, Së: 
nigs in Britannien Tochter. 


— — — 


Das 9. Cap. 
Von der Genenlogie CAR OLI M. 
und erſten Teutſchen Kaͤyſer. 
Arnolphus T.) 


Amfepifus 2.) 


Pipi 
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5 

Pipinus Craffus 3.) 
— 20. "^ 
Grimoaldus, Carolus Martellus 4.) 


Carolomannus 5.) Pipinus Brevis 6.) 
SC. 


— 


e E 7 
Bertha 7.) CAROLVS M. 8.) Carolomannus 


Rolandus Ludovicus Pius 9.) d 
D 


emm C MÀ M 

Lotharius T. 10.) Pipinus 14.) Ludovicus 15.) Carolus II. 

Caluus 19) 
6 


£T We 
Ludov. LI. Lothar. Carolus, 
1i.) 12.0 13.) 
CH 


— — — — 


en 


$ : E 
Carolomannus, Ludov. . Carolus LIT, Craſſus x9.) 
| 
Arnolpbus 16.) 
l 
Ludovicus IV. 17.) 


€ 
— — nem) 
Ludov. 111.20.) Carolus, Carolomannus, 

Dale? — 


cc : 
Ludov. 21-) Carolomannus, 22.) Carol. fimplex 23.) 


Ludovicus: Trans- 
marinus 24.) 


Cs wel 
Lotharius 25.) Carolus 26.) 


l 
Ludovicus 27.) 


Anmerckungen. 


1.) War erſtlich Groß⸗Hof⸗ Meifter, letzlich aber Bie | 


ſchof zu Metz; 2.) war Hertzog von Brabant, Marckgra 
zu Antwerpen und Groß ⸗Hof⸗Meiſter in Aultralien! 
3.) war Groß⸗Hof⸗Meiſter in Franckreich; a)i patte 

; zu 


Se N une, DA | Aa Dh ee d ee WW vs 


A nah aD Kë Pie ee ne ie 


; 


d 
L 
) 


Cms ap 
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zur Mutter Alpaidam, Pipini Concubine, brachte die Grimo- 
aldo entnommene Groß⸗Hof⸗Meiſter⸗(harge wieder an ſei⸗ 
ne Familie, und ſtarb A. C. 741. 5.) Koͤnig in Auftraßen und 
endlich ein Muͤuch; 6.) wurde vom Pabſt Zecharia AWC, 
751. zum wuͤrcklichen Koͤnige in Franckreich beſtaͤtiget, da 
hingegen Childerieus, damahliger Konig, weil er ſieh der Rez 
gierung gar nicht annahm, ins Kloſter gehen mufte Starb 
A. C. 758. 7.) war hlet an Milanen: Grafen von An- 
gleria; g.) überlieffe feinem Bruder Auftralien, und ha 
Gemahlin Hermigardin, Deſidlerii, Koͤnigs der Longobarden; 
Tochter, item Hildegardin, Faflradam und Luit ardis; zu 
Concubinen aber, nach der letztern Gemahlin Tode, Gallie- 
nam, Gerfuindam, Reginopyrgam, Adelindam und Himineliru- 
din, ba er denn mit jenen Carolum; Pipinum, Ludovicum, Ron 
thrudin, Bertbam, Giſelam, Hildegardin, Adelheidam, Bellis 
wandram, Imam, Gertrudin, The: doram, Hiltradinund Ru- 
thaidem mit dieſen Adeldrudin, Druconem, Hugonem und 
Theodoricum zeugete; 9) ward Kayfer A. C. 814. ſtarb A. 
C 840. ro.) ward Kaͤyſer A. C. 840. ſtarb A.C. 855. bon 
ihm hat Lothringen den Nahmen; IT.) Succedirte dem 
Vater A. C. 855. Karb A. C 875. 12.) warb König in Lothe 
ringen; 13.) ward Konig in Burgundiei; 14% ward König 
in Aquitanien; 15.) ward Königin Francken und Bayern; 
16.) ward Kaͤyſer A. C. 887, nachdem Carolus Craffus des 
Throns entſetzet worden; 17.) Luccedirge dem Vater im 
Reiche A. C. goo. 18.) kam an Ludovici Balbi Stelle zum 
Käyſerthume A. C. 880. 19.) ſtarb A. C. 878. 20.) mit dem 
Beynahmen Balkus; ward Kaͤyſer A. C. 878. ſtarb K. C. 879. 
21: 22. 23. 24. 25.) waren Koͤnige in Franckreich; 26.) bes 
kam Lothringen; 27.) ift ber letzte König von Caroli M, 
Stamme, ſtarb A. C. 987. 


Das 10. Cap. 
Von der Genealogie der Saͤchſiſchen 
Kaͤyſer. 


N 2 Otto 
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Otto I.) 


I 
HENRICVS Auceps 2.) 


(or 


dx 
Tancwerdus, OTTO I. 3.), Henricus 4.) Bruno 50 
— . 


„ —— 


pu e 
Adolphus 6.) OT'TO II. 8.)- Wilhelmus 7.) 


I 
OTTO III. 90 
Antnerckungen. 

1.) Mit dem Beynahmen Magnus, wurde nach Lnab viel 
IV, Tode zum Kayfer erwehlet, nahm aber folche Wuͤrde 
nicht an. arb A. C. gre. als ein Hertzog von Sachſen, 
2.) ward Kaͤyſer A. C. 919, und ſtarb A. C. 936, 3.) fubit 
den Beynahmen Magnus. Starb &. C. 9723. 4% bekam von 
feinen Bruder Bayern; 5.) wurde Ertz⸗Biſchof zu Coll 
6.) bekam Schwaben; 7.) wurde Ertz⸗Biſchof zu Mayuh l 
8.) Starb K C. 983, 9.) wurde A. C. 983. nach vielen difpte 
ten Kaͤyſer, und ſtarb A. C; 1002. ohne Erben. 


Das 11. Cap. 

Von der Genealogie der Ert Hertzy⸗ 
ge von Oeſterreich, und zugleich der bishe⸗ 
rigen Roͤmiſchen Kaͤyſer, und ohn letz⸗ 
ten Koͤnige in Spanien ic. 
ee IJ) 


Landifius 


Aethico. 2.) 
j 
Guntram 3.) 

Eu c 
Landelinus 


| 
Radbodus 4.) 


| 
Albertus IV. 
Gi RV 


Va 


e^ 
Ca 
Ph 


Ph 
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© 
RVDOLPHVS Habsburgenfis. 5.) 
SE 


“Albertus J. 6.) eo Z. CR 
Sc 


e 8.). Albertus n 
CG 


Rudol phus;9.) Albertus I. Leopoldus, 12. D) 
Albis IV. Exitus 
A0 V. roi GE III. 13.) 
Ladislaus; I I) Marini I. 143 
Philippus, 15-) 


— 9 — S 


rolus V. 16.) Ferdinandus I. 17.) 


b 
P 


| C — 
ilipp. II. 27.) Maximil. Il. 18.) Carolus 


| Sn { 
Philipp. IH. 28. es mo Ferdinandus IL 21.) 
e So n | 
ilipp.IV. 29.) > = Ferdinandus III. 22.) 
— 2 — S SEES 0 
= MET BE 73 
e 9 = S  Leopuldus 24.) 
Pet 4 Sie celo 
5 8 S Iofephus, Carolus VI. 
— od „ S) 26.) 
T „ E oft 
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Anmerckungen. 


8 Clodi II 


re ch Geof 
d fti 660. ge⸗ 
sim E 1 WE 


mer A.C, 1273. f, 
Dier A. C. 1298. 
men; 82 ward 
fee Carl IV. A. C. 
ward in einem Jah 


Hhwaben und Koͤnig i 
1314. 9.) wurde vom $ 
"riz Derk age gemacht; IO: 
bm liſcher ne r und König in Ungarn und Boy 
dem Bey⸗Nahmen Poſthumus, König in Um 
garn; E PAY? kam zu feinem Antheil Tyrol; 13.) ward Ray 
fer 1440. 14.) ward Kaͤyſer A. C. 1493. 15.) König in to 
nien; 16.) ward Kayfer 1519. ff. 1558. 17.) ſuccedirte Cu 
voli V. 1556. 1.1504 18.) ward Kaͤyſer 1564. ft. 1576. 19) 
ward Kaͤyſer K. C. 1576. ſt. 1612, 20.) füccedirte R iudolpho 
1612, ft. 1619. 21.) ward Ke 22, ward 
Kipſer 1637. | 1657+ 23.) Sia 1654 

24.) ward Ka infe 1658. fi. L705 aͤyſer 1705 
f. 1751. 26.) geb. 1695. wurde I+ ff. 174 
und hatte zur Gemahlin E Dee C Gog Lud. Ru 

igu rg Tochter; 27.) 28) 

30.) K de M. 31.) wurde vermähler an Las 
40 1 tam XIV.$ inig in Franckreich, dero Enckel denn Philips 
gus V. Konig in Spanien ift; 32.) war Kaͤyſers Leopolal eln 
fte Gemahlin; 33.) verm. an Fridericum Auguſtunt I. Köniz 
oda Chur ürftenz zu Sachſen; 34.) verm. an Cat, 
Fuͤrſten zu Bayern; ze Lach, 1717. lll 
an Panci Gm ee Groß⸗Hert ogen von Plorentz; 
36.) geb. 1718. 37.) geb. 1741. 


Das 12. Cap. 
Von der Genea st der bisherigen 
ige in Portugal, 
HE NRIC NS I 
Emanuel 2.) 
O Joan 


m 
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— — 
SE SH 3 Eduardus 7.) 
Sinis 4. E Cage "c Joannes $.) 
Sebaitianus 5.) = Theodofius 


Joannes IV. 9. 
DG. 


—— ~. 


Co SE 2 
Alphonſus VI. 1o.) Petrus II. 11.) 
j 


JOANNES V:T2.) 


— rois 


Mar. Magdalena, 140 Emanuel I 3.) KCe 


Anmerkungen. 

1.) Ob diefer ein Hertzog von Burgund, ober Lothringen 
geweſen, wird unter den Genealogiften annoch controvertirf. 
Gewiß aber iſt es, daß er ein Teutſcher geweſen, und mit Thee 
refia, Alphonfi des VI. in Spanien unaͤchten Tochter, Portu⸗ 
gall zur Mitgift bekommen, ſtarb 1112. 2.) ft. 1521. 30 
ft, 1557 4) fte als Pring 1554. 5.) blieb in Africa in der 
Schlacht A. 1578. 6.) war erſtlich Cardinal, ſuccedirte aber 
Sebaftiano 1578. 7. Infant von Portugall, und Hertzog von 
Guimaranes. 8.) Hertzog von Braganza, ſtammete her von 
Alp honſo, Koͤniges Joannis I. in Portugal unaͤchtem Soh⸗ 
ne, welcher farb 1461. 9.) ward An. 1640. wider Spanien 
zum Koͤnige erwehlet, ſt. 1656. 10.) ward König 1656. und 
wieder abgeſetzt, 1668. I1.) fuccedirte feinem Bruder 1668. 
fi. 1706. 12. heißt eigentlich Joannes Francifcus Antonius, 
ift geb. 1689. und zur Krone gelanget 1706. Seine Gent. ift 
Maria Anna, Kaͤyſers Leopoldi Tochter; 13.) Printz von 
Braſilien, geb. 17 14. Gem. Maria, Philippi, Königs in Spa⸗ 
nien, Tochter. 14.) Gem. Ferdinandi, Cron⸗Printzens in 
Spanien. 


ei Das 13. Cap. oe 
Von der Genealogie der bisherigen 


Koͤnige in Franckreich und Spanien. 
N A Robers 


c PAR 
Carolus, 
= | 
= Philipp. VI. 10.) : 
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a 55 s r 
z Antonius Ludovicus ga 
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Robertus Fortis, 1.) 
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Ode, 2.) Robertus 3j 
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Philippus III. Robertus, 7) 


. 
Hago, 4) 
HVGO Capetus, 5.) 
Ludovicus IX. 6.) 


ex muni 
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Anmerkungen, 


1.) Stammet vom Pharamundo ertem Chriſtlichen Könige inßranck⸗ 
reich her, farb K. C. 867. =.) ward ggs zum Könige erwehlet, farb 
An. 898. 3.) ſtarb An. 923. 4.) mit dem Beynahmen Magnus; 5.) 
Graf von Paris, verdrang Caroli M. Nachkommen vom Throne, 
farb A. C. 996. 6.) iſt der neundte Koͤnig aus dieſer Familie, 
ſtarb 1270. und führete den Beynahmen Santus; 7.) war Graf 
zu Clermont, und bekame mit feiner Gemahlin die Herrſchaft Bour- 
bon, daher er der Stamm⸗Vater der heutigen Frantzöſiſchen Familie 
iſt; 8.) brachte durch feine Gemahlin Navarram an Franckreich : 
9.) war Graf zu Valois, und iſt alfo der Urheber der Valefifchen Linie; 
10.) ward König A. C. 1328. ſtarb 1350. 11.) der letzte von der Vale- 
ſiſchen finie, ſtarb K. C. 1589. 12.) ward ach Hexrico III. König, 
und An. 1610. von Francifco Ravaillac erſtochen; 132 geb. 1638. ſtarb 
1715. 14.) Dauphin geb. 1661. ff. 1711. 15.) Hertzog von Burgund, 
geb. 1682. ft 1712. 16.) itziger Koͤnig, geb. 17 10. luccedirete 1715. 
Seine Gemahlin ift Maria, Stanislai, Grafens von Leſeinzky und Kö⸗ 
nigs in Polen Tochter. 17.) bisheriger Königin Spanien, geb 1683. 
Gem. Eliſabetha, Odoardi II. Hertzogs von Parma, Tochter. 18.) geb. 
1705. ff. 1724. Gem, Mademoifelle e Montpenfier, Philippi Il. Her⸗ 
$098 yon Orleans Tochter, Wittib; 19.) Hertzog von Orleans, ſtarb 
1701. 20.) Hertzog von Orleans und Regent von Franeckreich, ſtarb 
1723. 21.) itziger Hertzog von Orleans, geb. 1703. 22.) Printz von 
Condé; 23.) Pring von Conty ; 24.) itziger Pring von Conty, geb, 
1695. 25. Hertzog von Bourbon; 26.) Hertzog von Bourbon, (f. 1739. 
27.) Cron: Pring in Spanien oder Pring von Aſturien, geb. 1713. 
Gem. Maria Barbara, Printzeßin von Portugal. 28.) Dauphin von 
Franckreich, geb. 1729. 29.) König beyder Sieilien, geb. 1716. Gen. 
Maria Amalia, Printzeßin von Polen und Chur⸗Sachſen. geb. 1724. 
20.) geb. 1720. Groß Admiral von Spanien, Gem. Louife Elifabetha, 
Printzeßin von Franckreich, geb. 1727. 31.) Cardinal von Bourbon, 


— — 


und Ertz⸗Biſchof zu Toledo, geb. 1727. 


Das 14. Capitel, 


Von der Genealogie der bisherigen 
Koͤnige in Engeland. 
Wilhelmus Conquæſtor I.) 
l 
Henricus I, Clericus, 


E 


N 5 Mathil. 
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Mathildis Gottfried, 2.) 
| 
Henricus II. 
Joannes 


Henricus. III. 
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Joannes, 3.) 
c — — 
Henricus IV. Joannes 4.) 


Henricus V. Joannes 5.) 1 


Henricus VI. "Margaretha - Edmundus). | 
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Henricus VII. 7.) 
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Anmerckungen. 

1) War Graf Roberti IT. in der Normandie Sohn, ſtarb A. C. 
1087. 2.) Graf von Anjou, ftarb 1150. 3.) Hertzog von Lancafter, ftarb 
1398. 4.) Graf von Sommerfet; 5.) de Beaufort; 6.) war Graf von 
Richemond, und ein Sohn Owen: Tudors, und Catharine der Wittbe 

enrici V, 7.) war der erfte König aus dem Haufe Tudor, farb 1509. 
9. Koͤnig in Schottland; 9.) hieß eigentlich Henricus Darlejus 
Stu raf zu Levinien, Hertzog zu Rochefay, deffen Vater war Mat. 
2beus Stuart, fy vom Facobo II. Könige in Schottland herſtammete, 
ward ermordet A. 1567. 10) wurde wegen Berratherey gegen die Koͤ⸗ 
nigin E b mit dem Beile hingerichtet An. 1537. 11.) iſt unter den 
Schottiſchen Koͤnigen des Nahmens ber VI. unter ben Engliſchen 
aber der 1. 12.) König von Groß⸗Britannien, wurde A. 1649. Öffentlich 
mit dem Beil enthauptet; 13.) war Pfaltz⸗Graf Friederichs V, xwehl⸗ 
ten Königs in Böhmen, Gemahlin, durch welche das Succeſlions⸗ 
Recht auf die Kron Engeland an Hannover gekommen; 14.) ſtarb 
1685. 15.) war Printz von Orange; 16.) ſtarb 1694. 17.) ſtarb 1702. 
48.) geb. 1664. ward Königin 1702. ft. 1714. 19.) Königlicher Pring 
aus Daͤnnemarck, ſtarb 1708. 20.) Pretendent auf Engeland geb. 
1688. Gem. Maria Clementina Pr. Sobiesky. ff. 1730. 21.) Ernefti Aus 
Zuſti, Churi stg von Hannover Gem. fi. 1714. 22. ) Thurfuͤrſt von Han: 
mover, geb. 1660. ward König 1714. und fl. 1727. 23.) itziger König in 
Engeland und Churf. zu Braünſchweig⸗Luͤneburg, geb. 1622. fucced. 
1727. Gem. Wilhelmina Charlotta, Pr. von Brandenb. Anſp. ſtarb 
1738. 24.) Printz von Wallis, geb. 1707. Gem. Auguſta Prinzeßin 
von Sachſ. Gotha, geb. 1719. 25.) geb. 1739. 26.) Gem. Caroli Henr. 
Frifonis Pr. von Oranien, geb. 1709. 27.) geb. 1711. 28.) Geb. 1713. 
29.) Hertzog von Cumberland, geb. 1721. 30.) Gem. Pr. Friedrich von 
Heſſem Caſſel. geb. 1723. 21.) geb. 1724: 22 2 geb. 1720. 33.) geb. 1725. 

Das 
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Das 15. Cap. 
Von der Fenealogie der bisherigen Koͤnige in 
Daͤnnemarck, und Hertzoge in Hollſtein. 
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Anmerckungen. 
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1.) Mit bem Beynahmen Fortunatus, Graf zu Olden⸗ 
burg und Delmenhorſt; ſtarb 1440. 2.) ward Koͤnig An. 
1448, ſtarb 1481. 3.) alias Chriftiernus, ein grauſamer Ty⸗ 
ranne, farb 1559. im Gefaͤngniſſe; 4.) iſt der Stamm⸗Va⸗ 
ter der Hertzoge von Hollſtein⸗Gottorß; 5.) ward von dem 
Czaar, Joanne Bafilide, zum Könige in Liefland gemacht, ft. 
1583. 6.) Stamm-Bater der Linie von HollfiemGunders 
burg; 7.) ſtarb 1720. 8.) itziger Konig, geb. 1699, fucced. 
1730. Gem. Sophia Magdalena; Marckgr. Chriftiani Henr. 
von Brandenburg⸗Culmbach zu Weverlingen, Tochter, geb. 
1700. 9, Churfuͤrſt zu Sachſen; 10.) Hertzog zu Hollſtein⸗ 
Gottorp; 11) Churfürſt zu Pfaltz; 12.) Königin von Groß⸗ 
Britannien; 13.) König in Schweden; 14.) geb. 1723. 
15.) ſt. 1587. 16.) ft. 1590. 17 0 «t(t Ertz⸗Biſchof zu Bree 
men, refignitte aber, und fuccedirfe 1590. feinem Bruder, ft. 
1616. 180 erhielt die Souverainität über Schleßwig, ſtarb 
1659. 19.) ft. 1694. nachdem er zwey mahl vertrieben, und 
auch wieder reftimiret worden; 20.) wurde in der Schlacht 
bey Kliffow in Polen erſchoſſen 1702. 21) ſt. 1739. Gem. 
Anna, Petri I, Czaar$ in Moſcau Tochter, ſt. 1729. 220 Erb⸗ 
Pring, geb. 1728. ft. 1739. (cod) nach dem Vater. 


— — 2 


Das 16. Cap. 
Von der „Genealogie der bisherigen 
Koͤnige in Schweden. 
Ericus Waja, 1.) 
GVSTAVVS, 2. 
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Eriaus 


m 
Carolus IX. ~.) 


e —— BÁN 
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8 o à is wl 
8 Catharina, 8.) ^ Guítavus Adolphus, 9) 
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Carolus Guftayus, 1 1.) Chriſt ra, rc.) 
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Hedwig Sophia Carolus XII. Virica Ehe 
I3.) 14.) nora 15.) 

Carolus Fridericus 17.) FRIDER. 16) 
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| 
Carolus Petrus Vlricus 19.) 


Anmerckungen. 

.) Ritter und Reichs⸗Rath, wurde im Stockholmiſchen 
Blut⸗Bade, A. 1520. mit enthauptet; 2.) ward König 15.23, 
fl. 1560, 3.) ward gekroͤnet 1562. ſtarb im Gefaͤn gniſſe 1578. 
4.) kam an ſeines abgeſetzten Bruders Stelle 1568. ft. 1392. 
5+) ward 1587. König in Polen, und muſte Schweben fahr 
ren laſſen; 6.) Fuͤrſt in Oſt⸗Gothland, fi. 1595. 7.) ward Ko⸗ 
nig wider Sieifmundum 1604. ft, 161 1. 8.) vermaͤhlete fid) 
an Pfaltz⸗Graf lo. Cofmirum; 9.) ward König 161 T. und 
blieb in der Lutzener Schlacht 1632. 10.) ward zur Königin 
erwehlet 1 Mage 2 legte die Regierung nieder 
1654. ft. zu Ron fie die Cat tholifthe? Religion 
angenommen; iltinens Recommendation 
8 Adee 1660. 12 f 1697. nachdem er 1680. fiir 

verm. an. Hertzog Fried 
tein, ſtarb 1708. 14. geb. 
drichshal 


rich en V. von Schle ßwig⸗ j 

1682. pom SAU wurde n vor D 

1718. 15.) geb. 1688. 16.) Lai fzu Heſſen⸗ Caſſel geb. 

1676. würde König 1720. 17.) Hertzog von Hollſtein⸗Got⸗ 

Kä geb. 1700. ff, 1739. 18.) itziger Hertzog geb. 1728. ſue⸗ 
d. 1739. 
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Das 17. Cay. 
Von der Genealogie der bisherige 


Churfuͤrſten von Bayern. 
b fürſten t n Baͤhern. rro 
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Anmerckungen. 


1.) Der Groſſe, Graf von Schyren und Wittelsbach, fo von 
Carolo M. herſtammete, A. C. 1180. vom Känfer: Friderico I. 
zum Herßoge von Bayern gemacht wurde, und ſt. 1183. 2.) 
der Sromme,erfierßfalg-Grafamfhein; 3.) iſt der Stamm⸗ 
Vater der Pfaͤltziſchen Linie, ff. im Exilio 1219. 4.) ward A. 
1314. Kaͤyſer; 5.) mit dem Beynahmen Fibulatas, ft. 1375. 
6.) ſtarb 1579. 7.) hielte im 30, jaͤhrigen Kriege is 

reichi⸗ 
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reichiſche Partey und bekam A. 1623. darfuͤr die Chur Wire 
de, fo Pfaltz⸗Graf Friedrichen: V. genommen worden, ſtarb 
1651. 8.) der andere Churfuͤrſt, ft. 1679. 9.) vermaͤhlet an 
Ludovicum geweſenen Dauphin in Franckreich, ſt. 690. 10% 
geb. 1662. ward Churfürſt 1679, fL. 1726. letzte Gemahlin 
war Thereſia Cuniguada, Königs Joannis III. Sobief ky in 
Polen Tochter; 11.) Churf. von Coͤlln, geb. 1671, ft. 1723. 
12.) verm. an Ferdinandum. FTT. Erb⸗Printzen zu Florent, 
geb. 1673. ward Wittwe 1713. 13 itziger Ehurf. geb. 1697, 
fueced 1726. Gemahlin Maria Amalia, Ranfers Jofephi atv 
dere Tochter; 14.) Biſchof zu Paderborn und Muͤnſter, E 
1719,15. geb. 1699. Gemahlin Maria Anna Catilina, Phil 
Wilhelmi, Pfaltz⸗Gr.zu Neuburg hinterlaſſene Wittwe. 16) 
Churf. zuCoͤlln feit 1723. und Biſchof zu Muͤnſter, Paber 
Born und Hildesheim, geb. 1700. 17.) Biſchof zu Negenfy, 
und Freyſingen, geb. 1703. 18.) Chur⸗Printz, geb. 1727, 


Das 18. Cap. | 
Von der Genealogie. der bisherigen 


Ehurfürſten zu Sachſen und Könige 
in Polen. 
WITTEKINDVS M. 1.) 


— 2 
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Anmerckungen. 


3. König und Hertzog der Sachſen, fuͤhrete mit CaroloM 
groſſe Kriege, ward Chriſtlich und ſtarb A. C. 807. 2.0 
die ſem ſtammen die Saͤchſiſchen Kaͤyſer ab, von denen oh 
Cap. 1o. geſaget worden; 3.) ift der Stamm⸗Vatet bn 
Grafen von Wettin; 4.) Graf von Wettin; bekam Meiſſt 
mit feiner Gemahlin Mathillle, ſtarb 1034. 5.) mit dm 
Beynahmen IZufris, bekam von feiner Mutter wegen Thi 
ringen, ſtarb 1288. 6.) mit dem Beynahmen Bellicofus, W 
kam A. 1423. die Chur, ſtarb 1428. 7.) mit dem Heyn 
men Placidus, ſtarb 1464. 8.) von ihm hat die Erneſliniſchſ 
und von feinem Bruder die A ler tiniſche Kinie den Nahm 
9.) ward der Ehur entſetzet, und iſt der Stamm⸗Vaterall⸗ 
heutigen Hertzoge Ernelkiniſcher Linie; 10.) bekam A. 1547. 
die Lo. Friderico entnommene Chur, blieb 1353. 1 1.) Luck 
dirte in der chur T, 1586.) 12. Adminiſtrator zu Magdebut 
und der Stifter der Weiſſenfelſiſchenkinie; 3.)Adminiftrate 
zu Merſeburg, hat die letzt wieder abgeſtorbene Merſeburg 
ſchebinie geſtiftet; 14.) Adminiftrator zu Naumburg⸗Zeitz . 
der Stifter der Zeitziſchen Linie; 15.) gebohren 1670. wan 


Ehurfürft An. 1694. und Koͤnig in Polen 1697. ft. zu kv 
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ſchau 1733. Gem. Chriffiana Eberhardina, Chriftiani Erneſti- 
Marckgraf. zu Brandenburg Bayreuth Sochter ft. 1727. 
16.) geb. 1696, ward Churfürft 1733 und Konig in Polen 
1734. Deſſen Gemahlin iſt Maria Fofepha, Kaͤyſers Jolephi 
ältefte Prinzeßin; 17) Chur-Pring, geb. 1723. 18.) geb. 
1724. und vermaͤhlt an Carolum, Koͤnitz beyder Sicilien. 
190 ft. 1737. 20) itziger Herzog zu Weiſſenfels, geb. 1685. 
Gem. Friderica, Prinzeßin von chſen⸗Gotha, geb. 1715.) 
21.) ſtarb 1740. 22.) letztverſterbener Adminiftrator zu 
Naumburg; 23.) Cardinal, Ertz⸗Biſchof zu Gran, und Pri- 
mas in Ungarn, geb. 1666. ft. 1725. 242 Pring von Sache 
ſen⸗Neuſtadt, und Biſchof zu Leutmeritz in Böhmen, geb. 
1702. 25.) zu Gotha, ſtarb 1995. 26. zu Coburg, ſtarb 
1633. ohne Erben; 27.) zu Eiſenach, ſtarb 163 3. auch oh⸗ 
ne Erben; 28.) zu Weymar, ſtarb 1573. 29 ) zu Altenburg, 
ſtarb 1602. 30.) farb 1672. ohne Erben; gr.) zu Wei 
mar, tard 1605. 32.) regierender Hertzog zu Weymar, geb. 
1688. 33.) Erb⸗Printz, geb. 1735. 34.) zu Eifenach, ſtarb 
1686. 35.) Hertzog zu Eiſenach geb. 1666: 36.) geb. 169 r. 
ſt. 174 1. und kam Eiſenach an Sachſen⸗Weymar. 37.) zu 
Gotha, ſtarb 1675. 28.) zu Gotha, ſtarb 1691. 39.) ſtarb 
1732. 40.) itztregierender Hertzog zu Gotha, geb. 1699. 
410zu Coburg, ſtarb 1699. ohne Erben, und fuccedirte ihm 
Francifcus Jofias, Pring von Sachſen⸗Salfeld, geb. 1695. 
420 zu Meynungen, farb 1706: 43.) ft 1724. 440 itztre⸗ 
giereuder Hertzog zu Sachſen⸗Meynungen. geb. 17 12. 45) 
zu Römhild. ſtarb 17 10. ohne Erben; 46.) zu Eiſenberg, fie 
17.ohne Prins; 47.) zu Hildburgshauſen, ſtarb 1715. 
48.) ſtarb 1724. 49.) itztregierender Hertzog daſelbſt geb. 
1707. 50.) itztregierender Hertzog zu Saalfeld, geb. 1693. 
51.) geb. 1728.52.) geb. 1720). $3.2 geb. 1731. 54.) geb. 
1733+ 55.) geb. 1735. 56.) geb. 1736. 57.) geb. 1738 
$8.) geb. 1739. 59.) geb. 1735. 60) geb. 1739. 61) 
990. 174 
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Das I9. Cap. 
Von der Genealogie der bisherigen 
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Anmerckungen. 

1.) Graf von Zollern A. C. 800. der vom Pharamundo 
Koͤnige in Franckreich herſtammen ſoll; 2.) iſt der Stamm⸗ 
Vater der heuttgen S Fuͤrſten und Grafen von Hohen⸗Jollernz 
3.) erſter Burggraf zu Nuͤrnberg, A. 1200. 3.) bekam vom 
Käyſer Sigismundo die Chur A. 1417. und if Go Nahmen 
nach unter den Burggrafen der »Eunter denChurf. aber der !. 
5.) mit dem! Beynahmen “Achilles, ward Churfuͤrſt 1740. 
nachdem Fridericus IT. ihm ſolche Würde gut willig uͤberge⸗ 
ben; ift ber Stamm⸗Vater der alten Fraͤnckiſchen Linie; 
7.) erbete von Georgio Friderico A. 1603. das Mayckgraf⸗ 
thum Baͤyr euth, und pflantzete ſolche Linie fort, ſtarb 1655. 
8.) erbete von nur gedachtem Geor gio Friderico das Anſpachi⸗ 
ſche, und ſtifftete diefe Linie, (Goart 5 16: 25» 9.) geb. 1657. ward 
Churf. 168 8. und König in Preußen 10x. ſtarb 1713. 10.) 
geb. 1688. ward Konig 1713. ft. 1740. Gem. Sophia Doro- 
thea, Georgii, Koͤnigs in Engel. Tochter; 1x.) itziger Koͤnig 
und Churf. geb. 1718 2. kam zur Regierung 1740. Gem. Elif: 
Chrifiina, Pr. von Braunſchw. Wolffenb. geb. 1715. 12.) 
Statthalter des Hertzogthums Magdeb. geb. 1700, 13.) 
Hertzogin von Zeitz, ſt. 1729.14.) Heer⸗Meiſter deg Iohanni- 
ter-Drdeng, ge 27% 15.) Gem. des J Hertzog zu Sachſen⸗ 
Meinungen. Statthalter und Dom⸗Probſt zu Hal⸗ 
berftadt ; 175 arb 1726. 18.) itztregirender Marckgraf 
zu Bayreuth geb. 71r. Gem. Friderica Wilh. Pk. n 
Preußen, geb. 1709. 19.) Reto vu 20) Mar graf 
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Anſpach geb. 1712, ft. 1741. 21.) Koͤnigin in Daͤnnemarch 
22.) Erb⸗Printz geb. 1733.23.) Gem. Frrderieus Marckg. gt 
Behreuth, geb. 1709. 24.) Gem. Marckgr. zu Anſpach, geh 
1714. 25.) Gem. Carl Hertz. zu Baunſchw. Luͤneb. geb. 1716 
26.) Gem. Frid. Wilh, Markar, zu Branden b. geb. 1719, 
27.) geb. 1720. 28.) geb. 1722. 29.) geb. 1723. 30. gt 
1726. 31.) geb. 1730. À ! 


Das 20 Cap. — oe 
Von der Genealogie der bisherigen 
Churfuͤrſten in der rale, 
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Anmerckungen. 
10 Von bieſem € Cay. 17. u. 220 ward Kayes; und farb A. di 
3 


V 


-— b. qub ede, PL pm geg La Au 


d 


— 
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3) ift ber Stamm⸗Vater der erſten Chur⸗Linie, welche J 1559. mit Or 
tone Henrico abgeſtorben; 40 flifitete die Simmerifche Linie, karb 
1459. 5.) WE der erte Churfuͤrſt von der Mittlern Shur-Linie, ward re: 
formirt, und farb 1576. 6.) ward 1619, Konig in Böhmen, und ver⸗ 
Tohre darüber 1623. die Chur, welche jedoch deffen Sohn 1650 wieder 
bekam 37.) ard 1685. ohne Erben; 8.) Stifter der zweybruͤckiſchen 
oder Neuburgiſchen Linie, ſtarb 1489. 9.) ward Catholiſch/ und vers 
felgete bie Proteftirenben febr heftig; 10.) überfam 1625. die Chur 
nach Abfterben der Mittlern Ehur-<inie, ſtarb 1690. 11.) geb. 1658. 
ward Churfürſt 1690. karb 1716. 12.) itziger Churfürſt, geb, 166x. 
fucced, 1716. 


Das 21. Cap. 

Von der Genealogie der Hertzoge 
und Churfuͤrſten von Braunſchweig⸗ 
Lüneburg, auch der itzigen Könige 
in Groß⸗ Britannien. 

Azo, 1.) 

Se IV. 2.) 
Henricus Niger. 
Hg Superbus, 3.) 
Oo Puer, 4.) 


- 
Albertus M. loannes, 5.) 


Magnus II. 6.) 


— - 


e- 
Fridericus, 7.) Bernhard, 8.) Henricus, 9.) 


n 


Erneftus Pius, 10.) 


— 


Henricus. II. Wilhelmus 
© 
54 Jule 


— 
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ä E 
8 2 1 x a 7 
jul. Erneftus Auguftus, 
EE 


k paN E 2 "3 
vitas, 12) Ant, Viricus, 13.) Ferd, Alb. 15% 


E Sech Dun Ferd. Alb, | 
Rudolphus 25. Carolus 
289 


— 


Antonietta Ama | 


lia 27.) 


| 


P '] Si 
Erneflus Au. 
grfins 20.) | 


5 


Georg. Ludov. 21.) | 
De 


—— m m EE 


RG. AVGVST VS 22.) Sophia Dorothea 23) 


i 
Frider. Ludov. 24.) 

Anmerkungen. 

1.) War ein Marckgraf von Elte, der! indeſſen aber nach 
einigen auch von Carolo M. herſtammen ſoll. Er hatte zur 
Gemahlin Cunigundam, Herzogs Welfi III. in Bayern 
Schweſter; 2.) bekam gantz Bayern, farb. 1101. 3) 
mit dem Beynahmen Superbus, bekam vom Kaͤyſer Larba 
vie IE. deſſen Tochter er zur Gemahlin hatte, das Hertzog⸗ 
thum Sachſen, ſtarb 1139. 4.) erſter Hertzog von Braut 
ſchweig und Lüneburg, farb 1252, 5.) Stifter der alten 
Luͤneburgiſchen Linie, fb mit Wilhelm» 1368. wieder aude 
gieng; 6.) ftarb 1373. 7.) ward An. 1400, Kaͤhſer, 
allein auch im ſelbigem Jahre ermordet; g.) Stamm⸗Va⸗ 


ter der mittlern Lüneburgiſchen Linie, ſtarb 1434 9) | 
Stifter der mittlern Sraunſchweigiſchen Linie, welche mit 


Friderico Visico 1634. ausgeſtorben; 10% war Coat | 
geliſch, und ſtarb 1546, 11.) hat die Neue Braunſchwei, 
giſche Linie angefangen, ſtarb 1598. a2) fubuete die 
Braun⸗ 


EK. EK." xo owe, o exeo ui cde 
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Braunſchweigiſche Linie fort, ſtarb 1704. 13.) gebohren 


1665. 18.) zu Zelle ſtarb 1705. 19.) ward Catholiſch, und 


D] 


Kaͤyſerin, ſtarb 1697. 20.) ward 1692. erſter Churfuͤrſt von 


e J n; 21.) ward 1708. wuͤrcklich als Chura 

irf g introduciret, und zum König in Enge⸗ 
land gekroͤnet 1714. ſtarb 1727. 22.) itziger Koͤnig in Enge⸗ 
land geb. 1683. Gem. Wilbelmine Charlotte, Marckgr. Jo. 
Frid zu Anſpach Tochter ſtarb 1738. 23.) Wittib des 
Königs von Preußen, gebohren 1687. 24.) Pr. von Walles, 


gebohren 1707. f. Cap: 14. 25.) Hertzog zu Baunſchweig⸗ 
Wolfenbuͤttel ft. 173 5. 26.) Gemahlin des Czarowizens, 
Alexii Petrowiz, ſt. 171 5. 27.) Gemahlin Ferdinand: Alber. 
zi, Hertzogs zu Braunſchweig⸗ Bevern. 28.) itziger Hertzog 
zu Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel, geb. 1713. Gem. Philips 
pina Charlotta, Prinzeßin von Preußen geb. 1716, 


Das 22. Cap. 
Von bet Genealogie der Hertzoge 
von Mecklenburg. 


Pribislaus 1.) 


Henricus Barevinus J. 


2 


G 

fa 
D 
RS 
Ze 
2 
= 
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eeng — UU —— — 


g 
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Henr. Burev. IT: 2.) Nicolotus I. 3). g 


E Ee 


c 
Yo. I. Theologus; 4.) Nicolotus II. 3) 


Henricus Hierofolymitanus 


Henricus Leo 


a= . aa \ 
Albertus J. 6.) Joannes I. 7. De 


— 


Clbartus Lg. Magnus Es 


Joannes III. 


lenricus IV. pinguis 
LD 


Joannes IV. 
— —U 


Adolph. Frid. 9.) Io. Albertus 17)" | 


| 
FF | 
Fridericus Adolph. Frid. m Güftav. Adolphus | . 
E rrj, 15) 18.) | 
E s: l ] ed 
n ADOLPH, FRID-TIL. Carolus, 19.) 
Et 16) 

— a nn 
e otv | 
S Frider. CARL. Louiſa Sophia 14. 4) | 
sa- Wilh. LEOP, 
SS IR 
Elf, Cath. Chri- 
ſtina. 26.) 


Anmer⸗ 
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Anmerkungen. 


1.) König und Fuͤrſt der Obetriten⸗ Wenden, ſtarb 
3179. 2.) zu Güllrow, ſtarb 1226. 3.) zu Ziele: 
burg, ſtarb 1228. 4.) fu Mecklenburg, ſtarb 1264. 5.) 
zu Güftrow, deffen Nachkömmen 1471. wieder abftarben 5 
6.) wurde vom Carolo IV. sum erſten Hertzoge von Meck⸗ 
lenburg ereiret; 7.) zu Stargard, deſſen Männliche 
Nachkommen mit Vico II. 1471. wieder ausgiengen; 
8.) König in Schweden, ſtarb 1412. 9.) Stifter der 
Schweriniſchen Linie, ſtarb 1658. 10.) zu Schwerin, 
ward Catholich, und ſtarb 1692. 1 1.) zu Grabow, ftarb 
1688. 12.) Hertzog zu Schwerin, gebohren 1675. ſtarb 
1713. 13) regierender Hertzog zu Schwerin, gebohren 
1679. feine Gemahlin war Catharina Ivanovna, Ivan Ales 
xiewitz, CzaarsittMofcan, Tochter; 14.) war Koͤnigin von 
Preußen. 15.) Hertzog zu Strelitz, gebohren 1658. ſtarb 
1708, 16.) itzo regierender Hertzog zu Strelitz, geb. 1686. 
Gem. Derotben Sophia, 1o. Adolphi, Hertzogs zu Holſtein 
Mloen, Tochter 17.) Stifter der Gültrowifchen Linie, ward 
reformirt, unb ſtarb 1636. 18.) ſtarb 1695. 19.) ſt. noch vor 
dem Herrn Vater 1688. 20.) Groß -Surfin von Moſcau. 
geb. 1718. nahm 1733. die Griechiſche keligion und den 
Rahmen Anna an, und vermählte fic an Pr. Aston Virich 
von Braunſchw. Lüneburg 1739. f, Cap. 32: 


ex — — eg 


23 
Von der ‚Genealogie der Hertzoge 
, von Wirtemberg. 

Albertus 1.) 

5 

1 

1 

2 


Conrae 
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Conradus 2.) 
A 
s 


U 
Eberhardus IV, 


| 
Eberhardus V. 
C. 


55 
Tila: IL Virieus XII. 
| © 
Eberhard. = Henricus 
3) org — 
& Vlricus II. 4.) Georgians 
£u 
= Chriftophorus 
BE E] 


: Ludouicus IJI. 
O 


Fridericus 5.) 
„! —. aD e — 


To. Frid. Ludov. Frid. 6.) lulius Frid. 7.) 


i ; 
Eberhardus III. Fridericus E 


— —Ó—— 


Wilh. Ludouicus 


— 


Frid: Carolus, 


Eberh. Ludouicus, 9.) Carolus Alexander 
11.) 
Frid. Ludou. 10) \ 


Carolus Eugen. 


12.) 
Anmerkungen, 


1.) Herr zu Bentels Bach, ſtarb 742, 2.) erſter Graf zu 
Wirtenberg, ſtarb 1121. 3.) erſter Hertzog, ſtarb 1496. 
4.) ward Lutheriſch, und vertrieben, kam bod) aber wieder zu 
den Seinigen, und ft, 15 50. 5.) luccedirte Ludovico III. als 
ſolcher A. 1593: ohne Erben verſtarb $6.) Stifter der Mom⸗ 
pelgarbifeben finie; 7.) Stifter bet Julianiſchen Linie 8.) 
Stiſter der Neuſtaͤbttiſchen inie 9) f. 1733. I0.) geb. 1698. 


fl. 1731, 
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ſt. 173 t. 11.) Catholiſcher Religion, geb. 1684. kam zur Reg. 
1733. fi. 1737. 120 itziger Herzog geb. 1728. 
Das 24. Cap. 
Von der Genealogie der Landgrafen 
zu Heſſen. 


Ludovicus, 1.) 


Henricus, 2.) Sc Sophia 
Henricus, 3.) 


Otto ? 4-) 


Philippus Magnanimus, &. 
ilippus sumet imus, F.) 


Wilhelmus, 6.) Georgius l. 11.) 
| en 
Mauritius, 7.) Ludov. V. en 
dels Da 
ec 5 
Wilhelm. V. EJ Georgius II. B. 
| Ed ] a 
Wilhelm. VL P^ Ludov. VI. zi 
| = | E 
Carolus, 9.) SC  Erneft, Ludov. 13.) m 
p 3 “en cS ee wel 
9 LVDOVICVS14.) Francifcus 
A E mE S l Erneſtus 15.) 
oO u a . Ludovicus; 
„ 160 
Anmerckungen. 


1.) Landgraf in Heſſen und Thuͤringen; e.) ein Hertzog von 
Brabant; 2.) ſtarb 1308. 4.) Landgraf über gantz Heſſen; 
5.) ward Lutheriſch, und ſtarb 1467, 6.) Stifter der Cafer 
liſchen Linie, ſtarb 1599. 7.) ward reformirt; 8.) Stifter 
der Rheinfelſiſchen Linie, ſtarb 16923. nachdem er Roͤmiſch⸗ 
Catholiſch geworden 9.) ſt. 1730 1000 itzt re we, 2 

‚Era 
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Graf zu Caffel, geb. 1676. wurde König in Schweden 1719, 
Gem. Virita Eleonora, Caroli XL. Könige in Schweden 
Printzeßin ſt. 24. 11.) Stifter der Darmſtaͤdtiſchenbinie; 
12.) Stifter der Homburgiſcheneinie; x2.) ſt. 1739. 14. itzt⸗ 
regirender Landgraf zu Darmſtadt, geb. 1691. Gem. Chars 
losta Coriflina, Yo. Reinhardi, Grafens zu Hanau, Tochter; 
15) geb. 1695, 16.) geb. 1719. 


Das 25. Cap. 


Von der Genealogie der Marck⸗ 


grafen zu Baden. 
Erchenbaldus z.) 


Gonzelinus 2) 
Landulfas 3) 
Beabellas 4) 
Hermannus. 
Hermannus I, 5.) 


Hermannus II. 


Hermannus Ill. 


ee — 


— 


Hermannus IV. Henricus I. 6.) 


. 7.) 

geom 

Bernhardus II. g.)  Erneftus 140 
| 


— 


Chriſtophorus 9.) -Carolas 


Eduardus 100 Georg. Frid r4 
Q éi Wie 
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g z 
Wilhelmus Fridericus V. 
| 1 
Ferd, Maximil. Fridericus VI, 
I 4 
Ludov, Wilhelm. 12.) Fridericus Magnus 150 
à 
LVDOV. GEORG. 12.) Carol. Wilh. 
EEE en — 
Jofeph Adam. Carolus Magnus 17.) Fridericus 


13.) l 
CAROL. FRID. 16) 


Anmerckungen. 


1.) Von dieſem ſiehe Cap. x1. n. 1. 2.) Graf zu Zaͤringen, 
ums Jahr CHriſtt oor. 3.) Graf im Brißgau; 4.) erſter 
Hertzog zu Zaͤringen; 3.) erfter Marckgraf, ſtarb 1130. 
6.) Stifter der Hochbergiſchen Linie, welche mit Philippo 
1503. wieder dusgieng? 72 geb. 1452. fl. 1527. 8.) Stifter 
der Badeniſchen Linie, ſtarb 1537. 9.) ward Lutheriſch, ſtarb 
1575. Io.) ward wieder Catholiſch/ ſtarb 160. 11.) wurde 
ingemein nur Pring Louis von Baden genannt, ſtarb 1707. 
12.) itziger Marckgraf, geb. 1702. Gem. Marta Anna, Pr. von 
Schwartzenberg. 13.) Erb⸗Printz, geb. 1722. 14.) Stifter 
der Durlachiſchen Linie; 15.) ſtarb 1709. 16.) itziger 
Marckgraf zu Durlach, geb. 1728. 


Das 26. Cap. É 
Von der Genealogie ber Fürften 


von Anhalt. 
mu. I.) 


Beringer 2.) 


Albertus Vrſi 3 
2 ertus Vrfus g.) 


gemeng — 


Otto 4.) Bernbardus 5.) 
© 


| ; 
| Joach. Erneftus 16.) 
| pe Io. Georg. Chriſtian. I. 140 Auguftus Rudolphus ^ Ludovicus 
e 11) Shee 08 18) 21.) 24.) 
Zb i Chriftian. II. i 1 | 
3 flo. Caſimirus { Emmanuel Ioannes V. Wilh.Ludovie 
5 Victor Amas | ` cus 25.) 
= | | a E Yo. Georg. II. deus, 15.) Emm. Leb- Carolus 
E o» l } recht, 19.) Wilk. 223 
SI puo 2  LEOPOL- Carolbrid. 16) 1 } 
= 8 T 12.) x } WICVS, 26) Yo. Avcvs 
GW Bis 10 r. Fryp, VICVS, 20.) sTv523.) 
| i8 = Wüh Cutz 17.) „ , 
SIE | 
2a 
d 
el ` 
e 
e 
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Anmerckungen. 


1.) Herr zu Afcaniert, ſtarb 787. 2.) erſter Graf zu Afcani- 
en. 3.) Chürf. zu Brandenburg, ſtarb 1170. 4.) Churf. zu 
Brandenburg; 5.) Churf. zu Sachſen; 6.) Churfuͤrſt zu 
Sachſen; 7) Churf. zu Sachſen; 8.) Stamm⸗Vater der 
Hertzoge von Sachſen⸗Lauenbarg; 9.) Erſter Fuͤrſt von A 
halt, ſtarb 1267. 10.0 brachte gantz Anhalt wieder zuf 
men. rr) Stifter der Deßauiſchen Linie, ſtarb 1618. 12.) 
igo regierender Fuͤrſt zu Dekan, geb. 1676. Gem. Auna Loni- 
ſe von Foͤſen; 13.) Erb⸗Printz, geb, 1699. 14.) Stifter der 
Bernburgiſchen Linie, ft. 1630. 15.) 1.1718. 16.) fl. 1721. 
17.) #0 regierender Fuͤrſt zu Bernburg, gebohren 1700. 
Gem. Soph. Friderica, Alb. Frid. Marckgr. von Brandenb. 
Tochter; 18.) Stifter der Ploͤtzkauiſchen Linie, ſtarb 1653. 
19.) ſtarb 1704. 20.) Fuͤrſt zu Coͤthen, geb. 1697. 21. Stif⸗ 
ter der Zerbſtiſchen Linie, ſtarb 1622. 22.) ſt. 1718. 23.) ibo 
regirender Furt zu Zerbſt, gebohren 1677. Gem. Hedwig 
Priderica, Pr. von Wuͤrtenb. Weiltingen; 24.) Stifter der 
Coͤthiſchen Linie, ſtarb 1650. 25.) fi. 1665. ohne Erben, da 
denn die Ploͤtzkauiſche Linie Coͤthen uͤberkommen, weil dero 
Stifter Augu/lus bey getroffener Landes⸗Theilung An. 1603. 
ſich zwar mit einer gewiſſen Summe Geldes befriedigen lafz 
fen, iedoch aber mit dem Vorbehalte, daß, wenn eine von den 
andern Linien abgienge, ſo dann er, oder ſeine Nachkommen, 
in dero Laͤndern fuccediren ſolten. K 


ee Ee — 


Das 27. Cap. 


Von der Genealogie der bisherigen 
Hertzoge von Loth ringen und itzigen Groß⸗ 
Hertzoge von Florentz. 


Du Erchen« 
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Erchenbald 1.) ; 
E 
Hugo 

— 8. = 
Eberhard III. 2.) Guntram 3.) | 
Gerhard Ill, 4) 

s 

4 
loannes. 5.) 


Carolus I. 6.) 


c 
He 


——— — D 
E 


Fridericus 


| 
Antonius 7:) 


ae 
Leopold, foleph. Carol. 14.) 
i . ver 
FRANEISCVS STEPHANVS, 15.) Carolus, 16.) 


wg 
Jofeph. Benedi- 
Aus 170 


Anmer⸗ 


n 


L'19 21 


| 
Fridericus Í 
| 1 
Renatus II. 8.) d 
Antonius Claudins 9)| 
| D 
Francifcus k 
| | 
Carolus I. 
GE S — | 
nricus; Franeiſeus TO) \- 
[eem elec qr ore 
CArolus III. Nie. Francifeus 12.) | 
! | 
Carolus IV. 3.) ^ | 


— 
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Anmerckungen. 


x.) Von dieſem fice Cap. 11. num. 1, 2.) Graf in Elſas; 
g.) Graf zu Habsburg und Stamm⸗Vater der Grp 
ge von Oeſterreich; 4.) wurde 1048, erſter Hertzog; zu Vos 

a 


£bringens 3.) fl, 1389. 6.) ſt. 1433. 7.) Graf zu 
fl. 1447, 8.) Hertzog zu Lothringen und Graf zu Vaude 
mont, ſt. 1308. 9.) Stamm Vater derer B 
Gute, Maine, Chevreufe, Joyeuſe, Auma 

und Lilibonne 10.) Graf von Vaude: 
im Exſilio; 12.) erſt Biſchof zu Tull und 
13.) Kaͤyſerlicher Generaliflimus ft. 1695. 
Maria, Kaͤhſers Leopoldi Schweſter ) 
itziger Hertzog, geb. 1708. Trat 1730. (cin Land dem $ 
ge Stanislao ab, und bekam bafuͤr 1737. das Groß⸗Hergog⸗ 
thum Horentz, Gem. Maria Thereſis Käyſers Caroli VI. Zoia 


tet, geb. 1717. 16.) geb. 1712. 17.) geb. 1741. 


emong 


H. I0; 
J£0n07& 


Ee 


— — 


Das 28. Cap. 


Von ber Genealogie der Worten 
in Oſt⸗Frießland 


Enno, I. 
VIricus I. 29 
Ezardus L 
Enno II. 


| 
Ezardus II. 
3 


P 2 Enno 
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9 eS 
= 
Enno III. Foannes > 


| 
Vlricus II. 


Ree toco hd D [oS LLL agii Aen 
Lan "ETT 7 
Enno Lud. 3.) Georg, Chriftian, iss] 
S 3 

Chrift. Eberh. SS ^ 
Sr Kë 
Georgius Albert, 6.) cS 
& 


CAROLVS EZARDVS 7.) 


Anmerckungen. 


1.) Hauptmann zu Grethel; 9.) erſter Graf zu Et 
Frießland, ft. 1466. 3.) erſter Fuͤrſt zu Oſt⸗Frießland/ 
1660. 4.) Stamm⸗Vater der itzigen Grafen von Mietdery 
5.) Graf von Oſt⸗Frießland; 6.) ſt. 1734. 7.) itzo regit 
der Fuͤrſt von Oſt⸗Frießland, geb. 1716. Gem. Sophia Wh 
helmina, Printzeßin von Brandenburg⸗Bayreuth; 8.) Gv 
Prins von der erſten Gemahlin, geb. 1716. 


Das 29. Cap. 
Von der Gezealooie der bisherige 


Fuͤrſten von Naſſau⸗Dietz und Erb 
Statthalter in Holl⸗ und 
Frießland. 


wall 


alra 
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Walrab 1.) 


Walrab 
Leen i ia nb 


ee 
Walrab Otto 2.) 


Henricus Dives 


cr C. — 
Walram 3) Otto 4) 
Ioannes Senior 5.) 
D 
loannes 
Wilhelmus Senior, 
= mo — — P 
Wilhelm Junior, 6.) Ioannes 
eo DC rtm 3 NE I | 
ex Henr. Fridericus, 8-) Erneft. Cafim. 
$c — : — |. 14) 
lb. U. Lonif. Henr, 10% Albertina Wilh. Frider. 
SA Agnesı2.) | 15.) 
J Wilb. III. Fridericus I. Henr. Cafim; 
me 9) | 16.) 
Frider, Wib, 11.) lo. Wilh, Friſo, 


L 17) 

WILHELM. CARL. 

HENR. FRISO, 
18.) 


Anmerckungen. 


1.) Herr zu Laurenberg, faccedirte Anno 750. ſeinem 
Vetter Georgio Grafen zu Naſſau; 2.) Stamm 2 Vater 
P3 der 
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ber Grafen und Hertzoge von Geldern, ſtarb 1107. 3) 

j Vater der Grafen von Naßau⸗Idſtein, Weis 
baden Weil 115 ME icken, ſtarb 1289. 4. ) Stamm⸗ 
Bate Dillenburg, Beilſtein, Siv 
Ge ſtarb 1202. 5.) bekam mit ſei⸗ 
igen Naßauiſchen Güter in den Nie⸗ 
1475. 6.) erbete von ſeines Vaters 
‘hum. Oranien, ſtärb 1584. 7.) Print 
10 vithalter i ben Nieberlanden, fini 
ccedixte feinem Bruder, ſtarb 1625. 9) 
von Oramten, Erb 2 Statthalter in Holland und 
y in Eugeland, ſtarb 1702. 10,) Gemahlin 
r ithelngi, Chuvfiirftens gu 2 Brandenburg; Ir) 
itziger König in Preußen; ro.) Gemahlin Wilhelmi Frie 
dcáci von Naß au⸗Dietz; 14.) Graf zu Naßau⸗Dieg 
und Stakthalter in $u Mae ſtar b 1632. 15.) fiche 
num. 12 16.) Fuͤrſt oot 
Halter von 2 b nb 1711. Gemahlin Marie 
ale, Caroli, Heßen⸗ Caffel, € Tochter; 18) 
SurfE son Naſſau⸗ Dietz unb Ecb⸗Stalthalter in rich 
geb. 1711. t nach des Herrn Bier Tode, Gem. Ane 
na - dlte(fe Printzeßin von Grok Britannien, geb. 1709, 
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Das 30. Cap. 
Von der Genealogie der Hertzoge 
von Sa adoyen. 


Beraldus 1.) 
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Thomas J. 
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Thomas II. 2.) 
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Thomas III. 3.) Amadeus V. 


Amadeus VIII. 4.) 
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Ludouicus 


Cn —n 


Philippus 
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Carolus III. 


Emm. -Philibertus 


I shopeuy | 
(5 snoop 


Carolus. Emmanuel 
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— 7 


P Vider Amad: I. "Thom. Francifcus 90 
P = bei 
Carolus Emm: II. "Eugen. Maurit. 7.) 


—n 


ORT Tho. Eugenius Frate 


œn 


| 
Victor Amad. II. 


ER > mas 15.) eiſcus 8.) 
pc — 
EE CAROL. EMMA- É Emmanuel 16.) 
BEP. NVL 12b) = | 
E | 2 EVGEN. IO. FRANC. 
2 Victor Amad. 7790 132 
(pU. B. VICTOR AMADEVS 14) 
SÉ wen i x 
E 2 | 
Ki SUE Victor Amadeus, 
= 183 


P A Anmer⸗ 
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— — ar ́8aꝓ — e — En 


Anmerckungen. 


Graf von Savoyen und Maurienne aus Wite 
$098 


uico de Sabaudia Alt. 1418. welcher 
; "undo das Predicat eines Fuͤrſtens des 
ten; 4.) wurde An, 1416. von nur gedachten 

igismunde zum erſten Hertzoge von Savoyen gu 
ht, fo dann zum Pabſt erwehlt, danckte aber ſelbſt wie⸗ 
der ab, und ſtarb 145 x. als ein Cardinal 3.5.) ward Konig 


vom Ke 
Reichs 


3 
in Cypern; 6.) Fuͤrſt von Carignan; 7+) Hertzog von Gy 
popen und Graf von Soiffons, ſtarb 1673. 8.) Kayferlicher| 
Generaliffimus, gebohren 1663, ſtarb 1736. 9.) gebohreg 
1666. ward Konig in Sardinien 1718, legte die Regierung 


nieder 1730. und ſtarb 1722. ro.) vermaͤhlet an Ludonicum, 


Hertzogen Hon Burgund „farb 1712, II.) bermablet al 
Philippum V. gewefenen König von Spanien, ftarb r714, 
12 


12.) gebohren 1699, flach 1715. 12. b.) itziger Hertzog und 
König, gebohren r7or. 13.) Fuͤrſt von Carignan, Gah 
1709. 14) itziger Fuͤrſt von Carignan, geb. 1690. 15.) (atf 
1702. 16.) Graf ott Soiffons, geb. 1687. 17.) geb. 1720 
18) Erb⸗Printz geb. 1716; : 


— — — t io —ꝛ— — — 


Das 31. Capitel, 


Von der Genealogie der letztern 
Groß⸗Hertzoge von Florenz. 


Io. i 
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ee un — 


— —ę— 


lo. de Medicis’ 1.) 


— LLL 
A 


Cofinus 2.) Laurentius 
i | 
Petrus Petrus Francifcus 
| 
Laurentius Aulianus 
u Ken, | 
Petrus 3.) Leo X. 40 Joannes 
| a 
Laurentius 5.) Cofmus I. $} 
resp Franciſcus g. Ferdinandus 1, 
z B ical 
= = Cofmus II. 
= Si 
» S | 
zx Ferdinandus If; 
N 
Coſmus III. 16.) 


ans 


— M. 


eem ur a 
Ferd. III. 11.) IOAN. GASTO 12) Anna Maria Louifa: 12.) 


Anmerckungen. 


i) Ein reicher Herr zu Florenz, ſtarb 1428. 20 er⸗ 
warb durch Kauffmannſchafft einen ſehr groſſen Reichthum; 
3.) wurde aus Florenz verjagt, und das Geſchlecht zu⸗ 
gleich aller Ehren⸗Aemter entſetzet, wozu es durch Dep 
Pabſt Leonem X. wieder kam; A) hieß mit ſeinem ei⸗ 
gentlichen Nahmen loannes, ward Pabſt 1312. 5.) be⸗ 
Fam von Leone das Hertzogthum Vrbino; 6.) Koͤni⸗ 
gin in Franckreich, Hen ici II. Gemahlin, Gab 1589. 
7.) wurde von Carolo V. zum Hertzoge von Florenz ge⸗ 
macht, als deſſen natuͤrliche Tochter Marguretham er ut 
Gemahlin hatte, ſtarb 1537. 8.) kam nach Alcxandri 
Hinrichtung zur Herrſchafft, und wurde An. 1569. vom 

P 5 Pabſte 
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ja eR em a en AT 
Pabſte Pio V. zum erſten Groß⸗Hertzoge gemacht, ſtarb 157% 

) wurde in der Groß REE T Würde vom Kanfer 

faximiliano II. An. 1575. beſtaͤtiget; 10.) ſtarb 1723, 
irr.) ſtarb 17 13. 12.) letzter Groß⸗Herzog, gebohren 1671. 
Gemahlin Auna Maria Francifca, Job Francifci, Herkoge 
zu Sachſen⸗Lauenburg Tochter, ſtarb 1737. und find der 
fen Lande Francifco Stephano, Hertzoge von Lothringen fir 
deſſen Hertzogthum zugefallen. 13.) vermaͤhlet an Do. Wil 
am Churfuͤrſten zur Pfaltz, gebohren 1677. i6 

iktib. 


A Da e. = m 
Von der Genealogie dev bisherigen 
Czaare in Moſcau. 


Georgius Romanow 1.) 


I 
Nikitiz Romanow 2.) | 


| 

Fedor Nikitiz 3.) | 
d 

Michael Fedorowiz 4.) 
} 


Alexius Michalowiz 


n 
Fedor Alexiewiz5.) d SP Petrus I. se Catharina 
ö Ivan Alexiewiz 6.) 5.5 eR 17. 


D, Ton) S Alex.8.) Anna | 
Catharina, Anna c0 15) ELIS APE 
11) 12.) Fl THA 18) 
| : ZS S Car. Petr E 
Anna 3 Si Vlricus 
13.) 160 
DU 
Iwan: III. ae 
140 
mee 
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) Ein fuͤrnehmer Ruße, deſſen Tochter der Tyrann To. 
Balilides zur Gemahlin nahm; 2. Gouverneur zu Neugart; 
3.) ward Patriarche, flach 1633. 4.) erfier Czaar aus dieſer 
Familie, beffen Mutter lo. Baſiſidis Tochter war, ſtarb 1645. 
5.) ſtarb 1682. ohne Kinder; 6) ward Czaar An. 1682. ſt. 
1696. 7.) gebohren 1672. ward Czaar 1682. ft. 1725. 8.) ft. 
1727. 9.) ft. 1729. 16.) ft. als Gjaat 1730. 1 I.) Hertzog 
Carl Leopolds von Meckleuburg⸗Schwerin Gem. 12.) Witz 
tib Frider. Wilhelmi Hertzogs zu Curland, geb. 1692. wurde 
Czaarin 1730: 13. Hroß⸗Fuͤrſtin von Moſcau, geb 1718. 
hieß fonft Elifubetha Catharina Chriflina, nahm aber ben 
Nahmen Anna an, da fie von ber Lutheriſchen Religion zur 
Griechiſchen uͤbertrat. Ihr Gemahl iff Anton Virich, 
Hring von Braunſchw. Wolfenbüttel: 14.) geb. 1740. ward 
Czaar 1741. unter ber Regentſchaft ſeiner Fr. Mutter, mu⸗ 
fie aber den Thron 1742. der igigen Czaarin Elifabethe abtre⸗ 
ten. 15.) Gemahlin Caroli Friderici, Hertzogs zu Hollſtein 
Gottorp 316.) itziger Hertzog daſelbſt, geb. 1728. 17.) wurde 
Ssqaritt 1725, und fi. 1727. 18.) wurde Czaarin 1742. 


E Das 33. Cap. 
Von der Genealogie der Tuͤrckiſchen 
Kaͤyſer. 

Ottomannus 1.) 


i 
Orchanes 


1 
Amurath I. 

l 
Bajazeth I. 2.) 


= Mahomed I, 


enjof 


| me 


| 
Amtrath II. 39 
| 
Mahomed U, 4.) 
Bajazeth 
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2 
Bajazeth II. 
saih I. 
PORUM II. 50 
Salis I. 
Aaah IIT. 
RUE III. 


— eh 


e 
Achmet I. Muftapha I, 
DQ 


Ofmannus IL Amurath IV, Ibrahim 


m eds — 


c = 
Mahomed IV. 6) Solymann III. Achmet II. 


— — 


> 

Muſtapha II. 9.) ACHMET III. 8.) 
| 

MAHOMETH, V. 9.) 


Anmerckungen. 


1.) Wer dieſer eigentlich ſeiner Ankunft nach geweſen, 
ift. ungewiß, indem ihn einige zu einem Perſer andere zu 
einem Tartar machen, ſtarb 1327. 2.) ward vom Ta 
merlane An. 1399 gefangen, ſtarb 1402. 3.) erhielt die 
Schlacht bey Varna An. 1444. 4) eroberte Conſtantinopel 
An. 1453. und Trapezunt An. 1461. 5.) erhielt die 
Schlacht bey Mohan, nahm Ofen weg, belagerte aber Wien 
vergeblich, ft. 1566. 6.) eroberte Candien, belagerte 1683. 
Wien auch vergeblich, und verlohr faſt gantz gan und 

Moreg, 
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—— E E 
Morea, ſtarb im Gefaͤngniß 1693. 7.) fto Anno 1699. 
den Frieden zu Carlowiz mit den Chriſten, und ward Anno 
1703. abgeſetzt; 80) ward Kaͤyſer 1703. 9 ) geb, £705; itzi⸗ 


ger Mont, 


Das 34. Cap. 
Von der Genealogie der bisherigen 
Koͤnige in Perſten. 
Haly. 19 


Haidar 
| 
LGnael Sophie.) 
Thamas 3.) 


DO ine ̃ꝗ¶ A;æ m qn Eë 


5 ; bei 
Mahomed Cedabendi Ac) IGnael LL 4, 


ec 
a p — 

[emi ec 

ET CEN Abbas I, 8.) 

E. | 

= = Sefi Maa 9.) 

ee 

E o Sefi 10.) 

e — 

— Abas II. II.) 


| 
Solyman J. 12.) 
Solyman II. 13-) 
{ 
Thamas 14.) 


O 
ABBAS II. 150 


Anmer⸗ 


STEPS PETI! 
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— d — I ann Ge 


e Ee en 


Anmerkungen. 


zerbie-Perfer annoch folgen; 2.) erlegte Anno 1409, den 


Tode den Thron gegen des Rebellen Nachfolger, Zfreff, 
1720. behauptet, ift aber doch 1732, von feinem Generalis 
fimo, Thamas Culi- Chan; ieder des Throns entſetzet wor⸗ 
ben; 15 ein Enckel des abgeſetzten Königs und Sohn der 
Schweſter des Culi-Chans, geb. 1732. und war nur 3. Moz 
nat alt, da er zum Schach declarixet wurde, an deſſen Stelle 
aber nunmehr auch gedachter Culi-Chan unter dem Nahmen 
NADYR Schach iſt. 


Das 35. Cap. | 
Von der Genealogie der b 
Großen⸗Moguls. 


nn 
A 
e 
— 
es 
er 
re 
=> 
2 
— 
= 


Tamerlanes I.) 
! 


Sultan Babur 2.) 
Z, 


Homajen 
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— 
— — — 


Zz 
Homajon 2.) 


| 
Akebar 4.) 

| 
Selim 5.) 


| 
Cha-Gehan 6.) SE 
— ́᷑ß4—œH— E — - 
Dara- Cha , Sultan Sujah , Aureng ` Zeb 7. Morad. 


— à Ft — Ve m MÀ. — —— d 


Afemfcha; Soha Alam 


Ferrafcher, 


| 
Rafieldowla, ; X 1. - 
{ MAHMVDSCHA 
Rafieldaraſcha, 8.) 
| 
Chaija. 
Anmerckungen. 


1.) Heißt eigentlich Temur leng, oder der Lahme Tei 
mur, wurde aus einem Vieh⸗ Hirten Herr uͤber die groffe 
Tartarey, und ſtarb An. 1404. 2.) ward Herr uͤber die 
Vbeckiſchen Tartarn, erhielt Anno 1495. Mogoliſtan, 
und ſtarb 1532. 3.) ſtarb 1552. 4.) ſtarb 1605. 5 heißt 
auch Gehan- Guir, ſtarb 1627. 6.) ſtarb 1660. 7.) ward 
Mogul 1660, ſtarb Anno 1709, 8.) wurde, nach unterſchie⸗ 
denen Zwiſchen⸗Kexolutionen dlogul 1723. allein auch 1739. 
von dem Schach Nadyr aus Perfien, mit Krieg überzogen, ge⸗ 
ſchlagen, und durch Verraͤtherey gefangen genommen; doch 
gegen Abtretung einiger Provintzen, und mit Verluſt faſt al⸗ 
ler feiner unſaͤglichen Schaͤtze, und Nerſprechung eines jaͤhr⸗ 
lichen Tributs feiner Haft wieder erlaſſen, foll 1219. mit Gift 
hingerichtet, hingegen 1720. einer, mit Nahmen NIC OR. 
Z E 5, Mogul geworden ſeyn. K. 1739. uͤberzog der Schach 
Nadyr aus Perſten Mogeliſten, da der Mogul Mabmua ges 
heiſſen haben foll, dem Nadyr durch Verraͤtherey gefangen 
bekommen, und ihm die Augen fol haben ausſtechen WS n 

& a 
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Das 36. Cap. 


Von der Genealogie der bisherigen 
Grofen Tartar⸗Chams und Kaͤyſer 
in China. 


Tamerlanes, 


a 
D 
H 


ny 


Tiem-Mim x.) 
[ 


Tiem-Cum 2.) \ 
| 
Xüun-Tı 3.) | 


| 
Cham-Hi 4.) 

| 
Yon-Te-Chim. 5.) 
| 
KVNGLI 6) 


Anmerckungen. 


1.) Wie dieſer vom Tamerlane abſtamme, ſtehet nicht leich. 
zu erweiſen. Sonſt aber war er ein König der Tartarn, fid | 
An. 1616. in Chinam ein, und ließ fid) An. 16 18. einen Kay 
fec über ſolches nennen, ſtarb 1628. 2.) (ete den Krieg it | 
China fort, und ſtarb 1644. 3.) kam im ſechſten Jahre fois | 
Alters zur Regierung, und brachte Chinam vollend unter ft | 
ne Botmaͤßigkeit, ſtarb 1662. im 61. Jahre feiner Regierung 
4.) ges. 1654. ff. 1722. 5.) ſt. 1725. und wird von einigen | 
auch Fungschin, oder lung (ching, genannt; 6.) kam 173540 | 
Regierung, die er ſehr wohl verſtehen, fic aber die Titel In, 
pije, Sohn oes Himmels, Xangthi, höchſter Raylın 
und Hoongibi, Herr der erden, geben (oll. | 


zur GENEALOGIE, 24 


en — 
— 


ges js Cap. 
Von der Geuealogét der Groſſen 
Neg uz oder K. dp t in Abyfhnien. 


Salomon TOR fadueda 19 


a — —— 


Nielilelech 


i 


David 42 


Claudius 5-) Jacgbus 
Steg e 
Suite eus 6.) 
Geen 7) 


To. Aclaf Saged 8. 
Hn | 


Jafo-Adjam-Saged gi 


Anmerkungen. 


1.) Soll die Koͤnigin vom Reich Arabien getweſen ſeyr 
die zum Salomon gekommen, def ‘Phere zu hören 
nad 1, Reg Xo. Chron. IX, 20 lebete zur Zeit, da Chr 
ſtus gebohren orden 3.) lebete ums Jahr 1300. un d da 


des hei Nachkommen eine zeſtbang vom The SR 
Lei u$ 
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ausgeſchloſſen geweſen, behauptete er ſolchen wieder; A 
mit dem Zunahmen Etana Dinghil, ſtarb 1540. 5.) ward 
ſchlagen 1559: 6.) ſtarb 1632. 7.) heiſt auch Alem Sage 
ſtarb 1665. 8.) ſtarb 1680. 9.) bisheriger Neguz, fo gii 
1654. und zur Regierung gekommen x 680. an beffen Ste 
aber 1716. DAVID, ein Sohn TAMs, gekommen ſeyn fl 
deſſen weitere Herkunft aber auch nicht bekannt iff, 


Das 39. Cap. 
Von der Genealogie der bisherige 


Kaͤyſer von Fez und Marocco, 
Mahomed 1.) 


[| 
a 
N 
i 
Maley Scherif, 
oder 
Tafileta 2) 
— — — . > reece — 


Muley Hamet 3.) Muley Archy 4 ) Muley Hamet Ilinael d 
MVLEY ABDALLAH 6) 


Anmerckungen. 

1.) Prophet der Tuͤrcken; 2.) gebiirtig auſſm Koͤnigrel 
Tafilet, legete den Grund zur Herrſchaft, nachdem Mulls 
Labefch, der ete von den Seher e, umgekommen, und gun 
Marocco durch ben Cidri- Kirum, einen vermeynten Heilig 
Mann, in Verwirrung geſetzet worden war, ſtarb 1647-4) 
ſetzte ſich in dem neuen Neiche feſte, und ſtarb 1669. 4) 
ſtarb 1672. 5.) einer der grauſamſten Tyrannen, der inte] 
ſen bereits 1690 auf die 118. Printzen und 200. Sprint 
nen gehabt haben foll, ſtarb 1717. 6.) zerrete ſich lange ath 
mit ſeinen Bruͤdern um die Herrſchaft, die er aber doch a 
lich behauptet haben und io Maley, oder ſogenannter Hay 
fer ſeyn ſoll, aber daß doch 1740. wider ihn wiederum fil 
Bruder Muley Multardi ſich aufgeworfen hat. 2 


Anhang, 


oder 


Kurtze Anleitung 


zur 


HERALDICA. 


Vorbericht. 


Je HERALDICA 1.) hat den Nahmen von 
dem Teutſchen Worte Herold, weil durch die He⸗ 
rolde die Wapen ehedeſſen berferitget und ausge⸗ 
theilet wurden; 2.) heißt auch Ars Blafünia, vom 

Blafen, weil derjenige, welcher mit zum Turnier wolte ge⸗ 
laſſen werden, ſich mit einem kleinen Horne vor den Schran⸗ 
cken meldete, und erſt ſeinen Adel und Wapen erweiſen mu⸗ 
fie, welches, wenn es zweymahl geſchehen, trug er zwey Hoͤr⸗ 
wer auf feinem Helme, und hieß ſein Adel alsdann behoͤrnt, 
beblaſen und zweymahl erwieſen, worauf er überall für eta 
nen rechtmaͤßigen Ritter pallirte; 3) Sft eine Wiſſenſchaft 
von dem Urſprunge, der Beſchaffenheit und Dedeu⸗ 
tung oer Wapen; 4.) wal, den Alten unbekannt, und ift 
erſt ſeit den Zeiten Henrici Aucupis bey den Teutſchen, und 
zwar zu erſt, bekannt geworden; 3.) ſtehet völliger zu erlere 
nen aus Spemeri Opere Heraldico; Claudii Francifci Menetrier 
Operibus Heraldicis, als ber Art du Blafon, bem Abregé 
Methodique des Principes Heraldiques, und der Art du Bla» 
fon juftifé ; des Theodori Héppingii Opere de Jure Infigni* 
um; Joannis Sibmachert Wapen⸗ Buche, Buffings Einlei⸗ 
tung zur Herolds⸗Kunſt, D. Webers, D. Triers ünd Goit⸗ 
ſchlings hieher gehörige Schriften. 


R 2 Das 
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—— nme hi 


Das I. Cap. 


| Von den Wapen ingemein. 
| Je Wapen, 1.0 fint, nach dem Mewerrier, ſonderhg 
| $ ve Ehren⸗Zeugniſſe, beſtehend in gewiſſen Metallen, 
Farben. Figuren und Bildniſſen, fo von einem t Hohen 
$ e ihre Senen mung, tat und und Gültigkeit, qv 
i set echter und Geſel SEN 


ex D und war fu 

den; 3.) ſind ent 
ong: Würden: Gemeinſchaft 
perry oder Gef ſchlechts N 


lich an ſich » zu bet rad ten, fe 


rnehmlich auf die Schilde ent. 
* 
Herrſchafts⸗Prætenſi 


Sapen 4) geben fuͤrnehm 


uen, und 


t atben. 


Von denen Schilden 


er be, Vid. 
6 BE J. 3. oder 

„als iot bemelde⸗ 
5. 1 engebunde 
herumgeſetzte, 
€, Fig. 9.) oder 


se e. 
der aufrechte: flet 


10 $. 2. Von denen Metallen und gar ben 
tit v er N Japen. 


| Die Metalle und Saree der Wape, 1.) find inge⸗ 
| mein Gold, Silber, Roth, Blau, Schwartz, Grün 
Dë Vid und Purpur, wozu dann und wann qud) noch kommen 
| 
| 


das 


— —— 


er 
B Dergünftigungs: Schutz | 


n von det Wa ffen, weil fie ehe⸗ 


zur Hrrarnıca. 24$ 


mas itt leit ; 2.) heiſſe Eu 


das Hermelin, Seh. und die 
uberhaupt bey den Fr fett Emaum und bey den Tent- 
ſchen das Schmeltzwerck; 3.) koͤnnen, und pflegen auch 
alle mit einer Coleur, od) diverfen Schraffirüng, vor⸗ 
geſtellet zu { t Puncten, wie 
pg. 11. Silb ser 2. Roth mit 
Per pendicular - it ; mit Horizontal- Lis 
nien, Fig. 14. Schwe tien, Fig. 15. 
Grün mit ſchraͤgen Lit it die 


Blau 


echte, Fig. 16. und Purp Age ig n der 
n gegen die Lincke 7. &c b t ſo wohl 
ahlung der Fun es 
Schildes, wobey inſonde tbe, 


oder Metall auf Metall kommen ſo 


5 


§ 3. Von der Eintheilung des Schilds. 


Zauptſchnitt, 


Der Schild x.) wird getheilet durch ei 
Ichnitt Fig 


Fig. 18. Qverſchnitt/ Fig. 19. Schulter ; 
Eck Schnitt, Fio. 21. Creutz Schnitt, Fig. 2 eredi 
Schnitt, lig 23. Fabel Schnitt, big idez 
Schnitt, Fig. 25. Mauer oder 31 inne n Schnitt, 
Fig. 26. Tre eppen z ober Cour: Si dj 1 0 Fig. 27: 
Yiarben e Schnitt, Fig 8. i Fi 
n: 78 Fig. 3 
ug Fig. 32. Taſche 
hem pe ein get »eilcer-€ e 3 
Schild d 19- fein geſpalt ener tin d halb: 
t Schild, Pigg rittheilter Schild, 
cm geviert } r Schild, 
Fig. 36. ein z nn paltener Schild, Fio. 37. ein 
zwey mahl decheilter 3 1 einmahl a -g 
Schild, Pig 38. ein 5 un 
geſpaltener Schild, Pig. 39. Kc. 3.) hat babero mtd) feiz 
ne beſondere Stellen und Schild Gerter, als das 
Haupt oder die Oberſtelle, Eie: 4 4 das cer 
Mittelſtelle, Fi Kuß oder die x 
40. coder 'raftelle, Fig, 4T. a. : 
Stelle, Fig 41. b. die Spitze oder den Fuß, Fi ig. 4I. C: 
das rechte Haupt Ed, Fi 85 d. das lincke Zaußt Eck 
23 Fig. 
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Fig. 41. e. die rechte Seite des Schildes, Fig. 41. f. die 
lincke Seite dee Schildes, Fig. 41. g. das rechte Sug 
Seck, Fig. 4 T. h. das linde u Eck Fig. 4. i. 


$. 4. Von den Figuren der Wapen. 
Die Figuren der wapen find 1) pur Heraldifäye, 


als die Balcken, Fig. 42. die Bander oder Straſſen, Fio: 
43. die Saulen, Fig: 44. bie Sparren, Fig, 45. die rä 


der, Fig, 46. bie Schachte, Fig. 47. die Rauten, Fig. 48. 
ie „Fig. 49. die Spitzen, Fig. 50. die Kugeln, Fig. 5 t. 
bie Af Ereuße, Fig. 52. bie Andreas⸗Cxeutze, Fig. 53. 
Ertzbiſchoͤfliche Creutze, Fig 4. die ausgerundeten Crer 


Fig. $5. die ſchwebenden Creuse, Fig. $6. die Ancker⸗ 
Fig. 57: die Schiff⸗Seils⸗ Creutze, Fig. 58. die 
€, Fig. 59. die Lilien- Crente, Fig. 60. bit 
ze, Fig. 6r. die Klee⸗Creutze, Fig. 62. 
D: Kopfs⸗Creutze, Fig. 64. &c. welche dent 
Saleen, Säulen, Bander rc. wiederum zu meh⸗ 
rern Theil entweder leere Creutze, wie alle itzt erzehlte, ober 
bezeichnete Creiige, Fig. 64. Geſchachtete Creutze, Fig. 65. 
Sintenz@renße, Fio. 66. gerautete Grenge, Fig: 67. Aſt⸗ 
Creutze, Fig. 68. Wellen⸗Exeutze, Fi. 69. Narben⸗Creu⸗ 
Ge, Fig. 70. u. f. f. ſeyn. 2.) Natürlſche Figuren als 
Sonnen, Monden, Sterne, Menſchen, Thiere, oder auch 
nur Theile von folchen; Ferner Baume, Früchte, Blue 
Men v. d. g. 3.) Runſt⸗ Figuren, als Cronen, Schwerd⸗ 
fer, Spieſſe, Schlöffer, uͤrne, Schluͤſſel, Räder 1c. 4) 
erdicheere Figuren, als zweykopfigte Adler, gefluͤgelte 
Loͤwen, Sirenen, Centauri, Greife u. f. fi 


e 


$. 5. Von den Zierathen der Wapen, 
Die Zierathen ber Wapen find 

I. Die Selme, welche entweder geſchloſſene ſeyn, Fig. 
71. der offene, Pip. 72. und diefe zwar wiederum ohne alle, 
oder doch mit x. Reifen und von Golde für Kaͤyſer und 
Könige: mit 9. Reifen umb von Silber für Fuͤrſten 
fito De > mit 7, Reifen, und von Stable fiir Gras 
fet und Marquis: mit 5. Reifen, und von Eiſen vor Ba⸗ 
TONS und gemeine Ritter; mit 2, Relfen, und auch von 
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9 
Eiſen vor ſchlechte Edelleute; welcher Unterſchied iedoch, 
und zwar inſonderheit in Teutſchland, nicht leicht oble: 
vitet wird, fo wenig, als daß fie bald nach dem Durch⸗ 
ſchnitte, bald nach der Seite, ſollen geſetzt werden, nach⸗ 
dem ſie nehmlich entweder der Erſtgebohrne, oder ein Ca⸗ 
det, fuͤhret. 

II. Die Cronen und Süte, welche an ſtatt der Helme 
auf die Wapen geſetzet werden, dergleichen fuͤrnehmlich 
find die Käyſerliche aus Crone, Fig. 73. die Bönig⸗ 
Haden Cronen, Fig. 74 die Chur und Sitten Hüte, 
Fig. 75. die Sertzogs⸗Tronen, Fig. 76. die Marck⸗Gra⸗ 
fen: Cronen / Fig. 77. die Grafen Eronen, Fig. 7 f. die 
Srey⸗Herrens⸗Cronen, Fig. 9. ber Denettanifd)e 
Herpogss Gut, Fig. 80. die Päbſtliche Crone Fig. 81 
die Cardinals Süte, Fig. 32. die Ertz, Biſchofs⸗ 
Biſchofs unb Abts: Hüte, Fig. 83. wiewohl doch erſtere 
beyde auch Huͤte, wie die Cardinaͤle führen, allein mit dem 
Unterſchiede, daß, da biefer ihre roth ſeyn, fo find ber Ertz⸗ 
Biſchoͤfe und Biſchoͤfe ihre grün, und da die Cardinaͤle T57 
Quaſten haber, fo haben die Ertz⸗Biſchoͤfe nur x3. oder auch 
nur 1 2. die Biſchoͤfe aber nur 11. 7. oder auch nur 6. 

III. Die Kleynodien und Helms Zeichen, welches al⸗ 
lerhand Hoͤrner, Fluͤgel, Fahnen, und dergleichen, gantze 
oder auch nur halbe Hunde, Adler, Menfchen, item Saͤulen, 

| Grenge u. f. f. find welche auf die Helme geſetzet werden. 

IV. Die Selm⸗Decken, Fio. 84. 

V. Die Lacinie, oder das Zaubwerck, Eig. 85. 

VI. Die Nlamones, oder Schild Halter, dergleichen ſind 
Löwen, Einhoͤrner, Wildemaͤnner, reife de. Fig. 86. 

VIL Die Unterlagen der Wapen, infonderheif bey 
Geiſtlichen Fuͤrſten, als die zween Schluͤſſel in dem Maͤbſtli⸗ 
chen, und ein Schlüffel und Schwerd in den Biſchoͤflichen 
Wapen, Fig. 87. 

VIII. Die Ordens Zeichen, als des (Düloenen Dliefr 
fes, Eie. 88. des Blauen Hofen: Bandes, Fig. 89. ded 
Weiſſen f£lepbantens, Fir. 90. des Schwartzen 
Adlers, Fig. 91. der Malteſer Ritter, Fig. 92. der Creutz; 

Berren oder Teutſchen⸗Kitter Fig. 93. u. a 
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en 
XXIV. Die Sürflen von Oft 2 SricBlano, 
Eine guͤldene gecroͤnte und von 4. guͤldenen Sternen bes 
gleitete Harpyie im ſchwartzen Felde. 
XXV. Die Fürſten von Naſſau Dietz, und 
e E Ery » Statthalter von Sriefland, 
Stoeene über einander gehenden Lowers im rothen Felde wer 
SC Dietz, wegen der Statthalterſchaft aher haben fie fein 
eſonderes Wapen. 
XXVI. Der König von Portugall 


yai blaue Schildlein, jedes mit 5. weiſſen Silberlingen im 
lbernen Felde, fo mit einer vothen Borte umgeben, auf wel⸗ 


cher fid) fieben guͤldene Thuͤrne befinden. 

XXVIL Der König von Spanien. 
Ein güldened Schloß mit drey vhuͤrnen im rothen Felde wee 
gen Cafilien, und vier rothe Säulen im guͤldenen Felde, 
wegen Aragonien. 

XXVIIL Der König von Sranckreich, 
Drey guͤldene Lilien im blauen Felde, wegen Sranckreich, 
und eine guͤldene Creutz⸗ weiß geſchlungene Kette im blauen 
Felde, wegen Navarra 

XXIX. Der König in Engeland, 

Drey güldene übereinander geſetzte feoparben im rothen 
Felde wegen Engeland einen rothen Loͤwen im guͤlbenen 
Felde wegen Schottland, und eine guͤldene Harfe im voz 
then Felde wegen Irrland. 

XXX. Der König von Dännemarck, 
Drey blaue Leoparden mit ausgeſchlagenen Zungen, guͤl⸗ 
denen Bewehrungen und Cronen im guͤldenen und mit ro⸗ 
then Herben befacten Fele. 

XXXL Der Rönig von Schweden, 
Drep gaͤldene Cronen im blauen Felde. 

VXXXII. Der König von Polen, - 
Einen filbernen ausgebreiteten Abler im rothen Felde, wei 
gen Polen, und einen ſilbernen geharniſchten Reuter auch 
im rothen Felde, wegen Z ittbauen. 

XXXIII. Der König von Preußen, 
Einen ſchwartzen Adler mit einer guͤldenen Crone um den 
Hals, und guͤldenen halben Circuln auf den Fluͤgeln, im ſil⸗ 
bernen Felde. 
XXXIV. Die vereinigten Niederlande, 
Einen guͤldenen Lowen im rothen Felde mit ſieben Pfeilen 
in 


zur Herarpica. Ser 
in ber rechten Klaue, um bent die Wapen aller 7. Provintzen 
herum geſetzet ſinb. 
i XXXV. Die Republique Schwweitz; 
Einen Hut, unter dem bie Wapen aller 13. Cantons jedes 
a part ſtehet; wiewohl fie eigentlich gar kein Gemeinſchaft⸗ 
liches Wapen hat. 
y XXXVE Die Republique Venedig, 
Einen gefluͤgelten guͤldenen Lötven St. Marci, mit einem offes 
nen Buche in den Klauen, im blauen Felde. 


> KERVI Der Sertzog von Savoyeth 
Ein ſilbernes Creutz im rothen Felde. 
XXXVIII. Die Rupublique Genua, 
Ein rothes Creutz im ſilbernen Felde. 

XXXIX. Der Hertzog von Parma; 
Sechs blaue Lilien im güldenen Felde. 

XL. Der Hertzog von Modena, 

Einen ſilbernen mit Gold gecroͤnten Adler, im blauen Felde. 
XII. Der Sertzog von Mantua, 
Ein rothes ausgerundetes Creutz, mit vier ſchwartzen Ad⸗ 
lern in den Ecken, im ſilbernen Felde. 
: XLII. Die Republique Lucca, 
Eine giildene Straſſe mit dem Worte, LIBERTAS, im 
blauen Felde. 

XL. Der Groß ⸗Sertzog von Florenz, 
Fuͤnff rothe Kugeln, und eine etwas groͤſſere blaue, mit 
drep Frantzoͤſiſchen Lilien, im guͤldenen Felde. 

XLV. Her Romifhe Pabſt; 

Zween, als einen filbernen und einen guͤldenen, Creutzweiß 
gelegte Schluͤſſel, im Purpur⸗ farbenen Felde 
. XLV. Der Konig von Neapolis, 
Guͤldene Frantzöſiſche Lilien im blauen Felde, wegen Neapoe 
= und einen ſchwartzen aldler im filbern Felde wegen Sieia 
en. 


XLVI. Der König von Sardinien, 
Einlrothes Greng in ſilbern Felde, mita. Mohren⸗Koͤpfen 
auf den 4. Ecken. 

.  XLVIL Her Czaar von Moſcau, 
Einen zweykoͤpfigten ſilbernen Adler im rothen Felde, 
mit einem Scepter in der einen, und einer Welt⸗Kugel 
ut 
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in der andern Klaue; ingleichen einem rothen Schildlem 
mit dem Ritter S. Georgio auf der Bruſt. 
XLVIII. Der Türkiſche Hay fer, 
Einen ſilbernen halben Monden im gruͤnen Felde. 
XI VIII. Der König in Pe efien, 
Einen Loͤwen mit einer Sonne auf dem Rücken; oder! biel⸗ 
mehr etwas Arabiſche Schrift, . E. wie fie Schach Sefi ge, 
fuͤhret; | 
Aaly es mag einer ſagen von dir was er will, ich 
bin ſtets dein Freund. Wer für deſſen Thüre 
ſich nicht als Staub und Erde achtet, wenn 
er auch ein Engel wäre, über deſſen Saupie 
fey Staub und Erde: 
Dem einigen GG TT ſein Sclave bin ich 
Schach. Se von Gergen. 
L. Der Grofje Mogul, | 


Auch etwas Arabiſthe Schrift. ) 
LL Der Grofje Tarzan Cham und Räyſer von 
China, | 


Einen Drachen, oder auch eine Nacht⸗Eule. | 
LIL Der Räyfer in Fes und Marocco, | 
Ebenfalls etſvas Arabiſche Schrift, nach Art des 1 | 
ſchen Königs und Groſſen Moguls, i 
LI. Der Rayfer in Alpffinien  : i 
Einen Lower, fo ein Crenk in der Pfote hält, mit den Bey⸗ | 


Worker; 
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Vorbericht. 


Je HISTORIE x.) hat ihren 
Nahmen von dem Griechiſchen 
Worte ogen, beſehen, weil man 
nehmlich in derſelben die geſchehe⸗ 
nen Dinge gleichſam wieder von 
neuem beſehen kan; 2.) iſt ent⸗ 

—. weder vera, falfa, oder quafi vera, 
wovon denn wieder unterſchieden wird die Falfa in 
Potticam oder Mythologicam, Aefopicam und Roma- 
nenſem; die quafi vera in Comediam , Tragediam 
und Mimum; 3.) muß mit der Hiſtorica nicht eon⸗ 
funditef werden, weil dieſe nur weiſet, wie man je | 
ne recht ſchreiben und leſen ſoll; 4.) wird mit Recht 
vom Gicerone teftis temporum, nuntia vetuſtatis, vi- 
ta memoriz, lux veritatis, und vite magiftra; vom 
Polybio PinosoPia E magadery cro; vom Xeno 
pbonte aene defen, und vom Dionyfo Hali- 
carnaſſenſ &exiDgovtaetc w eopíac, genannt; 5. 
iff eine wahrhafte Erzehlung geſchehener Din 
ge; 6.) wird unterſchieden 


a) in Divinam, Ecclefafiicem, Politicam, Lita 
e 
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terariam , Naturalem, Artificialem und 
Miſcellanc am. 


b) in Pniverſalem, Particularem und Singue 
larem, 


c) in Europæam, Afiaticam, Afrieanam und A> 
mevicanam, wovon iede Art wiederum 
fo viel Eintheilungen leidet, als Laͤnder, 
Staͤdte, Schloͤſſer ꝛc. in einem iedweden 
Theile der Welt ſind. 

d) in Antediluvianam, und Poſtdiluvianam, 
wovon Dietz wiederum in die Hiforie vor 
&brifti Gebuhrt und die nach Chrifti 
Gebuhrt unterſchieden wird. 


7.) kan ohne die Geographie, Chronologie, und Ge- 
nealogie, nicht wohl erlernet werden; 8.) weiſet fuͤr⸗ 
nehmlich, wie man von einer Sache recht urthei⸗ 
len, wohl reden, und vor fic) im Thun und Laf 
fen recht leben foll; 9.) erfodert daher, daß man ine 
ſonderheit acht habe 

a) auf Memorabilia , oder ſolche Dinge, die 
entweder ſonderbar groß, oder ſeltſam 
ſind. 

d) auf Ritualia, oder Gebraͤuche, ſowohl bey 
Geiſtlichen, als, Weltlichen; oͤffentli⸗ 
chen, als privat Verrichtungen. 

€) auf Civilia, oder dasjenige, was die Bers 
waltung des öffentlichen Regiments ane 
gehet; und endlich 

di auf Moralia, oder das, woraus zu fehen, 

Wie 


nr 
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wie man 


dier, Griechen, Spanien, Teutſe 

paͤiſchen Voͤlcker, keinen zuverlaͤßlichen C 
dern, was von den erſtern Koͤnigen und an 
Merkwürdigkeiten fol cher Nationen geſaget! 
heruhet zum mehrern Theil au I 
bus 5: 1 Ti) ſtehet voͤlliger zu erlernen, nach 
dini Methodo Hitori: Ke Reineri Reinesc 
thodo legendi -cogno(cendique Hift loriam ^ 5 Dego: 
set 1 Relectionibus Hi i 
& Methodo legendi utrasqne Hi 
Epiſtel ad Nic. Hac 
Hiftoriam; Davidis Cbytrei | Dille 
eue Hiſtofiarum rebke inſtituenda. u an Wach ye dent 
auch zum mehrern Theil von den beſten Hiftorieis 
benbtbigte ? Nachricht geben, von denen, iedoch auch 
noch ohne ſolche, für andern zu ſehen Vu de Ei. 
ftoricis: Grecis & Latinis; Mare. Hankiur de Seri. 


malibus d 


ptoribus Rerum Romanarum, item, de Seri pr Pyzati- | 


tinis; Berg de Mallincrot, Chriftopb.'S andiu Jo. 
Hallervord in ihren Supplementis ad Voffiua ; ſo zu- 
ſamme von Hn. Fabricio ediret worden; de la Mo- 
the le Haer des Anciens principaux Hiſtoriens Gres 
& Latins; Micrælius inCatalogoHiftorieorum ; Paul 
Ius Bolduagur in Bibliotheca Hiſtorica; J. hr 
Becmannus in Notitia Orbis Geogr: aphica &l 
rica; und Ferdinandus Néoburgas im curieufet Hof 
meifter. 


0p h ^ 
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Die Welt, und mif [older die eren 
Menſchen, ADAM und EVA, wurden qe 
ſchaffen, im Jahr vor Anfang der Olympi- 
ſchen Spiele 3174. vor Erbauung der 
Stadt Rom 3197. vor CHriſti 
5cbubrt 3949. 


— ÀÀ—— 


Nach Erſchaffung dev Welt, 


Im 1. Seculo ward Cain und Abel gebohren. 

Im IE, Saeculo erſchlug Cin feinen Bruder Abel, imb 
bauete die Stadt Hanoch s 2.) ward Seis gebohren. 

Im III. Szculo ward Enos geboren, 

Im LV, Saeculo ward Renan und Mahalaleel gebohren. 

Im V. Seculo ward Jared gebohren. 

Im VI. Seculo findet fid) nichts merckwuͤrdiges. 

Im VIL. Seculo ward Enoch und Matkufalah gebohren; 
2. führeteLamech; der Gottloſe die Polyganne ein, und zeug⸗ 
te den Fabal, Fubal, Thubalkam und die Nama. 

Im VIIL Seculo erfand Fabel die Wiſſenſchaft mit Vieh 
umzugehen, Fabel die Mufique, Thubalkam die Kunſt Ertzt 
und Eiſen zu arbeiten, und die Nara wie man porgieht, das 
Spinnen und Nehen. 

Im IX Seculo ward Lamech, der Fromme, gebohren. 

Im X. Secolo ſtarb Adam; 2.) ward Enoch lebendig gen 
Himmel genommen. : 

Im XI. Seculo 1.) ſtarb Seth ; 2.) ward Noah gebobters 

Im XII. Sæculo ftarb Enos: 

Im XIII. Seculo ſtarb Renan und Matalaleet. 

Im XIV. Seculo iſt nichts zu mercken. 

Im XV Seculo ſtarb Jared, : 

Im XVI. Seeulo verkündigte Nosh bie Suͤndfluth; 2.) 
ward Sem, Ham und Faphet gebohren. 

Im XVILSeculo ſtarb Lemech und Mathefelab; 2) exe 
ba A: M. 1656, die Suͤndfluth, und verlohr frd) wieder im 

olgenden 1657. Sabre. i 
de Mach 
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Nach der Suͤndfluth, | 


Im I. Szculo, 
Von A. M. 1657. bis 1757. 2 
Soll Noah die Welt unter feine drey Söhne getheilet und 
Sem eigentlich Alien, Ham Africam, und Faphet Europam, zu 
ihrem Antheile bekommen haben; 2.) richtete, wie man wilh 
I. NIMROD, X. M. 1717. das Aſlyriſche, 
Magog das Schwediſche, oder vielmehr Seytkiſche, 
Mifraim, oder Oceanus das Egyptiſche, 
Seba das Krabiſche, 
Triton das Libyſche, und 
Faketan, oder Ganges das Indianifehe Königreich 
auf; 3.) wurden die Patriarchen Arphuchſad, Sala, Heber und 
Peleg, gebohren; 4.) bauete Nimrod Babylon und, nach ein 
gen auch, Niniye; 5.) wurden die Sprachen verwirret, 


Im II. Seculo, 
Von A. M. 1757. bis 1857. 
Negierten 
bey den A(lyvertt annoch Nimrod, und 
TL ASSVR, oder Belus. des Sems Sohn, welcher nach fel 
nem Bode goͤttlich vereheet wurde; | 
bey den Schweden, Sueno und Gétharas I. 
2.) richtete Gomer das Staltdnijcye, und Aſcenas das GV. 
ſche Reich auf; 3.) wurden die Patriarchen Regn; Serug und 
Naber, gebohren. 


Im III. Scculo, 
Von A. M. 1857. bis 1957. 
Negierten 
bey den Alfyrern annoch Belus, und 
II. NINVS, ber bon den Profan-Seribentett fuͤr den erſten 
Aſlyriſchen Konig angegeben wird, ſeine Herrſchaft bis an 
Libyen und Indien erſtreckte, inſonderheit mis dem SE 
; oͤnige 


in 
in 
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Könige ber Bactrianer, groffe Kriege führte, und endlich auf 
Befehl ſeiner Gemahlin hingerichtet wurde. 

bey den Teutſchen Tuifco; 

in Italien Janus Prifeus, oder Noah; 

in Africa Jupiter Ammon, pber Ham. 
2.) richtete T5sbal das Spanifche, und Hegialels dag Sidv- 
oniſche Königreich auf; 31) wurden bie Patriarchen Tharap 
und Abraham gebohren. 


Im IV. Szculo, 


Von A. M. 1957. bis 2057, 
Regierten 
bey den Aſſyrern 

IV. SEMIR. AMIS, erſtlich bes Menonis, Statthalters in 
Syrien [ aber ſelbſt bes Nini, Gemahlin, SE tbe, anf 
verſtattete fuͤnf⸗ oder nach anderen, drey⸗ tagige Regierung, 
unter andern auch dieſen ihren Gemahl hinzukichten befahl, 
die Herrſe chaft in Manns kleidern ve ſetzte, wider E gy⸗ 
pten, \rabien, bie Bact ianer und Babylonier gluͤckliche Krie⸗ 
ge führte, wider Indien aber ungluͤcklich toar unter vielen anza 
deren wunderwuͤrdigen Bingen, auch die Babyloniſchen 
Mauren und Horros penfiles, nebſt dem ce ee 
des Belg, und zweyen ſonderbaren Königlichen Reſidentz⸗ 
Schloͤſſern erbauete i 1 aber auch f chr unkeuſeh fel hte, 
und endlich, auf Befehl ihres eignen Sohnes, des Ninye, 
hingerichtet wurde. 

V. NINYAS, der fic) den Wolluͤſten ergab, und um das 
Reich wenig bekuͤmmerte. 


VI. ARIVS; fo bie Caſpier uͤherwand, und die rebellirenden 

Bactrianer wieder zu Gehorſam brachte, 

in Italien Coryzbus; 

bey den & oe iris und Ver; 

bey den Teutſe her 1 Manuas und Eigæ von; 

bey den Spaniern Iberus s 

bey den Sicyoniern Lerops und Telchins 
2) würde Ifinael und dÉ me gehn ; 
UND CUORE unter; 4.) fo 


* 
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i 
e) wurde die Beſchneidung eingeſetzt; 6.) lebte Hermes 
"Bifmegiflus Priſcus, und die Sibylle Agrippa oder Sam: | 
béthe. 


Im V. Saeculo, 
Von d. M. 2057. bis 2157, 
Regierten 
bey den Affyrertt 

VII. ARALIVS ein weibiſcher und wolluͤſtiger Koͤnig, un⸗ 
ter welchem viel bezwungene Voͤlcker wieder von Allyrien 
abfielen. 

VII, BALAEVS I. ber die abgefallenen Voͤlcker wieder 
unters Joch brachte, ſeine Herrſchaft wieder bis an Indien 
erſtreckte, und von feinen Kriegs⸗Thaten ben Beynahmen 
Xerxes, oder eines Uberwinders, bekam. 

IX, ARMAMITHRES , fo fein Leben in lauter Ruhe zu 
brachte. 

bey den Teutſchen Na von, mit ſeiner Gemahlin Freya, | 

und Hermion, oder Germann ; its 
bey den Spaniern Tagus und Barus; 

bep den Egyptern Typhon und Horus 

bey den Celren Bardus; n 
20 richtete Inachus bagArgivifd)e Königreich aufs 3.) wur⸗ 
den Efau und Jacob gebohren; 4.) ereignete fich das Incen- 
dium Phaéthontinm ; 5.) wurde Memphis, Athen und Sparta 
gebauet; 6.) ſollen die Draoiden ihre Schulen aufgerichtet 
haben; 7.) lebte Aſclepius. i 


Im VE Szculo, 


Von A. M. 2157. bis 2257, 
Regierten 
bey den Allyrern 

X. BELOCH VSL ein eifriger Verehrer des Bels e 

XL BALAEVSIL ein guter Soldate, der Indien by 
zwange. 

XILSETHVS, ein ſchlechter Koͤnig. 

bey den Teutſchen Marfus und Gambrivins oder Cimber s 

bey den Spaniern Geryon und Hiſpalus; 

bey den Eayptern Amenophis und Amafis; i 

DI 


1 
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STERN 
bey den Arzivis Pborönens, Apis und Argus: 
in Italien Leffrigo und Hércules Libyus ; 
2.) wurden bic XII. Soͤhne Jacobs gebohren; 3.) zog dieſer 
A. M. 2238. in Egypten; 4.) ereignete fi A. 2189. das 
Diluvium Ogygis; s.) lebten Hermes Trifinegifius junior, 
Prometheus, Epimetheus und Atlas. 


Ee? 


Im VII. Szculo, 
Von A. M. 2257. bis 2357. 


Regierten 
bey den Aſſyrern 
XIII. MAMY T HVS, fo die Waffen wieder hervor ſuchte, 
und ſich mit den Egyptern und Sy rern zu thun machte. 
: XIV. ASCHALIVS, fo (id) mit nichts befandt gemacht 
at. 
e XV. SPHAERVS, fo beydes zu Kriegs⸗ als Friedens? 
Zeiten das Reich gar wohl foll verwaltet haben, und 
XVI. MAMYLVS, von dem wieder nichts merckwuͤrdi⸗ 
ges zu finden iſt. 
bey den Teutſchen Svevus und Vándalus 5 
bey den Spaniern Hifpanus, Hércules, und Hefperus; 
bey den Egyptern Mifphragmatofis 5 
in Italien T'wfcus und Kitim oder Italus ; 
ut Lheffaliett Deucalion ; 
2.) Theilete ſich das Italianiſche Reich in die Dynaftien bet 
Aboriginum und atigenarnm s 3.) fell Roma, des Itali 
Tochter, den erſten Grund zur Stadt Rom geleget haben; 
4.) zogen die Oenotrii aus Arcadien in Italien; 5.) gieng der 


6 


Kinder Ifrael Dienſtbarkeit in Egypten an; 6.) lebte Hiob. 


Im VIII. Sæcule, 
Von A. M. 2357. bis 2457. 


Regierten 
bey den Aſſyreru 
XVIL SPARET VS, fo die Syrer und Phoenicier fich jum 
Theil uuterwiirfig machte, und 
XVIII. ASCATADES, fo Syrien vollend bezwange. 
R 3 bey 


N ͤ ae 
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bey den Teutſchen Tem und Alemannus; 
bey den Cipaniertt Sicdnus Síceleus und Lufus 3 
bey den Celten Lugdus und Belgius 5 
bey den Egyptern Horus II. und Ceachres: 


2.) wurden Aaron und Mofes gebs hren; 3.) richtete Ceerops 


bas Athenienfifihe; Zurötus ober Lelex das Lacedæmoni- 
fche; Narbo das Calliſche; und Teurer das 
nigreich auf 4.) bauete Sifypbus Corinth; 5.) giengen die Kitts 
der Iſrael aus Egypten, und wurde ihnen bag Geſetz gegeben. 


Im IX. Saeculo, 
; Von A. M. 2457. bis 2557. 
Regierten 


bey den Aſſyrern 

XIX, AMYNTAS, welchen einige vor den Cafn Rifas 
vhaim, Jud. HI, 10. halten. 

XX. BELOCHVS II. 

XXI. BALATORES und 

XXI. LAMPRIDES, von denen aber keiner was merck⸗ 
wuͤrdiges gethan hat. 

bey den Teutſchen Bojus und Ingram; 

bet den Egyptern det hes; 

ber den Athenienfern Cránaus und Amphidyon $ 

ben den Argivis Szbénelus und Dánäus ; 

hey den Arcadiern Lycáon und Arcus; 

ben den Trojanern Dürdanus und Erichthomius ; 

bey den Lyeiern Réadamanthus ; 

tte Creta Minos I. 
2) flarben Aaron und Mofes; 3.) fuͤhrete Yofue bie Kinder 
Ffrae ins gelobte Land ein; 4) richtete folde, nach Jofue 


Tode, Achniel; 5.) fam Cadmus mit einer Colonie Pheni- | 


ciet in Griechenland, und Tyrrbésts wit einer Colonie Ly- 
dier in Italien; 6.) lebte Dias, 
Im N. Sæculo, 
Von A. M. 2557. bis 2657 
Regierten 
bey den Aſſhrern 
XWH., SOSARES. 
XXIV. LAMPRAES, uns 
XXV. 


8 Trojanifthe Roz | 


e 
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Ee SS á 
XXV. PANYAS, von denen wieder nichts merckwuͤrdiges 
bey denen Hiftoricis zu finden. ` 
bey den Teutſchen Adelger und Larein ; 
bey den Trojanern Tros und Ius s 
bey den Aboriginern Faunus II. und Roma 
LUPUS e 
bey den A vis Lynceus, Abus , Proctus und Acrifi 
fep ben Atheni 


»e[fus ober Sa^ 


i jenſern Fandion; 
in Phrygien Tantalus und 
im Peloponefo Pelops. 


2.) richtete Iſrael Ehudund Debóra; 3.) fieng S hénelers bae 
Myceniſch Koͤnigreich an; 4.) gieng hingegen mit Merifro 
das Argiviſche aus, nachdem es unter XIV, Koͤnigen auf 534. 


Jahr geſtanden; 52) lebten Ruth, Xuthus, Pes ſells, Phrixus, 


4 


Bellérophon, Phemonoe und die Sibylla Libyca. 


Im XL Szculo, 
Von A. M. 2657. bis 2757+ 
Regiertet 
bey den Afren 

XXVI. SOSARMVS, 

XXVII. MITHRAEVS und 

XXVII TEVTAMVS, die eben fo wenig merckwüͤrdi⸗ 
ges verrichtet, als die vorigen ohne daß der letztere bem Pria- 
me einige Huͤlfe nach Troja fell zugeſchickt haben. 

bey den Teutſchen Ving und Brennus s 

bey den Kboriginern Picus und Faunus ; 

bey den Trojanern Laómedon nnd Priamus. 

bey den Mycenern Arreus und 757495; 

ben den Athenienfern Aegeus und Thefeus 5 

bey den Lacedæmoniern Tyndarus; 

bey bet Cretenfertt Minos LI, 
2.) richteten Iſrael Gideon, Abimélech, Tbola und Fairs 
2.) unternahmen die Argonauten ihre Expedition in Cole 
chidem, wovon die beruͤhmteſten waren Jüfon , Hércules, 
Caflor, Pollux, Calais, Zetes, Orpheus, Meleäger Iphitus, 
Amphion, Adimétas , Augias; Telämon und Peleus; 4.) 
wurde Tyrus gebauet; geſchahe der Zug der VII vereinig⸗ 
ten Fuͤrſten wider heben, deren Niderlage 10. Jahre Herz 
nach die Epígoni raͤcheten; 6.) zog Rvander mit einer Colonie 

DC A Arca. 
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" D ) ` EE, MN 
Areadier in Italien; 7.) lebten Hefculapius, Chiro n, Linus 
Carmenta, Dedalus dnb bie Sibylla Erythreu. 


Im XII. Seenio. 
Von A. M. 2757. bis 2849. 
Regiertert | 
bey den Aſſyrern 


XXIX. IEVIAEVS, a f 
XXX. ARABELYS, | 
XXXL CHALAOS und 


XXI ANNABOS, fp den bloſſen Nahmen nach fu 
N nt find, | 
bey den Zeuttben Hector, Frascus und Wolf heim; | 
bey den Ahoriginern Latinus; ; | 
bey den Janigenis Mezentius ; i 


bep den Mycenertt Agamemnon, Aevifthus und Oreffess N 
bey bett Lacedæmoniern Menelaus; 


2.) richteten Iſrael Fephtha, Ebzan, Elon, Abdon, Simſon 
und E; 3.) gieng mit Zerſtoͤrung der Stadt Troja, A.M, 
2767, das Trojanifche, mit Latina das Ahoriginiſche, und 
mit Zeufippo das Sieyoniſche Koͤnigreich aus, nachdem das 
erſte unter VII. Koͤnigen auf bie 317. Jahr, das andere unter | 
XI. Königen auf die 400. Jahr, und das britte unter XXVI | 
Koͤnigen auf die 951. Jahr geſtanden; 4.) richtete hingegen 
Aenéas in Italien das Latemifche Reich auf, in welehem ihm 
in dieſem dreulo noch anus und Silvius Poflbuwins folgte 
ten, und Breras oder Brythus bag Britanniſche; 5.) giengen 
die lönes aus Griechenland in Afien, und die Heraclide toits | 
der aus Alien in den Peloponnefiim über ; 6.) wurde Alba 
forza gebauet; 7.) lebten Sauvbunidtbon, Diciys Creteufit 
und Dares Phrygius, 
I 
| 


Vor & ont Gebuhrt, 
Im XI. Szculo, | 
Von A. M.2249. bis 2049. 


Regier⸗ 


DEER, yr ee 
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on denen man wieder nichts 

1 ent weiß. 

inern Aeneas Silvius, Latinus Silvius und Alba 

ins 4 

tfchen Kele, Gall und Hyllir, des Woltheims 
Söhne 5 

bey den Mycénerit Tifimen us und Penthilus ; 

in Ec gypten Pfufennes t. Vaphres; 


20 richtete Sfracl Samuel, und ſetzte zum erſten Könige den 
Saul ein, dem in dieſem Szculo noch David und Salomon 
folgeten; 30 gieng mit Halo ide das erſte Spaniſche und mit 
Codro das Athenienfifc che K Königreich aus, nachdem jenes un⸗ 
ter XXIV. Koͤni igen auf die 1137. Jahr, dieſes unter XVII. 

| Koͤnigen auf die 466. Jahr geſtanden, und folgten fo dann 

hier die Archontes perp etni; 44) fieng Abibalus das T yrifde 
und Danus bas Daͤniſche Reich, Karbe ner aber die Dynaftie 

A a Heraclidarum zu Lacedemon, und Alézes zu Cori ith an; 

| 5. Jführeten bie Athenienfer und Spartaner ihren erften Krieg 

mit einander; 6.) lebten Gad, Nathan und Allapb. 


51 


mehr, Ai die bl 


bey de 


í Im X. Szculo, 


Von A.M. 2949 bis 3049. 


j Regierten 
bey den Affyı 

LAOSTHENE 
I. PYRITIAD e 

X, OPHRATARVS, 

XL. EPACHE Sa unb ` 

XII. ASCRAZAPES, welcher der Konig zu Ninive 
ſeyn ſoll, der dä auf des pheten Fone Predigt 
bekehrte; 

bey den Pyrern Hiram, Eri 


>” 
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in Phrygien Midas; 

bey den Egyptern Sefak; 

bey den Lateinern Arys, Capys, Capétus und Tiberinuss 
2.) theilete fid) das Juͤdiſche Königreich in das Koͤnigreich 
Juda und Ifrael, und waren in jenem Könige Rebabeam, 
Abia, Afa und Fofaphat s in dieſem Jerobeam I. Nailah, | 
Baëfu, Ella, Simri, Amri, Abab und bal ie: 3.) lebeten die 
Propheten Ahías, Iddo, Semäja,' Afaria, Jehu, Hanani, Elías 
und Elia; ferner Homérus, Hef todus, Lycurgus und die di. 
&ylla Samia. 


P 
I 
J 


Im IX. Szculo, 
Von A. M. 3049. bis 314% y 


Regierten 
bey den Aſſhrern 4 

XLII. SARDANAPALVS, welcher durch fein allzu pp 
ges und weibiſches Leben endlich machte, bafi Arbäces und 
andere von ihm abfielen, und ob er wohl anfaͤnglich dreh 
Felb⸗Schlachten wider fi ennoch endlich ſo weit 
in die Enge getrieben w ch mit feinem ganget 
tenzimmer und allen gen ſelbſt, in dem Schloße zu 
inive, verbrannte, worauf denn, nach Zertheilung der es 
gentlich Alſyriſchen Monarchie in das Medifhe; neue Ani. 
ſche und Babylonifche Reich, ferner regiereten 

bey den Medern 

I. ARBACES, fo erſtlich Gouverneur über Meden war, 
nach Sardanapali Tode aber Herr der gantzen Monarchit 
wurde. 

II. MANDANES, ber die Monarchie alleine nicht be 


haupten funte, ſondern geſchehen laffen mufte daß ſich Afy- | 
rien von ſolcher wieder loß riß s 
bey den Affyrer von neuem Phul-Belochus, Tiglæt. Piléfer | 
und Salmanallar ; N 
in Juda, Foram, Ahaf ia Athälia, Foas, Amafiaund fia; | 
in Ural, Joram, Feku, Joahas, Zuasund Fervbeam Il. 
bey den Lateinern, Agrippa, Alladius, Aventinus und 
Frocas; | 


er 
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fi g Car anus das Mages lc onifthe Reich an; 3.) bauete 
Dido die St ibt Carthago; 4.) lebten die Prophet loféas, 
Joël und Amos. 


Im VIII. Szculo, 
Von A. M. 3149. bis 3249 
Regierten 
bey den Medern 
III. SOSARMENES, fo noch mit lauter rebellionen zu 
it hatte, 
IV. AK IIC AS, fo fid) auch Babylon ſeiner Si 
mufte entreiffen, nb ein eigenes Königreich formiren laſſen. 
V. ARBIANES, welcher febr von den Aſſhriſchen Köniz 
gen gedr t wurde, a 
Vl. DEJOCES, ein kluger und tapferer Sonia, fo Affpriert 
ziemlich wieder im Jaume biel te. 
bey den Aſſhrern annod Salmanallar, ferner Sánberib und 
toc Haddon ; 
bey den Babyloniern Nabonaffar, Naffius, Chincer, Dali. 
laus, Merödach, Arkéanos und Belitbus ; 
in Juda Fotham, Abas und Hiskias s 
in Miael 2 achurias, Sallum, Menahem, Pekäjab, Peka, und 
Teféa ; 
bey den Lateinern Nümitor und Amulias; 
bey den Lydiern Candaules und G 
2)mad bte Salmanaffer bem Koͤnigreiche Ifrael, und Merodack 
dem neuen Aſſyri en Reiche, ein Ende: nachdem jenes un⸗ 
ter XIX. Koͤni gen auf die 258. Jahr bieſes aber unter ! Ri- 
nigen auf die 103. Jahr geſtanden hatte; 3.) fiengen ſich 
A. M. 3174. die Ulympitden Spiele an; 4) bauete Romi 
lus A. M.. 3197. die Stadt Rom, und fie eng damit das Roͤmi⸗ 
ſche Koͤnigr eich an, in welchem ihm in dieſem Sæeulo noch Ng- 
| ‘ma Pompilius folgete; 5.) wurden zu Athen die Archontes 
Decennales eingeſetzt; 6.) gieng der Rei g en den Mefe 
| feniern und Spartanern an; 7.) lebeten judi th, Elatas, Mi» 
cha, H&bacuc, Nahum, Tobias und Archilocbus 
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Im VII. Sæculo, 


Von A. M. 3249. bis 3349. 

Regierten 

hey den Medern 

VH. PHRAORT ES, welcher in der Belagerung di 
Stabt Ninive blieb, nachdem er vorher Perſien ſich unter, 
wuͤrfig gemacht hatte. 

VIII. CYAXARES, der Ninive eroberte, und mit den 
Lydiſchen Könige Hahntte in Krieg gerieth, welcher aber 
durch Vermaͤhlung ſeines Sohnes mit des Halyattis Dod | 
ter beygeleget wurde: 


bey den Babyloniern Aporonãdicus, Herigébalus, Nei 


mondädacus, Jerabdin, Saosducinus ,  KinMadáchu, 
Nabopalaffar und INebucadnezar ; Í 
in Juda Manaffe, Ammon, Fofias, Foabas, und Fojakin; 
bey den Römern Tullus Haſtilius, Ancus Martins und Te 
quinisis Priſcus; 
bey den Egyptern Pſammitichus und Pharao Necho; 
bey den Agrigentinern in Sicilien Phélaris 3 
2.) wurde die Stadt Byzanz gebauet; 3.) lebten Zephanias, 
Jeremias, Tyrteus , Aleman, Alceus, Telefilla, Arion, Hippi 
nam, Glycom, Pherecydes, Anacharfis, Draco, Zaleucus, Mi 
mnermus, Stefichorus, und die 7. Weiſen der Griechen Thales 
Solon, Periander, Cleobálus, Chilo, Pittacus und Bias. | 


Im VI Sæculo, 
Vom A. NM. 3349. bis 3449. | 


Regierten 
bey den Medern , 
IX. ASTYAGES, ein mißtrauiſcher und grauſamer RY 
nig, fo, wegen gehabten Traums, feine Tochter an einen ov 
ringen Perſer verheyrathete, Cyrum; als devo Kind, woll 
umbringen laffen, und feinem Staats⸗Miniſter Hai pago, wel 
er des Cyri verſchonet, beffen eigenen Sohn zu efen gab, del 
aber zur Rache Cyrum wider den Groß⸗Vater aufhetzte, und 
darzu half, daß dieſer geſchlagen, gefangen, und des ron? | 
entfetzet wurde. 
N Diet 
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X DARIVS MEDVS, der vom Cyro, als feiner 
Schweſter Sohne, Meden auf feine Lebens⸗Zeit erhielt, Baz 
bhlon darzu eroberte, und damit ſolchem Reiche ein Ende 
machte, nachdem es unter XIX. Regenten auf die 209. Jahr 
geſtanden, allein auch durch ſeinen Tod, dem Mediſchen Rei⸗ 
che, und mit ſolchem der gantzen Aſtyriſchen Monarchie, ihre 
Endſchaft gab, nachdem fie in allen auf die 1702. Jahr ge⸗ 
waͤhret hatte. 

Bey den Babyloniertt annoch Nebucadnezar, Evilmeró- 
dach, Nerialofooror, Laborofoardacb f, Belfazer, und obe 
gedachter Darius Medus; 

Bey ben Perlern 

L RVS, welcher als e 5, auf Befehl ſeines Groß⸗ 
Vaters, des Magis, folte umgebre werden, allein weg⸗ 
geſetzet und von einer Hirtin aufgezogen wurde, die Waffen 
wider den fb agem ergriff, und ſolchen vom Throne (ite, 
Croefum und die Babylonier bezwang, die Juͤden wieder in 
ihr Land ziehen ließ, und endlich von den Scythen erſchlagen 
ward, als er A. M. 3419. die Perſiſche Monarchie vollig zu 
ſtande gebracht hatte. 


II. CAM in grauſamer Tyranne, als der ſeinen 
Bruder huldig hinrichten ließ, feine Schweſter, 


zemahlin war, mit Fuͤſſen trat, daß ſie 


die zugleich 
ſtarb, d nt igliche Familie in Egypten vertilgete, 
und allerhand Grauſaͤmkeiten mehr veruͤbte, bis er, als er 
auf das Pferd ſteigen wolte, fich ſelbſt unverſehens mit fete 
nem eigenen Dolch erſtach. 

Smerdis, der von denPerſiſchen Magis, wegen feiner Gleiche 
heit mit des Cambyfis Bruder, an deſſen Stelle, eingeſchoben 
wurde, den Thron 6. Monate beſaß, endlich aber an ſeinen 
abgeſchnittenen Ohren erkannt, und von 7, zuſammen vere 
ſchwohrenen fuͤrnehmen Perſern, mit alle feinem Anhange, 
hingerichtet wurde. 

III. DARIVS HYSTASPIS, einer von den nur benannten 
7. Perſern, der durch liſtiglich verurſachtes Wiehern ſeines 
Pferdes die Krone erhielt, das widerſpaͤnſtige Babylon eroe 
berte, hingegen laber wider die Seychen und Griechen defo 
ungluͤcklicher war. 


bey 
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bey den Römern Servius Tullius und Tarquinius Super 
bus; 
bey den Egyptern Apries, Amáfis und Pfammenztüs ; 
bey den Athenlenſern die Tyrannen P Ylratas und Hip 
avcbus ; 

2.) gfcitg das Juͤdiſche, Lyd 
nigreich aus; nach bem das ^yübtfa) 
auf die 47 t. Jahr, das Lydiſche unter 
und V. Königen dritter Dynaſtie, auf die 568. Sal 
rifche unter XIV. Koͤnigen auf die 475, Jahr, und das Romi 
ſche unter VII. Koͤnigen auf die 245. „geſtanden hatte; 
3.) wurden zu Rom A: M. 3442, die erſt i 
L. Junius Bratus und T'arquiuus Collatínus, erwehlet; 
lebeten Erechiel, Daniel, Obadias, Epimenides, deſ opus, Them 
gnis; Pythagoras, Phocylides, Zeno Eleätes, Anácreon, Sapph 
Simonides, Epicharmus , Heraclitus, und der Roͤmiſche Juil 
Papyrius. 


ife) 


* Taint 
Im V. Seculo, 
Bon A. M. 3449. bid 3549. 
Regierten 
bey den Perſern 
IV. XERXES, mit dem Beynahmen Magnus, der Pai 
den Griechen, ſeines Vaters halber, raͤchen wolte, und daher 
fie mit einer Armee von mehr, als 2000000, Mann verzog; 
allein von dem Ne miſtoele, Eurybiade, und anderen Griet 
ſchen Generalen dergeſtalt geſchlagen wurde, daß er kaum al 
lein nach Perſien zuruͤck fluͤchten konte, allivs er folgendlid 
Avtabano, feinem Trabanten⸗Hauptmanne, einem Hye 


^ 


Negiment aber 


von ſeinem Bruder Sogdiéno umgebracht wurde. 
Sogdiánus der Moͤrder ſeines Bruders, fo aber wieder hin⸗ 


gerichtet wurde, nachdem er 7. Monate regieret. í 
VII. 
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VII. DARIVS Notus, auch ein Sohn des Artaxerxis, 
der den Beynahmen Nor bus führer, weil er nur von einer 
Concubine gebohren worden, ſonſt wohl regieret, und ſich in⸗ 
ſonderheit den Juden g nådig erwieſen hat. à 

VIII. ARTAXERXES Mnemon , welcher erſtlich von ſei⸗ 
nem Bender Cyro dem Juͤngern, und ſodann auch von feinen 
eigenen Söhnen, viel Verdruß ausſtehen muſte, bis er end⸗ 
lich fuͤr Bekuͤmmerniß ſtarb. 

Bey den Syraculanern Celo und Hiero s i 
2.) fiettg Märcomir das Sicambriſche Reich, und Dionyfius 
feine Tyranney in Sicilien an; 3.) wurden zu Rom die Des 
cemviri, und ber erſte DiGator, item bie erſten Tribuni plebis 
und Cenfores erwehlet; 4.) c e fih Griechenland durch 
2 hen Krieg, unter feinen Gene⸗ 


den 27. Jaͤhrigen Peloponne t un 
ralen Lyfandro, Aicibiade, Thrafybilo, Conóne, Epaminonda, 
i a, fait gaͤutzlich; 5.) fuͤhreten die Roͤmer ihre Kriege mit 
den Vejentern, Aequis; Volſeis Etruſcis u. a. G.) lebten Haga 
eus, Zacharias; Malachias, Pindarus, Anaxagoras, Aeſe lug, 
Sophocles, Euripides, Democritus, Charondas ` Hippócrdtes, 
Empedocles, Pericles, Heródotus, Ihueodides, Sócrates, Antia 
phon, Protágoras, Cobes Thebänns, Ariflépbaties und Lyfias, 


Regierten 
bey den Perſern 
IX. ARTAXERXES OCHVS, der grauſamſte unter allen 
Perſiſchen Koͤnigen, der nicht nur 80. ſeiner Bruͤder, bey An⸗ 
tritt der Regierung hinrichten ließ, ſondern auch machte, bag 
ſich die Sidonier in 40000. ſtarck, mit alle dem ihrigen, ſelbſt 
verbrannten, Cypern und Egypten einnahm, endlich aber 
vom Bagoa, einem Verſchnittenen, mit Gift aus dem Wege 
geraumet wurde, ber fo denn feinen Coͤrper den Hunden zu 
feeffen gab, und aus den Knochen Schwerdt⸗Gefaͤſſe machen 
ließ. 
X: ARSES, des Ochi Sohn, den Bagbas von allen feiner 
Bruůdern 
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Brüdern allein leben ( 
richtete, nachdem er 3.0 Jah 
XI. DARIVS Codomann 

kam, von Alexandro M 
drey Haupt⸗Schlach ten 
genen Leute vollend! b 
Pert ſiſche Monarchie ihr Ei 
maͤßigen K oͤnigen auf die 2 

Bey den 1 uA 

L ALEXANDER 

horſam brachte, s none eit die heben pon f 
Grund aug verheerete, ſo dann in Mfien uͤbergieng, fid) alle 
unterthaͤnig machte, und feine Siege bis an den Gangemex 
tendiptg, endlich aber im 12. Jahr ſeijner Regierung zu Baby 
lon ſtarb; und weil er denn keinen Pring hinterließ, d er ihn 
fuccedizett kunte, zertheilte ſich das weitlaͤuftige Reich ini, 
Haup ot⸗Koͤnigreiche, erde in bag Macedon „Aliatiſch 
Swrifche, und Eg yptifche, da denn alfo ferner regierten 

in Macedonien Philippus Aridenc und Caffander 3 

in Aſien Antigonus und Demetrius Poliorcétes; 

in Syrien Seleucus. Nicánor ; 

in Egypten bi 


I. PTOLEMAEYS Lagi, ein General des Alexandri Mit, 9 
nach dieſes Tode Egypten und den Königlichen ZitulbeflüW| ¢ 
dig behauptete. ^ 
2.) fieng Fergufius I. A. 3617. das eee j 
reich an; 5.) rahm Brennus mit den GallisSenonibus Sat 
ein; 4.) verbrannte Heröflratus den Tempel den Diane y 
Ephefus; 5.) führeten die Romer ihre Kriege mit ben Falk 
feis, e Latinis, u. a. ingleichen die Griechen utl 
fic felb ft ihr Bellum Sociale und Sacrum 3 6.) lebten Efra Ne 
hemias, Plato, Iſocrates, Tfeus, Ctefias Xénopbe n", Archytal 
Ariſtippus Detóflbeues, Aéfcbines Antiftbenes: Diogenes, Gy 
Hicks, Ariflöteles, Speufippus, Theophrufius unb Euclides, 


LO — Va, r | 


RT 


zur HisroRiA UNIVERSALI. 273 


Im III. Sæculo, 
i Von A. M. 3649. bis 3749. 


it Regierten 


U in Macedonien Philippus, Antipater und Alexander, De- 
metrins, Poliorcétes, Pyrrhus, Lyf imachus, Selencus Niche 
nor, Ptolemeus Ceraunns, Meleager, Antipater, Söfthe- 

Ü nes; Antigonus Gondtus, Demetrius I I. Antigonus II, 

yt und Philip pus 


o in Aſien Seleucus Nicánor, nach deffen Zeiten fid) das Afia- 

| tifche Reich zertheilete, und unter andern inſonderheit 

das Pergameniſche, Armeniſche, Pontiſche und Parthi- 
fche, daher entſtund. 

n in Syrien Antiochus J. Soters Antiochus II. Theos: Sea 
leucas I. Callinicuss Seleucus II. Cerannus und Antiee 
chus- ILI. {, Magnas. 
in Egypten 

IM. PTOLEMAEVS Philadelphus, der dieſen Zunahmen 
bekommen, weil er feine leibliche Schweſter zur Gemahlin 

a, hatte, ſonſt aber ein loͤblicher Koͤnig war, mit Autiocho Theo 

al einen ſchweren Krieg führete, bie Bibel durch die LXXII. 

Dollmetſcher in die Griechiſche Sprache uͤberſetzen ließ, und 

y zu Alexandria eine Bibliothec von 700000. Buͤchern anord⸗ 

| nete. 


M IV. PTOLEM AEVS Evorgeres, der, feiner Ges 
u (ir Tod an Seleuco Cullinico zu rächen, folchen mit Krieg 


u überzog, mit einer febr groffem Dente zuruͤck in Egypten 
% fam, und, als er ſolche meiſt unter ſeine Unterthanen aus⸗ 
D 19 5 den Beynahmen des Wohlchäters dadurch er⸗ 
ys icit, à 
V. PTOLEMAEVS Philépator, welcher feinen. Vater 
Prolemeum Evérgeten mit Gift aus dem Wege råumete, auch 
feine: Mutter Cleópazram , und feinen Bruder Magam, ums 
brachte, feine Schweſter Aurydiven zur Gemahlin hatte, und 
endlich auch hinrichtete; immittelſt aber mit Anziocbo M, 

S einen 
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einen glůcklichen Krieg führte, die Süden, weil fie ihn nicht i 
das Allerheiligſte wolter gehen laffen, febr aͤngſtigte, un) 
überhaupt einer der grauſamſten und ſchlimmſten von bu 
neuern Koͤnigen in Egypten war. 

VI. TOLEMAEVS Epiphanes, der in dem Sten Jahn 

feines Alters zur Regierung kam, und wider Antiochum M, 
von den Roͤmern geſchuͤtzet wurde. 
20 fieng Arfaces bas Parthifche, und PAileteras das Bo) 
meniſche Reich an; 3.) fuͤhreten die Roͤmer ihren Krieg mit 
den Tarentinern und dem Pyrrho, ingleichen mit den Car 
thaginienfern den erſten und andern Punifd)en, wovon jent 
24. Jahr, dieſer aber 17. währetes 4.) entſtunden bey bg 
Juden die Gecten der Pharifecr, Sadduceer, und Eier, 5) 
lebten Megáfübenes, Menander, Cratinus, die Poetiſche Plein! 
zum mehrern Theil, nemlich Theseritus, Nicander, Callim. 
abus, Apollonius, Flomérus junior, Aratus, und Lycopbro 
ferner Demetrius Phalereüs, Epicurus, Zeno, Cleanthes, Bi 
vfus, Philo, fo das Buch ber Weißheit geſchrieben / Sirach, La 
vius Andronicus, Ennius, Nevius, Chbryfippus, Eratifthens, 
Carnéades und Archimedes. : 


e Y pu cn 
Im IT. Saeculo; 
Von A. M. 3749. bis 3849. 


Ç E 
Regierten 


in Macedoniett Perſeus, der von den Roͤmern, weil e 
es mit den Carthaginienſern gehalten, bekrieget, 
uͤberwunden, gefangen, und zu Nom öffentlich im 
Triumphe eingefuͤhret wurde; womit denn das Ma 
cedonifche Reich auch feine Endſchaft erreichete, 

es in allen auf die 644. Jahr geffalV 

t 

in Syrien Seleucus III. Philipators Antiochys IV. Epis 
pbanes ; Antiochus V. Expator ; Detnerrins I, Soe 
zer; Alexander I. Bala; Demetrius II. Nicanors 


Antiochus VI, Rnthéuss Tryphon 3 Antiochas e 
Sed 9 
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Sedétes : Alexi 77 II. 5 Anti . F III. 
Grypas und Antiochus: IX. Cyzicénus, 


to 


— 
AS 


in Egppten 


VII. PTOLEMAEVS Philometor , der mit feiner 
Mutter in einem und ſohnlichen Haße lebete, ſeine 
Schweſter zur Gen ahlin, f hatte, von Antioch: IV. Uber⸗ 
falle durch die Roͤmer befreyet wurde, Meraudrum Ba- 
lam vom Reiche vertriebe, und endlich den Hals von dem 
Pferde ſtuͤrtzte. 

VIII. PTOLEMAEVS Phyfcon „des vorigen Bruder, 
ein grauſamer Tyranne, als der auch ſeinen eigenen Sohn, 
welchen er mit feiner Schweſter Clezpazra'gegeuget, in 
Stuͤcken zerhauen ließ, und der Mutter zum Angebinde 
uͤberſchickte, weil das Volck ſolchem guͤnſtiger, als ihm 
ſelbſt, war. 


IX, PTOLEMAEVS Latharus, welcher von feiner Mutz 

ter Cleópatra vertrieben wurde, doch aber endlich auch wie⸗ 
der zum Throne kam. 
3.) Thaten fid) bey den Juͤden die Maccabeer wider As. 
tiochum Epiphanem hervor; 3.) gieng der dritte Puniſche 
Krieg an, in welchem die Roͤmer endlich Carthaginem ſelbſt 
eroberten, und damit auch dem Puniſchen Staa ke ett 
Ende machten, nachdem er in allem auf die 728, 
Jahr geſtanden hatte; 4.) ſchleifften fie auch Corinth und 
Numantiam, überwanden Viriatum in Spanien, und Jue 
gurtbatm in Numidiett; waren c aber wider die Cimbros befto 
unglücklicher 5 5. vermachte Attalus, Konig zu Pérgamo, 
ſein Reich den Nome ern, fa velches ſolcher { 
gieng, nachdem es unter VL Koͤnigen a oi 
gewahret hatte; 6) fieng Ariflobalus das 
reich wieder an, in welchem ihm in bieſem Szculo noch Ales 
wander Fanneusfolgete; 6.) lebten Polybius, Banætilis, Cæ- 
cilius, Plautus, Attias, Aiiſtarcbus, Terentius, Hippara 
chus, Cote, Apolledorws, Lacretins, u. a. 
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Im l. Szculo, 
Von A. M. 3849. bis 3949. 
Regierten 


in Syrien Seleneus VI. Antiochus X. Exfebes, Antiochus Al, 
Philippus, Demetrius LLL. und Antiochus XII. Tigram 
und Antiochus XIII mit denen das Königreich ausgieng 
und vomPompejo in eine Roͤmiſche Proving verwandel 


wurde, nachdem es unter XXV. rechten Koͤnigen auf tit, 


© 243, Jahr geſtanden hatte. 

in Egypten ; 

X. PTOLEMAEYS Alexander, fo mit feiner Mutter io 
Jahr regierte, (da indeſſen Peolemeus Lathitrus im Ext 
lebete,) endlich aber, wegen des an feiner Mutter begang 


nen Mords, auch vertrieben wurde, und in der Inſul Gi 


tarb. 

XI. PTOLEMAEVS Auletes, ein groſſer Freſſer und Gui 
fer, der von den Egyptern verjaget, von den Roͤmern abit 
wieder ins Reich eingeſetzet wurde. 

XII. PTOLEMAEVS Dionyfius, ber den flüchtigen Pom 
bejum hinrichten ließ, dennoch aber mit dem Cefore jerfil 
und endlich in dem Nilo erſoff. 

XIII. CLEOPATRA, des Diomyfi Schweſter und Gu 
mahlin, die durch Cefaris Guͤtigkeit das Reich behielt, alsi 
aber nach beffen Tode fich an Antonium hieng, wurde fit 
mit dieſem vom Augufto überwunden, und, nachdem fie fit 
ſelbſt, durch Anlegung giftiger Schlangen an ihre Britt, 
hingerichtet hatte, würde nicht nur Egypten zu einer Nh 
miſchen Proyinz gemacht, da es unter XII. Koͤnigen, der [nt 
ten Dynaſtie auf die 294. Jahr war beherrſchet worden; 
ſondern es gieng auch damit die gantze Griechiſche Monir 
chie voͤllig zu Ende, nachdem fie in allem auf die 300, Salt 
gewaͤhret hatte. 


24 


— 
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Bey den Römern, als Kaͤyſer 


L.C JVLIVS CAESAR, einer der ſonderbarſten 
Generale, fo iemahls gelebet, der erſtlich die größten Kriege 
mit den Galliern und Teutſchen, folgendlich mit dem Pompe] 
jo und feinen Kllürten, fuͤhrte, jedoch überall ſiegete, alfo, 
daß er auf die 52. oͤffentliche Feld⸗ Schlachten erhalten, 
und darinne über die 1100000. Feinde erleget haben foll, 
ohne was noch in den Buͤrgerlichen Kriegen geblieben; fid) 
darauf zum Dickatore perpetuo machte, die Roͤmiſche Monar- 
hie ahfieng, und letzlich mit 23. Wunden auf dem Rath⸗ 
Hauſe zu Rom, vom Bruto, Cuſſio, und andern zuſammen 
Verſchwohrnen, erſtochen ward. 

IL C. OCT AN INS Auguſtus, welcher von dem 
Cafare an Kindes ſtatt aufgenommen wurde, mit dem Anta- 
nio und Lépido den Triumviratum Reipublace conftitu- 
ende verwaltete, mit des Ceſaris Moͤrdern, und fo dann 
auch mit dem Antonio, ſchwere, doch gluͤckliche Kriege, wi⸗ 
der die Teutſchen aber einen deſto ungluͤcklichern, führete, 
endlich aber doeh alles zur Ruhe brachte, des Jani Tempel 
zuſchloß, und, nachdem er die Monarchie durch Beyrathen 
des Macenätis, Agrippe und feiner Gemahlin, der Livie 
A. NM. 3020. vollend zu ſtande gebracht hatte, im 76. Jahre 
ſeines Alters ſtarb. 


bey den Jüden Alexandra, Hircánus, Arifiobulus II. 
Alexander II. Antigonus, Antipater, Phaſelas, und 
Heródes Magnus oder Afcalonita. 


— 


bey den Britanniern Caſſvelaunus, mit welchem die 
erſte Dynaftie der Britanniſchen Könige ausgieng, nach⸗ 
datt ihrer in allen LXVIIII. auf die 1067. Jahr regieret 
atten. 


2.) Lebten Cratippus, Varro, Salluftius, Cicero, Catullus, 
Diofcóvides, Diodorus — Steulus, Didymus, Vitruvius, 
Virgilius, Horatius, Tibullus, | Propertius, Dionyfius 
Halicarnaffenfis , Ovidius, Livius, Jonathan » Ben - Vfiel, 
R. Hillel, und R. Schaummdi. 
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Chriſtus ward gebohren A. M. 3949. 

Gage 194. ann. 4, Vrbis Conditz 75% 

den 25. Decembr. nach gemeinfter 
Meynung. 


Nach KHriſti Gebuhrt, 


Im I Sæculo, 
Volt A. M. x. bis 100: 


re Romifhe Käyſer 
VGVSTVS, kn 14. Jahr. 


: n. CL TIBERIVS Nero, ber fid) ſtellete, als ob er das 
Regiment 7 85 Gi Willen op nehmen n züfte, anfang | 
lich auch ſehr wohl regierte; hernach aber ſich allen Laſtern, 
und inſönderheit der Trunckenheit ergab, unzehliche $ Men⸗ 
ſchen hinrichten lieft, wider Arminian durch den Germa 
nicun gluͤcklich war, und endlich im 77. Jahre feines AG | 
ters farh 

IV. CS CALIGVLA, ein grausamer Tyranne, welehen 
wünschte, daß bas gantze Roͤmiſche Volck nur einen Hals bu | 
ben möcht fe, bami Op. auf einmahl entzwen hauen konte, 
Linen Sch hweſtern Blutſthande trieb, ſein Pferd zum 
hen Bürgermeiſter machen wolte, und endlich vom 
Al umgebracht wurde. 
1 CEAVDIVS Dh ein fauler und 
fihicicr, jedoch geiler und Blut ⸗ durſtiger K aͤyſer/ 
ber die gröfte Hure in gantz Rom, die Meffalinam, zur Ov 
mahlin hatte, und, nach deren Hinrichtung / von der — ip 

at 


em. 3 


——' 8 ALE dS. 


fe ` ën Ap, 
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der Agrippina mit vergifteten Piltzen aus dem Wege geraͤu⸗ 
met wurde. 

VL Domitius NERO, der die erſten fünf Jahr febr wohl 
regierte, hernach aber fich in den allergroͤßten und erſchreck⸗ 
lichſten Wütterich verwandelte, ſeine Mutter, Bruder, 
Schweftern, Gemahlinnen, Hofmeiſter und Præceptorem 
hinrichtete, Rom zur Luft anſteckte, nur damit er ſehen 
moͤchte, wie Troja müfte gebrannt haben, die erſte Verfol⸗ 
gung wider die Chriſten erregte, und ſich keine Schand⸗ 
That zu groß ſeyn ließ, biß er endlich für einen offentli⸗ 
chen Feind erklaͤret wurde, und fid) ſelbſt erſtach. 

VII. Sergius Sulpitius GALBA, ein alter und geitziger 
Herr, der nur 7. Monate regierte, und ſodann umgebracht 
wurde. 

VIII. AI. Salvius OTHO, der ſich aus deſperation im 
dritten Monate ſeiner Regierung ſelbſt erſtach. 

Ix. Aulus NYVELLIVS, ber im 9. Monate feiner Herr⸗ 
ſchaft, nach vielem Spotte, von den Soldaten umgebracht, 
und in die Liber geworfen wurde, 

X. Flavius V ESP ASIA NVS, welcher von den Sol⸗ 
daten gezwungen wurde, das Kaͤyſerthum anzunehmen, 
dem er denn ſehr wohl fuͤrſtunde, nur daß er etwas zu 
geitzig war. 

"XL ITII VS Vefpafiänus, der Jerufalem zerſtoͤrete, ſonſt 
aber niemand traurig von fich gehen ließ, daher auch Amor 
(y delicie generis bumani genannt wurde. 

XII. T. Flavius DOMITIANVS, des Tz Bruder, ein 
böfer Tyranne, fo göttlich wolte verehret ſeyn, die andere 
Verfolgung wider die Chriſten ergehen ließ, ſeine meiſte 
Zeit mit Fliegen fangen zubrachte, die Agónes Capitolinos 
ſtiftete und endlich erſtochen ward. 

SIT NERVA Coccéjus, der febr wohl regierte, doch von 
den Soldaten viel Verdruß leiden muſte, biß er Trajanum 
an Sohns fatt annahm, und fich der Herrfchaft meiſt be⸗ 


gab. 

XIV, M. Vipius TRATANVS, aus Spanien, ein guter 
Regent, der aber doch die dritte Verfolgung wider die Chri⸗ 
ſten ergehen ließ, Daciett bezwang, die kebellirenden Juͤden 
zu Gehorſam trieb, das Roͤmiſche Reich bis an die Liger 
extendirfe, und endlich in Cilicien ſtarb. 

S 4 Koͤnige 
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Bönige und Dierfürften bey den Jüden Archelin, 

Herödes Antipas, Philippus, Herödes III. Agrippa 
Herodes IF. und Agrippa Junior. 


2.) wurde CHRIS TVS unterm Heröde Antipa gece 
thiget; 3.) gieng mit der Jerſtoͤrung ber Stadt Syerufaluy 


A. C. 69. das Juͤdiſche Regiment voͤllig zu Ende, voie. 


es, feit der Babyloniſchen Gefaͤngniß, unter X X. Surfen 
426. Jahr und noch unter XVI. Koͤnigen und Vier⸗Fuͤcſſeh 
170. Jahr geſtanden; 4.) thaten fid) die Ketzer Simon Mac 

is, Ceriutbus, Ebion, Meuander, Nicolaus und Apollonia, 
beer 5.) lebten 


Don Päbſten zu Rom, wie man will, Petrus hy 
Apoſtel, dem aber dieſe Ehre unter allen am meiften: ftri 
tig gemacht wird, ob man ſonſt noch wohl zuſtehen kan, d 
er zu Rom geweſen und auch hieſelbſt endlich unter but 
Nerone gecreutziget worden; Linus welcher auf Bef 
des Buͤrgermeiſters Saturnini mit dem Schwerdte bingy 
richtet wurde, ungeacht er von deſſen Tochter den Teuf 
ausgetrieben hatte; Clerus, welchen Domitianus Mag 
ten ließ, und Clemens, welchem auf "Traiani Befehl cit 
Under an den Hals gehencket, und er alfa mit ſelbigeg 
ins Meer geworfen und erſaͤuffet wurde. 


Von Chriſtlichen Senlemten Mattheus, Marcus, Lv 
cas, Ioarmes, Petrus, Paullus, Jacóbus, Nicodémus , Dio 
nyfius Areopagita, Barnabas und Hermes. 


Don Seydniſchen Trogus, Flyemus, Strabv, Diuny 
fxs Peviegtta, ^ Celfus, Manilius, Phadrus, Valeri 
Dlimas , Velléjus Paiéreulus, Pomponius Mela, Seri 
bonis Largus, Alconius Pedtinus , Q. Curtius, Pin 
fes, Petronius, Columella, Marcus und Lucius Sénttt, 
E 


Flaccus, Silius Irälieas, Front ats, Epictetus, unb JW 
wen alis; 


Bon Jödiſchen Philo, loféphus, Onkelos, Akila 
Aquiles Ger und R. Imadl. 


, Plinins Major, Quincbiltünus, Martiglis, Val) 
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Im T. Sæculo, 
Von A. M. roo. bis 200. 
Waren Romifde Rayfer 

XIV. TRAIANVS, nod) feine meifte Zeit; 

XV. Aelius ADRIANYS, ein gelehrter, aber auch 
neidiſcher Herr, der alle Roͤmiſche Provinzen durchreiſete, 
Jeruſalem wieber bauete und Aeliam Capitol num nannte, 
die groffe Rebellion der Juͤden unter dem Barcoc hab 
daͤmpfte, und die vierdte Verfolgung wider die Chriſten 
ergehen ließ. 

XVL M. ANTONINVS Pius, ber picher Zunahmen 
von feiner Guͤtigkeit empfieng, immittelſt aber doch auch von 
feinen Nachbaren gefürchtet wurde, indemer die Britannier, 
Alénos, Mauros und andere, durch feine Generale zu z ga⸗ 
ren trieb. 

XVII. M, Aurelius NNTONINVS PHILOSOPHVS, 


welcher ein groſſer Liebhaber der Gelehrſamkeit war, wider 


die Marcomannos und Onados durch das Gebeth der Legio- 
nis fulminatricis den Sieg erhielt, dennoch aber die fünfte 
Haupt⸗Vecfolgung wider die Chriften ergehen ließ, und end⸗ 
lich durch feine Medicos mit Gifte vergeben ward. 

XVIII. LVCIVS VERVS, des Anton ni Vetter, welcher 
mit dieſem zugleich Rayfer t hr unmaͤßig lebete, und im 
9ten Jahre ſeiner Mitherrſchaft ſtarb. 

XIX. L. Aurelius COMMODVS Antoninus, citi Tyran⸗ 
ne, welcher eben ſeinen Rater M. Antauinum Philöfophum 
hinrichten Laffer, ſich auf die 300. Concubinen hielte, und 
es faſt in allem dem Neröni und Caligulæ gleich thate, bis er 
von der Marcia, feiner Maitreſſe, Gift bekam, und von 
Narciffo, einem Fechter, vollend erwuͤrget ward. 

XX. P. Helvius PER TIN AX, der die Soldaten üt, 
beſſere Ordnung zu bringen gedachte, von ihnen aber des⸗ 
wae umgebracht wurde, als er nur 3. Monate regieret 

alte. 
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XXI. DIDIVS JVLIANVS, fo bas Kaͤyſerthum von 
ben Soldaten Ze etfaufte, allein auch von ihnen 
bald wieder hingerichtet warb. 

XXII. SEPTIN MIVS SEVERVS Pertinax, der erſtlich die 
Gegen⸗Kaͤ aͤyſer Peſcennium und Albisum aus dem Wege 
raͤumete, ſodann die chotten bekriegte, die ſechſte Verfol⸗ 


gung wider die Chriften ergehen ließ, und endlich zu Fork 

in Engeland ſtarb, als er vorher die groſſe Mauer zwiſchen 
En: zeland und Schottland bauen laffen: 5 
III. PESCENNIVS Niger; welcher in Syrien, und = 
XXIV. Cledius ALBINVS, der in Gallien von den Gols | e 


=> 


daten zum Kaͤyſer erwehlet, allein vom Sevéro beyde un⸗ 
terdruckt wurden. ^ 
2.) thaten (id) von Ketzern die Chiliaften, Baflidiani, Got $ 
fiic, Valentiniáni, Marcioniten und Montanifien hervor; 9 
2.) überfeßfen Aquila, Theodotion und Sy nac hes ieder 
das alte Teſtament in die Griechiſche Sprache; 4 lebten hy 
Dos pábften zu Rom unter anderen Anaclétus, wel, D 
cher geboth, daß fic) alle Geiſtliche einen Krantz auf dem bi 
Kopfe f heeren laffen, und ſonſt weder Haare, noch Bart 
tragen ſolten; Evarifius, welcher ordnete, daß die Trau⸗ 
ungen der Cheleute in der Kirche geſchehen, und ein Biſchof 
ſein einmahl er haltenes 8 Bisthum nicht wieder verlaſſen ſol⸗ D 
le: Alexander L welcher das Weyh⸗Waſſer einführete; Tee | = 
Téfbborus, welcher bie 40. tagige Fleiſch⸗Faſten geboth, d 
Hyginus, ſo die Gevattern bey ber Taufe anordnete, und 
das Gloria in ce DEO einführete; und Fior, web | V 
cher ordnete, daß im Nothfalle ein jeder Chrift bie Taufe d 
verrichten möchte, Vd 


eo 


Don Chriſtlichen Scribenten Ignatius, Ariftides, Juſti- ô 
nus Martyr, Polycarpus, Ache ae 0 4s und lrenæus; ^ 
Don Seydniſchen Plutarchus, Tacitus, Dio Chryföflo: 3 
mus, Plinius minor, Florus, Svetonius, Favorinus, Juſti. LV 
pis, Gellius, er Appiánus, Aelianus Tadticus ; Pto 9 
dermaus, Arbeneus, Appuléjus, Paufanias, Galénus, Ari, ¢ 
anus, Laertius, Julius Pollux, Maximus , Tyrius, Sextus i 
Empiricus, Apicins, und Philiffratus s 2 
Don Jüdiſchen R. Eliezer Magnus, R. Umael, R. Si 1 
meon fihus Fochai, R. Juda Sanctus. : 
Im 
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RER: 
Im III. Szculo, 
Von A. M. 200, bis 300. 


Waren Römifhe Käyſer 
XXV. Antoninus Baffánus CAR ACALLA, der ſeinen 
Bruder Getam, fo mit ihm zugleich Kaͤyſer ſeyn ſolte, mit 
chte, feine Stief Mutter zur Gemahlin 
miſch regierte, bis er auf Macrin: An⸗ 
Hauptmannne, erſt ochen ward. 
ſo i ſten Jahre ſeiner Mit⸗ 


nahm, und ſehr tyre 
ſtiften von Martiale, eine 

XXVI. Antuninus GE 4 
Herrſchaft von feinem Br hingerichtet ward, fonft aber 
ein Herr von groſſer Hoffnung war. 

XXVIL M. Opilius MACRINVS, der, nachdem es faute 
bar ward, daß er den Caracallam hinrichten laſſen, wieder 
von den Soldaten, mit ſeinem Sohne Diadumeno, umge- 
bracht wurde. 

XXVIIL Antoninus DIA DV MEN VS, des Macrini 
Sohn. 

XXIX. M. Antoninus Baffánus Varius ELAGABALVS, 
des Caracalle. Sohn, ein unzuͤchtiger, verſchwenderiſcher 
Tyranne, ſo endlich auf dem heimlichen Gemache erſto⸗ 
chen und in die Liber geworfen ward. 

XXX. M. Aurelius ALEXAN DER SEVERVS, ein 
loͤblicher Regent, fo den Chriften nicht ungeneigt war, wi⸗ 
der die Parther gluͤcklich Krieg ſuͤhrete; allein, als er auch 
dergleichen wider die Teutſchen vorhatte, von ſeinen Sol⸗ 
daten bey Mayntz umgebracht wurde. 

XXXL MAXIMINVS Senior, ein Thracier, der in ſeiner 
Jugend ein Hirte geweſen war, zu Fuſſe einen Pferde gleich 
ſaufen, und auf einmahl bis 40. Pfund Fleiſch, nebſt einem 
gangen Roͤmiſchen Ehmer Wein verzehren kunte, nachdem 
er aber Kaͤyſer ward, viel rechtſchaffene Leute hinrichten 


ließ, bis er auch wieder, mit ſamt feinem Sohne, dem Ma- 


zimino juniore, im Lager für Aquileja erſchlagen, und den 
Hunden fuͤrgeworffen ward, nachdem er die ſiebende Haupt⸗ 
Verfolgung wider die Chriften batte ergehen laſſen. 


XXXII 
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XXXIL MAXIMINVS junior, des, vorigen 
Sohn. 


ſperation ſelbſt erhieng. 

XXXIV. GORDIANVS junior, ferner 

XXXV. D. Celius BALBINVS unb 

XXXVI. M. Clodius PVPIENVS, die aber alle viere gat 
kurtze Zeit regierten. 


XXXVI. GORDIANVS MI. der gar wohl regiert, 


XXXIII GORDIANVS fenior, fo fid) aus De 


allein deſſen ungeacht, von Philippo "Arabe aus bem Wege 


geraͤumet ward. 


XXXVIII. M. Julius PHILIPPVS Arabs, der von cittic | 


gen fuͤr den erſten Chriſtlichen Kaͤyſer gehalten wird; ab | 


lein in ſeiner Regierung nichts Chriſtliches ſehen ließ, und 


endlich, mit feinem Sohne C. Julie Saturnino, bon den Sov 


daten erſchlagen ward. 
XXXIX. Cn. Maſſius DECIVS, der von den Soldaten 


gezwungen ward, das Reich anzunehmen, die achte Bow 
folgung wider die Chriften ergehen ließ, und als er mit 


den Gothen ſchlug, in einem Moraſt verfuncke. 
XL. C. Vibius GALLVS und 
XLI. C. Vibius VOLVSIANVS, ferner 
XIII. C. Julius AEMILIANVS , die wiederum alle 


dreh, nach kurtzer Riegirung von den Soldaten umge 


bracht wurden. 

XIII. P. Licinius VALERIANVS, bet anfaͤnglich gar 
wohl regierte, hernach aber die neundte Verfolgung wi⸗ 
der die Chriſten ergehen ließ, allein darauf von Sapóre, 
Könige in Perſten gefangen, an ftatt eines Fußſchemmels 
gebraucht, und endlich lebendig geſchunden ward. 


XLIV. P, Aurelius Licinius GALLIENVS, ein nichts 


wuͤrdiger Regent, fo Gelegenheit gab, daß ſich zu ſeiner 


Zeit XXX. Tyrannen im Roͤmiſchen Reiche aufwarfen, und 


alle die Herrſchaft Prætendirten, worunter es denn Odend | 


zus, Fuͤrſt der 5 mit ſeiner Gemahlin Zeno hin ain 
weiteſten brachte, Pofiamius aber den Gallienum ſelbſt etli⸗ 
che mahl aus dem Felde ſchlug, bis er endlich von einem 
Soldaten erſtochen ward. 

XLV. Aurelius Flavius CLAVDIVS oder Claudius II 
fo gluͤcklich wider die Gothen und Alemannos ſiegete, ab 
lein auch bie Chriften ſehr druͤckte. XLVI. 
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XLVI. M. Aur. QVINCTILIVS, des Claudii Bruder, der 
vom Rathe zum Känfer ertoeblet, allein auch bald darauf, 
aus Furcht fuͤr dem Aureliano, ſich ſelbſt durch Eroͤffnung der 
Adern hinrichtete. 

XLVII. M. Aurelius AVRELIANVS , ein tapferer, aber 
auch etwas grauſamer Herr, der die Sarmaten und Marco- 
mannen uͤberwand Zenobiam im Triumphe zu Rom einfuͤhre⸗ 
fe, und endlich, durch Lift ſeines Secretarii; von den Soldaten 
hingerichtet ward. 

XLVIII. M. Claudius TACITVS, 

XLIX: M. Annius FLORIANVS, Taciti Bruder, 

L. M. Aurelius PROBVS, 

LI. M. Aurelius CARVS, und deſſen beyde Soͤhne, 

III. M, Aurelius NVMERIANVS und 

LI. M. Aurelius CARINVS, fo alle nach kurtzer Regies 
rung eines gewaltſamen Todes ſturben, und zwar wurde ine 
ſonderheit ber Kaͤyſer Caras vom Donner, auf dem Zuge 
wider Perſien, erſchlagen. ; 

LIV. C. Valerius DIOCLETIANVS Zovius, der ſich zu feis 
nem Mit⸗Kayſer den Maximiánum erwehlete, die zehende 
und groͤßte Verfolgung wider die Chriſten ergehen ließ, 
freywillig vom Reiche abdanckete, und ſich endlich ſelbſt mit 
Gifte vergab. 

LV. M. Aur, Valerius MAXIMIANVS Herculius, fo auch 

zugleich mit dem Diocletiáno abdanckete, als ihm aber fol 
ches hernach gereuete, und er feinem Eydam, Conftantio 
Chloro nach dem Reiche und Leben ſtund, wurde er auf die⸗ 
ſes Befehl ſtranguliret. 
2.) thaten fic) von Ketzern die Novatianer, Sabellinner, Sa- 
mofateni, Maniebæer u. d. herfuͤr; 3.) gieng mit Artabano 
das Parthiſche Reich aus, und wurde hingegen von Arra» 
were das Perſiſche wieder angefangen, in welchem ihm in 
dieſem Seculo noch ber ertoebnte Wuͤtterich Sapóres folgete; 
4.) fielen bie Franci in Gallien ein, und bemaͤchtigten fid) def? 
fet groͤßten Theils; 5.) nahm mit Paullo Thebeo das 
Munchs⸗Weſen feinen Anfang; 6.) lebten 

Don Päbſten zu Rom unter andern, Zephyr ſuus, voee 
cher ordnete, daß alle Erwachſene an Oſtern communiciren 
ſolten; Calixtus I, welcher ſchon den Prieſtern das Des 
rathen verboth ; Fabignus, welcher durch eine Taube 
vom Himmel zum Pabſt beſtimmet wurde, ungeacht er nur 
ein 


Felix, welcher die Encenia, oder Kiemfen einfuͤhrete; und 
Marcell nus, welcher fid) durch die Drohungen Hegel | 
ließ, den Goͤtzen zu opfern, allein auch oͤffentlich dafür Buße 
that, und unter andern befahl, daß man feinen Leib deßwegen 
nicht begraben ſolte, welcher auch 36. Tage alſo auffret | 
Gtraffe liegen blieb, bis S. Petrus deffen Nachfolger, ben 
1 ſelbigen zur Erde zu beſtatten, im Traume ande 
à 

: Don Chriſtlichen Scribenten Cypriänus, Tertullianus, 


Clemens Alexandrínus, Minutius Pix: julius Africanus, | 
Mexandrínus, Gregorius Thaumatar« | 


Orígenes, Ammonius A 
gus JArnobiüs und Lactantius. 


Don Seydnifchen Oppiänus, Herodiánus , Aclianus Hi | 


floricus, Cenfori inus, Palladius, Solinus, Dio Caffius, Porphyria 


us, und die Scriptores Hiftorie Auguite minores, nehmlich 
Spartianus, Capitolinus, Lampridius, Popifcus, Gatlicánus und | 


Pallio. 


Don Jüdiſchen R. Chajia Rabbah, R. Ofchija, Raf Ab: | 


ba, R. Jochánan. 


Im IV. Szculo, 
Von A.M. 200. bis 400. i 
Waren Römiſche Käyſer. 


LVI: C. GALERIVS, Dior e ini Eybai 
Con/tantio Chloro Käpfi er war, und end! 
Leibe verfaulete, 

LVII. CONSTANTIVS I. Chlorus, ber mit dem Galerio 
das Roͤmiſche Reich theilete, und vor fic) Spanien, Gallien, 
Italien, und Britannien nahm; ſonſt zwar ein Heyde jedoch 
den Chriften nicht abguͤnſtig war. 

LVIII. CONSTANTINVS M. welcher anfänglich die 
Neben⸗Raͤyſer Marentium, Maximinum und ieee aus 

dem 


‚fo zu 


gleich mit 


ich bey lebendigem 


— = — - Se? 
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ein gemeiner Mann war; Stephanus J. auf deſſen Gebeth 
des Martis Statua; oder auch gantzer Tempel, durch ein Erb⸗ 
beben umgeworfen wurde, als er ſolcher mit Gewalt opfert 
ſolte; Sixtus, f. Xyflus II. welcher befahl, daß alle Kirchen 
mit ihren A (teh gegen Morgen zu gebauet werden ſoltenz 
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dem Wege ſchaffte, und das gantze Reich wieder zuſam⸗ 
men brachte, fich Öffentlich zum Chriſtenthum bekannte, den 
Kaͤyſerlichen Sitz nach Conftantinopel verlegte, und auf dem 
Zuge wider die Perfer, zu Nicomediest, farb, nachdem er fid) 
erſt kurtz für feinem Ende tauffen laſſen. 

LIX. MAXENTIVS, 

LX. MAXIMINVS und 

LXI. LICINIVS, fo mis Conftantino M. zugleich Kaͤyſer 
ſeyn wolten, allein von ihm alle aus dem Wege geraumet 
wurden. 

LXIL CONSTANTINVS II. 

LXIII. CONSTANTIVS II. 

LXIV. Fi. ulius CONSTANS, die fich zwar nach bem 
vaͤterlichen Teſtamente in die Laͤnder theileten, allein kurtz 
darauf einander in die Haare geriethen, bis endlich) Confian- 
tius das gange Roͤmiſche Reich wieder allein behauptete. 

LXV. EL Claudius JVLIANVS, Apéfiata, fo erſtlich dem 
Chriſtlichen Glauben zugethan war, von ſolchem aber abfiel, 
die Chriſten ſehr verfolgete, und in dem Kriege wider die Per⸗ 
ſer erſchoſſen ward. 

LXVI. FL. JOVIANVS, der zwar mit den Perſern einen 
nachtheiligen Frieden ſchloß, ſonſt aber doch ein guter 
Chrift war. 

LXVII. FL. VALENTINIANVS und 

LXVIII. FL. VALENS, zweene Bruͤder, davon jener 
gar wohl regierte, ohne daß er zwo Gemahlinnen hatte, und 
die Digamie durch ein eigenes Geſetze erlaubete; dieſer aber 
es mit den Krianern hielt, die Rechtglaͤubigen ſehr verfolge⸗ 
te, und letzlich von den Gothen in einem Bauer⸗Hauſe vere 
brannt wurde. 

LXIX: FL. GRATIANVS und 

LXX. VALENTINIANVS IL von denen der erſtere 
wiederum ein loͤblicher Regent war, jedoch aber von feiz 
nem Generale, Máximo, umgebracht wurde; der andere 
Grasiani ob zwar raͤchete, allein auch von arbogafle hinge⸗ 
richtet ward. 


LXXL 
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LXXI. FL. THEODOSIVS M. ein fonft guter, doch jad 
: ; : guter, doch jady 
zorniger Herr, ber etliche 1000. Menſchen zu JI heſſalonich 
ſchuldige und unſchuldige, mit einander hinrichten ließ, m 
Ambrofio aber deßwegen in dffertichen Bann gethan wur 
e, dem er fid) gedultig unterfoarf, die Rebellen Arbogafln 
und Eugenium bämpfte, und das Reich in das Orientali 
unb Occidencalifche, unter feine beyden Printzen, theilete; 
im Oriente H. ARCADIVS; 
im Occidente | 
LXXiL FLHONORIVS, Theodofii M. Sohn, welcher erſt⸗ 
lid) die Gothen, unter ihren Fuͤhrern Radagaifo und Alaricn, | 
glücklich durch ben Sulicónem zuruͤcke triebe; als aber dieſtt 
hingerichtet war, ſich von ihnen zu Ravenna belagern, Rom 
zweymahl einnehmen, und das letzte mahl gantz auspluͤg 
dern laſſen muſte, Spanien verlohr, und ſich dabey dennoch 
gantz nachlaͤßig und unachtſam erwieſe. 
2.) thaten fid) die Ketzer Arius, Donárus, Photinus, Maced 
nius und andere, herfuͤr; 3.) wurde das Concilium Nice 
num oder Oecumenicum J. fuͤrnehmlich wider Arzum, 
und das Conftantinopolitanum L oder Oecuinenicum I 
wider Macedoniam , nebſt mehr als so, andern Synodis 
gehalten; 4.) fieng Arbanarich in Spanien das Welt 2 Gy} 
thifche, und Balamber das Hunnifche Reich an; 5.) le 
beten | 
Von Häbften zu Rom, unter andern Marcellus I. wel 
cher ordnete, baß kein allgemeines Concilium ohne Einwil⸗ 
ligung des Pabſts folte konnen beruffen werden, ſonſt abet 
endlich von dem Maxentio, (vitre Pferde zu warten, gestouv 
wurde; Melcbiades , fo der letzte Märtyrer unter dene 
Paͤbſten war; Slveſter I. welcher verboth die Tage det 
Woche mit dem Nahmen der Heydniſchen Götter zu bo, 
nen, und von Conftantino M. der Papiſten Fuͤrgeben naddie 
Stadt Rom und bas ganbe Occidentalifche Kaͤyſerthum ge 
ſchenckt bekam, weil er ihn durch die Taufe von dem Auſſatze 
befreyet hatte; Julius, welcher ordnete, daß ein Geiftfid) | 
such nur von einem geiſtlichen Richter folte gerichtet wel 
den; Liberius, (o einArianer war; und Anaſtaſtus I. welcher 
ordnete, daß kein Gebrechlicher, ober Krüpel ein Geiſtlichen 
ſolte werden koͤnnen. | 


von Scy onifden Terentianus Maurus, Libanius, The- 

| on, Eunapitis, Cbalcidius, Pappus, Famblichins, Dondius, Au- 
velius Victor, Eutropius; Sy mmachys, Ammianus Marcellinus, 
kb Vegetius, Macrobius und Claudiauus. $ 
h Don Zudiſchen Hillel Hannafi und Raf Affe. 


| : 
M Im V. Sæculo, i 
e Von A. M. 400, bis 500. 

4% Waren Bäyier 


im Oriente 


M Theodofius II. Martiänus, Leo I. Thrax, Lev. IT, Infans 
Ch) Zeno Ifduricus, Bafilifcus und Anuſtaſius Dicorus. a 
Pi int Occidente 
le XXIII. Fh VALENTINIANVS II. des Honorii Schwe⸗ 
ſter Sohn, ſo Africam, Galliam, Britannien Und Lily rica 
eh verlohr, feinen guten General Ae tium aus falſchem Verdach⸗ 
ie) teerſtach, der Gemahlin des Buͤrgermeiſters NMarim Ges 
bet walt anthat, und durch dieſes Anſtiften endlich dafür 
un; richtet ward. 
W| ` LXXIV. Fl, Anicius MAXIMVS ; fo mit der 
i Valentiniani, als den er, wie gemeldet, hi 'i 
bil mahlin, auch das Reich bekam, dor den Vé 
90 tig werden muſte, und von dem Volcke er 
QU. dann zerriſſen, und endlich in die Tiber ge 


eſteiniget, fi 


fen wurde. 


34 LXXV. Fl. Macilius AVITVS, der von den Gothen zum 
e Kaͤpſer gemacht wurde, von Martiänn aber vertrieben, ſo⸗ 
her dann zum Biſchofe von Placenz erwehlet, allein auch ſo vom 

Nathe für einen Feind erklaͤret wurde, und endlich im Exilio 


ſtarb. 

| LXXVI. Fl. Jul. Valerius MAJORANVS, welcher von 

teg) dem Griechiſchen Käyſer Leone L nach Italien geſandt 
Es wurde, 
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wurbe, die Vándalos aus ſolchem vertrieb, die Gothen und 
Aláner bekriegte, letztlich aber auch von feinem Generale Rx 
eimern ermordet wurde. 

LXXVII. FI. Libius SEVERVS , der die Alanos durch den 
nur gedachten Rícimer in Italien vollend daͤmpfte, allein 
auch von ihm hingerichtet ward. 

LXXVII. Fl. ANTHEMIVS, fo auch von Leóne T. sum 
Kaͤyſer nach Italien gefchickt ward, und, ob er wohl Rice 


mern ſeine Tochter zur Gemahlin gab, dennoch von ihm in 


Rom belagert, gefangen und hingerichtet wurde. 


LXXIX. Fl. Anicius OLYBRIVS, fo aber nur 3. Monate) 


regierte, , 
LXXX. Fl. GLYCERIVS, der von feinem Neben⸗Kaͤhſer 


Fulio Nepötevertrieben, und zum Biſchofe zu Salöna in Dal. 


matien gemacht ward. 


LXXXI. FI. Julius NEPOS, welchen fein General Qrdfa| 


vom Throne ſtieß. 
LXXXII. Romulus MOMYLLVS Augáüfluins, den fein Biv 
ter Oreſtes zum Kaͤyſer machte, allein Odöacer, der. Hérulqt 


König, vertrieb, und mithin dem Oceiclentaliſchen Kaͤhſer⸗ 


thum in Italien ein Ende gab. 
20 fieng Theodoricus in Italien das Oſt⸗Gothiſche, Phares 
enundus in Gallien das Fraͤnckiſche, Heng f in England das 
Angel⸗Saͤchſiſche und Genſerieus in Africa das Vandaliſche 
Reich an; 3.) thaten ſich die Ketzer Pelagius, Neſtorius und 
Eútyches hervor; 4.) wurde das Concilium Ephefinum oder 
Oecumenicum III. wider Neflorium, und das Chalcedonenſe 
J. oder Oecumenicum IV. wider Bütychen, gehalten; 5.) fiel 
Attila ins Nomifche Reich ein, wurde aber Hon ben Nomerk 
und ihren Allürten in den Caralaunifchen Feldern gefchlagen; 
und erſtickte darauf in ſeinem eigenem Blute; 6.) baueten 
einige Fluͤchtlinge für Arztle Tyranney Venedig; 7.) lebten 

Von Päbſten zu Rom unter andern Innocentias J. wel⸗ 
cher die letzte Oelung einfuͤhrete, und das H. Abendmahl 
auch den Kindern zu geben befahl; Celefinus L welcher die 
e Dass in den Kirchen zu fingen anordnete; Leol, 

agnus, welcher den Wuͤtterich ttilam durch fein Anſehen 
und Beredſamkeit von der Verwuͤſtung der Stadt Rom ab⸗ 
hielt, und die kleinen Litane yen, allein auch zu erſt bie Vereh⸗ 
rung der Bilder einfuͤhrete; Feli ALL welcher das NMichas⸗ 
lis 
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lis-Seff anorbnete, weil ihm bic Engel erſchienen wer; 
Anajtafıus LI. ein Eutychianer und Neftorianer, der aber letzt⸗ 
lich auch alle ſein Eingeweide von ſich gab; und Symmachus, 
über deſſen Wahl zu Nom ein grauſames Blut⸗Bad ent⸗ 
ſtund, worin eine groſſe Anzahl ſo wohl geiftliche, als welt⸗ 
liche Perſonen umkamen. à 

Don Chriſtlichen Scribenten Auguftinus, Sevérus Sul: 
picius, Synefius, Orofius, Sedulius; Cyrillus Alexandrínus, 
Theodorerus, Paullinus, Vincentius Lirinenfis, Sócrates, Sozó- 
menus, Philoftorgius, Ifidórus Pelufióta, Profper Aquitánug, 
Nonnus, Maximus Taurinenſis, Petrus Chryfölo $, Salvianus, 
Simeon Stylítes, Sidonius Apollinaris, Æneas Gazzus, Gelafis 
as Papa, Gennadius und Fulgentius. 

Don Seydniſchen Zifmus, Ohmpiodorzs, Paullus Aegis 
néta und Proclas Lycius. 

zn Jüdiſchen R. Mare-Mar und die Rabbini Tiberi- 
enſes. 


Im VI. Seculo, 
Von 4. C. 500, bis 600. 


Waren Käyſer 

in Oriente JufWnus 1. Thrax Fufliniänus 1. Faflinus II. Tia 
berius LI und Mauritius; 2.) gieng mit Ten das Oſt⸗Go⸗ 
thifche Reich in Italien, und mit Gilmern das V andaliſche in 
Africa aus, nachdem jenes unter VIII. Koͤnigen auf die 59. 
Jahr, dieſes aber unter VI. Königen auf die 90. Jahr, geſtan⸗ 
den; 3.) fieng dargegen dlduinus das Langobardifi 
unb Longinus den Exarchat in Italien an; 40 wurde das 
Concilium Oecumenicum V. ober Conſtantinopolitanum Il 
wider Antheminm, Or ginem und andere, gehalten; 5.) ließ 
Fuftinianus I bas Corpus Juris durd) Trzbumiänum und ane 
bere zuſammen tragen; 6.) ſtiftete Bezedictus feinen“) uͤnchs⸗ 
Orden; 7.) nahm Cavádes der Perſer, Gezes der Höruler, und 
Gordas der Hunnen König, mit vielen der Shrigen, ingleichen 
die Armenier und Engländer den Chriſtlichen Glauben gan; 
8.) wurden hingegen die Chriften von den Arianern in Aflica 
und den Gothen in Italien febr verfolget; 9.) lebten 
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Don Päbften zu Rom unter andern Zoegger I wel fers 
cher von dem Könige Theodorico ins Gefängriß gelegt) Perl 
wurde, worinnen er vor Stanck und Hunger verderben mu! ge Z 
fie; Sylverius, welcher das Feſt Marie Reinigung einfuͤhreth Pol 
endlich aber ins Elend verwieſen wurde, worinne er in ge The 
ftem Armuth ſtarb; Vigilius, welcher nach Conſtantinopi 
kommen mufte, woſelbſt man ihn grauſam bruͤgelte, mit a Bof 
nem Stricke am Halſe durch die Stadt fuͤhrete, und endlich ten 
auch ins Exfilium verwieß, weil er den Ketzer Anrhemium| einf 
nicht wieder in fein Bißthum einſetzen wolte; Pelagins || eine 
welcher die Horas Canonicas einfuͤhrete; und Gregorius A daß 
welcher erft Gouverneur zu Rom war, ſodann ein Muͤnch Pa 
und endlich Pabſt wurde, da er dann die groſſen Litanehn wei 
ein?übrete das Fege⸗Feuer ſtatulvete, und die Seel⸗Meſſeg gut 
| anordnete, iedoch aber fich auch gegen bie Armen ſehr guy! rete 
erwieß, und unter ſolchen auch ſelbſt dereinſtChriſtum be den 
thet haben ſoll, nicht weniger ein g t Patron ber Schuch AG 


war, als woher auch noch deff Kir 
$ begangen wird. Coi 
Don Chriſtlichen Seribenten Avitus, Ennodi ben 
fius Exiguus, Marcellinus Comes, Caffiodór che 


Philöponus, Jornandes, Venantius Fortunátus, I 
gorius M. und Gregorius Tufonenfis, | 
Von Seydniſchen als die letztern Procopius , Hehe gn 


agrius, Gre Gh 


Prifciänus, Agathias und Simplicius, phi 
Ch 

aye 7 a dé 

Im VII. Szculo, N. 


Von A. C. 600, bis 700. 
Waren Bayfer 


im Oriente Phocas, Heraclias, Conflantinas III. Heracles 

nas, Conflans II. Conflantinus IV, Pogonátus, Fuftinianss 

| II. Leontius und Tiberius III, Abfimarus ; 2.) that (ij) | 
Mahomed unterm Heraclio hervor, und nahmen die Saract| us 
nen Paleftinam, Syrien, Egypten, Perſien, Rhodum, und an) ti 

dere Lander, ein; 3.) gieng mit Fezdegirde ILL die dritte UI o 
naftie der Perſiſchen Könige aus; 4.) thaten fich die Manu) e 

| sheleren mit ihrer Ketzerey hervor; 5.) wurde bag Concili. S 
i um Oecumenicum VL oder Conſtantinopolitanum IM. | d 

| ber ſolche gehalten; 6.) fangefich die Jahr⸗Rech nung de ti 
| per 
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ver &üccten, Aegina, mit dem Jahr CHriſti 622, und derer 
Perler Jezdegird mit dem Jahre CHriſti 632. an; 7.) richte⸗ 
je Zechus das Boͤhmiſche, und ſein Bruder der Lechus das 
Polniſche Reich an; 8.) wurden die Teutſchen zum mehrern 
Theil Chriſten; 9+) lebten 

Von Dábfien zu Rom unter andern Scbinidnus, ein 
boͤſer Menſch, fo aus bloſſem Neid des Gregorii M. Schrif⸗ 
ten verbrennen laſſen wolte, ſonſt die Glocken in den Kirchen 
einfuͤhrete, und letztlich von des beſagten Gregori Geiſte mit 
einem Brügel anf den Grind geſchlagen worden ſeyn ſoll, 
daß er davon verrecket; Bonifacius III. welcher von dem 
Kafer Phoca den Primat uber alle andere Biſchoͤfe erhielt, 
weil er defen, an dem Käyſer Mauritio, begangenen Mord 
gut hieß; Bonifacius IV. das Feſt Aller Heiligen einführ 
rete; Deusdedit; oder Adeodatus, fo die Heyrathen zwiſchen 
den Pathen verboth; Bonifacius V, welcher die Kirchen zu 
Afylis machte; Vitaliánus , welcher zu erſt die Orgeln in den 
Kirchen einfuͤhrete; und Benedictus IL. welcher vom Kaͤyſer 
Conftantino Poponáto erhielt, daß ber Roͤmiſche Clerus mit 
dem Volcke einen Pabſt, auch ohne des Kaͤyſers, oder Exar- 
chens Vorwiſſen, erwehlen moͤchte, ſonſt aber auch zu erſt 
Chriſti Statthalter genannt wurde. 

Don Chriſtlichen Seribenten Heſychius Hierofolymi- 
tánus, Theophylattus Simocatta , Ihodörus Hifpalenfis, Hilde- 
phonſus, und bie Apoſtel der Teutſchen, Bonifacius, Gallus, 
anus, Willibaldus, Und die beyden Edwaldi, Albus und 


Y. 


Im VIII. Sæculo, 
Von A. C. 700. bis Sow 


Waren Käyſer 
im Oriente Juſtiniauus II reftitutus, Philippicus, Anaftafie 


4% II. Artemius, Theodofius III Leo III. Hauricus, Conflan- 
tinus V. Coprónymus, Leo IV. Conflantinus VI unb Irene; 
) Italien der Exarchat, und mit Defiderio das Lan- 
ye, mit Roderíco abet das Weſt⸗Gothiſche Reich in 
Spanien aas, nachdem das erſte auf die 174. das andere auf 
die 206. und das dritte auf die 369. Jahr geſtanden 2:) 
richtete Carolus M. das Oceidentalifche Kaͤyſerthum wieder 

T 3 auf 


Anleitung 


— 


mnga amaramen — — — 
auf, und fieng Pelagius das Aſturiſche und Leoniſche, Abdu 
sámen aber das Saracenifche, und Garfias das duprarbiſthe 
Königreich in Spanien an; 40 ward zu Venedig Anno 50h, 

der erſte Hertzog Paulutius Anafeflus erwehlet; 5.) giengen 
mit Childerico LI. die Merovingiſchen Könige in Franckreich 
aus, und fiengen fid) mit Pipino, Anno 750, bie Caroling:-! 
ſchen an; 6.) thaten fich bie Tuͤrcken zu erſt hervor, und nah⸗ / 
men den Saracénett unterſchiedene eroberte Provintzen wieder! Phi 
ab; 7.) bequemeten fid) die Sachſen unter dem Wittekind 
M. zum Chriſtenthume; 8.) fieng ftch das Unweſen mit den 
Bild erſtuͤrmen an, und thaten fid) auch die Adopriumer hey D 
Hort; 9.) wurde das Concilium Conftantinopolitanum IV, En 
oder Oecumenicum VII wider die Verehrung der Bilder, das un 
Nicénum II. für die Verehrung berſelben, und das Francof | ^ 
tánum, wider bie Adoptianer, gehalten; ro.) wurde die Aca ni 
demie zu Paris vom Carolo M. ingleichen die zu Padua, Bag N 
und Toläfa geſtiftet; rr.) lebten 


G 


Don Päbſten zu Kom unter andern ConPenrinus'h fs 
tvelcher vom Kayfer Jultiniano II. zu erft die Ehre des Su fi 
Kuſſes genoß, von daher denn auch ſelbige dem Pabſte bis zo P 
noch erwieſen wird; Gregorius ITE. welcher Italien vollig 
von dem Gehorſame der Grientaliſchen Kaͤyſer [ofi riß; Ze fa 
charias , welcher Pipino auf den Frantzoͤſiſchen Thron vere i3 
Half, und dafür wiederum die Macht aud) über die Frangi k 
ſiſchen Kirchen bekam; Stephanus HI. welcher von Pipino | 9 
dag Rayennatifche erhielt, von den Seinigen fo geliebet tour fi 
be, daß fie ihn allemahl auf ihren Schultern in das Later a 
num trugen, woher denn hernach auch dieſe Weiſe, den Pabſt | 
Dahin zu bringen, geblieben; Hadriánas J welcher Cárolo 9 
M. bas Meche einen Pabſt zu erwehlen, ingleichen bie Inveft- | > 
zer aller Biſchoͤfe und Ertz⸗Biſchoͤfe in feinen Reichen zu⸗ ; 

wh; und Leo IH. welcher durch Cárolum M. gegen feine $ 

maitemret wurde, wofuͤr er ſelbigen zum Kaͤhſer 
Werft zu erft bieCanonifation derer vermehn⸗ 
infubrete. 
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Im IX. Szculo, 
Von A. C. 800, bis. 900. 


Waren Bayfer 

im Oriente unter andern Nicéphorus I.Logótheta, Michae 
a1 II, Balbus, Michael III. Bafilius I. Macedo und Leo VI. 
Philéfophus. 

im Occidente 

1. CAROLVS Magnus, König über Franckreich und 
Teutſchland, der dem Langobardifchen Reiche in Italien ein 
Ende machte, Wittekindum M. mit den Sachſen überwand 
und zum Chriſtlichen Glauben brachte, wider die Frieſen, 
Hunnen, Sclaven, Dänen und andere, glückliche Kriege fuͤh⸗ 
tete, von dem Roͤmiſchen Volcke A. C. goo. in der Chriſt⸗ 
Nacht zum Kaͤyſer ausgeruffen ward, ſich deswegen mit Nie 
cipboro I. verglich, Teutſchland durch Aufrichtung untere 
ſchiedener Bisthuͤmer, Erbauung feſter Städte, und Stel⸗ 
lung guter Geſetze in Ordnung brachte, und endlich zu Aach 
farb und begraben wurde. 

Il, LVDOVICVS I. Pius, welcher erſtlich Bernbardum, 
ſeines Bruders Sohn, als er mit Italien nicht zu frieden 
ſeyn wolte, aus dem Wege raumete, und alſo Franckreich, 
Teutſchland und Italien allein befaß, die Daͤnen, Normans 
ner, Saracenen, und andere mehr, gluͤcklich bekriegete, allein 

von ſeinen eigenen Soͤhnen, Lothario, Ludovico und Pipino, 
ſich abſetzen kaſſen muſte, doch aber wieder aufn Thron kam, 
und das Reich alſo eintheilete, daß Lotharius Italien, Bur⸗ 
gund, Auftrafien und den $àpf erlichen Titul, Ludovicus gautz 
Teutſchland, und weil Pipinus immittelſt geſtorben war, Ca⸗ 
rolus Calvus, welchen er mit feiner andern Gemahlin gezeu⸗ 
get hatte, Franckreich haben; jedoch aber des Pipini Sohn 
Aquitanien abtreten ſolte. 

II. LOTHARIVS I. der fich erft lange mit ſeinen Bruͤ⸗ 
dern herum zanckte, endlich vorhin benannte Lander behielt, 
nachdem ins Kloſter gieng, und ſein Reich wieder alſo unter 
feine Söhne theilete, daß Laüdov'cus II. Italien mit dene 
Kaͤyſerlichen Titul, Carolus Burgund, und Lethariut Auftya- 

fien bekam. 
g V. LV. 
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IV. LVDOVICVS II. ber mit Italien zufrieden bieh, bii 


Saracénen aus ſolchem ver rieb, durchgehends ſehr wohl d 
gierte, und endlich ohne Erben ſtarb. lu 
` V. CAROLVS Jl: Cafuüs, Konig in Srancfreid), welche, " 
has Kayferthum durch Beytrag des Pabſtes an fid) zog, da if 


es doch Ludou co , Koͤmige in Teutſchland, gehoͤret hatte, tui 
Britonesi D t 


. VDOVICVS III. Balbus, fo durch den Pabſt Toansm 
C Rafer wurde, alleine im andern Jahre ſeiner Regierung f 
farb; 

VU. CAROLOMANNVS, Ludovíci Pii Enckel, fo abet IW g 
erſten Jahr feiner Regierung vom Schlage gerübret wurde) 4 
und das Reich feinem Bruder Cárolo IM. uͤberlaſſen mufe n 

VII. CAROLVS III. Cra[fus , der Italien und Teutſch⸗ À 
nd ei Gol Franckreich aber, als Vormund Cara : 
wplicis, bei ioc) aber den Normaͤnnern einen Thil $ 

utige& Normandie abtreten muſte, Darüber in Verach⸗ 
tung kam, abgeſetzt wurde, und itt geoffer Duͤrftigkeit fein 


Leben endigte, 


IX. ARNOLPHVS, Enudovici, Koͤnigs in Teutſchland Cr, 
Eel, und Caralontanni unaͤchter Sohn, ber von den Grp 
den erwehlet wurde, der Normaͤnner bey Mayntz 


FEN 


auf bit] 
190000, erfchlug, den vom Pabſte gemachten Gegen⸗Kah⸗ 
fer Guidonem verjagte, Rom einnahm, endlich aber von pl 
nem Mund⸗Schencken Gift bekam, und an der Laäuſe⸗Sucht 
ſtarbe. 

X. LVDOVICVS IV, der im ſechſten Jahre 
ters Kaͤyſer ward, von den Hunnen zu erſt (i 
de, und ihnen einen jährlichen Tribut 


feines Ab 
ſucht wur⸗ 
den muſte, worübel 


Chriſtliche Religi] 
r Mann von Cuh 
ngen die Die 
5.) fiengen 
he Reich an; 6) 


Von 


de Piaflus,, ein gemeine 
nige in Polen erwehlet; 
Normänner zu erft in Engl 
th Trawor, und Sans das Ruß 
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„„ 
bt Von Päbſten zu Rom unter andern Sergius II. wel⸗ 
hl cher zu erſt ſeinen Nahmen änderte, weil fic) Derfelbe, indem 
| e Boccaporcius oder Sau⸗Rüſſel hieß, für einen Pabſt nicht 
elch wohl ſchicken wolte, woher denn die Paͤbſte die Gewohnheit, 
Hd ihre Nahmen zu andern, auch nachher behalten haben; Zus | 
(f| annes VIII. welcher ein Weibs⸗Volck von Mayntz geweſen | 
r ent ſeyn, und in der Proceflion von S. Peter ins Lateränum zwi⸗ | 
hinge fehert der Kirche S. Clementis und dem Colofiéo ein Kind bez 
kommen, allein fo gleich auch geſtorben ſeyn foll, welches 

ZEN zwar anitzo die Papiſten eifrig leugnen, indeſſen aber doch 
erung ſelbſt auch viele Catholiſche Frantzoſen, Italiaͤner, Spanier, 
und andere, in ihren Schrifften behaupten; Nicolaus Mas 

ber n | gnus, der fid) auf alle Art uber die Kaͤyſer zu erheben ſuchte; 
dP Formöfus I. welcher den Paͤbſtlichen Stuhl mit Gewalt gez 
muste gen Sergium behauptete; und Stephanus V I. der Formóf 
uti Coͤrper wieder ausgraben, und, nachdem er ſolchem die vor⸗ 
Cárdi bern 2. Finger von der rechten Hand abhauen, und in die 
Shel Tiber werfen laſſen, ihn in Layen⸗Habit auf dem gemeinen 

TL Kirchhofe einzuſcharren befohlen. 


erady 
it fell Don Chriſtlichen Seribenten Eginhardus, Rabánus 

Maurus, Haymo Halberftadienfis, Walatried S ; 
eon Metaphraftes, Stephanus Grammäticus, I 


mus, 
Nicétas, Aimonius, Jo. Scotus, Analtafius Bibliothecarius, 


Hincmarus, Theophyla&us und Remigius. 


Im X. Szculo, 


Von A. C. 900. bis 1000. 


Waren Käpſer 
im Oriente unter andern Conſtantinus VII, Porphyrogé- 
nitus, Baſilius LL. und Conflantinus KIU 
int Occidente 
XI. CONRADVS I. Hertzog in 
den Ständen erwehlet wurde, die 
ren trieb, mit Henrico Aucupe e 9 
Hunnen zwar zweymahl glücklich ſchlug, und a eutſch⸗ 
land vertrieb, als ſie aber dennoch wieder kamen, ihnen den 


S 5 jaͤhr⸗ 


~ 2 


welcher von 
getunten zu paa⸗ 
ten Krieg; ) 


498 leitung 


chen chen Tribut | fort fort geben mu muſte, endlich gedachten 7. Henricum 


zum Nachfolger vorſchlug, und im 7. Jahre ſeiner Regie 
kung ſtarb. 


XII. HENRICVS I. Auceps, Hertzog zu Sachſen, der die 
Kaͤyſerliche Crone erhielt, als er eben im Vogelfange begrif⸗ 
fen war, fol; endlich wider die Dänen, Wenden und Böhmen 
etliche glückliche Feld⸗Zuͤge that, inſonderheit aber die Hun⸗ 

 nenbeyMerfeburg flug, daß fie zu feiner Zeit keinen R tibut 
mehr begehrten, bieMRacet grafehimer Schleßwig, Branden⸗ 
burg, Meiſſen, Lauſitz und Oeſterreich ſtiftete, die Turniere 
einfuͤhrete, und ſonſt allerhand gute Anſtalten in Teutſch⸗ 
land machte. 

XIII. OT TO I. Magnus, der erſtlich ſeine Bruͤder, Tance 
svardum und Henricum, zu Chore trieb, ſodann Boleslaum in 
Boͤhmen, Hugónem in Franckreich, Haraldam in Dann 
marck, und ſeinen Sohn Ludulphum zur raifon brachte, bit 
Hunnen bey Augſpurg ſo zuͤchtigte, daß fie niemahls wieder 
in Teutſchl Su gekommen find, Berengarium ILL in Italien 
überwand, den Griechen in Cala ibrien ihre e an den Teutſcheh 
begangene Schelmerey bezahlete, die Stifter Magdeburg, 
Meiſſen, Havelberg, Brandenburg, Zeitz, und andere auf 
richtete, und durchgehends ſo regierte, daß er den Beynah⸗ 
men Agor mundi bekam,. 

XIV. OTTO Il. welcher Henricum, Hertzogen in Bayern, 
ins Exfilium brachte, den König in Daͤnnemarck Haraldun 
Friede zu bitten zwang, fic) mit Lor ha io, Könige in Frand 
reich, wegen Lothringen vertrug, die Griechen mit ihren Ut | 
irten, den Saracenen, i in Italien ſchlug, ob er wohl erfi felber | 
darüber gefangen wurde, und weil er bie verraͤtheriſchen 
Italiäner etwas harte beſtrafte, von dieſen Sangoinarius, | 


ſonſt aber Fallila mors Saracenurum, genannt wurde. 


XV. O T TO III. welcher im andern Jahre feines Alters 
zum Kaͤyſer erwehlet, und daher von den Stalianertt das 
Kind, ſonſt aber Mirabilia mun gems wurde, unter 
andern inſonderheit den aufrüh ſchen Buͤrgermeiſter zu 
Rom, Creſcentium, aus dem Wege räumere, die Churfuͤrſten 
eingeſetzet, und feine Gemahlin, Mariam von Aragonien, (e 
rer Unzucht und Bo Bheith alber, verbrennen ſoll haben laſ⸗ 
fen, auf feinem dritten Fuge uach Rom von dem aufruͤhri⸗ 
ſchen Volcke in ſeinem Palle ifte belagert wurde, und ob ai 
Woh 
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Hohl damahls darvon kam, dennoch durch vergiftete Hand⸗ 
ſchuhe, die ihm des Crefceniii Wittwe ſchenckete, ſterben 


| mufe 


er die 
egrif⸗ 
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20 nahmen Polen unterm Miciſlag, Ungarn unterm Geifa, 
Daͤnnemarck unterm Haraldo, bie Ruſſen unterm Violon. 
yo, und die Schweden unterm Erico VII. die Chriſtliche 
Religion an; 3.) giengen in Perfien die Caliphen aus, und 
kamen die Koͤnige aus dem Haufe Boja A. C. 908. an ihre 
Stelle; 4.) fiengen mit Hugóne Capéto die Capetingiſchen 
Koͤnige in Franckreich an; 3 ) lebten 


von Dábften zu Rom unter andern Sergius III. wels 
cher durch feiner Maitreffe, Marozziæ, Intriguen Pabſt wurde, 
ſo den Pabſt kormölum nochmahls ausgraben, oͤffentlich ent⸗ 
haupten, und in die Tiber werfen ließ, auch viele groſſe Ty⸗ 
ranneyen mehr veruͤbete; Joanne XI. ein Sohn des Pabſts 
Landónis , ber wiederum durch die Courtilane Theodóram 
das Pabſtthum erhielt; Joannes XII des Sergii und der erz 
wehnten Marozziæ Sohn, Joannes XIII. al XII welcher end⸗ 
lich von dem Teufel umgebracht, oder vielmehr im Ehebruche 
erſtochen wurde; Joannes XIV. welcher zu erſt die Glocken⸗ 
Taufe einfuͤhrete; Benedidius VI. der im Gefaͤngniſſe Hun⸗ 
gers ſterben mufte; Bonifacius VII. bet, feinem Verdienſte 
nach, nach feinem Tode von dem Volcke bey den Beinen in 
den Gaſſen herum geſchleppet wurde; Joannes XV. dem 
Bonifacius VIL der Augen beraubete, und im Gefängniſſe re: 
viren ließ; Joannes XVIII. dem Kaͤyſer Otto Naſe und Dha 
ren abſchneiden, ingleichen die Augen ausſtechen und her⸗ 
nach von dem Capisolio herab ſtuͤrtzen ließ, wannenhero auch 
nach ber Zeit kein Pabſt mehr auf das Capitolium gekommen 
ſeyn ſoll; und Sylvefler LL ein Hexenmeiſter, deſſen Gebeine 
bis iko noch in ihrem Grabe ein Geraͤuſche machen ſollen, 
wenn eines Pabſts Ende verhanden tft. 


Von Chriſtlichen Scridenten Rhegino, Vitello, Lu- 
itprandus, Flodoardus; Wittechindus und Abbo Hor a: 
sénfis, 

Don Jüdiſchen Raf Schadia und Raf. Scherirs. 
Im 


Anleitung 


Im XI Sæculo, 
Von A. C. 100. bis 1100 
Waren Rayfer 
im Oriente unter andern Michael IV, På 
tinus IX, Monómachus Taacias I. Comiér ius, ‚Conan 
X, Ducas und Alexius I. Comnénus. 
im Occidente 
XVI. HENRICVS II. Sanctus, Hertzog von Bayern ; del 
erſtlich ſeine Misgoͤnner, arduin, Marckgrafen von 
Meiſſen, Henricum, Marckgrafen von O d, Herman 


num, Hertzogen von Schwaben, u. a. ſtillete, (o denn den Gr 
gen⸗Kaͤyſer Har dul num unterdruͤckte, ferner die Wende, 


Polen und Böhmen, Ruhe zu halten, zwang, und endlich 


weil er mit ſeiner Gemahlin, Kunigunda, i in ft Surrgfran 
ſchaft gelebet haben foll, den Beynahmen d des Seiligen d 
hielte. 

XVII. CONRADVS II. Salicʒußs, Hertzog in Francken, bn 
Burgund wieder an das Reich brachte, Stéphanam J. Som 
in Ungarn, und Miefeönem, Sir Cel, der Wenden, Friede p 
bitten, noͤthigte, die rebelliſchen Italiaͤner demuͤthigte, m 


den Beynahmen Sálicus, a terra Sálica, ‚welches ein Theil von | 


Francken ift, führer: 

XVIII. HENRICVS HE, Niger, Conradi II. © 
den Hertzog von Bayern en vertrieb, etl 
fie abe und einſetzte, den Boͤhmiſt 9g, E: 
und den Ungariſchen Ko Suig, dadréam, zun Tribut 
und letztlich für Kummer ſtarb, als feine Armee von det 
Wenden war ruinireft e 

XIX. HENRICVS IV. Henrici III. Sohn, de 
mit t den Sachſen zeyſiel, von de em Pabſte Hildebrando in den 
Bann gethan wurde, ution auf harte Conditio. 
nes erhielt, mit den Geg zen v$ tt, Rud lolpho, Hertzoge in 
Schwab os und Hermanno von burg, ferne Eos 
berto, Mar fatafen von Sach inen S f 
und Henrico, ha RK ft, von letztern e 
gar t Th T il er i 


zwang, 


hauch 
b/ erſt 


} m Tod e begt abeh wurde. 
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2.) Geſchahe der erſte Creutz⸗Zug ins gelobte Land, und 
fieng Gottfried von Bouillon, (Bu-il zing) das Koͤnigreich 
zu Jeruſalem wieder an; 3.) Vereinigte Ferdinandus I. die 
Koͤnigreiche Caftilier und Leon mit einander, nachdem jenes 
pon XXIV. Koͤnigen auf die 319. Jahr beſonde beherr⸗ 
ſchet worden; 4.) bekam Savoyen an Beroaldo feinen erſten 
eigenen Grafen ; 5. Nebten 

Von Päbſten zu Rom unter attt 
auch ein famófer Hexen⸗Meiſter, der 
auf einem ſchwartzen Pferde ſehen lie 
in der Holle klagete; Benedidus IX, $ 
der ſich nach ſeinem Tode mit einem 
Eſels⸗Kopfe und dergleichen Shiva 


dern Bene 


der LI. welcher ordnete, daß ein Pabi n von den Cardi⸗ 
nålen erwehlet werden folte; Gregorius VIT. ſonſt Gildes 


brand, ober vielmehr Zöllenbrand genannt, welcher fid) 
durch Gift und andere boͤſe Künſte auf den Pabfilicher 
Stuhl brachte, darauf inſonderheit den Ranfer Henricum 
IV. aufs grimmigſte verfolgete, den Prieſtern, zufoͤrderſt in 
Teutſchland und Franckreich, die Ehe verboth, indeſſen doch 
ſelbſt mit der Mathilde zuhielt/ und ſich dure 108 als der 
lebhafte Antichriſt aufführete, allein en auch abgeſetzet 
wurde, und ſein Leben Dep den Normaͤnnern it n Elende 
beſchlieſſen mufte; und Vrbánus II der zu 


€ ít die Pater no⸗ 
fer einführete, und das Creutz zu Wieder⸗Eroberung des ge⸗ 
lobten Landes predigen ließ. 

Don Chriſtlichen Scribenten Svidas, Berno, Díthmarus 
Mersbureenfis , Gyido Aretinus, Bruno, Hermannus Contra- 
&us, Lanfrancus, Adamus Bremenfis, Jo. Curopal 
Lambertus Schatnaburgenfis, Xiphilinus, P 
Oecumenius, Cedrénus, Anfelmus und Ivo. 

Don Jüdiſchen Rabbenu Gerfchom, Ifaac Beimiram 
und R, Mofe Haddarfeban, 


Im XII Szeulo, 
Von A. C. 1100. bis ‚1200. 
Waren Bäyſer 


im Oriente unter andern Calo « Joannes; Emanuel I, Cor 
mneénus, und Jf/zaciss LL, Angelus Comaenus, 


es, Pfellus, 


s Damuanus, 


im 


302 Anleitung 
im Occidente 
XX. HENRICVS V. Henrici IV. Sohn, der dol 
Pabſt Pafchatem II. gefangen nahm, und, als er ihn wieder 
loß ließ, von ihm in den Bann gethan wurde, von den Sach; 
ſen eine groſſe Niederlage erlitt, und darauf dem Pabſte Cr. 
lixto II. bie Inveſtitur der Teutſchen Biſchoͤfe zuſtehen multe, 

XXL LOTHARIVS H. ein Graf von Supplim| 
Burg und Hertzog zu Sachſen, der viel mit feinen Gegen, 
Kaͤyſer Conrado, Hertzog von Schwaben, zu thun hatte; 
doch aber durch den Pabſt Honorium IL die Oberhand bys 
hielt, ſonſt gar wohl regierte, und inſonderheit bag Corpus 
Juris Civilis in Teutſchland eingefuͤhret haben ſoll. | 

XXII. CONRADVS HL ein Hertzog von Schwaben, 
der erſtlich Henricum Superbum, Hertzogen von God | 
und Bayern unterdrückte, ſodenn auch deffen Bruder 
Welpbum fillete, mit 70000. Mann wider die Saracénen 
einen Creutz⸗Zug that, und nach dem von ſeinen Medici 
mit Gift vergeben wurde. | 

XXIL FRIDERICVS I Barbaroffa, des Conrts 

di III. Brudern Sohn, welcher viel Verdruß mit dem Pab 

(ic und den Italiaͤniſchen Staͤdten hatte, Meyland bis auf | 

den Grund ſchleifte; vom Pabſte bey Erlaſſung von dem 

Banne mit Fuͤſſen (oll auf den Hals getreten worden ſeyn! 

Henricum: Leinem, Hertzogen von Sachſen, vertrieb, und 

faſt aller Länder beraubete, einen Zug ins gelobte Land 

that, und auf ſolchem in dem Fluſſe Sapbar umkam. 
XXIV. HENRICVS VI. Friderici Barbaroffe Sohn, 
der mit feiner Gemahlin Conſtantia Neápolis und Sicilien 
bekam, unterſchiedene Rebellen in felbigen dampfte, fich bey | 
feiner Croͤnung von dem Pabſte Celeffino TIL die Crone mit 
dem Fuſſe mufte laffen von dem Kopfe ſtoſſen, und zu Mes | 
ina, nicht ohne Argwohn beygebrachten Gifts, ſtarb. ; 
XXV. PHILIPPVS IL Henrici VI. Bruder, welcher 
ganger zehen Jahr mit feinem Gegen 2 Kaͤyſer Ottone zu 
thun hatte, fich endlich, durch Verheyrathung feiner Tochter 
an denſelben, mit ihm vergliche, und barauf von Ottóne, 
einem Grafen von Wittelsbach, umgebracht wurde. 
XXVI OTTO IV. Hertzog von Braunſchweig , der 
nach Philippi Tode von dem Pabſte Innocentio IL wegen 

der Matkldiſchen Erbſchaft uneins wurde, in Bann w 

rieth, 
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m yieth, Fridericum II. zum Gegen + Kaͤyſer bekam, und, 
als er von den Frantzoſen bey Bovines geſchlagen warb, 
ker fid) des Reichs begab, und fein Leben vollend in Ruhe zu⸗ 
brachte. 
Ki 2) GE mit Gaidóne Lufignino das Königreich Jeruſalem 
ife wieder aus, nachdem es auf die 88. Jahr unter VIII. 
a Koͤnigen geſtanden hatte; 3.) fieng Alphonfus das Koͤnig⸗ 
pin reich Portugal an; 4.) ſtarben mit Stephan A. 1154. die 
de Normandifche Könige in Engeland ab, und fiengen fich mit 
DT Henrico die ausm Haufe Anjou (Ang ſchu) anz 5.) fam Irr⸗ 


i land an England ; 6.) Vereinigte Rogerius Sicilien und Nefa 
un polis mit einander, und ſchrieb ſich zu erſt einen Koͤnig 
pep über beyde, da vorher letzteres nur von Grafen und Her⸗ 
he foge von Apulien war regieret worden; 7.) wurden die 


10 9, Concilia Lateranenfia gehalten; 8.) thaten fich bie Zal- 
denſer hervor; 9.) fiengen fic) die Orden ber Tempela 


e Herren, Creutz e Herren und Foanniter - Ritter, an; 
io) entſtunden die Factionen der Guelfen und Gibelliner, 
wël wovon es jene mit dem Kaͤpſer, diefe aber mit dem Pabſte 
gab? bielten, ingleichen die Scholafliei; 1 T.) lebten 5 
"| -Don pábfien zu Rom unter andern Pafthális II. 
Ki l Calixtus U. und Honorius II. deren ſchon gedacht worden; 


n Lucius II. welcher den Roͤmiſchen Rath im Capitolio uͤber⸗ 
Si fallen wolte, allein von dem Poͤbel bergeftalt mit Steinen 


ei | empfangen wurde, daß er davon ſtarb Hadriinus IV. fo: 
nicht leiden wolte, daß ber Kaͤyſer feinen Nahmen in Briefen 
oh, dem Paͤbſtlichen vorſetzete; Alexander IL welcher eben dem 
tied | füpfer Friderico Barbaroffz, auf dem Hals getreten haben 
bey |. foll; Vrbanus I. der fic über den Verluſt der Stadt Je⸗ 
ec) ruſalem und des H, Creutzes zutodtegrämete ; Clemens III. 
des. welcher auch denPolnifchenGeiflichen die Weiber nahm, und 
die Daͤniſchen in den Bann that, als fic ihre nicht wolten fah⸗ 
her | ren laffen ; und Innocentius IN. welcher die Ohren⸗Beichte 
ar) einfuͤhrete, bie Tranfubftantiatien beftätigte, ben Konen den 
o Kelch entzog, und die Ehen der Geiſtlichen vollend abſchaffte, 
er Von Chriſtlichen Seribenten Sigisbertus Gemblacen- 
Doch ge Jo. Satisburienfis, Zónaras, Anna ,Oomnéna, Mi- 
sni chatl Glycas, S. Bernhardus, Gratiänus, Hugo de S. Vir 
"E | Góre, Petrus Lombardus, Otto Frifingenfis, Euftathius, 
AM | Jo. "Tzetzes, Petrus Comeſtor, Godofrédus Viterbienſis, 
ge, Petrus Blefenfis, Eällamon uind Azo. 


à — 
s nun archi, R Nathan 
R. Mofes Ben Maimon, R. Abraham Aben- Era, R. David 
Kimchi, R. Mofes Kimebi, R. Mofes Gerundeufis, R. Za) 
da Levita und R. Benjamin Bar- Jona, fo bag bekannte li | 
nerarium geſchrieben. 

Von Arabiſchen Haly, Averrdés; Avicenna und Ma 
füs, 


Im XI. Szculo, 
Von A. C. 1200. bis 1300, 
Waren Käyſer 


im Oriente unter andern Theodorus I. Lälcares, Ioann 
III. Ducas; und Michael VIII. Palzólogus. 

im Occidente. S 

XXVII. FRIDERICVS IL Henrici VI, Sohn, der find 
mahl von den Paͤbſten in den Bann gethan wurde, das qv 
lobte Land wieder eroberte, doch aber nicht behaupten hu 
te, die Paͤbſtliche Armee ruinirte, von ſeinem unaͤchten Soh⸗ 
ne, Manfredo, Gift bekam, und mit einem Polſter vollend 
erſtickt wurde. | 

XXVIII. HENRICVS RASPO, Landgrafe in Thür 

en. 
$ XXIX. CONRADVS, Friderici LI. Sohn. 

XXX. WILHELMVS; Graf von Holland. 

XXXLRICHARD VS, Henrici, Koͤnigs in Engeland 
Bruder. : | 

XXXII. ALPHONSVS, König in Caftilien, und | 

XXXIII. 'OTTOCARVS, König in Böhmen, welche theils | 
noch bey Friderici LE Lebzeiten, theils nach deſſen Tode en 
wehlet wurden / allein das Reich entweder nicht betreten kun⸗ 
ten, oder auch nicht wolten, daher denn das groffe Interne 
gnum von 23: Jahren entſtund. 
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vielen Staliänifchen Städten die Freyheit ertheil 
Söhnen, Alberto Oeſterreich, und Kudolpbo Sch Ty zu⸗ 
wandte, und atfo faft zu ſehr auf fein eigenes Intereffe fahe. 

II. ADOLPHVS, ein Graf von Naſſau, der inſonderheit 
mit den beyden Maͤrckgrafen von Meiſſen, Friderico Admore 
fund Ditzmanne, wegen Thuͤringen, viel zu thun hatte, bis 
endlich des Reichs entſetzet, und in der Schlacht von feiz 
nem Gegen⸗Kaͤyſer Alberto . erſtochen wurde. 

III ALBERTVS I. Rudolphi E Sohn, Hertzog von Oeſter⸗ 
reich, der den Krieg mit den Marckgrafen von Meiſſen, allein 
mit feinem ſchlechten Vortheil, fortſetzete, Gelegenheit zu det 
Schweitzer Abfall gab, und wegen Vorenthaltung des Hers 
tzogthums Schwahen, von deſſen jungen Hertzoge, Foanne, 
and einigen feiner Helfer, elendiglich umgebracht wurde. 

20 nahm Balduinus, Graf von Flandern, Conitantindpel 
ein; und richtete das Lareiniftbe Kayſerthum dafelbf auf, da 
immittelſt die Griechiſchen Kaͤyſer zu Nicza regierten, bis 
Michaël Palablogus jenem, als es unter V. Kaͤyſern auf die 
89. Jahr geſtanden, wieder ein Ende machte; 3.) fieng Ale 
ius Comnénus das Trapezuntifche Kaͤyſerthum, und Orzo- 
mannus das Tuͤrckiſche Reich an; 4.) nahmen die Tartarn 
Perſten und Moſcau ein, wuͤteten auch ſehr grauſam in Po⸗ 
len, Schleſien und Ungarn; 5.) ließ Carolus von Anjou 
Conradinum, den letztern Hertzog von Schwaben und recht⸗ 
mäßigen Erben von Neápolis, hieſelbſt oͤffentlich enthaupten, 
hingegen wurden alle Frantzoſen durch gantz Sicilien, in den 
fo genannten Velperis Siculis, umgebracht, und kam ſolche 
Sinfül damahls zum erſten an Spanien; 6.) wurde OrzoPuer 
efter Hertzog zu Braunſchweig⸗Luͤneburg, und Henricus I, 
erſter Fuͤrſt von Anhalt; 7.) fiengen fidfote Muͤnchs⸗Orden 
der Domizicánerunb Franciſcuner an; 8.) lebten : 
Don Päbſten zu Rom unter andern Gregorius IX. 
fo wider Fridericum IL. ſelbſt das Creutz predigen ließ, und 
die Gradus Academicos einfuͤhrete; Innocentius IV fo den 
Cardinälen den rothen Hut zur Erinnerung gab, daß fie 
qud) ihr Blut für bie Kirche vergieſſen folten, und endlich 
von einem Geiſte eine Ohr⸗Feige bekam, daß er ſtarb, wobet⸗ 
ihm denn eine Stimme zurieff: Veni, mifer,ad DEI judicium? 
Vrhánus 1". 40 das Frohn⸗Leichnams⸗Feſt auf Angeben fete 
ter Maitreffe gnord 3 Clemens IV. welcher das Lehns⸗ 
Recht über Neápolis und Sicilien behauptete; Feanmes XX = 
N 5 


ete, ſeinen 


€ 
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a an a a e 
fo von dem einfallenden Zimmer erſchlagen wurde; Boni fol 
cius, oder vieſmehr Malefacius VIIL ſo zu erſt die Jubel⸗Jah 8 
re einfuͤhrete, den Königin Franckreich in den Bann rat, ah 


| : : g^ S UU me 
lein den Titel eines Narren dafür bekam, endlich in Ketten un 

und Banden geleget wurde, in welchen er ſich für Ungedyl ſch 
VU ſelbſt das Fleiſch von den Armen hinweg fraß, und nach ful fen 


nem Tode die ſchoͤne Grabſchriſt bekam: Juzravit ur vpe, Aa 

wixit ut leo; mortuus ell ut canis. 
Von Chriſtlichen Scribenten Saxo Grammäticus, At do 

curfius, Reymundus Lullus, Conrádus Vrsbergenfis, Jo. de Vo. 


racine, Alexander Halenfis, Matthæus Paris, Martinus Polónus, 


© 2 2 VES me 

| Robertus Sorbóna, Albertus M. Thomas Aquinas, Bonaventt 9r 
ra, Mercus Paullus Vénetus und Jo. Duns. be 

Don Jüdiſchen R. Mofes Bar · Nachman, R, Perez Da, un 


cohen, N. Nifim, R Tfaac Aben Sid, R, Menthem Raccanithi| 
pnm ER R. Meir de Rotenburg, R Schem- Taf am de 
‚abbenu Alcher, 


dp 
e 1*3 Y 

Im XIV. Szculo, au 
d Von A. C. 1300. bis 1400, " 
H Waren Rayfer K 

| im Oriente unter andern Andronicus IIT. Joannes V, Can 
Wi ‘ oannes Vl. und Founnes VII, Palz6 5 js 

Ein t nte i 
1 LE „ N. HENRICVS VIL ein Graf von kuͤtzelburg, der ge m 
Did Lombardifchen Städte zu Gehorſam trieb, allein auch bah di 
Il hernach von einem Moͤnche mit einer vergifteten Holtie hin) 5 
tut ug gerichtet wurde. Le 
vg t$ 
d 
i » ELEC 
ul Meic i uber Radolphum von der Pfalh| z 

Wal UO verfagte, die Paͤhſte zu demuͤthigen ſuchte, davon aber Bana] 
ii. diclus KIT. die Te i T 
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t gum Kaͤyſer wider ihn erwehls g 
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ten, welcher ſich aber doch b 


El Vicus an bengebrachtem Gifte ſtarb. ſt 
Lë de VI. FRIDERICVS Pulcher. SR 
M VIL CAROLVS N. König in Böhmen, der das Reich T. 
Ou meiſt mit Gelbe an fich, und auf gleiche Art auch an feinen € 
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ausrichten funte, ; 
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Anleitung 


Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich, Albertus J. erſter Hertzog zy 
Mecklenburg, Mattheus L erſter Vifconte, und Fo. Galear 
erſter Hertzog zu Meyland, Ludovicus L Gonzaga erſter Ca 
pitaneus zu Mantua, und Frauciſeus Picus Herr zu Mirändulaz 
8.) wurden die Academien zu Prage, Orleans, Ferrara, Pily 
Heydelberg und Erfurt geſtiftet; 9.) erfand Bertholdi 
Schwartz, ein Münch, das Pulver; xo.) thaten fid) bi 
Wiclefiſten herfuͤr; x 1.) lebten 

Von Päbſten zu Rom unter andern Clemens V. phg 
Paͤbſtlichen Sitz nach Avignon in Franckreich verlegete; den 
Hertzog von Venedig, Franeiſcum Dandalum, mit Kette 
gebunden, als einen Hund unter feinem Tiſche liegen lie 
das Creutz wider die Waldenſer predigen hieß, und die Zo 
pel⸗Herren ausrottete, von deren Groß⸗Meiſter, als folder 
mit 50, Rittern zu Paris verbrannt werden folte, er in 4o, 
Tagen vor GOttes Gericht gefordert wurde, worauf er del 
auch den goften Tag hernach ſtarb; Benedictus XV. welche 
ſelbſt zu den Car en ſagte, ba fie ihn erwehlet hatten: d 
te feciſtis, quod aſinum elegiſlis, und, da er ſtarb, bekam er dieß 
Grabſchrift: | 

Hic fitus efl Nero, Laicis mors, vipera Clero : 

Devius à vero, cuppa repleta mero, 


igniſſe hinrichten ließ; und Bonifacius VIII. fo den 
erſten Ablaß ertheilete, und die Annátas faft überall behalt 
ptete, f 
Don Chriſtlichen Seribemen Sifidus Présbyter, Ni} 
séphorus Kallittus, Durandus, Occam, Nicolaus Lyn 
aus, Nicéphorus Grégoras, Jo. Taulérus, Baldus und A 
Boccatius. 
Don Jüdiſchen R. Ifaac Ifraelita, R. Aaron Haccöhtn, 
Jacob Ben. Acher, R. Ifaac Durenfis und Levi Ben- Ger ſoſſ. 
Im XV. Saeculo, 
: Von A. C. 1400. bis 1500, 
Waren Aayfer 
im Oriente Fu. VI. Palzólogus und Conſlantinus Xl 
im 
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im Occidente 

XI. JODOCVS, Marckgraf aus Mähren, der aber das 
«fie halbe Jahr ſtarb, und bloß feines groſſen Barths 
wegen geruͤhmet wird. 

XII. SIGISMVNDVS Cároli IV. Sohn, Churfuͤrſt 
zu Brandenburg und Koͤnig in Boͤhmen und Ungarn, der 
das Concilium zu Coftniz güsſchrieb, Jo. Hufen und Hies 
rónymum Pragenfem darauf verbrennen ließ, die Paͤbſte 
Foannem XXIII. Gregorium XII. und Benedictum XIII. ab, 
und dargegen Martinum V. einſetzete, in dem Husſiten⸗Krie⸗ 
ge ſehr ungluͤcklich war, endlich auch das Concilium zu Ba⸗ 
fel anſtellete, und nachdem er meiſt alles wieder zur Ruhe 
gebracht hatte, im 70. Jahre feines Alters ſtarb. 

XIII. ALBERT VS II. Sigismundi Eydam, Ertz⸗Her⸗ 
tzog in Oeſterreich, und folgendlich auch Konig in Un⸗ 
garn und Böhmen, fo diefe beyden Cronen, nebſt der Kaͤy⸗ 
ſerlichen, in einem Jahre bekam, allein ſo gleich in dem 
andern darauf ftarb. 

XIV. ERIDERICVS III. Ertz⸗Hertzog von Oeſterreich, 
Alberti II. Vetter, der die Boͤhmiſche Crone nicht ane 
nehmen wolte, und die Ungariſche um ein Stuͤck Geld an 


© 


Matthiam Hunntadem überlich, gar ſchlaͤfrig regierte, von 


— — 


den Bürgern zu Wien groſſen Tort litte, und auch von 
dem Koͤnige in Ungarn ſehr bedraͤnget ward, ſonſt aber ein 


gelehrter Herr war. 
XV. MAXIMILIANVS I. Friderici IV. Sohn, 
der mit ſeiner Gemahlin, Maria, die Niederlande bekam, 
ſeine Braut, Annen von Bretagne, aber fich Carolum VIII. 
Koͤnig in Franckreich, muſte wegnehmen laſſen, das Cam⸗ 
mer⸗Gericht aufrichtete, Teutſchland in feine X. Creyße thei 
ete, der Reformation ihren Anfang goͤnnete, und durchge⸗ 
hends gar wohl regierte. 
2.) machte Máébomed U. A. C. 1453. dem Conftantinopoli- 
tanifchen und 146. dem Trapezuntinifchen Käyſerthunt 
ein Ende, nachdem jenes in allen auf die 1059. dieſer aber 
auf die 257. Jahr geſtanden; 3.) wurden nebſt dem Cen 
zer und Baſtliſchen, auch die Concilia zu L Florenz 
und Ferrara, gehalten; 4) brachte Ferdinandus Catbólicus 
gantz Spanien zuſammen, und vertrieb die Saracénett aus 
ſolchem; 5.) giengen mit Henrico VI. die Koͤnige aus dem 
Haufe Lancalter in England aus, und folgten ihnen mik 
4 3 Eduur- 


dann mit F 


» ) gela 


Welt, ti) | 
pnt ZO UAE 9.) wu, La 
Q 'erfiteete zu Bop: ig, Ingolſtadt, Aoftod, nin 
Baſel und uge geſtiftet; 10.) lebten 1 
Don Päbſten zu Rom unter andern Joannes XXI R. 
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Hoc jacet in tumulo Lucretia nomine, fed ve 
Thais, Alexandri filia, fponfa, nurus. 

Don Ehriftlichen Scribencen unter andern Jo. Gerſon, 
Pr. Zabarella, £ eonhardus Aretinus, Poggius, Alphonfus Toe 
ftatus, Laur. Valla, Blondus Flavius, Thomas de Kempis, Ba- 
ptifta Mantuanus, Hierönymus Savonaröla, Gregorius Trape- 
zuntinus, Platina, Nic. Perottus, Philelphus, Aenéas Sylvius, 
as, Rudolphus Agricola, Jovianus Pontá- 
ander ab Alexandro; Jo. Picus, Marfilius 
Ficinus, f Bárbarus, Theodérus Gaza, Pomponius 
patus, Angelus Politiänus, Raphael Volaterránus, Petrus Cri- 
nitus, Jo. Reuchlinus und Jo. "Frithemius. 

Don *jübifiben R. Iofeph Alba, R. Mardochai Nathan, 
R Abrabam, R. Lipmana und Don Meir. 

-47 
Im XVI. Sæculo, 
Von A. C. 1500. bis 1600, 

Fäyſer \ 
AROLVS V. König üt Spanien, und Maximi- 
der erſtlich mit Francifco I. Könige in 
driege fübrete bis er ihn ſelbſt in der 
1 Augſpurgiſche Con- 
ewohl ungluͤcklich⸗ 
hen Bund be⸗ 
pfen, der Chur 

in auch von 


— md 


fus, 8 


E 


e, und 


dieſem fo 


fer S. Iufii in S 
XVII. FER DIN 


nädig war. 
O MAXIMILIANVS IL. Ferdinandi 1. Sohn, 
renden ungekränckt ließ, auch an den ander⸗ 

8 olgungen derſelben keinen Gefallen hatte, und 
überhaupt febr. gütig und gelinde regierte, ohne daß er den 
Hertzog von Gotha, Jo Sriedrichen, in die Acht that, nach 
oberung des Schloſſes Grimmenſtein gefangen nehmen, 
4 nach 


griff; Les X. ein gelehr 


—— 


- — 
ien Fü umbachen, dem Cangi 
cken, und anderen eine ſehr ſcharfe Execution erge⸗ 


oft 


ſei 


et 
fi 


nen abtreten mi 
gierung ſtarb 
2.) fing LVTHERVS Anno 1517. die Reformation ot, 
worauf 1530. bie Augſpurgiſche Conteſſion siberadóti, 
Anno. 1552. der Paffautfche Vertrag, und A. 1555. bt 
Religions⸗Friede geſchloſſen wurde; 3.) thaten ſich die Ja 
falten, Galviniflen, Socinidner, Anabaptiſten, Autpon 
Hnergiſten, Sehwenoßfeldiauer, und Noturaliflett, hervor; 
4.) wurde das Concilium zu Trient, ingleichen die Colle 
qua zu Augſpurg, Leipzig, Baden, Marpug 
Worms, Geydelberg, YOeymar, triaulbrunm, A 
tenburg, Torgau, Cioeolinburg, Mumpelgard 
Thoren und andere, gehalten; 5.) faſſeten einge Luther 
fhe Theologi die Formulam: Concordix zu Kloſter Bey 
gen bey Magdeburg, ab; 6.) belagerten die Tuͤrcken Wie 

ich, und fieng fid) A. 1525. ber Bauren⸗Krieg an; 
ePreuſſen zum Hertzogthum gemacht, und Alberta 
rafen zu Brandenburg, uberlaſſen; 8) kam Schw 
Gaffévo an die bisherige Familie, und Portugal 
nien, hingegen fielen die vereinigten Niederlande 
10b; 9.) gieugen in reich mit Heurſeo Ill 
hen Könige aus, und fienden fich mit HeusícolV. 
rbonifdje an; xo.) wurde Fridericus II. Gonzaga 
erſter Hertzog zu Mantua, Petrus Aloyfius. Farneſius erfit 


a 4 "y 7 “~~ , ei 
thog zu Parma, und Alexander Medices eyſtev Hertzog 


| 
| 
| 


zu Florentzs 11.) wurden die Vniverfitdfen zu Witten 
berg, Srand(urt an der der Marpurg, Königs 
berg, Jena, Straßburg, Leyden, Helmſtädt und 
Altorf geſtiftet; 12) lebten 


Von Päbſten zu Rom unter andern Julius. LI. ein 
Wortigliſcher, allein auch verſoffener Pabſt, der die Shif 
I Petri in die Tiber warf, 1 dafur Pauli Schwerdt e 
tt, aber aud) verkehrter Pabſt ber | 

Chriſti | 
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Chriſti Hiſtorie fuͤr eine gabe! hielt, und, um Geld zuſam⸗ 
men zu bringen, überall Ablaß predigen ließ; allein damit 
guch Lutherum wider fich erregete, und endlich nicht ohne 
Argwohn beygebrachten Gifts ſtarb; Hadriánus V1. fo wider 
die Gewohnheit feinen Nahmen nicht aͤnderte, und ſelbſt an 
den Roͤmiſchen Geiftlithen viel auszuſetzen fand, allein da⸗ 


her auch bi an ſolchen gar ſchlechte Freunde hat; Cle» 
eus VII. w 


it 


er Rom von den Kaͤhſerlichen einnehmen und 
auspluͤndern laſſen, ſich aber endlich ſelbſt auch in der En⸗ 
gelsburg an ſie ergeben muſte, Luthérum mit Feuer und 
Schwerdt verſolget mifen wolte, und, da er ſterben folte, 
das ſchoͤne Glaubens⸗Bekaͤntniß that, daß er nun bald ſehen 
wolte, ob ein GOtt, die Seele unſterblich, und ein ewiges Le⸗ 
ben ſey; Paullus III. welcher das Coneilium zu Trident aus⸗ 
ſchrieb, und den Jeſuiter⸗Orden beſtaͤtigte; Paullus IV. fØ 
die Anzahl der Cardinale auf 70. ſetzete und Gregorius XIII. 
welcher den Calender veformirte, fo daher auch von ihm bis 
igo der Gregorianiſche genannt wird. 

Don Chriſtlichen Heribenten unter vielen andern 
Hierön. Cardänus, Zwinglius, To. Calvinus, Alb. Cran- 
gu, Theophräftus Parace Philippus Beroaldus, Beá- 
tus Rhenanus, Celius Rhoc us, Polydörus Virgilius, 
Erafimus ` Roterodamus, Francifcus Ximenes, Phil. Me: 
janchthon, Jo. Lud. Vives, Guil. Budæus, Thomas Mos 
rus, Paullus Jovius, Eobánus Heflus, Brentius, Sleidánus; 
Aleiatus, Cujacius, Julius Cafar Scaliger, Barnabas Briſſo- 
nias, Hottomannus, Henr. Stephanus, Nicolaus Copérni- 
cus, Flacius Hlyricus, Turnébus, Murétus, die Manutii, 


Toach. Camerarius; Xvlánder, Buchanánus, Jo; Sturmius, 
Mart. Chemnitins , David Chytræus, Nie, Selneccérus, 


und Tycho de Brahe. 

Don Juüdiſchen, als der letzte, ſo zu mercken ſtehet, 
Elias Levita. 

Im XVII. Sæculo, 
Von A. C. 1600. bis 170% 
Waren Römifhe ater. às 

XX. MATTHIAS; Radolphe II. Bruder, der den Boͤhmen 
Gelegenheit zum Aufftaude gab, und mithin den Anfang 
zum dre ge Jährige Teutſchen Kriege machte: 

XXI. BERDINANDYS x Matthiæ Vetter, & 

La 


vB Herz 
fog 


314 
e Böhmer mit ihren 

arf, die Reftitutiai 

gehrete, gang 
narck, py 
n den Pragi 
ieng, und noch zur Zeit waͤhrender Unt 


Deutſchland ir 
nien und D 
ſchen Frieden 
he ſtarb. 
XXII. FERDINAND VS III. Ferdinandi II. Soft, 
der den Krieg noch eine Zeit lang fortſetzete, endlich abet 
doch Anno 1648. den Weſtphaͤliſchen Frieden ſchloß, un 
damit die Ruhe in Teutſchland wieder herſtellete. | 
XXIII. LEOPOLDVS I. Ferdinandi III. Sohn, tel 
cher erſtlich mit den Tuͤrcken zu thun hatte, und einen ov 
jaͤhrigen Stillſtand mit ihnen eingieng, darauf unter fdhiedy 
ne Ungariſche Magnaten, wegen ihrer Confpiration, hinrich⸗ 


ten ließ, mit Franckreich in einen ſchwer ggeriethe, det 
a urch den Nimegiſchen Frieden Anno 1679. ſeine Eny | 


ſchaft erreichte, ferner wieder von den Türden uberzoge 

wurde, auch ſelbſt die Reſtdentz Wien Anno 1682. muſte ber | 
lagern laſſen, allein gantz Ungarn und Siebenbuͤrgen dafür 
durch den Frieden zu Carlowitz Anno 1699. erhieſte, immit⸗ 
telft aber auch wieder mit Franckreich in einen der verderb⸗ 
lichſten Kriege verwickelt wurde, welcher denn durch dey 

Frieden zu Riß wick Anno 1697. beygeleget wurde. 


"m 


Churfürſten, zu Bayern, Maximiliänus Ferdinandu | 


Maria und Maximiliauns Emanuel. 

Zu Sachſen Chriftiänus II. Jo. Georgius I. Jo. Geor 
gius II. Jo. Georgius III. Jo. Georgius IV. und Frider 
cus Auguftus. \ 

Zu Brandenburg Joach, Fridericus, Fo. Sigifinum 
dus, Georgius Wilhelmus, Fridericus Wiulbelmus, und Fri 
gericus III. 

Zu Pfaltz Frid $ IV. Fridericus V. Carolus Lue 
dovícus, Carolus, Philippus. Wilhelmus, und Jo. Wilhele 
mus. 

Zu Hannover Erneflus agin und Georgius Lue 
dovieus. j 

b) Könige in Spanien und Neápolis, Philippus HI. 
Philippus IV. und Carolus II. 

Könige in Portugall Foaanes IV. Alphonfis VI. 
und Peirus LI, 

d) Bor 
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d) Könige in Franckreich Henricus IV. Ludovicus 
XIII und Ladovicus XIV. 

e) Könige in Engeland, Schottlandund Irrland 
Jacobus I. Carolus I. Cárolus II. Jacobus LL und Wilhel. 
mus III. mit feiner Gemahlin Maris. 

f) Rönige in Dännemarck und Norwegen Chri- 
anus IV. Fridericus, III. Chriſtianus V. und Frideri⸗ 
cus IV. 

ei Könige in Schweden Carolus XI. Guflävus 
Adolphus, Chriftina, Carolus Gufldvus, Carolus XI. und Ca⸗ 
rolus XII. 

h) Könige in Polen Sigismundus III. Vladisláus 
W. To. Cafimirus, Michael Wiesnowiezky, Joannes III. 


Sobiesky und Auguftus I. 

i) CTzaare in Moſcau Michaël Fedtrowiz, Alexius 
Michätowiz, Fedor Alexiewiz, Ivan Alexiewix und Pe- 
grus Alexiewiz. 

k) Türckiſche Käyſer Achmet I Muftápba I. Of 
mann. II. Amurath IV. ‘Ibrahim, Mahomed IV. Söly- 
man III. Achmet I: Maſtapha U. 

Könige in Perfien bach Abbas I. Sefi I. Abbas 
Il. Solyman I. und Sólyman II. 

m) Groſſe Moguls Akébar, Gehan Ghir, Cha Geban 
und Aureng Zeb. 

n) Räyfer in China Xin - Cum, Quam + Sum, Hi-Cum, 
Hoai- Cum, und Cham - bi. 

o) Räyfer in Abysfinien Saerbug, Zudenghel, Sufneus, 
Bufilides 11, Joannes Aclaf Saged und Jafo Adjam Saged. 

p) Räyfer in Fes und Marocco, Hammed, Muley 
Sida,  Abdelmelech ; Luellud, Mule) ck, Muley 
Labefch, Tafileta, Muley Hammer, Muley Archy und 
Maley Mmad, 


2) Wurden die von Hohen 
komiz, Salim, Dietrichſtein, N 
land, Sürſtenberg, D 
Lichtenſtein, Cro » Piccolónritii ; 


scnberg, Oettisi 
Portia und and 
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Fuͤrſten des Roͤmiſchen Reichs gemacht; 3.) haben ich e 
‚Arminianer, Qvacker, Labadifien, Gvietiſten, 
Boöhmiſten, Me ten, Cartchaner, Preadamitey, 
Chiliaßen und oi roor gethan; 4.) ſind die Collo 
quia zu Eißleben, Durlach, Dortrech, Leipzig, Ko 
nigsberg Thorn und Caſſel gehalten worden; 5.) PO 
die Vniverhtäten zu Bieſſen, Gröningen, Rinteln, 
Mörpt, Virebr, Abo, Kiel, Duysburg, Hardermick 
Lunden und Halle, geftiftet worden; 60 fiel Anno 1640, 
Portugall von Spanien ab, und erwehlte Foannem IV, iit 
ſeinem Könige; 7.) ſtarben mit der Königin Elifabeth di 
Könige aus dem Haufe Tudor in England aus, und folge 
ten ihnen mit Jacobo I. Anno 1604. die aus bem Dom 
Stuart, mit welchen denn auch Engeland und Schottland 
mit einander vereiniget wurden; 8.) lebeten 


Dow Päbſten zu Rom unter andern Paullus V. fobie | 


Venetianet inden 2 ; 

ern z er für die Jeſuiten ingeſamt von fid) 
jageten; Innocentius X, der den Weſtphaͤliſchen Friede 
nicht wolte gelten laffen, ſonſt aber fid) gaͤntzlich von feine 


t, bie aber nichts darnach feay | 


Bruders Frau, der Donna Olympia, regieren ließ; Alexam | 


I > 
reich eine folenne Ab⸗ 
tes Geſandtens durch die Cor 
ein wuͤrcklicher Befreundten 
ahomeds IV. war, und mit det 
Koͤnigin Chriftina, die zu ihm nach Rom kam, wer weiß was 
erhaſcht zu haben vermeynte, die aber hernach dem H. Stuhl 
mehr eine faf, als Luft war; Innocentius XI welcher ehe 
mahls ein Rittmeiſter im Kriege war, den Nepotilmum gl 
lig abſchaffte, mit dem Könige in Franckreich wegen der Re- 
galeund der Quartiers⸗Frehheit viel Verdruß hatte, wegen 


der VIT. welcher dem $5 
bitte, wegen Beleidi 
ſen, muſte thun laſſen 
des Tuͤrckiſchen Kaͤy 


nige in Franck 
ing 


era 


des Quietifmi aber faſt ſelbſt in bie Inquifition gerathen wr, 
dem Kayſer, Venedig und Polen wider die Tuͤrcken mit 1 


Gelde guten Beyſtand leiſtete, unk ſonſt ſelbſt auch den Pro. 
teftantent fo gar ungeneigt nicht war; und Clemens XI. wel⸗ 
cher fich bey den Spanif, Sueceſſions-Haͤnbeln mehr Franzoͤ 
ſiſch als Kaͤyſerlich erwieß, allein auch leiden muſte, daß ihm 
ſeine Reyenüen im Neapolitaniſchen und Maͤylaͤndiſchen £e 
queſtriret wurden, Sev drüber zu den Waffen griff / ner 
geſtalt von den Kaͤyſerlichen ins Enge getrieben wurde, daß 
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er Friede machen, und dem Kaͤyſer zuſt 
verlangte, wogegen er aber bon Franc 
pieder allen Tork leiden mujte, 

Von gelehrten Leuten unter faſt un 


KA 


ehen mufte, was er 
kreich und Spanien 


i lig anderen Aegidt- 
ss Hunnius, Janus Doufa, Beza, Lipfi onius, Delrio, Jof: 
Scáliger, Polye, Lyferns, Taubmannus, Ifaacus Cafaübonus, 
Drufius, Suarez, 'T huánus, Bellarmínus, Corn. a Lapide, Huttéa 
ris, Menzerus, Dorfcbens, Mufaus, Hülfemannus, Danhaue« 
yus. Gratérus, Buxtorfius, Fo. Gerardus, Cunzus, Janfenius, 
Galilæus de Galilzis, Hugo Grotius,Meurfius, Puteanus, Gerard. 
Jo. Voſſius, Carteſius, Salmafius, Philippus Cluverius, Gaflen- 
dus, Georg. Calixtus; Barthius, Hobbefius, Conringius, Calovi- 
ns, Bochartus; Coccejus, Hevelius, Iaacus Voſſius, Morhofius; 
Becléras, Hadrianus Valefius , Seckendorf, Struvius, Patínus, 


Sam. Pufendorfius, Ezech. Spanhemius, Olaus Rudbeckius, Jo. 
Georgius Gravius, Philippus Jacobus Spenérus, Conr. Samuel 
Schurzfleiſchius, Chriftóphorus Cellarius Olaus Borrichius;Jo. 
Friderícus Gronovius tty a. 


Im XVIII. Sæculo, 


Von Ae 1700. bis 1732. 


XXIV. JOSEPHVS, Leop 
fangenen Kriege, infonderheit 
klugen, als tapfern Heldens, des Printzens Eugen von Gar 
vohen, mit gutem Glück fortſetzete, mit dem Koͤnige von 
Schweden die Schleſiſche Religions⸗Affairen zu Wt- Nane 
flábt bey Leipzig abthat, hingegen mit dem Pabſt Clemente 
XI. in Zwiſtigkeit gerieth / und ihm die Schwere ſeiner ſieghaf⸗ 

ten 


— | = 
ten Waffen fühlen ließ allein auch zum Leidweſen aller Zoe befo 
geſinnten 1711. und alfo fruͤhzeitig ver tb, welchem den St 
nach einem kurtzen Interregno , noch ſolches Jahr folgete. | m 

XXV. CAROLVS VI. Leopoldi M. anderer Sohn, p 
und 1703. declarirter Koͤnig von Spanien, welcher fid] en 
alſofort 1712. auch zum Könige in Ungarn croͤnen lieh feit 
und fo denn den Spanifchen Succeffions-ftvieg eifrig fort it 
ſetzen bemuͤhet war; iedoch, da noch ſolches Jahr Engelanh " 
abtrat, Und darauf 1713. nebſt Savoyen, Poktugall Preuß⸗ E 
fen und Holland zu Utrecht mit Franckreich F ede macht, di 
ſchloß er dergleichen mit ſolchem 1714. auch zu Nabſtaͤdt un ber 
Baden; wurde aber dagegen 1716. wiederum von bengin 
cken inungarn, und darauf auch von Spanien 1717. in Gay | 
dinien angegriffen; Allein, wie dieſes endlich alles erobu © 
wieder abtreten muſte; alfo i 


en auch je impor 
tanten Feſtungen Temeſwar und Belgrad nebft einem ſchoͤnen 


andes und unterſchiedenen kleinenßßeſtu gen zu beh⸗ ge 
den Seiten der Donau im Stiche laffen, und zu Paftarowiz op 
1718. einen ihnen eben nicht allzuangenehmen Frieden ein ch 
gehen. Hierauf wurde 1720, Sardinien gegen Sieilien at 
Savoyen abgetreten, und behielt der Kaͤhſer alſo von der 
Spaniſchen M hie wircklich die beyden Ke nigreſche S 
JNeapolis unbdSicilien, die ſonſt vo zahls gangen Span ſchen 

Niederlande, das wichtige Hertzogthum Meylaud und ap A 
deres mehr. Allein A. 1734; kam es mit Franckreich und D 
Spanien abermahls zum Kriege, in welchen Spanien fir | f 
den Pring Carolum Neapolis und Sicilien behauptete, dage⸗ b 
gen dem Kaͤyſer Parma und Placenz abfrat, Staniflaus aber 


D 


) - sca, it 
ba Hertzogchum Lothringen bekam, und ben Tical als König 
von Polen behielt, der Hertzog von Loth ingen hingegen das 


Groß⸗Hertzogthum Florenz fitv fein Lo igen erhielt, und | 9 
Fridericus Augnftus, Churfuͤrſt von S achſen, die Cron Po⸗ 
len behauptete. A 1736, kam es wieder mit den Sede | X 
und Moſcau zum Kriege, woran der K Opfer auch, wegen e | h 
richteter Alliantz, Sheil nehmen mufe; allein Servier und 
Belgrad mit der Wallachey darbey zuſetzete, weil es auf feiner 
Seite mit dem Kriege nirgends recht fort wolte, und/ unger 
acht Ruß land gute Progreſſen machte, dennoch aus Furcht 
flit den Schweden, auch zum Frieden greiffen, und Aſow dar⸗ 
zu abzutreten verſprechen mufte: Als nachher er 
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e Oeſterreichiſche 
Stamm abſtarb, hatte m ch zw eichiſcher Seits 
mit einer beſondern (o genannten sanctione pragmática gegen 
alle Anſpruͤche auf die Kaͤyſerlichen Lande zu verwahren 
geſücht, fie daher auch faſt von allen Europæiſchen Potenta⸗ 
ten garantiren laſſen; allein, weil damit dennoch dem Tertio 
ſein habendes Recht nicht genommen werden koͤnnen; alſo 
ift es daher auch ſchon an mehr, als einem Orte, deßhalben 
zu den Waffen gekommen, und, da dergleichen Engeland wie 
der Spanien, und Schweden wider Moſcau auch ergriffen, 
durfte Europa in Zukunft hin und wieder leicht ein ziemlich 
heraͤndertes Anſehen bekommen. 

- XXVI. CAROLVS ALBERT VS, Koͤnig in Böhmen und 
Churfůrſt zu Beyerst, ward Kaͤyſer 1742. 

2) ſtarb 

a) Wilhelmus III. Konig in England, 702. welchen feiner 
geweſenen Gemahlin Schwerter, Anna, und dieſer 1714. Gee 
orains Ludovicus, Gouefüvft zu Bra unſchweig⸗Luͤneburg, fole 
chem aber An. 1727. deſſen Sohn, GEORGIVS T. folgete, fo 
noch regiret. 

b) Petrus II. Koͤnig in Portugall, 1706. welchem deſſen 
Sohn, JOANNES V. folgete, fo noch regiret. 

c) Aureng- Zeb, gro Ichem Cha Ha- 
lem, wie bie fe Zer à 
fern Saianbádur, und | 
Abdulkans, Beyſtand 1720. So 
des Aureng-Zebs, unb dieſem FER GON-DAGT! 
ſeyn foll, dem 1739. der Schach NADYR aut ep 
wand und gefangen nahm, iedoch aber gegen Abtretung ein 
ger Provingen wieder Io gelaſſen haben folk 

d) Fridericus III. Koͤnig in Preuſſen und Churfuͤrſt zu 
Brandenburg, 1713. welchem deſſen Sohn, Fridericus Hu. 
helmus folgete, wie dieſem 1740. de fen Sohn FRIDERICVSH 

e) Ludovious XIV. Königin Franckreich, 1715. welchem 
deſſen Klein⸗Sohn LVDO VICVS XV. im sten Jahre feines 
Alters folgete, bey deſſen Minderfaͤhrigkeit denn Philippus, 
Hertzog von Orleans, Regent von Franckreich war. 

f/ Muley Lash, Kaͤyſer zu Fer und Marocse a 

gt 


des Veziers, 
oder Enckel, 
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grauſamer Tora inn, welcher viel Jahr vor feinem Gu 
ſchon mehr als 20000, Menſchen mit ei igener Hand Hingu 
richtet, indeſſen bey ſeinem Ableben auf die 300, Prinz 
hinterlaſſen, von welchen endlich ihm MVLEY ABDALLAH 
in der Regirung gefolget iſt: 

g) Fo. Wilhelmus, Churfuͤrſt zur Pfalz, 1716. welchen 
beffen Bruder, CAROLVS PHILIPPVS folgete, fo noch tu 

iret 

3 h) Carolus XII. Koͤnig e welchen nah 
ſeinem Einbruch in Sachſen fein: vormahliges Gluͤck berg 
falt verließ, daß er 1709. bey Pültawa totali 
wurde, und ſich zu den Tuͤrcken retiriren muſte, de 
land, Ingermanland, Pommern, Bremen und ande 
verlohr, und letzlich 1718. vor Wen n e Norwegen 
erſchoſſen wurde, worauf ihm denn feine Schweſter Un 
ca Eleonóra, nachdem ſie auf die Sc i xciretyttlb| 
folgendlich mit dero guten Zufriedenheit ihr) Gemahl, BRI 
DERICVS, damahls Erb- Pring von Heſſen⸗ Gaffel, 1720. itt} 
bet Regirung gefolget, ſo auch noch regiret ; 

1) Clemens XI. Roͤmiſcher Pabſt, 1721. welchem fo bant) 
Innocentius XII. wie SE 1724, Benedicius XII ut 
ſolchem 1730. Clemens XII. dieſem aber endlich BENEDE 
CTVS XIII. 1740. gefolget ift. 


k) Maximilian Emanuel, Churfürft zu Baͤhern 1726, wel 
chem deſſen Sohn CAROLVS ALBERTVS folgete, ſo noch 
regiret; 

1) Georgius L König in Engeland und Churfürft zu Brau 
sent ineburg, 8727. welchem GEORGIVS II. gefolgth 
fo noch regit ; 

m) Lotharius Francifsus, Churfürftsu Mayntz, art effet | 
Stelle Francifens Ludovicus, Churfürft zu Trier gekommen, 
wie an bieſes Francifcus Georgi us, Graf von Schoͤnborn und 
an dieſes PHILIPPVS CAR O LVS, Frey⸗ Herr von Ia? | 
nochregir et; 

n) Petrus A ind 
Reich zu einem Ke 
1725. deſſen 6 


Wiz 2l Czaar in Moſtau, nachdem er (titt 
um  declaritet f hatte, und folgete ihm 
tharina, in der Regirung; dieſck 
1727. deffen Et s Alexiewiz I. und diefem A 1730, 
deſſen Br , Anna, dieſer 1740. Iwan Il, und Di 
ſem ry. ELISABETHA 1 fo noch regiret. 
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die Catholiſchen ziemlich zu kurtz kamen; 7 
Böhmen und Hannover völlig ins Chur Collegium 
admittiret; 8.) giengen 1705. mit Georgio ZV'ilbelmo diechers 
boge zu Zelle, 1708. mit Carolo IV. Gonzaga die Sertzoge 
bon Mantua, 1712. mit Michaele Apafi die Fuͤrſten in Gier 
benbuͤrgen, 1719. mit Carolo XII. bet männliche Stamm der 
Koͤnige in Schweden, unb 1741. mit Wilh. Henrico die Herz 
boge von Sachſen⸗Eiſenach ab; 9.) wurde hingegen 1705. 
der Hertzog von Marlboroug aus Engeland, 1707. Graf 
Matthias von Bamberg, 1709. Graf Anton Günther 
zu Schwartzbürg⸗Arnſtadt, 1710. Carolus Colonna, und 
1711. Annibal Albani in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗Standt erho⸗ 
ben, wie denn auch 1707. bie Grafſchaft törs und 1709. 
und die Grafſchaft Blanckenburg zu Fuͤrſtenthuͤmern ge⸗ 
macht wurden; 10.) trat 1724. Phrlippus V. in Spanien 
feinem aͤlteſten Printzen, Ludovico Lie Crone ab, nahm aber 
dieſelbe auch nach deffen Ableben wieder an, und regiret bis 
itzo noch; 11.) ſturben unter andern von gelehrten Leuten 
Dominieus Bohours , Thomas Gale; Rogerius BGyle, Laur. 
Normann , Jobus Ludolfus, Jo. Chriftoph. Sturmius, Petrus 
Francius , Henr. Noris, Jo. Benignus Boffuet, Jo, Lock, Jo. 
Chriftoph. Wagenfeil, Adriánus Baillet, Jo. Bapt. du Hamel, 

Betrus 
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Pelis B SE jo. abillonius, Ren. Re api inus, Olaus Wi 
Simon Eridericus Wolffartb, Fo. Georg. Neumanus, Thom 
Ittigius, Sam-Strykius, Henric s Dodwell, Jo. Erneſt. Gral; 
Jo. “Frid. Mayeras, Richard Simon, Phil. a Limborch, Fei 
Ton, Nic Malebranche, Thomas Burnet, Jac. Perizonius, Gott 
Olearius, Gisbertus, Cupérus, Jac. Gronovius, Lud, Küſter 
Anton Magliabechi, Lambertus Bos, Jo. Chr. Becmann, Oz 
nam, ote sh, Baluzius, Adriánus Relandus, Adamus Rechen 
berg, Jo. Franc. Buddéus, Jo. Burch. Mencke, Jo. AlbertusFe 
bricius, Jos Hubner, Jo. He nticus Edler Herr von Berger, 21 
Gottlieb We wher Fo. Jacob Rambach, Fo. 
Gufiav. Reinbeck. 


— — — 


DEGOREVS WHEAR, 
Releét, Hiemal. Part. I, Sect. VI. 


Qd quis Monarchiarum , five Imperiorum iſtorum (fummo; 
rum) adeoque totius mundi Hiftorias cum uberiore fü 
Stu percurrere cupiat, priusque illud pu 1 pelapusi 
Srediatur, compendium aliquod fuadco deguſtet, & a f 
Eta aliqua Chronologiarum Qu Md: urbs In 2 
ries temporum; Impe ris humani 
juas mutationes infimul difeere 


orum fi 


nno quafi 1 contemplandum 
comparabit. — Quinimm 10 ficüt i 
manu du 1 ambulare 
ftorica ab Epitomis & K abbreviatior 
efle omnino perfvafüm habeamus, donec b 
men rocef{u temporis, fontes ip be fran & aulit tata 
ab iis frequentari adeoque exhaurixi poffint, | 
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Vorbericht. 
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his NOTITIA AVCTORVYN 
1.) iſt ein Theil der Hiftoria Lit 
‘terarie von dem Leben, Schufl 
ten, Editionibus und Cenfuren t i) 
ruͤhmter Seribenten; 2.) wirduy | 
terſchieden in Zniverfalem unden A. 
ticularem; in Sacram und Profanam c. 3.) (Wh 9 
het weder zur Erlernung der Real - Wiſſenſchafteh ab 
nod) auch infonderheit der Sprachen, zu entrathik, fl 
4,) wird daher auch billig itziger Zeit, als irgu bi 
eine Difeiplin hoch æftimitet und getrieben; 5 


theilet die An&ores überhaupt i 
nach der Zeit, in Alte und Neue; 5 


nach der Materie, in Theologos, Jurijitli T 
| me 


Medicos, Philofophos und Philologos. | Bit 


nach den Sprachen, in E/raifcbe, Cale t. 
ſche, Syrifcbe, Arabiſche, Griechiſcht ted 
Lateiniſche, Teutſche ꝛc. . 

nach der Schreib «Art in Profaicos wn) we 
Potten. a 

nach 
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Ge” EE : 
nach oer Religion, in Seydniſche, Chriſt⸗ 
liche, Jůdiſche, Tuͤrckiſche zc. 
ferner in Sacros, Eeclęſſaſticos und Profanot; 
in Superflites und Deperditos ; 
in Genuinos und Suppofititios; 
| in Integros und Mutilos; 
| in Editot und Ineditos; 
in Gedruckte und Manufcriptos Se. 


6.) will fuͤrnehmlich, daß man acht habe 


VM 
Lit 
1 J. bey dem Leben eines iedweden Scribentens, 
gl 3) wenn und wo er gelebet ; b) was er dem Stan i 
90 de nach geweſen; e) was er fiir Eltern gehabt; d) | 

| ob er in Anſehung der Sache, wovon er geſchrieben, il) 
f 


an 

A Agerel rt geweſen oder nicht; e) was er für fara gee 
el habt; £) was fuͤr einem Glauben, oder Secte er ge» 
a folget; g) wer feine Lehrer und Condi/cipuls ge 
j 


) weſen, u. ſ. f. MIU 


II Bey den Schriften 4) daß man nicht alle: 
| gorifcbe Titul für proprios annehme; Ai wenn Die 
| Citul gedoppelt find , aus einem Buche nicht 

Gen) OD mache; c) nicht Auctores von gleichen Nah⸗ 
men vermenge, und des einen Schriften dem an⸗ 
dern zueigne; 4) in wie viel Tomos, Partes, Libros, 
dei, u. d. g. fie abgetheilet find; ©) die abbrevirten Titel 
che, recht ergänge, u. f. f. 

III. Bey ben Editionibus e) von wem, wenn 

und wo, und in was für Format fie heraus gegeben > 


B) ob, und was für Neten, Iudices, Summaria Ic 
ach £3 darbey 


) 
9 


darbey finds ) ob ſie in Gapizel und Paragraph 
eingetheilet oder nicht; 2 wie die Schrift und dg 
Papier bewandt find, ac 


| 
IV. Bey den Cenfur en ai ob fie bon der Sad d 
Fundigen und ut npar teyiſchen Leuten gefäller fin nb 
b) ob fie wit ander nuͤbereinſtimmen; C) eb fie don) 
dem Stilo, der Materik oder des Auctoris Deia 
handeln xc. 


7.) wird hier bloß von den fuͤrnehmſten Griecht, 
fcben und Lateiniſchen Auctoribus profanis , dere 
Schriften nod dotbonben find, genommen; 3) 
kan in ſolchem C? Berfande völliger erlernet werden 
Ae EN Labrtio und Eumapio de Vitis Philolo.| 
Bram, Gerbards Fo, Voffio de Hiftoricis, item | 

Poétis Grecis atque Latinis, Martino Hand | € 
de Scriptoribus Rerum Romanarum und B FE x 


narum; ferner aus des Herrn Fo. Albert? Fabriai| 
Bibliotheca Greca und Latina; Blunts Cenſura Au 


&orum ; Tob. Magiri Eponymotogico ; Ola; Bor: 
sich pulp fel Auttorum Latine Linguæ; Lon, 
Lundii Compendio Bibliothece Grace, dem gelehty 
fen Lexico, meiner, des Au&toris Diefer Anleitung 
Noticia Au&orum antiqua & media, t, à, 
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Das. J. Cap. 


Von den Griechiſchen Auctoribus 


ingemein. 


Je Griechiſchen AVCTORES 1.) fangen ſich eis 
gentlich an mit dem Homero, und hoͤren auf mit dem 
hiſchen Kaͤyſerthume, oder dem XV. Sæculo, 


I. Der Materie nach, und gehören, wie fie von Laus. 
Lundio fortiget wevden, 


a) Ad Claſſem Theologicam Adriánus Chriftiánus, Aeneas 
Gazzus, Amphilochius, Anaftafius, Andréas, Antiochus, Apol- 
lináris, Areopagita; Afterius, Athanafius, Athanagoras, Barna- 
bas, Barlaámus , Bafilius Magnus, Bafilius Seleacie Epifcopns, 
Blaftares, Cæſarius, Chryföltomus, Clemens Alexandrinus, 
Clemens Romanus, Climax, Cyrillus Alexandrínus, Cyrillus 
Hierofolymitanus, Damafcénus, Demetrius-Cydonius, Didy- 
mus Alexandrinus, Ephræmus Syrus, Epiphanius, Euthymius, 
Gelafius, Gennadius, Germänus, G onus Magnus, Gregori- 
us Thaumaturgus, Gregorius Nyfienus, Hefychius Presby- 
ter, Ignatius Antiochénus, Ignatius Conftantinopolitánus , 
Ireneus, Iſidsrus, Juſtinus Martyr, Macarius; Methodius; Ni- 
Ins Cabáfilas; Oecumenius, Orígenes, Pachy meres, Palladius, 
Polycarpus, Theophylactus. : 


Q) Ad Claſſem Furidicam Balfamon, Barina libri, 
Conftantinus. Porphyrogénitus, Harmenophlus; Juſtinianus 
Imperator, Leo Imperator. 

y) Ad Claffem Medicam AGuarius, Aeginéta; Actius 


Amidénus, -Aretzus , Diofcórides; JErotiánus , Galénus, 


X a Hip» 
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Hippocrates, Mofchion, , Oribafius, T heophraftus, Trail. 
ánus. 

8) Ad Claffem Philofophicam Alcinous, Alexander Aphro» 
difienfis, Ammonius .Alexandrínus, Ammonius, Hermiz 
fil., Andronicus, Ariftoteles, Cebes T hebánus, Chalcidius, 
Epictétus, Gemiftius Pletho, Hermes’, Hieröcles, Jarablichus, 
Malchus, five Porphyrius, Nemefius, Nicéphorus Blemmi- 
da, Ocellus Lucánus, Plato, Plotinus, Pfellus, Pythagoras, 
Sallultius, Sextus Empiricus, Simplicius, Synehus, Thes 
mitius. 


c) Ad Claffem Hiſtoricam Africanus, Agathias|, [Anna 
Comnéna ; Appiánus, Arriänus, Cameniáta, Cantacuzénus, 
Cedrénus, .Chaleocóndylas ; Cínnamus;  Crefias ‘ Cnidius, 
Diodérus Sieulus, Diógenes Laërtius, Dion - Caffius, Dio- 
nyfins Halicarnaflenfis, Evagrius , Eunapius, Eufebius, Geor 
gius Logótheta, Glycas, Herodiánus, Heródotus, Helychius 
i hus, Metochita, (Theodörus,) Nicéphorus 
ti fil., Nicephorus Bryennius, Nicéphorus Gregoras, 
Nicétas, Paufanias, Philoftorgius, Philöftratus, Phranza, Plu- 
tarchus', Polybius; Procopius, ylitza, Simeon. Metaphraftes, 
Sócrates: Byzantinus, Sozömenus , Syneellus '( Georgius;) 
Theodor£tus,  Theöphanes, Theophylactus Simocatta, Thi 


i X 8 28 See 
cy dides, Xénophon, Xiphilinus, Zónaras, Zófimus. 


— 


Jol 


% Ad Claffem Mathematicam Anthemius, Arätus, Ate 
chimédes, Autólycus, Cleomédes, Diophantus , Euclides, Ge« 
minus, Hero Alexandrinus, Hero junior, Hipparchus, Pro- 
clus, Theon Alexandrinus, Theon Smyrnæus. 


4) Ad Claſſem Geographicam Agathärchides, Agathéme: 
res, Artemidórus , Dionyfius Afer, Marciänus Heracleöta, 
Ptolemæus, Scylax, Scymnus Chius , Stephanus Byzantie 
nus, Strabo. 

9) Ad Claſſem Rbetoricam Adri&nus Rhetor, Aéfchines, 
Andócides, Antiphon, Aphthonius, Ariftides Adrianenfis, 
Demófthenes; Dio Chryföltomüs, Dionyſius Longinus, Her. 

6 „ Haus, Mögrates, Libanius, Lyfias, Maximus Te 
álereüs (Demetrius.) BE 


fem Fobtieam Keſchylus; ácreom;. Apollo- 
Ariltophanes, Bion; Callimachus , Cointus 
Smyt- 


| 
I 
E 
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Colüthüs, Conftantinus Manafles, Dionyfius 
Afer, Eur E Hefiodus, Homérus, Lycophron, Moſchus, 
Muſcus, Muſürus, (Mareus,) Nicander, Nonnus Oppianus, 

Orpheüs, Phile, Phoc ylides, Pindarus, "Pifides, Sappho, Só- 

phoeles, Theócritus, Theognis, Tryphiodórus, 


x) Ad Claffem Grammàticam Argyropúlus, Chryfolöras, 
Demetrius Chalcóridyles, Dídymus Grammáticus, Etymolo- 
gici-Magni Autor, E zuſtathius, Gaza, Harpocration, Herodiá- 
nus, Hefychius, Lafeares, Magifter (Thomas,) Moſchopülus, 
Phavorinus, Philóponus ( Joannes, ) Phrynichus,. Planüdes; 
Pollix, Svidas, Tryphon, Tzetzes, 


a) Ad Claffeu: Philologicam five el a Achilles 
Tatius, Achmet, Aeliánus, "Aenéas T Sticus, Aeföpus, Agae 
petus, Antigonus, Antoninus Liberális, Antoninus Philoſo- 
phus, Apolloc dérus, Apollonius Alexandrinus, Apoftolius, 
Ariftenétus, Ariftides Quintilianus, Ariftóxenus , Artemidó- 
rus, Aftrampfychus, Athenzus, Bacchius, Beflarion, Codi- 
nus, Demetrius Conftantinopolitanus, Demetrius Pepago- 
ménus; Diogenianus, Heliodórus, Heraclides; Hor- “Apollo, 
aus Apóftata, Longus; eege Nicómachus , Pale 
rthenius, Phalaris, Philo Byzantius, Philo EE 
on Tr: alliánus, Photius, Phurnütus, Polyzenus , Sibyllina 
a, Silentiarius , Stobzus; Theodörus Pródromus, Ze: 
Mobius, 


II. Den fürnehmſten Dialecis nach, und 
haben geſchrieben 


im Dialeto Attica Plato, Ariftöteles, Lyfias , Köcrates, 
Demótthenes, Aefchines, Ariftophanes, Xénophon tt. a. 

im Dialecto loómica Homerus, Hehigdus ; Phoc'ylides , 
Theognis, Anácreon «c. 

im Dialecto Dorica Puidsens; "Fheócritus , Epicharmus, 
Archytas "Tarentinus, Simónides, Ibycus &c, 

im Dialeto Aeölica Sappho, A lexus und andere Poeten 
hier und da; : 
5.) find viel reicher von Eraditiott und Realien, als die La⸗ 
teiniſchen; 6.) geben auch zu dieſer voͤlligen Verſtaͤndniß 

* 5 ein 
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ein febr groſſes Licht; 7.) find keines à weges fo vertiret, daß 
A tnöthighabe, den Griechischen Text ſelbſt verſtehen 
zul ernen; 8. ſind uber haupt am b eſten ediret von den Mann. 
iis, Juntis, Stephanis und e Typographia Regia zu Paris, 
ferner von dem Wechelo', Commelino, He rvagio; ‚Opori ino, Fro 
benio, Plantino und zeithero zu konden, Oxtord, Cambridge 
und Leipzig. 


e Das Uy Ww ae 
Son den fuͤrnehmſten Griechiſchen 
e pt. inſonderheit, und zwar 


L 
Don den Au&oribus vor CAvifti 
Gebuhrt. 
I. 


SIBYLLAE (von A.M: 1600. bis KE) Gar Frauens⸗ 
Perf ſonen geweſen ſeyn, bie viel ut uͤnftige Dinge vor ther perz 
kuͤndiget, und nach den andern und Coon wo ſte fich fuͤr⸗ 
b HERUM Ue bie Bey⸗Nahmen Chaldea, Libyen, 
Delphica, Erythrea, Samia, Cumana, He ellefpontíaca, Colo. 
phunia, Phrygia, Tiburtina Qc. führen, II.) Ihre Oracula 

jrophezeyungen, fo in Heroiſchen V Jerſen abgefaßt, und 
Buͤcher eingetheilet, ſind am vollkommenſten mit der 
Lat. Verſion und Noten des Caftellionis, Betuleſi u. à. edivef 
von Servatio Galleo zu Amſterd. 1689, in 4. III.) Solche find 
ein zuſammen geſtoppeltes Werck von wahren und falſchen 
Dingen, wie If. Cafaubonus, Hugo Grotius, I. Vosfrus und op 
re Gelehrte, inſonderheit von unſerer und Reformirter Seis 
te, dargethan haben. 


II. 

ROASTER (A. M. 1800.) ein groſſer Zauberer 
und D^ nig der Bactrianer, fo mit Nino groffe Kriege ge⸗ 
fuͤhret; II.) ſoll, nebſt vielen and ern Dingen, auch eine groffe 
Anzahl Oracula geſchrieben haben, von denen noch einige 
verhanden, und mit des PletZonis und Pelle e 

Scholiis 
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Scholiis, wie auch der Lat, Verfioft und des Opfope: Noten 

jon Gallo, zugleich mit den Oraculis Sibyllinis, zu Amſterd. 

1689. 4. edivet find; III.) find nach Huetii, Salden, Vvfmi 

und anderer Meynung, von einem Betruͤger, oder wenigſtens 

nicht vom obbenannten Zoroaflre, ausgefertiget worden. 
III. 

HERMES “FRISMEGISTVS (A. M. 2000.) des Koͤnigs 
Ofiridis Rath, und oberfter Hoher⸗Prieſter in Egypten, wel⸗ 
cher feiner groſſen Verdienſte halber, uad) feinem Tode, mit 
unter die Goͤtter gezehlet worden; IL) foll über die 36000. 
Bücher: geſchrieben haben, von denen noch einige unter dem 
Nahmen Pemander, Aſclepius, Tätromathematicd, Aphori- 
fp Aftrologici, Capitula: de Secretis Lapidis Philofophici, Se= 
creta Secrétovum; 31, à. verhanden; fo theils Griechiſch, theils 
ateinifcysu Paris, Venedig, Ferrara, Coͤln, Cracau, Leipz 
zig und anderwerts ediref find; HL) find alles, wenigſtens 
den Worten nach, falſche Dinge, wie Cafaubonas, Conring:- 
us und andere, behaupten. 


IV. 

HORVS, LHORAPOLLO (A. M. 2 TSO) der Tfzdis Sohn, 
und Koͤnig in Egypten; II.) foll de Hzeroglypbicis Aegyptia- 
zum geſchrieben haben, welche von einem, fo Philippus gez 
heiſſen, ins Griechiſche uͤberſetzet, und von David He/chelio 
mit der Lat. Verfion, wie auch feinen und Mercer? Noten, zu 
gſp. 1605. 4« edirét find; III.) Wo diefe Hieroglyphica 


nicht von einem Grammatico, fo Horapollo geheiſſen, und erſt 
nach Gebuhrt gelebet, geſchrieben worden, wie He 


d andere meynen; ſo ſind es doch wenigſtens 
nichts mehr, als nur einige Excerpta aus dem rechten Hora. 
polline, welcher aber vermuthlich in Egyptiſcher Sprache ge⸗ 
ſchrieben bot, 


V. 

ORPHEV S (A. M. 2710.) ein Koͤniglicher Pring aus 
Thracien, und Gefehrte der Argonauten, der durch feine 
Mufie nicht allein die wilden Thiere, ſondern auch ſo gar 
die Wälder und Felſen, nach fid) ziehen koͤnnen; UI.) foll in 
Carmine Heroics Argonautica, Hytunos und de Lapidibus 
geſchrieben haben, welche Dinge zuſammen von AvdreaChri- 
fiano Efehenbackio mit der Lat, Vertion und einigen Noren 

zu 
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zu Vtrecht, 1689. 12, edirt find; IIL) wie, nach Ciceronis 
Berichte, Ariftoteles gelaͤugnet, daß iemahls ein Orpheus in 
der Welt geweſen; alfo find auch die oberzehlten Dinge, 
nach des Suide und anderer Urtheile, theils von dem Oxo. 
macrito, theils aber von Cercope und einem weit juͤngern Or 
peo von Croton geſchrieben worden. 
VI. 

MVSAEVS, (A.M. 2710.) des Eumolpi Sohn von Athen, 
und Difeipul des Orpsäi; II.) DI das Carmen de Amoribus 
Leandri & Herus geſchrieben haben, welches mit der Lat, 
Verſion, wie auch des Dav. Parei Commentario und anderen 
Dingen, zu Franckfurt 1627. 4. ingleichen mit des Tac, Ron: 
delli Noten und der Lat. Verfion, 1679: in 8. edlivet iſt; Il) 
wird vom Jul. Cefar. Scaligere an Alterthume und Zierlich⸗ 
keit ſelbſt dem Homero vorgezogen, welchem aber Jof: Scali- 
ger, Caſaubonus, Menagins, Barthius, Leo Allatius, Beclerus 
u. g. widerſprechen, als welche zum theil es von einem Mus 
120 gefchrieben zu ſeyn vorgeben, fo erſt im V.Szculo nach 
CHriſti Gebuhrt gelebet. 


VII. 

PALAEPHATVS, (A. M. EH) ein Athenienfet, fo, nach ei? 
nigen, aud) noch vor dem Homero gelebet haben fol; IE) 
bat de Ineredibilibus ein Werck geſchrieben, von dem noch ein 
Fragment von ein 50. Capiteln verhanden, und mitPauliPatris 
Noten zu Franckf. 1686. 8. und mit andern Scriptoribus My- 
thiftoricis von Thoma Gale zu Cambridge 1671. 12. item zu 
Amſterd. 1679. 8. ediret ift; III.) Beclerus Bibliogr. Crit. «. 
28.$. 11, Palephati aureum opuſculum de Ineredibilibusad 
intelligendos Poétas in primis utiliffimum --» Grzcus cjus li- 
brifermo elegantiſſimus elt. 

VIII. 

* DA RES, (A. M. 2760) ein Phrygier, des Vuleani 
Prieſter und guter Freund des Hedoris zu Troja; II.) ſoll 
in Profa von der Zerſtoͤrung der Stadt Troja geſchrieben ha⸗ 
ben, und von Cornelio Nepote ins Latein uͤberſetzet worden 
ſeyn, welche Verſion denn noch verhanden, und von der amm 
Fabra mit bem Didye Gretenfr zu Paris, 1680, 4. edliret ift; 
III.) wie der rechte Dares, alfo ift auch des Corneli Nepotis 
Verſion lángft verlohren gegangen, und dahero die nod) ibo, 

perz 
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verhaudene allerdings von einem im poltore verfertiget wor⸗ 
den, wie Vosfrus, Schefferus, Leo Allatius, Placcius u. à. wie 
theilen. 


IX. 


E DIC TVS, (A. M. 2770.) von Cnoflus aus Creta; II.) 
hat von dem Trojanifchen Kriege, bey dem er ſelbſt mit gewe⸗ 
ſen, VI. Buͤcher geſchrieben, welche von L. Septimio, und 
Neronis Zeiten, ins Lateiniſche vertiref, und mit dem Darete 
Phrygio, wie auch des Merceri Barthii, Obrechti und anderer, 
Noten zu Amſterd. 1702. 8. ediret worden; III.) Iſt, nach 
Vosfit, Borrichii, Gronovii, Placci und anderer Meynung⸗ 
ebenfalls nichts, als ein erdichtetes Werck, es ſey nun ſolches 
erſt Griechiſch, oder gleich Lateiniſch, geſchrieben worden. 


X. 


HOMERVS, (A. M. 2950.) beffen eigentlicher Stand, 
Eltern, Vaterland, und gange Hiftorie unbekannt iſt; II.) 
hat in Heroiſchen Verſen zweymahl XXIV. Bucher unter den 
Titulo Ifas und Odyffea, von dem Trojaniſchen Kriege ger 
ſchrieben, welche mit dem Griechiſchen Commentario des 
Euflatbii zu Rom 1542 - - 1550, 8 ingleichen zu Baſel 1560. 
f. Vol. III. mit den Griechiſchen Scholiis des Diaymi, wie 
auch der Lat. Verfion vom Schrevelio zu Leyden 1656, in 4. 
und von Jofua Barnefio Gr, & Lat. zu Cambridge 1711. Vol. 
U. 4. ediret ſind; III.) Wird, nach einhelligem Urtheile der 
Gelehrten, für den aͤlteſten Griechiſchen wahren Profan-Scri- 
benten, und zugleich für den Fuͤrſten aller Posten, vom Plinio 
aber auch pro primo doctrinarum & antiquitatis parente; und 
vom Vellejo pro maximo fine exemplo, gehalten, in quo hoc 
maximum fit, quod neque ante illum, quem ille imitarerur, 
reque poft eum, qui eum imitari pbſſet, inventus fit. 


XI. 


HESIOD VS (A:M. 3000.) gebuͤrtig von Cumis, und 
wohnhaft zu Afcra in Beotien; IL) hat in Carmine he- 
roico de Operibus Q7 Diebus, de Scuto Herculis, und Theo- 
goniam, geſchrieben, welche Carmina zuſammen mit den er j 
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Schol, der Lat. Verfion und anderen Dingen von Dan. Heine 
fio zu Leyhden 1603. B vom Grevio mit be (icit Lectionibus 
zu Amſterdam 1667. 8. und von Fo. Clerico, mit ui itevfcita 
denen Anme gier nd andern Dingen, ibid. 1701, in 8. 
ediret worden ſind; III.) Barthius nentet dei ffen € armina 
Thefaurum infucate Sapientia ; und was den Stylum anbe⸗ 
ſagt Heinſius, quod totus inter Fragicos Euripides, inten 
Lyricos Sappho, inter Oratores Ifocrates: fluat. 


XII. 


AESOPVS (A. M. 3370.) ein Pkrygiſcher Knecht von 
ſehr haͤßlicher Geſtalt, aber deſto luſtigerm humeur; II.) wird 
insgemein für den Auctorem der Sabeln ge halten, fo Unter 
feinem Nahmen bekannt, und mit der Lat. Verion und Noten 
des Neveleti zu Heidelberg 1660. 8, und Ws einigen Debraiz 
ſchen und Arabiſchen des Locmannz zu Oxford 1698, 8, edi- 
ret find; allein III.) nach Menagii und 9 Gelehrten 
Urtheile, ein aus vielen Aus toribus zuſammen geleſenes 
Merck ſeyn, und keines weges ben defopar ſelber zum Au 
Stor haben. 


XIII. 
THEOGNIS (A. M. 3380.) von Megara; II.) hat in Car 
co Gnomas. oder Sententien geſchrieben, fo mit der 
Lateiniſchen Verfom ju Breßlau 1692.48. und mit des 
Neandri Noten und Commentario, in deſſen Opere Aus 
rea ju le 10118, 1577. 4. ed livret fin DÉI III.) wird vom Barthio, 
SÉ Lane unt d ander vn, für ei naus u nterſchiebenen Cart 
Se Sch ges d gehalten, een m i 


e 


mine I 


ett; II.) hat fria 

D (dit t aber führen dohi nher 
andern feinen Za die fü genannten Carmine Aaret, 
welche in Heroiſchen Verſen geſchriel hen, und m 
elis Griechiſchen Commentario zu Londen, 16 
Neandri Verſion und Netis abe di deſſen O 


zu Leipzig, 1577. 4. ediret find; III.) der eigentliche Au&tor 
von 
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von dieſen Carminibus ift zwar unbekannt, indem einige den 
Lyfidem ; andere den Philalaum, die dritten den Epzcbarmum, 
und noch andere den Enpedoclem, dafuͤr angeben; nichts 
efto weniger behalten fie doch ihren guten Werth, als ein 
kurtzer Begriff der alten Pychagoriſchen Lehr- Sige f 


XV. 

PHOCYLIDES, (A. M. 3410.) von Mileto in Iönien; 
11.) foll das Carmen autheticum 1. admonitorium, fo feiner 
Nahmen führer, und mit des Neandri Verfion und Noten 
in deſſen Opere Aureo und anderweits edirt ift, geſchrieben 
haben; III.) Solches aber iſt, wie Sof: Scaliger , Heinfius 
unb Hottinger meynen, von einem Chriſten gemacht wore 
den, und daher dieſem alten Posten nicht zuzuſchreiben. Sma 
mittelſt aber nennet es doch Barthius ein Poéma divinum; 
quod cultu Orationis & numerorum aptitudine, nulli optimos 
rum vatum concedere, fententiarum vero fnétitate omnes 
antecedere videatur. 


XVI. 


ANACREON (A.M. 3410.) von Teos aus Jönien; 
IL) bat, nebſt vielen andern Dingen, welche verlohren gez 
gangen, auch eine Art Gden geſchrieben, welche von ihm 
den Nahmen haben, und mit des Henrici Stepbani Noten zu 
Paris 1554. in 4. ingleichen mit des Tanaquil Fabers zu 
Saumur 1660, 12. und mit des Jofme Barnefii zu Cam- 
bridge 1705, 12, ediret find; III) wird vom Jul. Caf; Sca- 
ligero nicht fo gar unrecht für angenehmer, als aller Zu⸗ 
cker, gehalten, vom Suide aber Gloria lönum, und vom 
Dempftero Lyricus ſvaviſſimus genannt. 


XVII. 


PIN D ARVS (A M. 3450.) von Theben aus Bee- 
dien, der fuͤrnehmſte unter denen beruffenen IX. Lyricis 5 
1L) hat auf die Sieger bey den Griechiſchen Spielen Car 
mins Epinicis geſchrieben, fo von ihm Pindlariſche Gden 
heiſſen, und mit des Eraſmi Sebmidii Verſion und Com- 
mentario zu Wittenberg 1616. in 4. mit denen Gi (echte 
ſchen Scholiis aber, doppelter Verhonund anderen Dingen 
zu Oxford 1697, £ ediret find; III.) Ex iſt eines von an 
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Vrächtigſten und ſchoͤnſten, aber auch ſchwereſten Posten, a 
fd, daß er von dem Horatio ſelhſt für inimitable gehalten; foni 
oiber vom Platone divinus, item Upientisfimus genannt toird, 
velches Lob man ihm denn wohl zuſtehen kan; daß ihn aber 
JPolitianus ſelbſt denen Pfalmen Davids vorgezogen, ift ab 
lerdings etwas unverantwortliches. 


XVIII. 

AESCHYLVS:.(A. M. 3460.) ein Athenienſer; IL) hat / 
febr viel Tragcedien gefchrieben , von denen aber: nur noch 
VIL verhanden, ſo mit der Verfiott, Griechiſchen Scholiis, 
vlom Mom Stanleio zu Londen 1663. f. edivet find: III) Vo. 
fa terranus urtheilet von ihm, daß er fer lubtilis, gravis & orane 
di loquus, fepe etiam usque ad vitium ; dergleichen Urtheil | 
much ſchon vor ihm Quintilianus. a. von dieſem Poétenge 
füllet haben. 


XIX. 


_ SOPHOCLES (A. M. 3480.) ein Athenienfer ; II.) fat 
über CXX.Tragedien geſchrieben, von welchen aber nur noch 
VI. verhanden find, die mit den Griechiſchen Scholiis und det 
Lat. Verfion zu Londen 1661. 8. und zu Cambridge 1672. 8 
iediret find; III.) Cicero nennt ihn divinum, Quinchilianii 
‚Po&tam non ignobilem, und das Oraculum zu Delphis hat ihn 
auch mit unter die weiſen Leute zu ſeiner Zeit gezehlet. Co 
ruͤhmet auch Melch. Junius feinen Stilum, ut grandem, fubli« 
ımem & copiofum ;- Natalis. Alexander aber feine Sententias; 
vitdogmatibus Chriftianis confonas, quod ſpectat DEI cultum, 
amorem virtutis, & horrorem vitiorum. 


XX. | 
EVRIPIDES (A.M. 3480.) aus der Juſul Salamin, und 
€ in Difcipul des Socratis; IE) hat auf bie XCII. Tragedien 
geſchrieben, von denen die noch übrigen XIX mit den Fra- | 
g mentis, Griechiſchen Scholiis, Lat. Verfion u. g. zu Cambrid 
ge 1694. f. von Jofua Barnes edivet find; III.) Cicero halt 
oe feine Verſe fiir lauter teltimonia, und foll ihn auch ſelbſt 
das Oraculum , nechſt dem Socrave; für den Weiſeſten zu fez | 
er Zeit geprieſen haben, von dem Stylo aber hat ſchon Ale- 
ander Actolus geſagt, quod omnia, qua fcripfcrit, a melle & | 
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XXI. 


HERO DOT'VS (A. M. 3560.) von Halicarnaſſus, ber 
ältefte veritable Hiftorieus; I.) hat in Dialecto Iónica eine 
Hiftorie von IX. Büchern geſchrieben, welche bie Nahmen der 
neun Mulen führen, und mit ber Lat. Verfion und Noten von 
Thoma Galen zu Londen 1679. in £ und von Jac. Gronovio 
zu Leyden 1716. auch inf. ediret find; III.) wird von Cice⸗ 
rone, Quinckiliano und andern, fo wohl des Stili, als auch der 
Realien halber, febr geruͤhmt, und ob ihn gleich Plazarchus 
vieler Unwahrheiten beſchuldigen wollen, ſo hat ihn doch 
hinwiederum Camerarius und beſonders Henricus Stephanus 
in einer eigenen Apologie genugſam defendiret, 


XXII. 


ANTIPHON (A.M. 3510.) ein beruͤhmter Redner 
zu Athen, der aber endlich mit dem Leben bezahlen muſte, als 
es nicht wohl ausſchlug, ba er gerathen, daß man die Demos 
cratie in eine Ariftocratie verwandeln folte; II.) Von deſſen 
Orationibus find noch XVI. verhanden, welche mit A phonſi 
Miniati Verion u. a. zu Hanau 1618. 8. ediret find; III) 
Plutarchus apud Causſinum de Eloqu. Sacra & Humana lib, 
l.c. 24. Antiphon in dicendo accuratus eft, & ad perſyaſionem 
efficax, in inventionibus ſagax, in rebus dubiis folers, occuls 
te fe infinuans, ad mores & adfectus orationem inflectens, dee 
cori obfervantiffimus, 


Y 


XXIII. 


THVCYDIDES (A. M. 3520.) ein fuͤrnehmer Athenien- 
fer, der fein Geſchlechte theils von Nove, theils von den S2 
nigen in Thracien herfuͤhrete; IL) hat in VIII. Büchern de 
Bello Peloponnefiaco geſchrieben, welche mit der Lat. Verfiony 
Griechiſchen Scholiis und Noten zu Orford vom Fob. Hude 
fon 1696. in f edivet find; III.) wird von Cicerone rerum gea 
ftarum pronunciator fincerus & grandis, unb vom Quindiha- 
no denfus & brevis & femper fibi inftans, genannt; fo bat 
ihn auch Demofibenes fo hoch xftimiret, daß er ibn mit ei? 
aner Hand acht mahl abgefchrieben, welches auch Alphons 

| dis V. Koͤnig in Aragonien, etliche mahl gethan haben folk, 
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XXX. 

XEN OPHON (A. C. 3560.) ein Athenienſer, und Duy 
des ein fo guter General, als auch Hiftoricus und Philofo. 
phus; II.) hat von der Auferziehung des Cyri, von oq 
Griechiſchen Hiſtorie, und andere Dinge mehr gefchrieben, 
welche mit der Lat. Verlion und Dodwelli Chronologia Xeno: 
phatea durch Edwells zu Orford 1691. --- 1703. Vol. V. ig 
8. heraus gekommen; III.) Wegen Annehmlichkeit feines St. 
li wurde er ſchon vor Alters insgemein Mufa, item Apis Ab 
tica, genannt, und ſagt Quinckiliunus quod inaffectatam ji 
cunditatem cjus nulla affectatió confequi poffit, ita, ut fermo 
nem ipfius ipſæ Gratiæ finxiſſe videantur. Was aber ſeine Re 
alien anbelangt, ſagt Colerus, quod prudentia in eo ante cete 
ras virtutes palmam obtineat; und recommendiret ihn daher 
Koͤnigem und Fuͤrſten wtfpeculum, Generalen aber un) 
Kriegs⸗Officirern, ar viaticum. 

XXXI. 

ISAEVS (A. M. 3570.) ein Redner von Athen; II.) sor 
welchem noch X. Orationes verhanden, und mit dem Ante 
phonte, wie vorher geſaget, editet find; III.) Dionyfius He 
Hearnaſſenſis ſchreibt ihm zu dicionem puram, accuratam, 
perfpicuam, evidentem und concifam, und Photius fagt, daß 
er ſeinem Preceptori, dem Lyfie, fo gleich komme, daß man 
bender Stilum kaum unterſcheiden koͤnne, wie aber Lyfie Ste | 
lus bewandt geweſen, ſtehet vorher an ſeinem Orte zu feu 


XXXII. 


DEMOSTHENES (A. M. 3590) ein Athenienſer, uu 
anfaͤnglich eyfriger Patriote, der fic) aber doch endlich daß 


Geld verführen, und in feiner Treu wanckend machen liek | 


IL) hat viel Orationes geſchrieben, von denen noch LXI w 
brig, die mit des Vipiani Scholiis und ber Lat. Verſion des Hit | 
ronymi Wolfi zu Franckfurt 1604. in t. ediret find; III 

wird, nach einſtimmigem Urtheile der Gelehrten, fiir den bu. 
fien und fürnehmften unter allen Griechiſchen Rednern qu 
halten, als dem auch Aefchines und andere feine Feinde ſeſhſt 
einen groſſen Ruhm beylegen muͤſſen. i 
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XXXII 


AESCHINES (A. M. 3590.) ein Athenienſer, des Mera. 
sis Difcipel, und heftiger Adverfarius des Demoflbenis ; 11.) 
fat III. Orationes und IX. Epiſteln hinterlaſſen, welche 
mit dem Demoſthene und Hieronymi Wolfii Verhon zu Franck⸗ 
furth 1604. in f. ediret find; III.) bie Orationes werden von 
den Grammaticis, wegen ihrer Nettigkeit und gleichen An⸗ 
zahl mit den Gratien, Charites, die Epifteln aber Mufen, ger 
nennet, wie denn auch Cicero ſelbſt, ingleichen Philoflratus, 
Suidas und andere, ihm fo gar was Goͤttliches in ſeiner Be⸗ 
redſamkeit zuſchreiben wollen. 


XXIV. 


ARISTOTELES (A. M. 3590.) von Stagira aus Mace⸗ 
donien, des Alexandri M. Praceptor unb Vorgänger derer 
Philofophorum Peripateticorum 3 II.) hat fehr viel Philofo- 
phiſche Dinge, als Metapbyfica, Phyfca,. Ethica 1. d. g. ge⸗ 
ſchrieben, welche zuſammen von Cafasbono mit der Laz 
teinifchen Verfiott 1590, f. und von Guil. du Vall zu Paris 
1629. f. Vol II. und 1654. f. Vol, IV. ediret find, III) 
dverrdes hale ihn fuͤr ein Muſter, an welchem die Natur wol⸗ 
len ſehen laſſen, wie weit ſte eines Menſchen Verſtand brin⸗ 
gen fonte, und Cafauboras urtheilet von ihm, daß ſeine Ver⸗ 
dienſte alles Lob uͤberſteigen. 


XXXV. 


THEOPHRASTVS (A. M. 3630.) von Ereffo, aus der 
Inſul Lel bus, des Ariſtotelis Biſelpel und Nachfolger in 
der Schule zu Athen; II.) hat de Hifloria Plantarum, und 
se earum Cauffis etliche Bücher, nebſt andern Dingen mehr, 
geſchrieben, welche Daniel Heinfius mit der Lateiniſchen Ver- 
lion zu Leyden 1613. in f. ediret hat; ILL) Cicero nennt ihn 
feine delicias, Laërtius Virum ſummæ prudentie ſtudiique 
fingularis, und, da er zuvor Dyrzamas geheiſſen, ift. er erſt 
Euphraſtus, d. i. der Wohlredende, hernach von dem Ari- 
ftotele Theophraſtus, oder der Göttlich redende, wegen feis 
ner fonderbaren Beredſamkeit, genannt worden. 


Y 3 XXXVI, 


of Wei ung. 


I EE 
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Pamphilie fi 
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a Geomerri ica und 
geſchrieben, welche 
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e GE ind: im Wa genit il Pera libror. Juvenil. Lo 
n III. Part. Lp. 706. Euclid 

ripfit, que ad Geometriam & Mufic 
is XV. Libri Elementorum. magno i bene reipublice | 
litterarie confervati, & qui fatis laudari non pofiant, g quippe | d 
ad veritatem in quaque re inveniendam mirifice conferunt 
Sed duos ultimos quidam Hypfieli Alexandrino tribuere me 
Hint. 


netra infignis, mulla. | 
pertinent. Exſtant 


DEMETRIVS (A. M. ET 650) bon Phaiéro, des Theos 
ged und hoͤchſt angeſehener Mann zu Athen, der 
aber letztlich bx Dë auch ins Elend gehen muſte, und wiewohl 
er bey dem Ptol - Philadelpho wied t gar hoch ans Bret 
fam, dennoch auch bi wieder fo gut, als ins Exfilium geben 
muſte; II.) Von ihm ift noch ein W rel gett megi Femme, | 
oder de Interpretatione derhanden, (o, nebſt andern Feind | 
Rhetoribus; von Thoma Gale zus P» n) 1676, 8. edigetift; | 
III) viele zwar jfoeife in ob J 5 Befagte8 Werekgen |, 
geſchrieben, indeſſen aber nennet es boch Jedi billigt 

aureum libellum, und Mos hofius den Demetrium ſelbſt Vi | 
rum doAiffimum , Philefophümque: & Oratorem praftanti | 
fimum, ; 


D 
I 
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XXXVI. à 

M. 3670.) von Syrácáfis; einer don & 
beruͤhmten Siehen⸗Geſtirne der Poeni | 
gleich unter de m Proleineo E Hiladelpho, und kurtz nach 
t haben ſoll; II) hat Layllin geſchrieben, von de⸗ 
h etliche verhanden, und mit der Lat. Verhon un 
ſchen Scholiis, wie auch Scaligeri, Cafauboni und Klein. 
enn zu Heydelberg 1603. 8; item Griechiſch und Im 
teiniſch cum Schal, Er, zu Oyford 1699. 8. ediret find; D 
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fv) nologio mit ediret hat; "m ) Plisius ſagt von ihm, 
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utique preter ceteros fuerit folers. Wie er denn auch ſonſt, 
nach des Herrn Fabricii Anmerckung, bald pentathlus i, e 
quidam in omni erudito pulvere quinquertio, bald alter Plato, 
v. fr genannt worden ift. 


XIII. 
LYCOPHRON (A, M. 3680.) bon Chalcide aus Ne 


gropont, fo für den Erfinder der Anagrammatum gehalten 


wird, und bey dem Koͤnige Prolemzo Philadelpho in Gas 
pten in groſſen Gnaden ſtund; II.) Von ſeinen Poëmatibus 
ift noch eins in Jambiſchen Verſen unter dem Titul Ale 
gandra, oder Cajfandra, verhanden, fo am beiten mit der Lat, 


Verfion, Griechiſchen Scholiis,- wie auch Canteri, Meurfi | 


und Potteri Commentariis zu Oyfort e Theatro Sheldoniano | 
1697. in f.ediretifts Ill) Weil er mit zur Poétifcfett Pleia- | 
de gehoͤret, fein Carmen aber ungemein ſchwer und dun⸗ 


e 


cel ift, wird er inſonderheit für die Stellam nebulofam it 
der rechten Pleiade gehalten. Maſſen denn daher auch 
fon Statius dieſen Posten arrum genennet. Indeſſen 
aber ift doch ſolcher dißfalls fo fern dach Tanaquil Faber 
Urtheil allerdings zu entſchuldigen, weil er in dem gantzen 


x ^ ; 4 12233 * 493 | 
Carminé die Caffandram felbft, als eine Wahrſagerin einfuͤh⸗ 


tef, und eine Fabel und Hiſtorie an die andere drinne gee 
haͤnget bat, 


XENI. 


ARCHIMEDES (A; M, 3720.) von Syracufis, ein 


Anverwandter des Königs Hieronis ; Il) hat de Sphera, Cy» 
lindro, und andere Matbematiſche Dinge geſchrieben, wel⸗ 
che mit der Lateiniſchen Veron und Comm. von David. Ri- 
ualto a Flurantia zu Paris 1615. inf. heraus gekommen find; 


III.) Nach Plutarchi Meynung hat er mehr eine Goͤttliche, 


als menſchliche Wiſſenſchaft zu beſitzen geſchienen. So nenz 
net ihn auch Yoffus Virum divini ingenii, qui priorum omni- 
um luminibus obſtruxerit. 


XLIV, 

APOLLONIVS RHODIVS (A. M. 3730.) ein 
Difeipel des Callimachi, und Bibliothecarius zu Alexan- 
dria; II.) hat Argonautica in Carmine Heroica sen 

ben, 


m wl» 
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ben, welche Jeremias Helzlinus zu Leyden 1641. in 8. mit der 
sat. ion und ben Griechiſchen Scholiis, ecliret hat; III.) 
Sein Werth ſtehet daher zu ermeſſen, daß ihn Vizgilius gar 
oft mitiret, und man davor halt, daß er dem Homero unter 
allen Griechiſchen Posten am gleicheſten koͤmmt. 


XLV. 


POLYBIVS (A. M. 3770.) von Megalöpolis, aus Arca» 
dien; IL) hat von der Römiſchen Siſtorie XI. Bücher 
geſchrieben, von denen aber nur noch V. und einige Frag- 
menta verhanden, welche mit der Lat. Verſion und Noten bes 
Caſauboni zu Hanau 1609. f. wie auch eben deſſelben und 
anderer von Jac. Gronovio zu Amſterdam 1670. in 8. ediret 
find; III) Von ihm urtheilet Vetus, daß er es zwar an Dez 
redſamkeit einem und dem andern Griechiſchen Auctori nicht 
gleich thue, hingegen aber auch von keinem an Civil: und Mi⸗ 
litair-Klugheit übertroffen werde. 


XLVI. 


NICANDER. (A. M. 3780.) von Colophon und Prieſter 
des Apollinis zu Claro; IL) hat unter andern Dheriaca und 
Alexipharmace im Carmine hexametro geſchrieben, ſo mit 
den Griechiſchen Scholiis u. a. zu Paris bey Morello 1557. 
4. ediret find; III.) Borrichius: ſagt von ſolchen Carminibus, 
quod priſcam viri eruditionem loquantur; und ſelbſt Cicero 
urtheilet ſchon von ihm, quod de rebus rufticis ab agro re- 
motiſſimus poética quadam facultate, non ruflica, preclare 
feripferit. 


XLVII. 

APOLLODORVS (A. M. 3790.) von Athen, des Aris 
flarchi und Panetii Diſeipel; II.) hat von ben Heydni- 
ſchen Göttern III. Bücher, unter dem Titul Bibliotheca , 
geſchrieben, welche Tanaquil Faber mit einer Lateiniſchen 
Verfiott zu Saumur, 1661. in 8. ediret hat; III.) Sfr, Die Hehd⸗ 
niſche Theologie zu verſtehen, nad) Becleri Urtheile, hoͤchſt 
noͤthig, wird aber auch, nach eben ſolchem, von den wenig⸗ 
fen gnugſam verſtanden. 
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LIII. 


EPIGCOT ETVS (A C. 80. Hn von 10 e 
erſt ein fred 
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berer Noten zu Utrecht 171 1. 4. von Adr. Rel - Relando editet 
worden; III.) Lipfius ſagt, quod Enchiridion hoc ſit egregi 
um & Stoicz moralis Philofophie velutanima, und Be ^rchelie 
us, quod unum plus hominum moribus forme ndis valea 
quam univerfa Ariftotelis Ethica ; und von dem Stilo urthei⸗ 
let Folitianus, quod omnino fit cfficax, atque energie plenus, 
itemque conciſus & dilucidus, quique omnem reſpuat orna» 
tam. 


LIV. 

PLVTARCHVS (A. C. 100.) von Charonéa aus Bæo- 
tien, des Kaͤyſers Trojani geweſener Praeceptor ; E hat ſehr 
viel fo wohl zur Hiflorte, als Philofophie, gehörige Dinge ge 
fdjrieben, welche in e 2, Tomis zu Franckfurth, 1620. | in f. mit 
des Cruferii und Xylandri legen heraus gekommen 

Ul.) wird von Hemfio, Compendium eruditionis, pru- 

r , & Antiquitatum utriusque Gentis Delius 
\pòllo, genannt; und Theodorus Gaze hat gemeh⸗ 
wenn alle andere Seribenten verlol hren giengen, und 
ePlutarobus übrig bliebe, man ſolchen Verluſt gar 
och ihn erſetzen koͤnne. 


LV. 

N oes (A. C. 110.) ein 5 niſt und Phi 
der vom Kaͤyſer Trajano fo hoch gehalten wurde, 
bafi er ihn SE auf feinen Wagen ben fid) hatte; 1L) 
hat viel Orationes geſchrieben, welche mit der Lat. Ve 
Paris 1604, in £ von Morello ediret worden; III.) w 
feiner Bered ſamkeit ift ihm der Beynahme Chryfofomus gege⸗ 
ben worden, und Philaſtratus nennet ihn quoddam Amalthea 
commu? Themiſtius aurez facundiæ viram, und andere geben 
ihm nicht geringere Lob⸗Spruͤche. 


LVI. 
APPI b (A. C. 120.) ein Alexandriner; II) 


II) Fofephus Scaliger nennet ihn Fucum alio- 
ul ev feine gantze Hiſtorie aus andern Scri- 
n hat; nichts deſto weniger E 

ihn 


rum labo:um, Í 
bentet auß geſchriebe 


Punico , Syriaco ; Parthico dye. etliche Bir | 
en, fo mit der Lat. Verfion von Henrico Ste 
8, 1695. inf. und von Tolliosu Amſterd. 1670, | 
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on 


ihn auch Volſtus Scriptorem utilem, und Dempflerus Hiſtori- 
cum eximium, weil er viel Dinge hat, fo fic) anderweits 
nichtmehr finden, 


LVII. 

FL. ARRIANVS (A. C. 120.) von Nicomedien, beg 
Epictéti Difcipel; II.) hat, nebſt andern Dingen, auch VII. 
Bücher von dem Leben und Thaten des Alexandri 
M. geſchrieben, welche Henr. Stepbanus mit der Lat. Verſion 
157 5. in f. Nie. Blaucardus mit feinen Animadverlionibus 
und des Bonaventurz Vulcanii Verſion zu Amſterd. 1668. 
8. und Fec. Gronovius zu Leyden 1704. f. ediret hat; III.) 
vom Celio Rhodigino wird er Hiftoricus SN νð] , i. €. 
veritatis umans, und, wegen feines guten Stili von vielen der 
andere Xenepbon genannt. 


LVIII. 

PAVSANIAS (A. C, 130.) von Czfarea aus Cappadocie» 
en; II.) hat in R. Büchern eine Periegefin oder Beſchrei⸗ 
bung Griechenlands entfaſſet, welche mit der L r 
fon unb Kahn Noten zu Leipzig 1696. inf. edivet worden; 
HL) Vofius meynet, daß er praftitet, was Domitius. Pifu 
verlanget habe, nehmlich Thefauros fcribi debere, non li- 
bros; indem bey ihm zu finden fep, was in gantz Griechen⸗ 
lande remarquables geweſen, daher auch Barthius fuͤrgiebt, 
daß dieſer Auctor omni auro Græeæ Antiquitatis cupidis pre- 
tiofior fet. 


LIX. 


CL. PTOLEMAEVS (A. C. 150) ein Egypter; I) 
hat unter andern auch eine Geographie, unb ein Almageß 
oder Magnam Syntaxin Aflronomie gefchrieben, wovon jez 
ne mit der Lat. Verſion u. a. vom Petro Bertio zu Amſterdam 
1618, in f. dieſes aber Gr. mit Theonis Comment. zu Bae 
fel 1582. Lateiniſch aber ibid. 1551. beyderſeits auch in k. 
edliret worden; III.) Sturmins nennet ihn Altronomorum 
riter, & Aftrologorum Principem , &, ob Aftronom 
ſtaurationem & opus Almageſti, inter primos poft Chr 
natum inſigniſſimum Aftronomum. So giebef ihm a 
erſteres Predicat wegen der Geographie Cearingins, ` 
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icht unrecht 
zu CHriſti 


des Cafauboni , Menagii und anderer Noten zu JImfterbatg 
1693. in 4. editet find; LIL) wird von Douald[ono anti- 
quitatis fedulus indapator genannt, dem es aber, wie Cafan- 
bonus hinzuthut, entweder am Gedaͤchtniſſe, oder an der 
Zelt und juditio , die Sachen in Ordnung zu bringen, muͤſſe 
gefehlet haben. 
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LXVIL 


OPPIANVS (A. C. 210,) von Anazarbo aus Cilicien, det 
für ieden Vers feines einen Carminis einen aureum, und alfo 
deren zuſammen auf die 20000, von dem Kaͤyſer Caracalla bes 
fam; II.) er hat aber Halieuzica in V. Büchern, und Onege. 
rica in IV. Büchern, und zwar beyde in Carmine heroico gez | 
ſchrieben/ fo von Turnebo 1555. 4. zu Paris cdiret find D 
Jul. Cef Scaliger halt dafuͤr, daß er mit dem Numero und del 
Hoheit des Stil allein der Lateiner Virgilio gleich komme, und 
Riütersbuffus ſagt, quod ejus Poémata fingularia fint ac divi 
na, neminique Grecorum Poétárum poftponenda, plurimis 
vero etiam anteponenda. | 


LXVIII, 

ATHENAEVS (A. C. 210.) von Naucratis ; IL) hat 
Dipnofophiftica geſchrieben, welche mit ber Lat. Verfion | 
und des Cafauboui Commentario, wie auch Dalechampii 
Noten zu Senden 1612. in E heraus gekommen; UL) wird 
von Cafaubeno Scriptor vere morvuadesar-, vere unde 
quaqua doctiſſimus, item Varro, five Plinius Græcorum, ge⸗ 
nennet, und Mich, Neander ſagt, daß er allein erſetze, was 
von alten Hiltoricis, Posten und Philofophis , perlohren 
gegangen ſey. 


LXIX. 


CL, AELIANVS (A. C. 220.) von Præneſte in Ita⸗ 
lien; II.) hat Hiftorias Varias, Hifloriam Animalium, und 
Tadica geſchrieben, (wiewohl doch diefe ein ander Aelianus 
geſchrieben zu haben ſcheinet) davon erſtere zu Straßburg 

mit ber Lar. Verfiott, item Scheffert und Kuba Noten 1685. 
in 8. die andern mit Aeliani übrigen Wercken zu Zuͤrch Gr. 
und Lat. 1556, in f. und die britten mit Siet Argerii Noten 

zu 


is 


SS v m ix 


Juv 


= 


gu deyden 1613. in 4. ediret find; III.) ift, wegen der An⸗ 
nehmlichkeit feines Stili, ſchon vor alters ucaryaworG» 1. e. 


| mellilinguis , item parloloyyG , b. i. mellifonus, genennet 
worden, und kan ihm keines weges das Lob einer guter und 


nůͤtzlichen Gelehrſamkeit abgeſprochen werden. 
LXX. 
DIO CASSIVS (A. C. 230.) von Nieæa in Bithynien, und 


Statthalter in Cilicien; IL) hat de Rebus Romanis LX X X. 


Bücher geſchrieben, von welchen aber nur noch auf die 
XXL gantz verhanden, fo mit der Lat. Verfiort und unters 
ſchiedener Noten von Leunclavio zu Hanau 1606. in t. ediret 
find; III) Photius lobet feinen Stilum tanquam Thucydides 
um, und Lilemannus , wie auch Beclerus faget, daß er dem 
ſehr nuͤtzlich fey, fo die Politicam recht ftudiren wolle; Lipf- 
#s aber raͤth, man folle ihn mit Verſtande leſen, weil ihm 
nicht in allen zu trauen ſey. 
LXXI. 

HERODIANVS (A. C. 240.) von Alexandria; IL) hat 

ton den Vitis oer Römiſchen Hayfer, vom Antonino Phia 


| bfopbo an bis auf ben Balbinum und Maximum, VHI Dis 
cher geſchrieben, welche mit der Lat. Verſion und Beeler Noa 


ten zu Straßburg 1644. item 1662, cum Notis Variorum 
aber zu Orford 1678. in 8. ediret find; III.) wird vom Bee 
abfolutiffimi ſtili & judicii Hiftoricus genannt, und findet 


ſich nicht leicht ein Gelehrter, der ihn nicht ſeines Lobes werth 


achte, 
LXXII. 

PORPHYRIVS. (A.C. 250:) von Tyrus, des Plotin? Diície 
pul; II.) hat nebſt andern Dingen aud) Vitam Pytbagere ges 
ſchrieben, welches mit ber Lat. Verſion, und Rittershufii No- 
ten zu Altorf 1610. in 8. heraus gekommen; III.) Libanius 
foll ihn Goͤttlich verehret haben, und mag er auch allerdings 
ein groſſer Mann geweſen ſeyn, der aber damit allen Aeftim 
verlohren, daß er nicht nur von dem Chriſtlichen Glauben 
abgefallen, ſondern auch ſolchen hernach ſehr gelaͤſtert hat. 
Daher ihn denn Hieronymus rabidum canem adverfus Chri- 


| tum heißt, und hat ber Kaͤyſer Tbeodofsus befohlen alle feine 


Schriften zu verbrennen. 


8 XXIII. 
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LXXI. 
LIBANIVS (A. C. 310.) ein Sophiſt von Antiochia; II) 


hat Oestiones und andere zur k hetorica gehörige Dinge ge: 

ic at Verfion zu Paris 1606, in f. von F, 
.) Ca urtheilet von ihm, quod 
t, &ftilo fibi proprio utatur, welches denn 


auch bey nahe des Ennapii Cenfur von ihm ifie 


LXXIV. 


Sod e 110. Babies aen n t n und der 20% 
femum zwar rabiofos Diaboli canes: immittelſt aber giebtihn 
doch Volſtus in den Vitis das Lob, daß fie ein opus elegans 

Und venuftum toátctt, ! 


LXXV. 


ZOSIMVS (A. C. 410.) von Panapolis, Comes und Eid | 


Ex-Advocams unterm Theodofio II.; II.) hat etliche DY | 
cher von oer Röm. Hiſtorie, nehmli ch vom «duguflo a 
bis auf die Be lager ung der Stadt Rom vom Alarico, gu | 
ſchrieben, welche zu S ford 1679. mit der Lat. Verfion ing, 
item vom Cellario zu Zeitz auch 1679, 8. ediret find; III) 
Leumelavins ſagt, es ſey feine Hiſtorie ad cognof endum jt 


cunda, & ad ufum in vita civili idonea & fructuoſa; und von 
bem Stilo judieiret ſchon Photius, daß er ſey brevis, perfpicue 
us, purus & faavis. Sonſt aber ift er ein groſſer Feind der 
Chriften geweſen, deren er auch in feiner Hiſtorie nicht 
fonet, 


LXXVI: 


S (A: C. $30.) von Cæſarea; II) hat de Belo 
Gothico, VIII. Reicher geſchrieben, wel⸗ 
ity und des SE wie auch Nic. Ale 
i Paris 1662, if heraus gekommen; HL) | 
t ihn mit unter die Hiftoricos lelectos: ob er 
Hiforie Arcane ſey, wird noch controverti- 
ſchaͤmte Lügen und Sauereyen in Gin 
enta | 
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€f, weil fo u 
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bat unter af ix 
genannt hat, mehr 
kannt ift cürieuf 
nebſt ihren Cenfu: 
Schott: Annommomon 
Montacutio zu £o 
raifonnitet Gr 


eft, das er M yrzobibliots 
Nahmen Bibliotheca bez 
vielen alten Auctoribus, 
mit der Lat. Verfion und 
in £, und von Rich. 
tift; III.) von dieſem 
; fi quod aliud, ertdie 
iquitatis prom am, quod multe iz, poft nau» 
m, tabulz; multa aurea melioris ita; ex par- 
te falte: m nobis confervet Und Bafzagius nennet es le 
ttres; bem leichen Lob ihmdenn 
ndere mehr, geben. 


fecun 


(A. C. 850.) ot 3 II) hat Echnis 
0 Hrbibus & E opulis g zen, wovon noch ein 
Fragmentum berhanden, fo mit der Lat. Verſion und Thome 
de Pinedo Annotationibus zu Amſterd. 1678. mit der Lat. Ver⸗ 
bon aber, it . Berckelii Commentario und anderer No- 
ten, vom Gs % zu Leyden 1688. in fol. ediref iff; UI.) 
wird von hem Autore der Bibli ografhie curiofz,Vir eruditis- 
üimus, und beym Laudis clari nominis Grammaticus, ge⸗ 
Nannt. 5 


UXXX, 
SVIDAS (A. C. 10203 ein Minch bon Conftantino- 
pel; I.) Bat ein Lewicon gefehrieb ben, fo mit der Lat, Verſion 
S a GI 


— Nr 
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und Aemilii Porti Noten zu Genf 1619. unb mit Tach 


Kuferi zu Cambridge 1705. Vol. III. in fol. ediret ift; III) 
Wosfius nennet ihn Virum nullius judicii, & doctrine medie 
ocus, Dempferus hingegen Viram, incomparabilem, admira: 
bilem, & qui unus inftar omnium Grammaticorum fit. 


LXXXI. 
MICHAEL PSELLVS (A.C. 1050.) ein Practieus qu 
Conftantinopel; II.) hat feft viel Dinge gefchrieben, als Sye 
eepfim Legum, de Arithmetica, Geometria, Mufica- Q9 Afire 


nemis, Parapbrafin metricam Cantici Canticorum , Ww. d. g. 
welche eintzeln hier und dar edivet find; II) Leo Aa 


erhebt ihn uͤber alle maſſen, und meynet, daß es ihm an judi: | 


— 


T 


cio, erudition und Beredſamkeit, faſt niemand gleich gethan, | 
ift aber darinne gegen feinen Lands⸗Mann, wie andere urs 


Theilen, allzu liberal: 
LXXXIL 
GEORGIVS CEDRENVS (A. C. 1060) ein Griechifehee 


Muͤnch; IL) hat ein Compendium Hiſtoriæ Vniverſalis ges 
ſchrieben, fo mit der Lat. Verfion und Notis Variorum uas | 


ris 1647. in fol. ediret ift; III.) daß er alles ansgefchrieben, 
und wenn ein jeder Auctor das feinige wieber fordern folte, e 
«bett fo kahl als des Aeſopi Kraͤhe beſtehen würde, tt wohl, 


/-.9- 9 EM "P qe e 


nach des vorhin gedachten Leonis Allatii Urtheile, gewiß; ine | 


deffen ſagt doch Vosfius, daß unter diefen Bettlers⸗Kappen 
dennoch auch einige Purpur⸗Fleckgen zu finden waren. 
JO. ZONARAS (A. C. 1120.) don Conſtantinopel, 
Magnus Drungarius und Proto-Secretarius bes Kayſers Jo 
Comneni y II.) bat, nebft andern Dingen, auch Hieran 


Vniverſalem von Anfang der Welt bis aufs Jahr CHrifti 
2118. geſchrieben, welche mit ber Lateiniſchen Verfion zu Ba⸗ 


ſel 1857. item zu Paris 1686. in fol edivet ijt; III.) Vos 
defideviret an ihm eine groͤſſere aceuratelle, feinen ſchlechten 


Sglun aber eniſchuldiget er felber, 


LXXXIV! | 
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LXXXIV. 

EVSTATHIVS (A. C. 1150.) Ertz⸗Biſchof zu Theſſa⸗ 
lonich; 1L) hat uͤber den Homerum und Diomſium Peries 
getem commentiret, auch andere Dinge mehr geſchrieben, 
welche meiſt zu Paris ediret finds III.) vie ber Commentae 
rius über den Homerun bas fuͤrnehmſte Werck ift, alfo judi- 
ciret auch in biefem Regard Nic. Majoranus von ihm, bafi er 
fo Interpres Homeri doctiſſimus, Philofophus acutiflumns , 
"Theologus religiofiflimus, qui ſenſus abditos eruat; fpeciem 
omnis deformitatis abftergat, arcana ſapientiæ eruat atque 
aperiat, in primisque id agat, ne quam totius Philofophiz par- 
tem, artificiis Poëticis occultatam, ignoremus. 


LXXXV. 


O. TZETZES (A. C. 11600 ein Griechiſcher Mines 
IL) hat, nebſt vielen Scholiis über unterſchiedene Posten, 
auch Hifforias Varias in Verſen geſchrieben, welche mit der 
Lat. Verfion zu Baſel 1546. ediret feyt; III) Angelus Politia- 
nas nennet ihn Grammaticum incomparabilem atque infinie 
te pene leionis; hingegen Caſaubonus urtheilet von ihm, 
bafi er fey Scriptor vanior ſtolidiorque, quam antiquior. 


Das 3. Gap. 


Von ben Lateinischen Auctoribus 
ingemein. 


Die Zateiniſchen AVC TORES 10) fangen ſich ei⸗ 
gentlich an mit Livio Androuico, oder dem andern Szeulo 
vor CHriſti Gebuhrt, und hoͤren auf mit der Zeit, ba man zu 
Nom aufgehoͤret Lateiniſch zu reden, welches geſchehen mit 
Ausgange des VI. Szculi nach CHriſti Gebuhrt; 2.) bee 
greiffen alfo eine Zeit von ungefehr 800. Jahren; 3.) wers 
den auch, wie die Griechiſchen, unterſchieden. 


33 I, Der 


em Theologicam Terty 
8 , Laccantius; | Jul. » Optátus/ Afen 
inus; Ambrofii : Vine 
centius Lirinenlis, Leo M.Profper Aquit „ Qrof 5 Mag 
mertus, Máximus Taurinenſi 

Fulgentius, Dionyfius Exi uus, u. g. 


; Minuti us Felix, 


GI 


b) Ad Clulfess Furidicam P apiniánus 


piánus, Pomponi 
a in der ttt Corpore 5 Ju. 


us, Paullus, Modeltinus. u. a. deren 
sis mit enthalten (eon 


9 Aa Clar 
ellus Em; G 
$us, Coligs 
gos, Sereni 


argus, Mara 
FOGIEUS, Plinius Valerianus, Sarge 
e Tees dórus Priſcianus, Aemil. Ma 


1$, Alconius Pe- 
"erentiánus M: uus, Donátus; Mas 
s, Prifciánus, u. E 


Nepos, Cefar , Livie 


ele 


g Ae E i 
ia : Foie 
Lucreti 
Virgilius, "dan Or 
gieus, Perfius, Lucänus, 8 
tiälis, Flaccus, Aufoniu 
Clandiánus, Juvencus, 8 
Arátor, Venantius Fortunar 


hius dise - 


h)Ad 


— te 


* 


em, vg er? 


pia —— 
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h) 4d Clafjém Oratoriam C Rheroricam Cicero, M. Séne- 
ca, Plinius minor. ctilianus, bie Panegy rici Veteres, bie 
Rhétores Antiqui Fr net, U. a. 

3) % Claffem Epiflolograpbitam Cicero, L.Séneca, Plinius 

i 


minor, Sidonius Apollináris, Sy'inmach us &c. 


Il, Der Larinität nach und gehoͤren nach 
Scioppii Sintheilung 


a) ad etatem auream, und in ſolchem wieder 
a). Ad Scriptores Veteres Livius Andronicus „Ennius, 
Plautus; Nevius, Cecilius, Perentius, Pacuvins, Lucilius und 
Attius. i 
B) Ad Scriptores medios Cato, Varro, Lucretius, Catul- 
tus und Salluftius, : 
y) Ad Scriptores noviffimos Cicero, Celar, Nepos, Li- 
vius, Vitruvius, Virgilius, Horatius, "Tibullus, Propertius und 
Ovidius, Set 
b) Ad etatem argenteas Velléjus, Curtius, Val. Maximus 
"pt 2 - ^ 4 S > 
Manilius, beyde Seneca, Afconius Pediánus, Petronius; Mela, 
Columella, Phedrus, Hyginus, Lucanus, Perfius, der Auctor 
der Thebáidos und Medex Denm Séneca Tragico M. d. 
] & 


c) Ad etatem encam Juvenalis; Quin&tiliänus, bie beyden 
Plinii, Svetonius, Tacitus, Florus, Solinus, Statius , Flaccus, 
Martiälis, die erſten Juriſten u.a. > t 

d). Ad etatem ferream bie erſten Patres, als Tertullianus, 
Minutius Felix, Cypriánus, Arnobius, Lactantius &c ferner 
von Profan-Scribenten Gellius, Appuléjus, Aufonius, Clau- 
dianus, Symmachus, Macrobius, Die Panegyrici veteres, Vegte 
tius, Nemefianus, Calpurnius, Frontinus, Cenforinus, die Seri- 
ptores Hiftorig Augufte minores, Aur. Victor. u. a, „„ 


e) Ad etatem ligneam Oroſius, Sedulius, Vincentius Lirie 
nenfis, Idatius, Profper Aquitänicus, Maximus Taurinenfis, 
Salviánus, Sidonius Apollinaris, Eimodius, Gennadius; Fulgen- 
tius, Boéthius, Avitus, Dionyſius Exiguus, u. g- 


f) Ad etatem luteam Marcellinus Comes, Cafliodörus, 
Axátor, Chariſius, Diomédes > Priſclänus und die meiſten 
3 A von 
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f 
——— —-—-¼B: 2 — ern. | 
von Putfcbii. Grammaticis; ferner Vigilius; Jornandes, Ve. 


nantius Fortunátus tt, a. 
4.) wollen mit groͤſſerem Fleiſſe geleſen feprt als bie Griet: 
ſchen, weil man aus ihnen auch die Sprache zu erlernen hat, 
wozu jedoch nicht leichtlich andere ficherer, als die Scripto. |. 
res noviflimi ætatis aureæ zu nehmen ſeyn; 5.) fb am rid RK: 
tigftett ediret von den Manutiis, Victorio Scaligero, Muréto, 
benSzépbanis, Lipfto, Grutero, Lambino, Fulvio, Vrf ino, Hotte. 
anno, Cafaubonis, Heinfiis, Vosfis, Rittershufio, Boxbornia, 
Friderieo und Jacábo Friderico Gronovio, Gravio und Celas | 
sio Qc. am ſauberſten aber zeithero zu Amfterdam, Leyden, | 
Virecht, Londen, Cambridge, Oxford, Paris und Leipzig; 
6.) cum Notis Variorum, foit fie in Holland heraus getome 
men, ſind wohl ſchoͤn, aber ſonſt nicht allemahl viel nuͤtze aus⸗ 
mommen, welche von Gronuvio, Grevio, Thy fio, Boxbornio, 
urmanno, und dergleichen gelehrten Leuten edıret find, oder 
doch die Noten nicht verſtimmelt, ſondern gantz enthalten; 
7 in Vfam Delphini find durchgehends galant; ob wohl | 
die Noten nicht allemahl viel taugen, wogegen aber ihre l. 
dices deſto nutzbarer find; 8.) cum Notis Minellii und inMo- 
dum Minelli find auch gar gut, zumahl für junge Beute; ity | 
gleichen die, fo man bishero mit Teutſchen Anmerckungen u 
Halle und anderweits ediret hat. | 


Das 4. Cap. 


Von den fuͤrnehmſten Lateiniſchen 
Auftoribus inſonderheit, und zwar 
wiederum 
I 


Von den Au&oribus vor Córifti 
Gebuhrt. 


L LIVIVS ANDRONICVS A.M, 3730, 
II. Q. ENNIVS A. M. 3730. 

Hl. NAEVIVS A. M. 3740. 

IV. CAECILIVS. A. M. 3770. 


V. PAs 
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‘ V. PACVVIVS A. M. 3780. 
VI. ATTIVS A. M. 3810. 

A VII. LVCIEIVS A. M: 3820. find Potten, von denen 

nur noch einige Fragmenta von mäßiger Wichtigkeit verhan⸗ 

„ den ſind, fo zu Leyden 1620. 8: mit des Gerb. Fo. Vosfii No. 

ten ecliret worden. 


VIII. 


M. ACCIVS PLAVTVS (A. M. 3760.) von Särfina 
aus Umbrien; 1L) hat viel Comeediett gefchrieben,pon denen 
noch XX. übrig, und in Vlum Delphini von Facobo Operario 
zu Paris 1679. cum Notis Taubmanni Francof. 1621: 4. 
cum Notis Variorum von Boxbornio zu Leyden 1645. 8. und 
von Gronovio, ibid: 1684. 8. ediret find; HL) Fal. Cefar Sca 
liger nennet ihn Romane Lingue legem ; Pafferatius Mula- 
yum delicias ;: Lipfizs decimam Mulam; Meurfies omnium 
lepórum patrem; Jo. Sturmius Scriptorem purum & anti- 
quum, niſi ubi Hellenifmis utatur & Græcos imitetur, aut ex 
: Grecis Latina faciat; Wobey er denn ferner erinnert, daß 
man ſein Latein nicht fo ohne Unterſcheid brauchen folle, quia 
| quzdam perpetuo, quzdam raro, quzdam non nifiinfolenter 
| "£e. cum quadam licentia ufurpari posfint. 


BI "Nc ee ee E ee 


| IX. 
h 
P.TERENTIVS (A. M. 3770.) ein Africauer und 


freygelaſſener Knecht des Terentii Lucam ; II.) hat auch auf 
die CVIIL Comœdien geſchrieben, von denen aber nur noch 
VII verhanden, fo in Num Delphini vom Nicolao Camo, zu 
Paris 1675. 4. cum Notis Variorum zu Leyden 1657. 8. 
| | unb mit der Frantzoͤſiſchen Verſion der Anne Fabra zu Pas 
|  vi$ 1688. in 12ecditet find; III.) Chytreus, Reg. Stud. p. 
| 212. "Terentii inprimis, (quo nullus in Latina Lingua plus 
artis & judicii in communis vite & morum imaginibus & va- 
riis hominum ingeniis, naturis & affectibus exprimendis adhi« 
buit, nec quisquam emendatius, purius , elegantius, magisque 
proprie ac fignatelocunis eft) lectione affidua & prudentiam de 
rebus humanis recte judicantem alamus, & fermonis genere 

. & orationis elegantia & venuſtate facundiam locupletemus. 


| 35 X. M. 


i Io hate ne dange 
"menta verhanden, auch eiit 
ben, welches mit des anon 
en zu Franecker 1620. g. und 
rulticæ Fe ſchon von 
4. edivet iſt; Il) Schon 
am ſolerte em & Reipublice 
1um u mperatorem, & pro» 
cupidifamum litterarum. Von feiem 
kilet Ola 2% Dorricbiss, daß er ſeh clarus & arpus 
i i dusque propt i 


cibus abiti 


und and 
ihm faͤ 


T. LVCRETIVS CARVS C^ M 
Edelmann und P í 
He ZAME t 


- 3880.) ein Roͤmiſcher 
bus; IE) hatin C arming 
Hucher de Rerum? Natura geſchrieß ben, welche 
ni pon Michaele Fayo py 
e & Notis Thomæ C if ford 1695. 3 
E bon Hanere: ampio zu se 29011 1725. 8. edi 
ret find; 1110 nach des Cellarii Myt bey ihm 
nativus lepos & aurea ætate vere dignus; qui tamen & aliquid 
{zl fui ved & Archaifr ne multos pra fe ferat, ; quos 
arit, Von bem Wercke aber ſelbſten ſagt 
ý Aue 1 der Bibliochec e Curiofz, daß es fer) Precipuum Phi- 

ZE t eoque toties-a Gaffenda 
den uͤberhaupt Sordierins, 


IVS CRISP M. 39900 von Amiter- 
cher Raths⸗Herr und Statthalter in Africa; 
Conjuratione Cutilinaria, ingleichen de 
t ben, und iſt in Vfam Delphini pon 

Crifpin 20 zu Paris 3 1674: 4. € cum Notis Variorum 
aber 
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aber von Thyfio'zt 
1690. 8. von Jof ep 
worden; III.) Augaftinus 
ftoricum, und, da insgemein 9 Í hr turk 
und concis, will Fal, y ne: wiſſen, worinne ſol⸗ 

che Kuͤrtze bey iin beftebe hen folles: Immittelſt, ob wohl ſein 
Klus einem Candidato e * Romana, nach Borrichii 
Meynung, gar dien lich ift, ſo finden fid) doch bey ihm, nach 
eben dieſes gelehrte it Manus Urtheile, a uch verba de fita, ex 
Originibus Catonis mutuata, & nonnunquam Poeticz form T 
propiora. 


XIII. 

M. TERENTIVS VARRO (A. M 38902 des Ciceronté 
guter Freund, und k lor hecarius uber Die öffentlich 
othequett zu Rom; II) Dat auf die 490. Bücher geſchrieben, 
von welchen noch VI. de Lingus La "mina und III. de Re Rafli- 
ca verhanden, welche zuſammen mit des Anton. Auguftini 
Emendationibus und igeri Noten zu Paris 1581. 8. von 
Aufonio Popma zu Leyden 1601. 8. und mit unterſchiedener 
Animadvarfionibus zu Amſterd. 1 1623. 8, ediref find; III. 
Sein gemeines Elogium iff (hon vor Zeiten geweſen, Di 
omnium Romanorum dostiimus genennet worden, wie ſol⸗ 
ches be ey dem Cicerone, Dionypo Halicas fte ens, DuinGilia- 
go und andern zu finden, von f ben eldten beyden Wercken in⸗ 
i aber fagt Borrichis opus de Reruftica di- 
Ger fit; quod non tantum ob em propriam, cultam & 
meditatam; ſed & ob fatutaria un precepta ſæpius in manus 
eruditorum v t; Und von dem andern, quod eo nihil eru 
dicus fit, fi1 'equens vitium exciplatur, quod 
invidia credi a :poftulet; voces plerasque Latinas a Gracis 
non derivari. 


101 


XIV. 

C. VAL. CATVELVS (A. M. 3890) von gutem 
Geſchlechte aus dem Veroneſiſchen; II.) hat Epigrammata 
und unterſchiedene andere Carmina geſchrieben, welche 
zugleich mit dem Trbullo- und Propertio in Vfum Delphini 
von Philippo Silvio zu Paris x 685. 4. und eum Notis Vario- 
rum von i 0:54 Utrecht 1680. 8. ingl. von Jo. Ant. 
Vulpio zu Padua 1710. 4. ediret find; HL) Borrichius 

Conſp. 
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ER Lat. Linguæ p. 6. Catullus fvaviffimus Posty 
qui, fi fubinde duriufculus appareat; praefertim in Epicis, mi. 
rifica ingenii amenitate horrorem illum abfterfit. Argumens 


tum ipfi plerumque minus caltum, verbis tamen & dictione Roe | 


mana caftiffimusfuit, Go nentet diefen Posten aud) Mors 
bofius puriffimum nequitiarum fcriptorem, in quo omnia mole 
licula, terfa, limpideque fint Latinitatis. 


XV. 


M. TVLLIVS CICERO (A. M. 3900.) von Arpino, btt | 


durch feine Geſchicklichkeit ſich bis zur Roͤmiſchen Buͤrger⸗ 
meiſter⸗Wuͤrde gehoben; IL) hat ſehr viel Dinge geſchrieben, 
wovon die noch uͤbrigen in IV. Theile, als Libros Rhetorica), 
Orationes, Epiſteln und Libros Philofiphicos, eingetheilet 
werden, und am beiten ecliret find zuſammen von Roberto Ste 
phano zu Paris 1844. 9. von Carola Stephane ibid. 1555, £ 
von Manutio zu Venedig 1583. f. von Grutero und Guiliel. 
mio zu Hamburg 1618. f. von Schrevelio zu Leyden 


1667. 4. mit Noten, von den Elzevirs, ibid. 1642, 12, Vol J. 
von Gronovio zu Leyden 1692.4, und 12, und allerletzt voit | 


Jo. Aug. Ernelti zu Leipzig 1740. 8. Vol. VI. Inſonderheit 
aber in Vfum Delphini die Libri Rhetoriei von Facobo Prouf 
zu Paris 1687. 4. bie Orationes bon Carolo de Meruville 
il id. 1684. 4. und die Epift. ad Fam. von Philippo Quartier 
ibid. 1685. 4. cum Notis Variorum aber von Gravio zu Am⸗ 
ſterd. 1677. ingl. 1693. 8. die ad Atticum ibid. 1694. 8. und 
die Officia ibid. 1688. 8. III.) Quinckilianus lib. X. Inftit.Orae 
tor. c. I. Cieero, cum fe totum ad imitationem Grecorum. &n- 
tuliffet, effinxit vim Demoßbenis, copiam Platonis, jucunditas 
tem Ifocratis. Nec vero, quodin quoque optimum fuit, ftu 
dio eonſecutus eft tantum, fed plurimasvel potius omnes exſe 


ipfo virtutes extulit, immortalis ingenii beatiffima ubertate. | 
Non enim pluvias aquas, ut Pindarus ait, collegit, fed vivo gur- | 
gite exundat, donc quodam providentiæ genitus, in quo tot$$ 


vires fuas eloquentia experiretur. - - Quare non immerito ab 
hominibus etatis ſuæ regnare in judiciis dictus et, apud poftes 
ros vero id confecutus, ut jam Cicero non hominis, fed eloqueit 


tie nomen habeatur. Hunc igitur fpe&emus, hoc pofitum fit | 


nobisexemplum ; Ille fe profecifle (ciat, cui Cicero valde pla- 
cebit. 


XVI, | 
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XVI. 

C. JVLIVS CAESAR (A. M. 3900.) erſter Roͤmiſcher 
Kaͤyſer; II.) bat unter andern Dingen, welche verlohren 
egangen, auch VII. Bücher de Bello Gallico,und III. de Bel. 
o Civili geſchrieben, welche in Mum Delphini don Fo. God 
pino zu Paris 1678. in 4, cum Notis Variorum integris & 
Librorum de Bello Gallico Verfione Græea von Fungermanno 
zu Franckfurt 1606. 4. cum Notis Var. Selectis von Arnolde 
Montano zu Leyden 1686. 8. von Grævio zu Amſterd. 1697. 
8. von J, Davißo zu Cambridge 1706. 8. und von Sam. 
Clerke zu fonden 271248, ediret find; III.) von ihm judici- 
ret Schefferus de Stilo C. V. g. 5. daß bey ibm fep fimplex que- 
dam & gratiſſima facilitas, proprietas ſingularis & ex ca perfpi- 
cuitas, nihil moleſtum conatu;aut contortum arte, nuda omnia, 
recta, plana, talia denique, qualia debeant effe in iis, qui alios 
cum fructu docere velint. Was aber fonft die Bücher de Bel» 
lo Alexandrino, Africano, Hifpanico, ingleichen das VIII. de 
Bello Gallico anbelanget, hat, nach einſtimmiger Meynung 
der beſten Criticorum, nicht Cefar, ſondern A. Hirtius ſolche 
geſchrieben. 


D 


XVII. 

CORNELIVS NEPOS (A. M. 3900.) von Hoftilia aus 
dem Veronefifchen; IL) hat Fitas Excellentium Imperato- 
rum gefchrieben, welchein-Ufum Delphini von Nic. Courtina 
zu Paris 1675. in 4 cum Notis Variorum zu Leyden 1675. 
und noch beſſer 1687. in 8. item von Andrea Scbotto zu 
Franckfurt 1680. in fol. edireffind ; III) vom Scioppio wird 
er Scriptor limatisſimus, vom Gifanio puriſſimus, vom Mon- 
bofie optimus "el faͤlſchlich aber für den Interpretem 
des Daretis Phrygii gehalten. 


XVII. 

T. LIVIVS (A-M. 3929.) von Padua; II.) bat CXLII. 
Buͤcher von ber Roͤmiſchen Hiſtorie geſchrieben, wovon 
nod) XXXF. übrig ſeyn, welche in Vium Delphini von Fo. 
Donjasio zu Paris 1679. in 4. Vol. III. mit Sigonii und der 
Gronoviorum Noten zu Amſterd. 1679, it. 1682, 8. mit 
Land⸗Charten u. a. zu fonben 1703. 8. von Th. Heorne zu 
Opf. 1708. 8. Vol. VI. und mit Clerici Noten und auch feu 
bern Chaͤrtgen zu Amſterd. 1710. 8. Vol. X, ediret find; III 
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SC nui ^ af. fad P big : M s (DEUS bone) auQor 
d nis divinitus fac undus, 

judicii; rerum t09 re. 

i de nique, fi quid judico, hoc Tolım | 
torieislog juor) Pop. Romanus par fuo impe 
[chius Epift. 577. Livii catty Lag- 

s reprehenfionem tiam effi 


aimans vir We ofor vitiorum itn: 
rum fagi ` 


Jt 


nëceh 
A Latii tuetür or ationis dis gnita 


tate om. & repel. 
i, & defendit cau am fcriptor is: 


io Livii tota eft equalis, fed quzdam | 
x fh fe obíervanda; 


à 3920) von Andes aus 
Carmin ico X. Ecloga, 
t Aeneidas gefcyyies | 
ini von Carole Reo zu 
iorum von Schrevelio zu Am⸗ 
is V arior um omnium & indi» 
LI. von Eraeneffto edi- 
v fuͤrtreflichſte t zuter allen Lateis 

nach Macrobii 3 Zeugniſſe, fo 

b vergroͤſſert, und durch kein | 
So ur tbeilet von ihm und 
bel Bauhufius-in nachfolgendem | 


uf hen; 110 ) bai in C 


andern 
Igrammate s 
e 


Lucanus rapidus, numeroius Horatius, Vinber | 
Matculus, argu Hltanus Olor: | 


Flumineus t fo, falus Juvenalis, | 
Perfius eft doctus, 4 Or 


Vernne paffer tener 
Philofophus, Cas 18, Satins armifonus. 
Floridus eft cantor Stiliconis, grandis & ardens 


Et monitor Seneca eft, OMNIA VIRGILIUS, 


Tibullus, 


XX 

Q: HORATIUS FLACCUS (AM 2920.) bon 
Veuufiin; II) hat geſchrieben IP, Bi iher Oden, I. Epos 
don; 
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don, II, Epift rum, 1. Serm enum und 
in Víum i elphini D 
cum Noris Variorum 
auch ſehr ſauber z 


un 
a 8 
m dervat in 


und zu Amit. 17 13.4 
580. Inter alios Hora 
tz antiquitatis fuccum & ep 
cantu delectant, Pindara& 


erudi= 


bo argutior, Fuvesale modera 
utroque gen 'e Princeps, &, 
rerum q noque naturalium 
faft auch Scaligeri und Lipfr 
letztere fagt daß von ihm unt 
der Homerus ſage, exe xoígav - 
fit, nemo fecundus, 


XXI. 


M. VITRUVIUS | 
Mathematicus und Baumeiſte 
Bat iz paar d- gefr iebes 
gleichen mit i 
bant x6. 
1586.4. deem 
ein gelehrter, 1 
aber auch ein ſchwe 


j 


; nach dem Beclero, 


d dem Borrichio, 
hut, plebejum exifti 
guft, loqui. 


ALBIUS TIBULLUS . M. 39200 ein Roͤmiſcher Edel⸗ 
mann; IL) hat IV. Bücher Elegien geſchrieben, welche 
mit dem Catello, wie oben geſagt, ecivet find; HL y Scaliger 
nennet ihn Poétam omnium cult iffimum, und On incliltasnus 
recommendiref ihn, utterfum & elegantem, ziehet ihn auch 
dem Propertio vor, worinne aber Marefins ihm das Wider⸗ 
ſpiel bale, 


EXT 


368 Anleitung 


— — 


XXIII. 
SEX. AVRELIVS PROPERTIVS (A. M. 3930) 
ein Roͤmiſcher Edelmann von Mevanıa aus Vmbrien; IL) 
hat auch IV. Bücher Elegien gefchrieben, fo mit dem Catullo 
unb Tibullo ediret find; III.) wird vom Scaligero Po&ta faci» 
lis, terſus & elegans genannt, und Turnebus hält dafuͤr, es 
haben ihm ſelbſt die Gratien feine Berfe dietiret. 


XXIV. 

P. OVID IVS NASO (A. M. 3940.) ein Romie 
ſcher Edelmann von Salmos IL) hat viel Carmina geſchrie⸗ 
ben, als in Genere Hexametro XV. Bücher Metamorpha- 
fewy, und in Elegiaco VL Bücher Faflorum, IV. Bücher 
ex Ponto, V. Bücher Trifkuvs, u. d. g. welche zuſammen 
ediret find in Vfum Delphini von Dan. Criſpino zu Paris 
1689. 4. cum Notis Nic. Heinſii & Variorum von Baurech. 
Cnippingio zu Leyden 1670. item zu Amſterd. 1680. 8. und 
von Petro Burmanno III. Vol. 4. III.) Morbofias urtheilet 
von ihm, daß er die Poéfin Elegiacam aufs hoͤchſte gebracht 
habe, und Gifanius ſchreibet, er fer jederzeit fo bod) berout 
dert worden, ut non ingeniofus, fe ingenium ipfum; non 
Latinus, fed ipía Latinitas; non Mufarum facerdos, fed 
iplum Mufarum Numen fit habitus. Nichts befto weni⸗ 
ger haben doch Quindlilieanus , Seneca, Muretus, Victorius, 
Scaliger, Scioppss u.a. auch vieles an ihm getadelt, infons 
derheit, daß er feine Dinge noch beffer machen fonnen, wenn 
er nur gewolt hatte. 


II. 


Von den fuͤrnehmſten Lateiniſchen Am 
&oribus nach CHriſti Gebuhrt. 
XXV. 
C, JVLIVS HYGINVS (A. C. 1.) ein Spanier 
und Freygelaſſener bed Kaͤyſers Augafli; IL) hat in prola 


Sabeln und Bücher von der AMronomie gefchrieben, 
wovon 


N 


— 


(OX M 


m WS 


| 


| 


22 8 — 


zur Norıria Avcrorvm. 369 
— — 
wovon jene mit Barthii Noten zu 9Imftezo, 1670,12, bende 
aber mit Muneker? Commentario, ibid. 169r; in 8. edite£ 
find; UI.) Ob die Fabeln dem eins zuzuſchreiben und nicht 
vielmehr ein Extract aus ihm, oder auch ein aus unterſchiede⸗ 
nen Auctorihus zuſammen geleſenes Werck ſeyn, zweiffeln 
Barthius, Munckerus , Galeus, u, a. dergleichen Meynung 
denn auch faſt von dem Aftronomico Borrichius heget, We⸗ 
nigſtens ift der Srilus in bender ſo ſchlecht, daß fic) auch viel 
Barbavifr mit unter finden. 
XXVI. i 

P, VELLEIVS PATERCVLVS CA. C. ao yet Roͤmiſcher 
Edelmann; II) hat NH. Bücher von der Röm. Siftorie 
geſchrieben, fo in Ufum Delphini von Rob. Riguen zu Paris 
1675. in 4. und eum Notis felectis Variorum fom Thy fogs 
Leyden 105. in g. noch beſſer aber von Perro Burmauno, ib. 
1719.8» ediret find; III) Iſt nach Beat? RScuans Urtheile 
nulli ſecundus inter Latinos, fed caftus & nitidus in dicendo, mis 
sa ftili jucunditate ac largiflimo candore, welches letztere aber 
Dempfleruroerticiter und ihn dafur püdendz adulationis feri- 
pterem tituliret, 


XXVII. 

A. CORNELIUS CELSUS (A. C, 20.) ein Nömifcher 
Medicus; II) hat VIII. Bücher dere Medica geſchrieben, 
welche Fo, Antonidesvan der Linde zu Leyden 1665, in Y3. 
Tbeod. Fanfonius ab Almeloveenin Amſterd. 1687, 12, und 
Georg. Wolfe. Wedel zu Jena 1713.8, ediret haben; III.) Fo. 
Heu nius meynet, man muͤſſe ihn in der Medicin mit Reve 

ſtand leſen, und ſein Latein höher, als feine Kunſt achten, wie⸗ 
wohl der Herr Fabricius aus dem Salmafio darthut, daß er 
auch in dieſer nicht zu verachten, weil er fo wohl in der Medi- 
sin, als Chirurgie denen beſten alten Auctoribus nachgegan⸗ 


gen ſey. 
XXVIII. 

M. MANILIUS (A. C. 20.) ein Romer; I) hat ein Zen, 
Homigon von V. Buͤchern in Carmine Heroico geſchrieben, 
welche in Num Delphini von Michaele Fayo zu Paris 1679. 
& und mit Scaliger? und anderer Noten von Beclero sip 

traßburg 1655, 4. ediret find; III) Nach Barrichii Cem 
fox iff {ein Stilus texſus & elegans, fine cothurnis „ facilis & non 

9 anxie 
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anxie conquifitus; conveniens tamen argumento, Latinis Vera 
fibusintentato. In der Sache aber ſelbſt foll er meiſt der Egy⸗ 
pterl Principiis folgen, alleine auch nach Scaligeri Meynung, 
der ihn doch ſonſt ſehr, als einen guten Poeten lobet, nicht 
verſtanden haben, was er geſchrieben hat. 

XXIX. 

PHAEDRVS (A. C. 30.) ein Thracier und Freygelaſſener 
des Kaͤyſers Augufli; 1L) hat V. Bücher Aeſopiſcher Sac | 
beln in Genere Jambico Senario geſchrieben, welche in Mum 
Delphini von Petro Daneto zu Paris 1675. 4. mit Scheffer | 
Noten aber und des de Aubin Frantzoͤſiſcher Verion zu Ham | 
burg 1706. 8. it. cum Notis Variorum zu Leyden 1667.3. und 
mit dergleichen auch zu Londen 1701-9. und von Burmanno | 
zu Haag 1718. 8. ediret find; III.) Dempflerus-nennet ihn | 
fabularum ſeriptorem lueulentum, und fagen auch Barthius, 
Morhoſius u. d. von feinem Latein, daß es zierlich unb rein 


fet D 

4 XXX. 

VALERIVS MAXIMVS (A. C. 400 ein Stómifdyer Patri 
eius; IL) hat IX. Bücher Dicforum ac Factorum memorali. 
lium geſchrieben, welche in Vium Delphini von Petro Fofepha 
Cantelio zu Paris 1679. 4: und cum Notis Var. felectis pon 
Thy fort Leyden 1670. 8. ediret find; III.) wird der guten 
Realien halber ingemein gelobet: allein des Stili wegen auch 
wieder ingemein getadelt; inſonderheit aber ſagt Franeifen 
Floridus, daß er quovis adamante durior & in orationis ftru&iu- 
ra quovis ſaxeto afperior fey ; wie denn auch daher einige Ge 
lehrte find, welche das noch verhandene Werck nur far einen 
Extract nus dem rechten Valerio halten. 


XXXI. 

POMPONIVS MELA, (A.C. 40.) ein Spanier; II) hat 
III. Bücher de Situ Orbis geſchrieben, welche cum Notis If | 
Koffi zu Haag 1659. 4. item zu Franecker 1701. 8. not 
Gronovio aber zu Leyden 1696. 8. ediret find; III.) Borrichk 
us ſagt von dieſen Büchern, daß fie gelehrt und auch accurat 
gnung wären, und, ob wohl keine Oratorifthen Zierlichkeiten 
darinne anzutreffen, fo fey doch auch nihil fordidum, negli 
T ac folecum in denſelben, wiewohl Claudius Verdierm 

ehaupten wolle, 
XXXII, 


Serer 
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A | | M. ANNAEVS SENECA (A. C. 40.) von Cordoua aus 
if | Spanien, des Lucii Senece Bater, tt welchem regard er auch 
den Bey⸗Nahmen Rhetor fuͤhret, da dieſer der Philofophus ge⸗ 
nennet wird; IL) hat X. Bücher Controverfiarum, davon 

noch V. übrig, und I. Svafiriarum geſchrieben, die mit des 


r Luc Senece Operibus. pflegen edivet zu werden, beſonders 
e aber doch auch heraus gekommen find mit Fabri und Schotti 
m| Noten zu Paris 1587. f. und cum Notis fclectis Gruteri, urea 
" | zina. zu Amſterd. 1672. 8. III) bie Schreib⸗Art ift, nach dem 
w | Borvichio, fatis nitida, fed concifa & fubinde vel ex inopinato 
1) | arguta, gravis & plena judicii. Und Lipfius lobet an ihm co- 
10 | mitatem, leporem, & facundiam quandam fimplicem, item in- 
ml genium amenum ; halt aber dafür, baf er nicht eigentlich 


% Auctor von dieſen Schriften (ep, ſondern fie nur zuſammen 
in getragen, und mit preloquüs und interloquiis diltinguiret 
Habe. 
XXXIII. 
A L. JVLIVS MODERATVS COLVMELLA (A. C. 50.) 
1 ein Spanier von Cadix; IL) hat de Re Ruflica XII. Buͤcher 
ha | geſchrieben, und pfleget mit dem Catone und Varrone edirf zu 
werden, wie denn auch von Hr. Geſnern zu Leipzig geſche⸗ 
d hen; III.) Cellarius nennet ihn diligentiſſimum Rei Ruſticæ 
d feriptorem ; Dempflerus magnum, utilem & eloquentiſſimum 
"| auctorem, und Borrichius ſagt, es ſeyn bey ihm omnia cafta, 
r pura & elegantia. 
XXXIV. 

SCRIBONIVS LARGVS (A. C. 50.) ein Medicus zu Rom; 
II) hat de Compofitione Medicamentorum geſchrieben, und iſt 
mit Jo. Rhodii Noten zu Padua 1 655.4. ediret; III.) Becle= 
vi Z% nennet ihn Medicum eruditiſſimum; allein von ſeinem 

f Stilo urtheilet hingegen Borrichius, quod magnam partem hu- 
i milis plebejusque fit & aliquando vix.a barbarifini vitüs im- 


ie munis. 

XXXV. 

li L. ANNAEVS SENECA,(A. C. 60.) des Marci 
% Senece- Sohn, unb Neronis Præcegtor; II.) hat viel Dinz 


d xe geſchrieben, und unter andern auch gange Bücher de Ira, 
in Aa 2 i de 


P 
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de Animi Tranquillitute, de Conflantia, de Clementia , de Bens 
ficiis, de Vita. beata, Epiflolas , u. d. g. welche zuſammen mit 
Liphi Noten zu Antwerpen 1637. in f. cum NousVariorum gf 
Paris 1607, in f. mit dergleichen auch von Gronovio zu uy 
den 1672, 8. und mit Gronovii u. g. wenigen Noten zu Keipsig 
1702. Vol. II. in 8. ediret find; III) Lipfius heißt ihn lapientie 
fontem, magnum inter magnos virum ; Laudatiſſimum inter 
omnes veteres fcriptorem, & virtutis ftudio plane Chriftianum; 
item {criptorem generi humano utilem, tt, f f. von feiner 
Schreib⸗Art fagt Borrichius, quod fit mafcula, incitata, cond. 
fa, in qua fententiz crebre vibrantesque judicium acerrimum, 
itemque copia locuples, unde eandem fententiam aliis atque alie 
isverbis exprimat, So rechnet es auch Muretus für Diefeh 
Auctoris gröſtes Lob mit, quod inepte faftidiofis & olim difpl- 
cuerit, & hodie difpliceat. 


XXXVI. 

SENECA TRAGICYS (A. C. 60.) ift unbekannt, wer gg 
eigentlich geweſen, indem einige den Marcum, andere den Zus 
cium Senecam, noch andere dieſes Sohn, und wieder ander 
unterſchiedene Auctores aus ihm machen; IL) iff ediref cum | 
Notis Gronovii und Variorum zu Amſterd. 1682. 8. und cum 
Notis & Verfione Gallica von Mr. de Marolles zu Paris 1660, 
3. III.) Vosfius tadelt, daß die Tragedien nicht Stegelzmáfig 
waren, hingegen Zul, Cefar Scaliger ziehet fie an Ma jeſtaͤt al 
Jen Griechen vor. Becleras meynt auch, daß fie mit Ariflo 
telis Præceptis, die Oc, viam ausgenommen, genau überein 
kommen; und was den Stilum anbelanget, nennet ihn Borri 
Chins porum, gravem fono, ſpiritu & majeſtate plenum, 

XXXVII. 

A.PERSIUS FLACCUS (A. C. 60.) ein Roͤmiſcher Edel 

mann; IL) bat EI Satyras geſchrieben, welche mit dem Fave 


Hale, cum Scholiis Veterum. & Notis Variorum zu Leyden 


12671; it. zu Amſterd. 168 4. 8. und wiederum zu Leyden 1697, 

8. und in Ufum Delphini bon Lud, Pratero zu Paris 1684. 
ediret find ; HL) Jul. Caf Scaliger nennet ihn tebriculolæ⸗ 

ditionis oftentatorem, & ita obſcurum, ut legi, non intellig 

lit, wie er denn auch unficeitig der allerdunſckelſte bort iff, 

XXXVIII 

C. PETRONIVS ARBITER (A Cove ) ein Röm 
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Edelmann und Favorit des Neronis; II.) hat ein Satyricon 
in Proſa und Ligata unter einander geſchrieben, welches mit 
des Lotichii Gommentario und andern Noten zu Franckfurs 
1629. 4. und eum Notis Variorum zu Utrecht 1654. 8. am ber 
ſten aber von Burmanno cam Notis & Comment. Var, integris 
ibick 1709. 4. editt ift; III) Neander nennet ihn inpurifli- 
mum fcriptorem puriſſimæ Latinitatis ; & elegantiſſimum no- 
quam; da hingegen Scioppius ſchreibet: Phædrum & Hygi- 
num, velut elegantiæ minus ſtudioſos plebeja plufeulum ufur- 
paſſe apparet, quo ſermonis vitio neque Petronius fe abftinere 
potuit, qui paffim etiam habet fingularia prater omnium vete 
rum & equalium confvetudinem, qu£ tamen vitia aliis vitiis fed 
dulcibus, nec paucis acute, falle & eleganter dictis redimit. 
XXXIX, 
M. ANNAEVS LVCANVS (A. C.70.) von Cordoua, des 
Senece. Bruders Sohn; II) hat Pharſaliam ober dc Bello 
Cafaris & Pompeji in Carmine Heroico X. Bücher gefcricbett; 
und ift cdiref cum Notis Grotii, Farnabii u. a. vom Schrevelio 
u enden 1669. 8. mit des Seckendorfs teutſchen Verfioit zu 
binna 1695. 8. mit der Frantzoͤſiſchen aber des Mich. de Ma- 
roles zu Paris 1654. 8. und ſonſt noch von Gortl. Corto zu 
Leipzig 1726.8. und von Burmanno cum Commentariis omni- 
um zu Leyden 1740. III.) Jul. Let Scaliger judiciret gar ab- 
jet von dieſem Poeten, und fegt unter andern, illum non tam 
canere, quam latrare ; worinne er ihm aber nach bart, Schor. 
ti, Dempfieri und anderer Gegen⸗Urtheil, allerdings zu viel 
thut, als welche ihn insgeſamt ihres Lobes würdigen. 
XE 
C. PLINIVS SECVNDVS f. Major (A. 
tona, und ein Bedienter des Kaͤyſers Ve i; II.) hat eine 
Hiftoriam Naturalem vou XX XE II. Büchern geſchrieben, 
welche in Ufum Delphini von Fo. Harduino zu Davis 1685. 
4. Vol. V. cam Notis Variorum gon Gronovio zu Leyden 1669. 
8. Vol. IH. und cum Notis Jac. Dalechampii zu Lyon 1587. f. 
und zu Genf 1631. 8. ediret iff; IL) Lipfus will, daß man 
diefe Bucher mit Recht Pandectas nennen koͤnne, weil der Au- 
ctor darinne gantz Griechen⸗Land und Latium entfaſſet habe; 
Und Heinfins ſchreibet, quod naturam univerfam & utrumque 
mundum, plane inuſitata ante ceteris audacia, paucis voluinie 
nibus wcludexit, quodque imperio Romanq, cui univerfus ter 
483 g 
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tz orbis conceſſiſſet, ccelum quoque adjecerit u. Lt, Seinen 
Stilum will Scioppus tadeln, allein Borrichius nentet ihn cul 
tum, electum & mirifice induſtriæ, und der ſeſuit Schonsleder 
ſagt, quod umbram timeant, qui Plinium ſuſpectæ Latinitatis 
arbitrentur. | 
XLI, | 

C. SILIVS ITALICVS (A. C. 70.) von Italica aus Gpo 
nien, und Roͤmiſcher Buͤrgermeiſter; II.) hat XVII. Bücher | 
de Bello Punics in Carmine Hexametro geſchrieben, welche mit 
Daufquii Commentario zu Paris 1618. 4. von Cellariogy 
Leipzig 1695. in 12. und von Arnoldo Drackenbosgio ry 
Utrecht 1717. 8. ediret find; HL) Scaliger, Dempfterus unh | 
Barthius wollen ihn kaum vor einen Poeten eftimiren, ohne, | 
wo er etwan den Virgilium imitiret. So hat auch Plinius 
junior ſchon von ihm geurtheilet, quod carmina feripferit ma | 
jori cura; quam ingenio; Indeſſen ruͤhmet ihn doch Beroaldw 
gar febr, und auch Muretus nennet ihn Poétam preftantem, 
qui Ciceronis apprime ſtudioſus fuerit, multaque ejusdem in 
Poéma fuum transtulerit, fcienterque admodum accommods 
verit. 

XLII. 

ASCONIVS PEDIANVS (A. C. yo) von Padua; I) hat 
"Adnotationes uber unterſchiedene Orationes des Ciceronisqu 
ſchrieben, welche eum Notis Variorum 1693. in 12. von Th. 
Crenio ediret find; III.) Beclerus nennet feit Werckgen 
Opufculum aureum, unb von dem Auctore ſelbſt urtheilet ty 
quod omnes fuperet Grammaticos, etiam Donatum & Servium, | 
qui ad ejus acumen & eruditionem non pervenerint. 


XENI. | 

Q. CVRTIVS RVFVS (A. C, 80.) der feinem Stande) 
und Weſen nach unbekannt ift; II.) hat de Rebus geffis Al, 
xandri M. X. Bücher geſchrieben, wovon noch KITI. übrig 
und in Vfum Delphini bon Mich. Tellier zu Paris 1673. 4| 
und cum Notis Variorum von Pitifco zu Utrecht 1693. 8. l 
vom Schrevelio zu Amſterd. 1673. 8. edivet find; III) B, 
W ayenfeilius in Pera librorum Juvenilium T. IV. p. 178. Quod 
fuper eft, hic fcriptor ab iis, qui grandem & pudicum Latinitatis 
fermonem amant, affidue in manu finuquegeftari debet, Sunt 
enim illi verba elc&iffima, acute crebrzque fententie, expofi: 
tiones mirifice, conciones malta facicnda intiruéte, ita, üt ora 
fo 
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tio cjus utique fervet majeftatis fug pondus. Ob aber ſolcher 
ein ſeriptor genuinus, oder ſuppoſititius fey, und wie weit ihm 
in der Geographie, Chronologie und Hiftorie ſelbſt zu trauen 
(ty, oder nicht, haben, nebſt andern, infonderheit Clericus 


und Perizonius zu erweiſen fid) bemuͤhet, da denn der erſte tote 


der den Curtium, der andere aber fuͤr ihn ift 
XLIV. 


M.FABIVS QVINCTILIANVS (A. C. 80.) ein Spanier, 
und Rhetorzu Rom; II) hat Declamationes und Inſtitutio- 
nes Oratorias geſchrieben, welche zuſammen zu Straßburg 
von Vlrico Öbrechto 1698. 4. cum Notis Variorum zu Leyden 
1665. Vol. II. und von Petro Burmanno zu Leyden 1720. 4. 
ediret find; III.) Barthius) tituliret ihn Romana Eloquentiæ 
cenfotems Jodocus van der Heyde Criticorum omnium xe: 
zirararov; Dempfiersis optimum dicendi artificem & oratorem 
eximium ac neceflarium. Go lobet auch Borrichius ſeinen 
Stilum, ut copiofum, politum &facundum. Db et aber audy 
die Declamationes geſchrieben, wird noch von einigen nicht 
unbillig in Zweifel gezogen. 

XLV. 


M. VALERIVS MARTIALIS (A. C. go.) pen Bilbilis 
aus Spanien; IL) hat XIV. Bücher Epigrammatum geſchrie⸗ 


ben, welche in Ufum Delphini von Vincentio Colleſio zu Pa⸗ 


ris 1690. 4. und zu Londen 1701. S. und von Mich. Mattuire 
ibid. 1716. 12. cum NotisFarnabii & Variorum vom Schreve- 
lio zu Leyden 1670. 8, ediret finds IIL) Iſt zwar unſtreitig 
der beſte Lateiniſche Epigrammaticus, und lobet Scaliger feine 
Verſe, als candidos, numerofos, plenos & optimos; jedoch 
find auch, nach Becleri Urtheile, die Epigrammata nicht alle 
von gleicher Güte, und überhaupt hier und da voller garſti⸗ 
gen obfceenitáfett. 
XLVI. 


D.JVNIVS JVVENALIS (A. C. 90.) bon Aquino; II.) 
hat XVI. Satyras geſchrieben, welche ingemein mit dem Pera 
fio ediret werden; beſonders aber doch auch heraus gekom⸗ 
men find mit Not. Var. von Hear. Chrifliano Henningo zu 
Utrecht 1685. 4. und in Vſum Delphini von Ioſepho Iunencio 
zu Paris 1715. 4. III.) Scaliger halt ihn pro Principe Satyri- 
corum, und ſchreibet dißfals auch Gzfanius, quod communi 
meliorum confenfu palma Juvenali dicata fit, quod unus Lucie 
lii fales & acerbitatem, Horatii candorem ac elegantiam, Perfü- 


que gravitatem, feliciſlime fit aflecutns. S 
= Aa 4 XI. VII. 
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j XLVII. 

P. STATIUS! PAPINIANUS (A: C; go) ein Neapolitys 
ner; II) hat XII. Bücher Thebaidos II. Achilleidos, und KSl. 
varum geſchvieben, welche von Claudio Beraldo in Ufüm Del 
phini zu Pariß 1684.4, und cum Notis Variorum ſclectis von 

0. Veenhufio zu Leyden, 1671. g. ediret find; III.) Scaliger 
Halt ihn unter den Postis Heroicis, nach dem Virgilio, für den 


fuͤrnehmſten, woriune ihm auch Morbogus: Bey fall giebt, 


doch aber auch erinnert, daß er mit Verſtande müffe imnitipes 

werden, quia multa furore andaci dixerit, & plus phantafis ate 

tulerit, quam ingenii. 
XL VIII. 

SEX. JVL. FRONTINUS (A.C. 90.) ein fuͤrnehmer Ni 

mer; IL) hat II. Buͤcher de Aquedultibus, IV. Bücher Stra. 


SER — — tt, | 


tegematicon, L deColoniis und de 4grorum qualitate gr limin | 


bus geſchrieben, ſo von PerraScriverio zu Leyden 1607, 4b | 
H 4 


mit Keuchenii Noten gu Amſterd. 1601. 8. edlixet ſind; III) 
Nach Borrichit Urtheile ift er in erſten beyden Wercken per- 


fpicuus, ferius, minime verbofus, und anben deſſen dictio non | 


inelegans, bie übrigen Dingeaber verſtimmelt und mit from 
ben Beyſaͤtzen vermenget. 
XLIX. 

C. CORNELIUS TACITUS (A: C. £06.) ein Stóniifdjtt 
Edelmann, und Statthalter in den Niederlanden; II.) hat 
fehr viel Dinge in Prola geſchrieben, wovon noch verhandelt 
XI Bücher Annalium; V. Hifloriaram, Viia Agricolae un) 
de Moribus Germanorum, welche zuſammen ediret ſind in 
Ufum Delphini von Juliano Pichone,’ zu Paris 1682. item 
1687.4, und cum Notis Variorum zu Amſterd. 1673. it. 1685. 


8. Vol. II, it. mit dergl. von Abr. Gronovio zu Lenden 1720, | 


4. UL) wird vom Lipfo fcriptor mirabilis, fapientiz fimul & 
prudentieverusdux; von Dempfleyo laculentus Hiftoricus& 
vite perneceffarius , von andern tach dem Forfinero, DoGor 
Prineipum, Aulieorum Pædagogus, Oraculum civilis difcipling, 
Corvphans Politicorum &c. allein auch vom Scioppio ein Ahei⸗ 
fte; item nequitiarum magilter/genaunt. Im glo iſt er, nach 
Rabneri Urtheile, purus, adſtrictus, incitatus; ut quisquam alis 
us, Salluftio non multum difpar, fi Archaifmos exceperis; Syne 
tactici Hellénifini adeo amans, ut nongiuriquam fere DEE 

crebris 
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Mm 


E 

C. PLINIVS CAECILIVS. SECVNDVS f. minor (A. C. 
110.) v0nComo, des vorigen Plinii Schweſter⸗Sohn, Roͤmi⸗ 
fher Buͤngermeiſter und Rath des Kaͤyſers Trajani; II.) hat 
X. Bücher Epiſteln und einen Panegyricum auf den Traja- 
num geſchrieben, welche eum Notis Variorum von Veenhufio 
zu Leyden 1669. 8, mit des Cellarii Annotationibus zu Leipzig 
1693. item 1700, I2. und vom Thoma Hearne zu Orford 
1703. 8. edivet find; III.) Morbofius Colley. Epift. Cap. I, 
Poft Ciceronem in lingua Latina Pini Funioris EFpiſtolæ omne 
ferunt punctum, quz adeo nonnullis placuerunt, ut vel ipfi Ci- 
ceroni anteponant, in quo tamen illos errare certum eft. Was 
den Panegyricum anbelangef, wird er vom Lie und andern 
(o gar für etwas Goͤttliches gehalten. 


EL 

L. ANNAEVS FLORVS (&. C. 110.) ein Spanier; II.) 
hat de Hifforia Romana IV. Bucher geſchrieben, welche in 
Vins Delphini von der Anna Fabra zu Paris 1674. 4. und 
cum Notis Variorum vom Gravio zu Utrecht 1680.8. edifet 
find; IH.) wird von Lipfo, Colero, Degoreo Whear und an⸗ 
dern, zwar gelobt, daß er die Roͤmiſche Hiſtorie in einer net⸗ 
ten Kuͤrtze entworfen habe; von ſeinem Stilo aber judicitett 
die Gelehrten ſehr divers, jedoch gehet der meiſten Urtheil da⸗ 
hin, daß er fep tumidus, ineptus, fere fexreus, declamatorius, 
& Poético, quain Hiftorico, propior. 


Lu. 

C. SVETONIVS TRANQVILLVS (A. C. Y 100 des Kaͤy⸗ 
ferg Adriani Secretarius; IL) hat die Vitas oer XII. erſten 
Räyfer, ingleichen de IZuffribus Grammaticis: und Claris 
Rhetoribus, gefchrieben, und. iſt ediret in Vfum Delphini von 
Auguſtino Rabelonio zu Paris 1684. 4. cum Notis & Numis- 
matibus von Carolo Patino, ibid. 1675, 4. cum Notis Vario- 
rum don Grevio zu Utrecht, 1672.4. und von Schildio zu Ley? 
den 1652, 8. item mit Sam. Pitiſci Comm. zu Utrecht 1690.8. 
Vol. II. und cum Not. Var. zu Lewarden 1714. 4. Vol. II. III.) 
Plinins nennet ihn virum probilllmum, honettiffimum, & eru- 

: Aa 5 ditis- 


litiffimum Flavius Vopifeus emendatiſſimum & candidiff. | 
jum 5 Ludovicus Vives Grecorum Latinorumque fcriptorum | 
gentiffimum, brevitatis amantem atque incorruptiffimum; 
und Rabnerus diligentiffimum, brevitatis amantem, Venerum 
non expertem, argutum & omnis antiquitatis plenum, adeoque 
difficillimum etiam intellectu. 


= 


LIII. | 
M. JVNIANVS JVSTINVS (A.C, 126.) ein Heydni⸗ 
(ther Hiftoricus, fo mif dem Fuftino Martyre nicht vermenget 
werden muß; II.) hat den Troyum Pompejum abbreviitef und 
alfo ein Compendium Hiſtoriæ Vniverfalis von XLIV. Buͤchern 
geſchrieben, welche in Ufum Delphini von Petro Fofepho Can. 
telio zu Paris 1677. 4, und cum Notis Variorum von Giga 
vio zu fenden 1683. it. 1701. 8. ediret find; II.) Beelerus de 
Eloquentia Pol. #. 65. Si candide & citra morofam cenfuram | 
agendum eft, non video, quid repüdiare poffit in eo (Fwftino) | 
noftri (culi Politicus, vel inverbis, vel in fententiis, quatenus 
expoſitioni rerum ferviendum eft. Nam elegantiam contexen« 
de orationis, aut ornandi argumenti, aliunde rectius petieris. 


LIV. 

AVLVS GELLIVS(A.C. 130.) ein Roͤmiſcher Frammati⸗ 
cus; IL) bet X X. Blicher Nodfium Atticarum geſchrieben, wel⸗ 
che in Vium Delphini bon Zac. Prouf zu Paris 1681. 4. und 
cum Notis Variorum vom TAyfo zu Leyden 1666. 8. item 
vom Gronovio. ibid. 1706, 4. edivet find ; III.) Ludovicus. Vi. 
ves ſpricht febr ſchlecht von ihm, wird aber von Henrico Ste. 
phano deswegen ziemlich mitgenommen, und bleibet dem 
Gellio allerdings der Ruhm, daß er ein guter Grammaticus, 
und nach Los, Becleri, Borricbi u. a. Urtheile auch im Su- 
lo noch gut genug fep. 


LV. 

. CAELIVS APICIVS (A.C. 148.) wie man will, ein Spa 
nier ; II.) hat de Re culinaria X. Bücher geſchrieben, welche 
von Theod, Janfonio ab Almeloveen zu Amſterd. 1709. 8. e 
dire III) Borrichius Confpect. Auctor. LL. p. 19. Lecta 

i Apicii dictio eft, quæſitique coloris expers. Seri⸗ 
ptor utilis non culinæ tantum, cujus tradit magifteria; fed & 
dostis 
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doctis, qui prifca artis vocabula nufquam alias obvia ad ſatiem 
hic invenient. 


LVI. 


L. APPVLEJVS (A.C.150)) ein Roͤmiſcher Edelmann, 
von Madaura in Africa; IL) hat de Aſino Aureo, und auch 
unterſchiedene Philofophifdye Dinge, geſchrieben, welche in 
Vfum Delphini von Ful. Florido zu Paris 1688. 4. und 
cum Notis Elmenhorfßii u. a. Franckfurt 1621. 8. edivet 
find; III.) wird mit gutem Rechte von Dempffero, Lipfio und 
andern fuͤr einen gelehrten Mann gehalten; allein was den 
Stilum anbetrifft, ift auch Lud. Vives Urtheil nicht unrecht, 
wenn er ſagt, quod in Afino plane rudat, in ceteris hominem 
fonet, zumahl da jenes auch des Melanchthonis Cenſur von 
ihm geweſen. 


LVII. 

CENSORINVS (A. C. 250.) ein Roͤmer; II.) hat 4e 
Die Nataliin Profa geſchrieben, und iff mit des Lindenbrogii 
Noten zu Hamburg 1614.4. zubeyden 1642. 8. und zu Cam. 
bridge 1695. 8. ediret: HI) hat, wie Casfiodorus ſchreibet, 
viel Philofophifche Geheimniſſe, der Stilus aber, ob er zwar, 
nach Borricbii Ausſpruche, nicht eben incultus iff, fo koͤmmt 
er doch der Puritãt des Seculi argentei nicht bey. 


LVII. 

PALLADIVS RVTILIVS TAVRVS AEMILIVS (A.C: 
250. auch ein Römer; IL) hat de Re Ruffiea XIV. Bücher 
gefchrieben, fo mit dem Catone, Varrone und Columella vom 
Commelino zu Heydelberg 1598. 8. und auch letzt zu Leipzig 
von Herr Geſnern in 4. ediret find; III.) Borrichius Contp. 
p. 11. Poctus eſt hie auctor, facundus, proprietatis amans, fed, 
ut paullo Columella inferior, ita nonnunquam dictione. 


LIX. 


C. JVL. SOLINVS (A. C. 260.) ebenfalls ein Roͤ⸗ 
mer; II.) hat den Plinium majorem in Epitomen gebracht, 
fo unter dem Titul Polybiflor noch verhanden, und mit den 
febr weitlaͤuftigen Exercitationibus des Salmafi_ zu Paris 
4629. in f. ediret iſt; III.) Beclerus ſagt, daß zwar ns 

Stilus 
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Stilus nicht ſo gut, als des Plinii fen: doch aber fey ihm das 
Lob der Gelehrſam keit nicht abzuſprechen. 


LX. 


SCRIPTORES Hiſtoriæ Augufte minores (A.C. 280.) heiß 
fen mit ihren beſondern Nahmen Aelius Spartianus, Julia, 
Capitolinus, Aelius Lampridius, Vulcatius Gallicanus, Trebek 


Has Pollio und Flavius Veopifcus II) haben die Vieas der 
Romifhen Käpſer vom Adriano an bis auf den Carinay | 


beſchrieben, fo cum Notis Variorum vom Schrevelio zu Senden 
1661, 8. it, cum Notis Gruteri, Cafauboni und Salmafii, ibid; 
167 T. S. ediret find; III.) Lipfius halt dafür, quod eloquen, 
tig non multum, rerum & morum veterum immenſam co piam, 
ex illis haurire liceat, welches auch Cafaubóni, Whears, und 
anderer Meynung ift 


LXI. 


, 1671, 8. edire 


iptorem præe 


à LXI. 

FLAVIVS EVTROPIVS (A.C. 550.) ein Roͤmiſcher So- 
phifts IL) hat ein Breviarium Rerum Romanarum geſchrie⸗ 
ben, welches in Vfum Delphini von der Anna Fabra zu Pa⸗ 
ris 1683. 4. mit der Griechiſchen Verſon des Pzanii von Cal 
lario zu Jena 1697. 8. und mit des Hearne Noten zu Oxford 
1703.8, diet ift; III.) Ant. Poffeviuus Dat von ihm, quod 
minus quidem elegans ſit, fed, cum ex Livio & Salluſtio res no- 
is nunc ignotas decerpferit, &,omnem Hiftoriam Romanam 
ter ab V. C. perfequatur, magni a nobis fieri debeat, 
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. AVRELIVS SYMMACHVS (A. C.280.) ein Römer 
Q. AY H 


von groſſem Anſehen und Bedienter des Kayfers Theadafi 
M.; II) hat X. Bücher Epiſteln geſchrieben, welche von 
Fr. Lareto zu Paris 16044 mit Scioppii Noten zu Mayntz 
1608, 4. und zu Franckfurt 1642. 8,ediret find; III.) Mo- 
bofius Colleg. Ep. c. 1. Symmachus fui ſæguli prope habitus eft 
Cicero, fed miram quantum diftat ab Arpinateifto, 


LXIV. 
AMMIANVS MARCELLINVS (A.C.380.) von Anti- 
ochia; IL) hat die Kömiſche Siſtovie in XXXI. Büchern 
beſchrieben, wovon noch Ry verhanden, und mit des Henn, 


Valefii Noten zu Paris 1636. mit Lindenbregi Obfervatios 
nibus aber zu Hamburg 1609.4. und mit Gronoviz und an⸗ 
dern Anmerckungen zu Leyden 1693. f. ediret find; II.) Bor- 
richius Conſp. p. 2 1. Multa pradenter monet, verbofio: tamen 
fepe eft, quam decet ; Sepe famam doctrinis aucupatur digrese 
fionibus intempeftivis - - fepe cothurnatus incedit contra 
decorum Hiftoricis fed & verba ejus non raro feces temporum. 
olent, & eorundem diſpoſitio alienior notatur, res tamen ipfas 
fatis bona fide expxeſſit. 


LXV. 
FLAVIVS VEGETIVS RENATVS (A. C. 390.) ein fuͤr⸗ 
L e 


Noten zu Kepbent 1607. 4. edivet find; III) ife, nach Borrich 
Atzlich, was aber den Stilum 


LXVI. 


MACROBIVS AMBROSIVS AVRELIVS THEODOSI- 
VS (A. C.290.) ein fuͤrnehmer Bedienter am Kaͤyſerlichen 
Hofe des Honor ii und Theodofit; II.) hat aber das Somni- 
sn Scipionis des Ciceronis commentiret, ingleichen auch 
VII Bucher Saturnaliorum geſchrieben, und ift cum Notis 

Wario- 
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Variorum zu geyden 1670, g. und zu Ponbett 1670, 8. edirefs 
III.) wird vom Scaligero, Plutarchifimia; item alie i judicii 
mancipium; pom Cel/oRbodigino aber, vir reconditiſſimæ fei- | 
enue genannt. Go lobet aud) Cellarius ſeinen Stilum, daß er 
pro ratione ſæculi non ineptus fey. 


LXVII. 


CLAVDIVS CLAVDIANVS (A. C. 390.) von Alexan. 
dria in Egypten, und Tribunus Notariorum benm Kaͤyſer Ho- 
norio; hat Carmina Panegyricaund andere geſchrieben, toe. | 
che in Vfum Delphini Gui. Pyrrho zu Paris 1677. 4. und 
cum Notis Variorum felectis Schreveſius zu Amſterdam 1665, | 
8, edivet haben; III.) Ful. Cæſ Scaliger Poet. l. VI. e. 5. Ma 
ximus Poéta Claudianus, folo argumento i gnobiliore oppreffus, 
addit ingenio, quantum deeft materie. Felix in eo calor, cule 
tus non invifus, temperatum judicium , di&io candida, numeri 
non affectati, acute dicta multa fine ambitione, 


LXVIII. 


D.MAGNVS AVSONIVS (A.C.390.) von Bourdeaux, 
des Kaͤyſers Gratiani Informator; und endlich Roͤmiſcher 
Buͤrgermeiſter; II.) hat allerhand Carmina, ingleichen ei⸗ 
nen Panegyrieum in Profa geſchrieben, und iff cum Notis Va- 
riorum vom Tollo 1671, 8. ediret; III.) Borrichius nennt 
ihn (criptorem emunctæ naris argutum, ingenioſum, ſed ſtilo 
ſubduriuſculum; jedoch will Barthius, daß er nichts fine Am 
tiquitatis exemplo geſchrieben habe, 


LXIX. 


AVR, PRVDENTIVS CLEMENS (A. C. 400.) von 
Tarracóna in Spanien; IL) hat viel geiſtliche Carmina ge⸗ 
ſchrieben, welche mit des Weizit und anderer Noten zu Ha⸗ 
nau 1613. 8. und in Vfum Delphini von Srepbazto Chamillar- 
do zu Paris 1687. 4. ediret find; III.) Barthius Adverſ. lib, 
XXI. C. I. Eſt in eo Poëta recondita eruditio, rarus: in verbis le- 
por, in Phrafi Latinitatis non impura, nifi qua imitatione facrz 
loquelzfregit volens regulam, & qua a barbarie Monachorum 
exícribentium, fecus, quam voluit, non raro fcribere coactus 
eft. 
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LXX. 


C. SOLLIVS APOLLINARIS SIDONIVS (A. C. 460.) 
von Lion in Franckreich, Biſchof zu Clermont in Avergne; II.) 
fat Epiſtem und Carmina geſchrieben, welche mit Sirmondi 
Noten zu Paris 1652. 4. ediret find; III.) Morbofins Colleg, 
Epift. C. 3. Sidonius Apollinaris Gallicum & barbaricum quid 
redolere videtur, quem tamen Barthius poft Claudianum pro 
optimo Poéta habet, ipfe non fatis accuratus eorum cenfor, Epi- 
ftolas fcripfit {tilo obfcuro & perplexo, multum trahentes ab ine 
feckione illorum temporum - - - Ceterum in Carmine, 
quod & obſervavit Lud. Vives, non adeo deprehenditur oratio- 
nis moleftia, quam in Proſa. Numerus enim illam vel operit, 
vel fuftinet. 


LXXI. 


MARTIAMVS MINEVS. FELIX CAPELLA (A. C. 480.) 
von Madaura in Africa; IL) hat II. Bücher de Nuptiis Philos 
logie (y Mercurii, und VH, de feptem Artibus liberalibus, ger 
ſchrieben, welche mit Hagenis Grozii Noten zu Leyden 1899. 
ing. heraus gekommen; III) Barthius nennet ihn Erudi- 
tum, fed duri eloquii, feriptorem, und ſagt, daß fein Anſehen 
vor kauſend Jahren ſo groß geweſen, daß, wer ihn inne ge⸗ 
habt, bie Geheimniſſe aller Wiſſenſchaften zu verſtehen, gen 
glaubet worden. 


LXXII 

ANICIVS MANLIVS TORQVATVS SEVERINVS 
BOETHIVS (A. C. 500.) ein Rimifcher Buͤrgermeiſter; IL) 
hat über ben Porpbyrium, des Arillotelis Categorias und des 
Ciceronis Topica commentiret, ingleichen de Confolatione 
Philofophica, de Arithmetica, Geotuetrie, Mufica u. a. Dinge 
mehr geſchrieben, welche zuſammen eum Comm. Var. zu Ba⸗ 
fel 1570. in fol. ediret find; III) Vosſius de Pott. Lat. e. 5. Vir 
fuit Latine Græceque doctiſſimus, in orani doctrinarum genere 
excellens, quoque Roma a Varronis temporibus non habuit 
undecunque do&iorem. Omnino in Poëfi nihil habuit vente 
ftius, vel illud ævum, vel etiam proxime antecedens. 
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LXXHI. 

M. AVRELIVS CASSIODORVS SENATOR (A. C. 
510.) Cantzler des Koͤnigs Theodorici und Buͤrgermeiſter 
zu Rom; II.) hat eine Hiforiam Ecclefiafticam, ein Chron 
con, de Orthographia, de Oratione ejusque Partibus, & piſteln 
u. d. g. geſchrieben, fo zuſammen von Fo. Garetio zu Rouen 
1679, Hund ſchon vorher mit Wilh, Fyrnerii Noten zu Paris 
1600. 8. Vol. IE und mit Per. Broffei Noten zu Genf 1640. A 
ediret find; HL) Dempflerus wennet ihn Virum doctum & 
ut tempora illa tulerint, eloquentem ; und Causfinus fast, 
quod magna ipfius mens, inter hane Gothici f&culi barbariem, | 
quafi fidus quoddam eluxerit, quodque flilo veniam deprecetur, 
& facile inveniat. 


LXXIV. 

PRISCIANVS (A. C. 550.) von Cæſarea, ein berühmte | 
JE) hat unter andern auch XIII. ze 

Iuſtitutionum Grammaticarum geſchrieben, (o mit den anden 
alten Grammatieis von Elia Fuiſe bio zu Hanau 1605, 4p Und 
allein zu Baſel 1568, g. ediret find; III) David (Here 
Reg. Stud. p. 55- T'otam Grammaticam accuratiffime & copio. 

filfime explicavit Priferanus «s+ quem velut fontem | 
totius artis uberrimum, & in omiibus fere partibus Grammi 

tice etiam in minugiflimis fuper(litiofe euziofigm, pre cet 

tudiofi legant. 
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beg Sebmidi mit den Hyp 
i, Seybold: oder auch De 


it ‚Audorib bus beg Ciceronis Officia, I Laelius, ci 
H „der T'erentil 
gus, Phedrus, Curs 
e cum Notis Vari 
find, mit Cellaru, odt 

auch 


bul 


ri fol il 
Qm, 


ECH 
don, 
etier 
ifto: 
in 5, 
Opi: 
efto. 
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Dr 
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Jy tf 


eütſchen 
Gejneri Chreſtomathiis C und P 1 
1V. Don Yieben 2 Bi er Va i Hiftoria Critica 
Lineue Latins, 8. 1 ners Anleitung zum Lat. Sti- 
e in 8. Celarii C € Tur. de Particu- 
3 CSC Anleitung zu denf rnehn ſten Philolo- 

"mod Ei I nnafmatibus 


Item 


V. Zur eom vdd ad 
I. Don P: eceptis amy likeri 
25 lin 1701. 8+ un 


ey träge zur 
E 13 LG DS Ber ebe 
„Leipz H in 8. 

Don Auoribus, die Leip; iger Zeitungen, ingl, Hr. 
üb und Zieglers Schriften, beſonders der Teut⸗ 
ſchen Geſellſchaft zu Leipzig eigene Schriften und Uberfes 
Zungen, Leipz, in 8. 


SS VI. Sur Srantzöſiſchen Sprache, 

L Von G Grammatiquen die Grat ire Royale bes Hr. des 
Pepliers, Cran Rädleing, pbe des Charbonnet,in g. 

II. Von Lexicis das Diction veau du Voyageur 
in 8. ober Hr. Friſchens Dickior "affaeers in 8. 
III. Don VIAE D b ours, und Cur- 
Tol. d Poen berres 
ois par Richelet, und den Frant 
gen. 


E VIL Zur Italiäniſchen Sprache, 
1. Don Grammatiquen des Veneróni, Crameri, Vergeriz 
SCH Hr. Ciangulo in 8. 
IL Don Lexic is des Eeer AE das Imperiale Venero- 
nii in 4. oder auch Caffell, zu beipz. in 8 
IH. Von Auctoribus Le L ettere di Bantingin, Le Favole 
feielte di Veneroni, La Politica vera &c. par Gerardi, alle in 12. 
und des Hr. Ciangulo Briefe in 8. 
Vb 2 VIII. 


488 Nützliche und noͤthige Schul⸗ 
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Mi Ill. Zur Sur Lateiniſchen Oratorie, 

L Von Preceptis des Haf? Partitiones Oratoriz, Wahl 

Inſtitutiones Oratoriæ, oder Omeiſt Compendium Rhetor] 
cum. 


II. Von Auckoribus des Ciceronis Orationes Selectæ cin 
Notis ad modum Minelli in 12. oder Cellarii in 8. des Plin 
Panegyricus wie er bey den Epiſteln in des Cellarii Editi 
zu haben, die Orationes Mureti iu g. Buchner: in 8. Schu 
ffeifchii in 8. und Facciolati in 8. 


IX. Zur Teutſchen Oratorie, 
1. Don PraceptisTalanders, Langens, Uh ſens, hy 
Gotefhlings, oder Hr. Gallbauers Anweiſung m 
Teutſchen Oratorie in 8. Weiſens Politiſcher und och 
Redner in 8. Hr. Hübners Oratorifche Fragen in 1a 
U. a. | 


II. Von AuGoribushes Gryphii fob- und Sraner-Nedi, 


Lyferi Pare 8 Ga . Weidling Parentationeslj 
8. Hr. D. Hulderichs Sigifn. Rothmahlers Oratorifij 
BaunvSdule in 8. und vor andern Hr. Lünigs Ken 
groſſer Herren und vornehmer Miniftrorum, Leipzig iiid 
Theilen in 8. 


X, Jun Lateiniſchen Briefen, 
I, Don Praceptis Morbufii Collegium Epiftolicum, La 
Inſtitutio Epiftolica ct J leidmanni in g. nebſt Planes 
Ep SS olis Entliy ymematicis in 8. 


e 


II. Von Auctoribus des Cim jpiftolz: ad Famil. mil 
TI $ Hrn. Reimanns, od 

Z i 3 Mureti, Palear ii, Mu 
aflii, Buc bneri s Drei uni b Seburzffeifchit, alle ind 
IIT. Don Neben Büchern d es Starckit '"Thefaun 


Epiftolaris in 8. 


bett 


uti, C 


XL Sun Teutſchen Briefen, 
L DonPr ceptis des Talanders, Junkers, Schmot⸗ 
ters oder Wenkirchs Einleitung zun Teutſchen Briefen, 


II. Bon 


M 
in 
Fr, 


und 
mum. 


u 
dus 


Non 


Pei 


etori 


cùm 
SU 
ition 
ans 
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II. Von dutovilui Talanders Brief Steller, oder 
Menantis allexneueſte Art höflich. und galant zu ſchreiben 1c. 
ing. itein Sinceri curieufe Hof⸗ und Staats⸗ Schreiben, 
Franckf. in 8. 


XII. Zur Griechiſchen Porte, 


L Von Pr receptis Melleri oder Vy fini Proſodia Græca, wie 
ſie in deren Grammatiquen mit enthalten. 


IL. Don Auctoribus des Vorftit Poémata Veterum Po£ta- 


|. um Grecorum in 8. oder auch Fzeyerf Faſciculus Pomatum 


‚Dh 

url 
rtu 
SU 


Am 
eat 
ich 
eden 
tt 4) 


A 
ver 


tiit 
bt 


Mis | 


ng 


ru 


ot 
It 


ot 


| Grecorum ,. itt 8. 


HL Von Neben⸗Büchern des Celemanni Profodias 
Dinneri Epitheta und Rulandi Synonyma Greca per Hefchele 
alle in 8. 


XIII. Zur Zateinifchen Pose, 


i. Von 1 bie Poëtica Giſſenſis in 8. p oder des 
Maſeuii Palæſtra Floquentiæ Ligatæ (tt 12. 


II. Von Auctoribus Virgilius eum Notis Minclli ttt 12. 
und 8. Hore atis cum Notis Bondii oder Farnabii in 12. 
Bac, Nicol Heinfn in re. Seseca Tragicus cum Notis 
Farnabii itt 12. MYsialis itidem cum Ninus Earnabii in 12. 
Claudianus cum Notis. Walchit in 12. oder alle eum Notis 
Variorum in 8. ferner bie Poémata Barlerin 12. it. Buchneri 
und Morbofii in 9. mit Freyerz/Paíciculo Poématum Latinoa 
mum, in 8. 


III. Von Neben⸗ Büchern Smetii Profodia, der Grae 
dus ad Parnaſſum letzterer Edition, der -Parnáffus des 
Nomeffejz, alle in 8. oder auch Vanierii Dictionarium Pota 
teum in 4. 


XIV. Sur Teutſchen Posse, 


L Von Prerceptis der wohl mformirte Post in 8. oder 
auch Herr Gottſcheds Verſuch einer Critiſchen Dicht⸗ 
Sunft für die Teutſchen, Leipz. 173 1. 8. med. 


Bb 3 II. Von 
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I. Don Audoribus die Poemata des von Hofmanny 
Waldau, Grypbii, D. Wentzels, Beſſers, Canitseng, 
Hr. Neumeiſters, Günthers und Menantis, alle in 8. 


III. Don Neben, Büchern, des Hrn. Sübners Poti S 
ſches Hand⸗Buch oder Reim⸗Regiſter in g. 


XV. zu den Infcriptionibus, 
Y. Von Precepris Weifüi, Poefis kodiernorum Politicomm u 
in 8. oder Maſenii Ars nova Argutiarum in 12. 


II. Von Audoribus die Elogia des Labbe in 8. Eman 
lis Theſauri in 4. und Schurafleifchii, fo an beffen Poemul qq 
mit angedruckt find, in 8. at 
XVI. Zur Logica, 


Weifi doctrina Logica, oder auch Sauri Syntagma L _ 


cum, Buddei Elementa Philoſophiæ inſtrumentalis in 3, ob j | 

Hr. YDolfens. d 
Ferner 
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XVII. In der Gengrapbie, 


Cluverii Introductio in 4. Becmanni Hiftoria orbis terti 
rum Geographica in 4. C. V. Staats⸗Geographie ing] P 
Meliffantis Geographia Noyiſſima in 8. mit Hr. Uhſens ld“ I 
xico Geographico inf. 


XVIII. In der Chronologie, 


Stranchit Breviarium in 8. und Schrader: Tabule in 0 
oder an bender ſtatt des Calvi Opus Chronologicum inf 


XIX 


MA — E S 
I 
| Bisrrornec eines Studir 39 r 
D (ERENS as Ee 
ung 
ei XIX. In der Genealogie, 


rum 


ul. 
Mata 


tert 
obf 


ST enealogifche Tabellen in fol. und deſſen Gene⸗ 
alogiſche Fragen in r2. item Heflen Genealogiſches Hand⸗ 
Buch in 8. 


XX. In der Heraldica, 
Buffing& Einleitung in geoder auch He. Triers, Webers 
und Hr. Gottſchlings hieher gehoͤrige Schriften. 


XXI. In der Hiflaria Vniverfali 

Mattbie Theatrum Hiftoricum i 
ſche Chronica inf. Subners Hi 
auch wieder Calvifii Opus Chronolog 


mH 


Hiſtori⸗ 


in T2. oder 


) 


XXII. In der Notitia Auctorum, 
Des Fabrici: Bibl a ieta Gra 
felbe ſchaffen kan, und defient . 
fara Auctorum in 4. £ mit Sederichs N 
tiqua & media, in 8, 


XXIII. In den Antiquitatilus Romanis, 


Rofini Corpus Antiquitatum Romanarum mit < Dempfleri, 


Annotationibus 5 aͤndiſeher Edition i Nienpoorts 
Rituum Rom, I xplicati ne in 8. und ttgeno cunó- 
ſen n xico in 8. med. 


XXIV. In oer Myrbologie, 


Natalis Comitis My "a in 8. obere ich nur F 
Homey Pantheon inytl dcum 8. init Hederichs 
Lexico My thologico, Leipz. 1741. in 8. m 


Und benn noch ſonſt 
XXV. Sur Arithmetica und den übrigen! Mathema. 
tiſchen ene ten. 


Jo, Chrifleph, Sturmii Matheſi jurenilis, 
Bb 4 


Vm 
1 
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SCH Ma së, 1 
ri yu zu den für Mh e Mathe 
matifhe d Wife enſchaften: item deßen Nel ebe 
in der Arithmetic und Geome trie, und eben beßelb ben Dor 
Ubungen in behderley Archite£tur, 


Letztlich aber 
XXVI. Als Vniverſal. Neben- Bücher. 

Das Staats⸗und Zeitungs⸗Lexieon in 8. med. Sr, 
Stollens Hiſtorie der Gelahrheit in 4. Hr. Gottſchlings 
Einleitung! in die Wiſſe enſchaft guter Bücher, s. das Gelehr⸗ 
ten Lexicon, das Natur⸗und Runfk-Lex icon, Sea 


Reales Schulz Lexicon und Hr. Walchs Philol ophifehes 
Lexicon, alle viere in 8. med, 


— ——-——ͤ . 


JACOBVS FOCANVS, 


Differt. de Ratione Studiorum ad J'odocum 


Zusenfleinium, 


: libros. & bonos Aus 
opera eruditionem tibi 
r$ efi feudia 
ut-illos probe 
m promifeue 
t delecta quos libet Auctores & libros 
» illu. } non 1 8 5 e elt, ut proficias 
ut tempus & operam inutiliter 


atque 


Sechſter 
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Vorbericht. 


Je Römiſchen Antiquitaͤten 1.) 
find eine Hiſtoriſche Wiſſenſchaſt 
von den Gebaͤuden, Aemtern, 
Kleidungen, u. a. d. g. merdi 
wuͤrdigen Dingen der alten Roͤ⸗ 
mer; 2.) werden unterſchieden in 
Sacras und Profanas ; | Publicas 

und Privatas ; «Vniver[ales und Particulares Ef o 

3.) koͤnnen weder im Stilo, noch auch zur Bers 

ſtaͤndniß der alten Leiniſchen Auckorum entrathen 

werden, nach dem, als Mafenius ſchreibet: Quicum- 
que ad aliquam inter Romanos eloquentia faculta- 
zem ad[pirat , bunc veterem Ramane Vrbis. Hiſtori- 
am, originem , mores, inſtituta hujus gentis , difti- 
plinam in toga fagoque uſitatam, tenere neceffe eft. 

Neque enim citra hane cognitionemi prifcor Roma. 

ne eloquentiæ affertores, Ciceronem, Livium, Pli- 

nium, Terentium aliosque, fatis quisquam vel legen 
do aſſequatur, vel imitetur feribende, Palette. Sti- 

li Rom. lib. III c. 18, 4.) laufen immittelſt aber 

auch oft auf unnuͤtze Kleinigkeiten hinaus, und find | 

faſt in den meiſten Dingen controvers und zwei⸗ 
8 felhaftz | 
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felhaft; 5.) ſtehen überhaupt abgefaſſet zu haben 
von Fo. Rofino in Corpore Antiguitatum Roms- 
parum, mit Den Annotationibus Thome Dempſte- 
ri, in 4. und in kleinen Compendiis von Henrico 
Kippingio in Recen(u Antiquitatum Romanarum, 
pon Maſenio in angeregter Paleeftra Stili, Ib. TV. 
cap. 19. feqq. von Cellario in Antiquitatibus Ro- 
manis in 8. von Paullo Chriſt. Höpfnero in Roma 
antiqua in 12. und von G. H. Nieupoort in Rituum 
Romanorum fuccincta Explicatione in 8. In⸗ 
fonderheit aber find ſolche Antiquitatesfaft von un: 
zehlich Auctoribus beſchrieben worden, wovon Die 
fuͤrnehmſten in Grevii koſtbarn Thefauro. Anti- 
quitatum Romanarum in fol. und deſſen Conti- 
nuatore , Sallengre , enthalten, in weit groͤſſerer 
Menge aber von Fabricio in deſſen Bibliographia 
Antiquaria Cap. III. &c. nahmhaft ge- 
macht werden, 


— te in 
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Das 1. Capitel. 
Von der Stadt Rom ingemein. 


OM 1.) hat den Nahmen von dem Griechiſchen Pon 
die Staͤrcke, und hieſſe daher auch Valentia, wiewohl 
ſolcher Nahme geheim und vor heilig gehalten wurde; 
20 iff ſchon lange vor Romuli Zeiten erbauet geweſen, doch 
aber von dieſem erſt in die rechte Form einer Stadt gebracht 
vorden; 3.) wurde mit, als eine Goͤttin verehret, und 
hatte ihre eigene Tempel und Prieſter⸗ 4.) pflegte abgebil⸗ 
det zu werden, als eine bewafnete Jungfrau; 5.) wird ue" | 
ker andern genannt vom Tibulo und Ovidio Acterna, vom 
Martiale Dea terrarum gentim cui par nihil & nihil ſe- 
cundum; vom Cicerone Dom am Imperi & arxgentium; 
vom Dionyfio Halicarnaſſenſi ys xad Bach seng irc ci 
Zysuov; vom Athenzo éxitouy the SHE, &c. 6.) 
War erſtlich, in gevierdter Geſtalt, bloß auf dem Monts 
Palatine, exbauet, welche Gegend denn auch folgendlich 
den Nahmen Roma quadrata behielt; 7.) wurde vom An- 
co Marcio mit einem Graben, und von dem Serdio Tullio 
Wall und Mauer von Quader- Stücken, umgeben, 
er, nach der Zeit, erſtlich von den Gallis Senonibus, 
Brenno, A. M. 3562. und fo dann auch vom Totila, 
then Könige, A. C. bert, und faſt von Grund 
cife über 52. nach andern 
tte Meilen, und fol zu Augufti Zeiz 
d ingefamf 9, Millionen Men⸗ 


Suburanam, Collinam und Efquilinam, und endlich von deem 
Augufto in XIV. Regiones eingetheilet, fo da waren L Pore 
za Capena, H. Celimontium, III. Ifis & Serapis, IV. Via 
facra,- V. Efquittuia cum Turri & Colle Viminali, VI. 
Alia ſemita, VII. Via Lata, VIII. Forum Romanum, 
IX. Campus Flaminus , X. Palatium, XI. Circus Maximus, 
XII. Piſeina Publica, XIII. Aventinus, XIV. Trans- Tibes 
rimà 
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zin; 10.) hat heutiges Tages kaum die Helfte von der alten 
Gröffe, wiewohl doch ihr Umfang auch noch von einigen auf 
25. Ital. Meilen, von andern aber nur auf 13. bis 15. ges 
ſchaͤtzet wird; 11.) iſt fuͤr andern wohl beſchrieben worden 
vom Barzbolomeo Marliano in Topographia Vrbis Romz, 
Alexandro Donato in Roma Vetere & Recente; Georgio Fabri- 
cio in feiner Roma, Famiano Nardino in Roma Vetere, Olga 
Borricbio in Facie antiqua Vrbis Rome, Fuffo Lipfio in den 
Admirandis Vrbis Rome, Jacobo Lauro de antiquo Urbis 
fplendore, VIyffe Aldrovando in der Antichita di Roma, Philip 
pe Roff in dem Ritratto di Roma antica e moderna, u. a. 


— Mn 


Das 2. Cap. 


Von den merckwuͤrdigſten Dingen des 
alten Roms inſonderheit. 


Je merckwürdigſten Dinge des alten Roms in 
ſonderheit waren 
I. Die TIBER, welche 1.) anfänglich Rumon, item Albula, 
hieß, und den Rahmen Tiber von dem Tiberiuo, einem Alba- 
niſchen Könige, fo in derſelben ertruncken, bekam; 2.) auf 
dem Appenniniſchen Gebuͤrge entſpringet, und über 40. Slút 
fe zu ſich nimmt, ehe ſie nach Rom koͤmmt; 3.) von Mittere 
nacht her in die Stadt, und gegen Mittag zwiſchen dem Olti⸗ 
enſiſchen und Portuenſiſchen Thore, wieder aus derſelben hin⸗ 
aus fließt; 4.) ehedeſſen als ein Gott verehret, und fo denn 
Tiberinus genennet wurde; s.) ihre beſonderen Aufſeher, 
oder Curatores alvei, hatte, welche unter andern acht haben 
muſten, daß ſie rein gehalten wurde, und ihren ordentlichen 
Lauf behielte; 6.) in allen mit VIII. Brücken uͤberbauet war, 


welche mit zur Stadt gezehlet werden. 


II. Die ONU CASU über die Tiler, welche 
waren 


I. Pons Mulvius, fo eine halbe Meile oberhalb der 
Stadt, auf der Flaminifchen Straffe, lag, 4. groſſe, 2. mite 
telmaͤßige 
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telm ßige und 2 kleine, Schmid 
fis, oder p molle, heißt: 

II. Pons Aelius, ißo 3. A geli. fo noch 
hat, und vr d 


gen hat, und itzo Pons mol 


het; 4. Boͤgen 
den. 

avon nur noch 4, 
„in dem Stro⸗ 


c, ben Hofpital: zur 
zu ſehen. 

iV. Puns ei enfis, 
fo nod) fichet, und vom 
er wor den. 

Fons Baus sius, C. Tarpejus, ifo il Ponte di quatro Ca. 
j bbogen hat, und vom Pabſt Paullo Ill. 

rden. 
. Efquilinus, io S. Bartholomei, fO bie 
Priumph - Bogens hat, und alſo aus einem 


1 
V LP F ons DG 
Geſtalt eines 
groſſen und 2.1 


; EM Mens ptias 
D 


Sek unter la e an Bo 


litem Herculis & Sa 


igen, fouft ab er an fat "fe auf (ub. 
licis ober Pfaͤhlen ftund, h auch von Marmor gez 
bauet wur de, und die e ruͤcke war. 


VLA TIBERINA, toc Ihe J.) in der 
Stadt lag; 2.0 v [ it tit bett 


5) einen 
€ und 


hat; 5.) dee dem z 
KEE Barthol om 


av. Die 2 BHE EROE in und an der Stadt, fo ba 
waren 

L Mons Pal. 
fag, auch Romulus 


pinus , Tel e ber| Stadt 
E, inſonderheit mit dem Palatio, ober 
ber 


. * 
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der Kaͤyſerlichen Burg prangete, und heut zu Tage bloß mit 
einigen Garten bebauet ift, fonft aber voller alten rumen ift. 
H. Mons Capitolinus, fi i 
nius hieß, in der VILE Reo 
mit dem Capitolio, und den 
pitalini; bebauet wa 


ss, item Satura 
fuͤrnehmlich 
gen Tempel des Fouls Ca- 

ges aber, nebſt andern Ge⸗ 
baͤuden, inſonderheit die Kirche D. Marie in Ara Celi und 
das Römiſche Rath⸗Haus enthalt, 

IL Mons Quirinalis, dex auch Mons Agonius, Salutaris; 
Lotiaris, Mutialis, und itziger Zeit Mons Caballinus, heißt, 
vom Numa Pompilio, oder nach andern, vom Servio Tullio, 
mit zur Stadt gezogen wurde, in der VI. Region derſelben 
lag, und heut zu Tage annoch wegen des Paͤbſtlichen Pal⸗ 
Jare, des Quirinals, berühmt iſt. 

IV. Moss Cœlius, fo vom Tullo Hoſtilio mit zur: Stadt 
gezogen wurde, in der IT. Region lag, auch Querquetulanus 
item Auguſtus, hieß, und igo unter andern das Lateranam 
enthalt. 

V. Mons Efquilinus, welcher in der V. Region der Stadt 
lag, auch Mons Cifpius, Oppius und Septimius hieß, welches 
aber eigentlich nur gewiſſe Hoͤhen deſſelben waren, vom Ser⸗ 
vio Tullio mit zur Stadt geſchlagen wurde, und itzo unter 
andern die Kirchen Marie Majoris und S. Crucis Hieroſoly- 
mitane enthaͤlt. 

VI. Mons Viminalis, der auch Fagutalis hieß, ebenfalls 
in ber V. Region der Stadt lag, und auch von nur gedachtem 
Könige mit zu ſolcher gezogen worden, mit dem Monte 
Efquilino zuſammen ſtoͤßt, und heutiges Tages meiſt wuͤſte 
Dt, 

i VIL Mons Aventiuus, fo in der XIII. Region ber Stadt 
lag, auch Mons Murcius, item Sacer und Remurius hieß, vom 
Anco Martio mit zur Stadt ge wurde, (wiewohl ande⸗ 
re ſolches erft vom ayfer 72. Claudio geſchehen zu ſeyn pore 
geben) und itzo nebſt andern Gebanden fuͤrnehmlich bie Kir⸗ 
che S. Sabine enthält, 


VIII. Collis Hortulorum, welcher auch Mons Pintins ag 
nannt, und zu erſt zu Aureliani Zeiten mit zur Stadt : 
gen wurde. 
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IX. Faniculum, fo jenfeit (8 des Tiber [ag 
co Martio durch eine Brücke mit der Stab 
und igo Montorio ¶ Mons aureus von feinem g 

genannt wird. 

X. Mous Vaticanus, (o CREE KE Tiber, tad 9 bem at 
ten eigentlichen Rom zu rechnen, lag, t P heutiges T Tages, 
wegen des 7 aticani, oder fuͤrnehmſten | ſtlichen Pallaſts, 
bekannt iſt. 

XI. Mons Teflaceus, fo von den Scherbe u der Ts fer ent⸗ 
ſtanden, ungefehr eine halbe J Ital. Meile im Umir fe, und 
bis 160. Fuß in ber Höhe hat, ſonſt aber un 
Aventino liegt. 

V. Die VIAE oder Straffen, fo I.) fib ı and 
die XXXI beliefen; 2. ) unter der? de 
Viarum ſtunden; 3) auf ber Seiten beſon ide 
hatten, welche fo wohl die 9) bemerckete 
Auf⸗ und Abſteigen der Re 
mit gebanenen, : inen gepflaſtert, 

zween Wager fuͤglich neben einand ten; 
eigentſich von dem Milliario aureo anfingen; 6) unter atv 
dern waren Via Sacra, fo fid) aber innerhalb der Stadt ov 
digte; Via Appia; fo bee ſchoͤnſte und koſtbarſte unter allen 
war, daher auch Regina Viarum genannt wurde, bis nach 
Brindili uber die 60, Teutſche Meilen gieng / und noch heut 
ges Tages Stuͤckweiſe zu ſehen ift; Via Aemilia, (o ſich bis 
nach Aquilej a erſtreckte; Valeria, fo bis nach € pera ise suni 
Latina, fo bis nach Cafinum gieng; Aurelia, (o ue 1 ke fy Pie 
fa; Vitellia, ſo bis an die See; und Flaminia, fo bis nad) 
Rimini auf die 40. Teutfche Meilen reichete sc. 

VI. Die VICI ober Gaffer, deren 215. waren, als in der 
erſten Region 9. in der andern 12, darunter inſonderheit 

die Subura beruͤhmt ift, in der dritten 8. unter welche einige 
den Vicum fceleratum, in dem die Tallia n en todten Cat? 
per ihres Vaters, des Servii Tullii, weggefahren, mit zehlen; 
in der vlerdten auch 8. in der fünften 15, darunter infon 
derheit der Vicus Patricius mit g geweſen; in der ſechſten 14. 
in der ſiebenden 40, darunter der Picus Aemilianus war, W 
welchem Nero die Stadt zu erſt anſtecken li 
12; in der neundten 3o. in der zehenden 7. in ber eilften 
8. in der zwölften 12. in der dreyzehenden 17 in ber pieh 

zehenden ie. 
VII. 


edoch vom An 
| be, 


et tes 
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VII. Die T GRe deren ingeſamt XXX VII. gezeh⸗ 
let wurden, von welchen aber nur von Oe Borzzchio nahm⸗ 
haft gemacht werden die Porta Elumentana, zwiſchen dem 
Capitolio und der Liber; die Carmentalis five Sceleraia, fo 
nach ber Zeit, als die 200. Fabii durch ſolche auszogen, und 
von den Vejentern erſchlagen worden, ſtets zugeſchloſſen 
blieb; die Catularia, Salutaris, Collina, Numentana five Fi- 
gularis, Viminalis, igo Porta pia; Gabiuſa, igo S. Methodii, 
Collatina, Tiburtina, Efyuilina, Labicana, Celimontana, Fe- 
ventina, Naevia , i59. Porta maggiore; Rodzfculana, Latiue 
five Piacularis, Copetra, itzo S. Seba tiani; Lavernalis, Trige» 
mina, Portuenſis, itzo di Riva; Faniculenfis, Septimiana ſ. Au- 
relia Vetus, Aurelia nova, Flamina, io del Popolo; Pintig- 
na und Oftienfis. 

VIII. Die RAERERTE, welche 1.) fich in allen auf 
bie XIX. beliefen; 2.) entweder zum fauffen und verfauffen 
dieneten, als das Forum Barium, igo il Campo Vaccino, in 
der VIII. Region; das Suorium in der VII. Region; das Pi- 
ſearium wieder in der VIII. Region; das Piflorium in der 
XIII. Region; das Forum Cupedinis in der W. Region; das 
Olitorium, itzo Montanarja, in der Xl, Region; das Archimo- 
rium in der VII. Region; und das Forum Refficorum, deffen 
Gegend unbekannt iſt; Oder nur zu den Zuſammenkuͤnften 
des Volcks, Haltung der Gerichte, Spiele, tt. d. g.gewied⸗ 
met, von Figur ablange Vier⸗Ecke, ſonſt aber ingeſamt mit 
ihren Portieibus umgeben waren, zu welchen denn wiederum 
gezehlet wurden. 

J. Das Forum Romanum five Latium, item Magnum er 
Vetus, fo (dou vom Romulo angeleget worden, in der VIII. 
Region der Stadt lag, 800, Fuß in der Breite hielt, und ine 
ſonderheit mit den uͤberguͤldeten Statuen der XII. Deorum 
Confentium ausgezieret war. 

II. Das Forum Cefaris, fo auch in der VIII. Region lag, 
und vom Julio Cefare der Veneri zu Ehren gebauet worden, 
beffen area oder Platz allein über 27. Tonnen Goldes anzu⸗ 
richten gekoſtet hat. 

III. Das Forum Aunguſti, welches ebenfalls fid) in der 
VIII. Region befand, vom Auguſto war erbauet worden, ets 
was klein, aber befto koſtbarer war, und unter vielen andern 
Zierrathen inſonderheit die Statuen aller Roͤmiſchen Feld⸗ 
Herren enthielt. 

Cc IV. 
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1V, Das Forum NE ober Tranſitorium, zwiſchen buy 
F S Cefarisunb Auguſli. 
V. Das Forum Trajani, welches vom Kaͤyſer Tran 


auch in der VII. Region, gebauet worden, an Pracht und 


Koſtbarkeit alle andere uͤbertraf, und mehr fiir ein Weyck der 


Gëtter und Niefen, als der Menſchen, gehalten wurde. Mb | 


VI. Das Forum Seen auf dem Monte Quirinali, wo Oh 
bie Kirche S. Sufunne ſtehet. 

IX. Die CAMPI welches 1. freye Plaͤtze waren, woralf 
das Vole zuſammen zu kommen, die Jugend ſich zu exen 
ren, Spiele gehalten, und dergleichen Dinge mehr vorgenoiy 
men zu werden pflegten; ſich in allen auf XIX. belieffen, In) 
inſonderheit waren 

1, Campus Martius oder Tiberinus, fo vor dem Flamente 

niſchen Thore lag, dem Marti geheiliget war, und fa 
unzehlige Statuen, die Septa, viele beruͤhmte Begraͤbnſ 
und a ge mehr, enthielt, zu geſchweigen, a 
die Gegend ſelbſt von Natur eine der alle angenehm 
ften in gantz Italien war 

II. Rediculi in der! Regio 

III. Martialis auf dem Monte Ceelio. 

IV. Celimontanns und 

V. Forinarium{, Fontinarum in der II. Region, 

VI. Efquilinus und 

VIL Viminalis in ber V. Region. 

VIII. Figalinus und 

IX. Agrippe in der VIL Regioft, 

X. Agonias in der VIII. Region. 

XI. Trigeminorum in ber X. Region, 

XH. Lanatarias in der XII. R gion. 

XIII. Pecuarias in der XIII. Regiott, 

XIV. Vaticanus, 

XV. Codetanus und 

XVI Brutianus in der XIV. Region. 

XVII. Vulcuni, 

XVIII. Jovis und 

XIX. Licinii, deren eigentliche Gegenden unbekannt find; 
worzu den ) noch kan ger echnet werden der Campi 
Sceleratus, in der Vi. Region, quf welchem die Veftali 
ſchen Jungfern lebe endig be egraben wurden, die fid) nid) 


EU 
gebührlich in puncto ber Keuſchheit verhalten ub 
it 
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X. Die AQVAEDVCTVS, welche 1.) unter ber : Aufſicht 
der Cenforum, oder auch der Aedilium, ſtunden, bis fie endlich 
ihre eigene Curatores bekamen 2 inſonderheit waren aua 
Appia, fo Appius Claudius Cæcus, A. V. 442. von ſeiten de 8 

Appennini her in die Stadt leitete; Anio verus, fo feinen Une 
fang oberhalb "Tibur, auf die 20. Ital. Meilen weit von der 
Stadt nahm; Agua Martia, welches das beſte unter allen 
war, und auf den Peligniſchen Gebirgen über 60. Ital. Mei⸗ 
len weit von der S tabf entſprung; Lepula, Julia und Vire 
g, ferner Aqua Halfıa £ EEN Claudia f. Albutina, fo zum 
wenigſten auf 38. Tonnen Goldes zu führen gekoſte tet haben 
foll; Anio novus, Rivus Herculanus, Aqua Crabra, , Setia, 
E Sabatina, Trajana, Alexandı ina, Damn: atā, Annis, Alsen- 
giana, Severiana, Antoniana und Setina ; 3) f ſich alfo.auf foie 
KX, belleffen; 4.) zuſammen innerhalb 24. Stunden uͤber 
500000, Tonnen Waſſer haben in die Stadt bringen tonnens 
5.) liber Berge und Thaͤler weg giengen, dannenhero oft 
Schwibboͤgen von entſetzlicher Hoͤhe hatten, hie rnechſt viel⸗ 
faͤltig von lauter Werck⸗Stuͤcken gebauet waren, und uͤber⸗ 
haupt mit zu den koſtbarſten und praͤchtigſten Gebaͤnden der 
alten Rómer ee ot dene zur ahl Agrippa allein davon 
yoo, Lacus oder Öffentliche Waſſer⸗Halter, und zog, Fontai- 
nen, oder Spring⸗Brunnen, neb 103. Caftellis oder Waſſer⸗ 

Haͤuſern errichtete, und ſolche mit 300. ehrinnen und! mar⸗ 
mornen Statuen, wie auch 400. Säulen von Marmor aus⸗ 
zierete. 


XL Das CAPITOLIVM, welches T.) in der VIII. Re- 
gien der Stadt lag; 2.) vom Turquinio Prifco zu bauen 
augefangen „vom Tarquinio -Saperbo aber vollendet 
worden 3.) der Stadt für eine Citadelle dienete, und aus 
lauter Quader Stücken au gefuͤhret wars 4) 1 dem Kaͤyfer 
Domitiano auf die 12000, Talente, oder faſt 80. Tonnen Gol 
des, nur zu repariren koſtete; z.) aller Goͤtter und Goͤttinnen 
Statuen, wie auch ſonſt die koſtbarſten fonumenta der Stadt 
Rom, enth ielt; 6.) heutiges Tages gantz, bis auf einige ru⸗ 
dera benden 7.0 nie cht mit dem Capizolio Veteri in der 
VI. Region, ſo auf dem Quin malilag, und ein maͤßiger Tempel 
war, noch weniger a aber mit dem heutigen Campidoglio, wel⸗ 

ches ein neues Gebaͤude if ſt, vermenget werden ß 
XII. Die TEMPEL, welche x.) gemein aus 
drey Theilen, nehmlich der Cella faudliore öder dem Choro, 
Era den 
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der Baflica oder dem Schiffe, und dem Pronao oder der 
Salle, beſtunden; 2.) entweder rund, oder viereckicht gebau⸗ 
et, und zum mehrern Theil mit beſondern Gallerien von Gay 
len⸗Wercke umgeben waren; 3.) auch wol mit dem Unter⸗ 
ſchiede deg wurden, daß der Deorum Sußer orum ify 
über der Erde, der Inferorum unter der Erde, und der Tere. 
ſtrium halb in und halb auſſer der Erde, ſtunden; 4.) nicht 
nur zu Verrichtung des Gottesdienſtes; ſondern auch zu 
Abhandelung anderer Profan-Dinge, fuͤrnehmlich zu Vole 
Hung allerhand Contracte, und auch zu den Zuſammenkuͤnf 
ten des Raths, dieneten; 5.) an der Zahl über 400. und um 
ter ſolchen fuͤr andern waren. 


In der J. Region der Tempel der Lais des Serapidis, der For. 
fane Viatorum und des Martis extramuranti, ſo auf 
100. Marmor⸗Saͤulen lag, und groͤſten Theils auf bd 
Pabſts Stepbani I, Gebeth ſoll eingefallen fenn. 

in der LL Region der Tempel des Baccbi; ifo S. Conftantiz, 
fo rund iſt und auf 12. Säulen, welche 3. und 3. im Gr 
cul geſetzet ſeyn, ruhet; des Faun, 160 S. Stephani, fh 
ebenfalls gantz rund tft, ehedeſſen von Marmor und Mus 
fivifcher Arbeit ausgezieret war, und 3. Reihen Sul 
auch in der Runde hatte, davon auf der erſte Reihe 20, 
auf der andern 42. ſtunden, der dritten Anzahl aber tur 
lohren gegangen iſt; ferner des Claud und der Dn 
Car nec. 


In der III. Region der Tempel der Has und des Serapidis, A 
der Caucordie Virilis. 


in der IV. Region der Tempel des Friedens, fo nicht nut 
einer von den ſchoͤnſten mit war, ſondern auch unter aly 
dern fuͤrnehmlich die heiligen Gefaͤſſe, und viele Kolb 
barkeiten aus dem Tempel zu Jeruſalem, enthielt; al 
lein durch ein unter⸗irrdiſches Feuer verbrannt roury 
und itzo bis auf einige rudera vergangen iſt; ferner dez 
Romuli und Remi, ibo S. Cofine und Damiani, in wel 
chen man igo 6. Stuffen hinunter ſteigen muß, da en 
ſonſt einige Stuffen über der Erde erhoͤhet ſtund: der 
Stadt Rom und des Aagufli, der Veneris Cloacinæ Hal 
fine und Lellurinbder Sonne, des mM onds und der kon. 
tuns 
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D zune Seje, fo von Sphengite, einem durchſichtigen Stei⸗ 
„ s ne, gebauet, unb dahero gantz lichte war; wenn auch 
ge ſchon alle Charen und Feuſter zu waren. 
d S 
y in der V. Region des Jovis Fagutalis, der Minerva Lucine; 
re i&o S. Laurentii in Lucina, der Minerve Medice, des Sik- 
At vani, itzo S. Agathe fub. Viminali, des Aeſculapii und 
zu der Veueris Eryeines 
iv 
wi itt bey VI. Region der Tempel der Wohlfarth, von deſſen 
ti Herrlichkeit die noch verhandene Rudera zeigen; des 
Serapidis, der Flore, der Veneris, des Quirim, der Mi- 
nerve Flaviane. der Fortune libere, Fortune ſtatæ For- 
72 tune veducis, Fortune publice, Fortune primogenia, der 
uf Treue, unb noch einer ber Wohlfarth. 
EI 
in der VII. Region der Tempel ber Sonne, ber Hoffnung, 
ig, des Glücks, und des Quirini, den Auguftus erbauet, 
ir und mit 76. Säulen, nach der Zahl der Jahre feines Als 
D ters, ausgezieret hatte. 
use 
in, in der VIII. Region ber Tempel des Fovis Capitolini, fo der 
O; praͤchtigſte unter allen war, als welcher 8. Jagera in feiz 
er⸗ nem Raume, einen dreyfachen Porticum von den ſchoͤn⸗ 
üt ſten Marmor⸗Saͤulen, ein Dach von Ertzt und Far 
übergüldet, item mit guͤldenen Blechen uͤberzogene Thoz 
ve, hatte, bie koſtbarſten Statuen, und einen Unbeſchreib⸗ 
it lichen Schatz von allerhand Koſtbarkeiten, raren Ge⸗ 
maͤhlden, gemuͤntzten und ungemuͤntzten Golde, Perlen, 
Edelgeſteinen u. d. g. enthielt, geſtalt denn von letztern 
ut Aug ultus allein auf einmahl mehr als 13 Tonnen Gols 
l des werth, wie auch ſelbſt an ungemuͤntztem Golde auf 
fi die 16600, Pfund in ſolchen verehret hat; Ferner des 
als Jovis Feretrii itzo S. Mariæ in Ara Celi 5 des Martis 
bt Visoris, igo S. Martina, beffen eh 
d Ovidius lib. V. Faft. V. 5 5 1. feqq. bemercket; des Julis 
d oder Caltoris und Pollucis; ber Concordie , davon noch 
er 8. prachtige Säulen übrig f 
er de Gratia; bet Penatium, de 
1 5 
jf $a 
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Ba MU 
ſche Aerarium war; des Auguſli, der Larun, u. g. mit 
beni Sacello oder Aede des Herculis in welches weder cis 
nige Fliege, noch Hund kam. 


in der IX. Region das Pantheon, fo aueh einer von den fondes | 


bareſten Tempeln war, ein ehrin, oder, wie andere wok 
len, gar ein filbernes Dach, und Thore von Corinthi⸗ 
ſchen, Decke aber, Balcken und Stuffen, deren er 12. De 
ber der Erde ſtunde, von anderm Ertzte hatte, gantz rund 
und ohne Fenſter war, indem das Licht von oben durch 
das Dach hinein fiel, ſonſt annoch ſtehet, ab er wohl faf 
alle alte Koſtbarkeiten verlohren hat, und anitzo ad 
Mariam rotundam genannt wird, indeſſen aber doch 
noch eine ber ſonderbarſten Kirche zu Rom iſt; Ferner 
der Tempel des Fani bifrontis, des Herculis und der Mu. 
fett, ißo S. Luciz, fo ehedeſſen einen von den fchönften 
Porticibus hatte, des Apollinis, des Neptuni, und des An 
oniki. 


in ber X. Region der Tempel des ovis Statoris, itzo 8. Marie 
de Penis Inferni ; der Treue, des Apollinis Palatini, tf 
fen Thuͤren von Elfenbeine und Golde, bie Mauren ool 
Marmor, und viele Statuen von Golde und Silber ww 
ren der Lage in Palatio, deß Eliogabali, Augufti, Quir 
e Jovis Propugnatoris, der Matris Deum und des Sie 

ers. 


in ber XI. Region der Tempel des Mercuri, ber Fortuna Ve 
rilis, ifo S. Mariæ Acgyptiacg, des Caftoris, Herculis Ve 
Goris und Fani. Pe? 

in der XII Region ber Tempel der guten Göttin, io D.Me 
vie Aventine. 2 

ander XIM. Region ber Tempel des Monds, ber Diane, ike 
D. Sabine, fo eine von den ſchoͤnſten Kirchen in Rom i, 
und unter andern So. ſchoͤne weiſſe Marmor⸗Saͤulin 
von Corinthiſcher Ordnung enthaͤlt, der SreyDeit, det 
Funonis Reginz, und der Ifidis. 

im der XIV. Region der Tempel der Fortune Fortis, igo $ 
Colmati, des Apollinis in Vaticano, igo S. Petronille, 
und der Fortune libera, 8 

XII 


Deer. 


„ 
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VIII. Die LV CI oder heiligen Säyne, welche fid) auf 
xxXli. beliefen, und unter andern waren der Lucus Aegerie 
und Camenarum in der I. Region; Funonis Lucinæ, Laverne 
und Rubigiais, item Fageus und Querquetulanus, in der V. Re- 
gion; der Veſtæ in der VIII. Region; Mavortianus, Minerve 
Vetus, Victoriæ und Lucine in der IX. Region; der Larum in 
der X. Region; des Saturni in der XI Region; der Lunæ in 
Aventino, Platanorum, Loreti majoris und Loreti minoris, tit 
ber XIIE Region; Publicus und Vaticauus in der XIV. Regis 


on &. 


XIV. Die CVRIAE, ſo 1.) nicht nur Rath⸗Haͤuſer waren, 
ſondern auch zu Verrichtung des Gottes⸗Dienſtes in jeder 
Curia dieneten; unter andern Curia Romana, Vetus, Hoflilia, 
Calabra, Forienfis, Rapta V allenfis, Velitia, Titia, Faucia (Ye. 
hieſſen; 3.) fic in allen an ber Zahl auf XXX, beliefen, fo 
viel nehmlich Curien des Volcks waren. 


XV. Die BASILICAE, welches 1.) groſſe, viereckichte, und 
noch einmahl ſo lange, als breite, Gebaͤude waren, barinne 
nicht nur der Rath zuſammen kam, und die Richter Recht 
ſorachen; ſondern, wo ſolche nicht zugegen waren, auch die 
Kaufleute und Wechsler ihr Weſen hakten; 20 (id) an der 
Zahl auf bie XIV. belieffen; 3.) inſonderheit waren die Baſi⸗ 
lica Vetus AemiliiPaulli und Conflantiniana in der IV-Regiott ; 
Sicinii in der V Region; Julia, fo die prachtigfte und faſt gantz 
uberguͤldet war, auf roo. Marmor⸗Saͤulen ruhete, und 
für andern zur Verhoͤr fremder Geſandten dienete; item die 
Bafilica Aemilii Paulli altera, ferner die Bafilica Vipra, Porcia, 
Sempronia, Argentaria und Opimii, in der VIII. Regions Mae 
tidii, Martiana, Antoniniana in der IX. Region; Caji und 
Lucii Caefaris in der XI. Region &. 


XVI. Die öffentlichen BIBLIO THEOE N, worunter fuͤr 
andern beruͤhmt waren die Bibliotheca Capitolina und Teme 
pli Trajani C Vlpia in der VIII. Region; ad Templum pacis 
in der IV. Region; Porticus Octauis in der IX. Region; und 
für allen andern die doppelte Palatine, als die Latina Apollia 
nis und Grecaiu der X. Region. 


Cc 4 XVII. 
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XVII. Die THERMAE, welches 1.) tocittáufftige Gebütu 
de, von uͤbermaͤßiger Koſtbarkeit waren, fo die Kaͤyſer op 
faͤnglich meiſt zu ihren beſondern B n gebanet batter, 
hernach aber au: 
Atria 
duria, Tepidaria, Frigidaria, Bafilicas , Natationes, Diatas, 
Exedras, Bibliothecas , Mufea , Spberifleria, Coniſteria dr 
hatten; 3.) daher mit ihrer Weitlaͤuftigkeit mäßigen Stab. 


ten gliechen; 4.) ſich in allen auf die XIX beliefen; 5.) ihe | 


ſonderheit waren die Therme Commodiane und Severiana, | 


in Regione I, Publice in Regione II. Tit? oder Trajani, dy 
von noch rudera, und inſonderheit etliche ſchoͤne Cilternen 
unter der Erde, bey der Kirche D. Petri in Vinculis, zu fehen, 
und Philippi, davon ebenfalls noch die rudera bey der Kirche 
D. Matthæi in Merulana übrig ſeyn, in R g 
Novati, aus deren letztern ruderibus Pabſt Pius I die Kirche 


der H. pudentianæ au g 

die i&o theils in ein Cartheuſer⸗Kloſter verwandelt worden, 
theils wuͤſte liegen, ſonſt aber die weitlaͤuftigſten unter allen 
macem als an denen nur über 140000, Chriften, 14. Jaht 
lang, mit arbeiten muſten; und Conflantini in Reg. VI. davon 
die rudera auch noch in dem Maar iniſchen Pallaſte zu ſehen; 
Agrippa, Neronis, Adriani, Alexandri und Deciiin Reg. D 
Antonini Caracalle in Reg. XIl. Vari £ Syriacz und Tratan 
private in Reg. XIII. und des Septimii und Aureliani in Reg, 
XIV: 6.) mit den Balneis nicht müffen vermenget werden, wel⸗ 
ches gemeine Bad⸗Stuben waren, und ſich an der Zahl auf 
die 909. belieffei, immittelſt aber auch meiſt mit Glas oder 
Marmor beleget waren, und vieles Geſchirte von guten 
Silber hatten. 


XVIII. Die CIRCI, welches 1.) Oerter waren, wo die 
Schau⸗Spiele mit Wagen⸗Rennen, Thier⸗Gefechten, und 
dergleichen gehalten wurden; 2.) bis 3. Stadia in der Pair 
ge, und 1. in der Breite, hielten; 3.) ihre Carceres und Be 
haͤltniſſe für die Pferde und Wagen, item ihre Metas oder 
Mahle, um welche gerannt wurde, ferner ihre Porticus und 
Sitze für die Zuſchauer, von auſſen aber ihre Cellen und Bou- 
tiquen hatten, woſelbſt nicht allein allerhand Erfriſchungen 
und Delicareſſen zu finden waren, ſondern ſich auch viel ge⸗ 
meine Huren und Canaillen befanden; 4.) die Ee 

Cif? 


as Volck gemein machten; 2.) ihre 
Joflos, Porticus, Theatridia, Apodyter ia,Hypocanfla,Cah| 


J. IO lympiadis unb | 


ichten laffen, in Reg. V. Diocletinni | 
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Schiffes præſentireten, an deſſen Maſt⸗Baums Stelle iedes⸗ 
mahl ein Obelifcus ſtunde; 5.) durchgehends mit faſt einer 
unzehligen Menge Statuen ausgezierel, und ſodann für anz 
dern waren. 


I. Der Circus Maximus, in der XI. Region, fo vom Tarqui- 
wio Priſes zu erft gebauet worden, 2, Obeliſeos, und 
dreyfache Porticus uber einander, mit 150000. oder, wie 
andere melden, mit 385000. Sitzen, ingleichen 4. 
Haupt⸗ Thore hatte, nachm Plinio 3. Stadia lang, und 
x. breit, anbey von innen mit einem Waſſer⸗Graben, 
oder Euripo, umgeben war, damit die Zuſchauer vor 
den wilden T Thieren ficher ſeyn kunten, und unter andern 
auch bie Altaͤre des Con, der Dea Pollentie, der Vene- 
775, u. g. m. enthielte. 


II. Des Antonini Cargeallæ f, Prætorianus in der I. Regi- 
on, ſo noch zum Theil ſtehet. 


III. Des Eliogabali f; Aureliani, in der V. Region, Deffes 
zerbrochener Obelileus noch verhanden ift. 


IV. Des Salliſtii in der VI. Region, deffen Obelifcus fid) 
auch noch in den Ludovifiani ben Garen befindet 


V. Der Floræ, ebenfalls in der VI. Region, davon die 
Merckmahle annoch auf bem fo genannten Piazza Gri- 
manad zu ſehen. 

VI Der Circus Flaminius, oder etpollinasi is, davon noch 
einige Rudera bey der Kirche S. Angeli in Pifcina zu ſe⸗ 
hen. 

VII. Des Kaͤyſers Alexandri in der IX. Region. 


VIII. Des Neronis und 
IX. Der Domitie, in der XIV. Region. 


XIX. Die STADIA, oder Renn⸗ Bahnen, welche r.) 
bey nahe die kigur der Circorum hatten; 2.) mit unter die 
fuͤrnehmſten Gebäude de 'ed)netipourben; 3.) ih⸗ 
rer 2, waren; 4. Mürnehmüich n Wektlauffen dieneten. 
Ce 5 XX. 


Ü 
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D e 

Hie THEATRA, welches 1.) Gebäude in Geſtalt 
halber Circul waren, worinne die Comedien gefpiefet wura | 
den; 2.) aus der Scena; bem Profcenio und Fulpito, der On | 
cheftra, Cavea und denen Subfelliis beſtunden; 3.) unter an⸗ 
dern waren 


I. THEATRVM Pompeji, fo 30000. Sitze hatte, dennoch 
aber auch auf Neronis Befehl in einem Tage mit Golde 
uͤberzogen wurde, von einem Steine zu ſeyn ſchiene, 
weil man faſt keine Fuge daran ſahe, itzo aber bis auf 
einige Rudera vergangen iſt. 

H. Das THEA TRVM Marcelli, (o vom Auguſto, dem 
Marcello zu Ehren aufgebauet worden, 30000; oder, 
wie andere wollen, auch 80000. Sitze hatte, und zum 
Theil noch ſtehet. 


III. Das THEATRVM Balbi fo 31095. Sitze hatte, und 
mit benannten beyden in der IX. Region der Stadt lag. 


XXI. Die AMPHITHEATRA, welches x.) Schau⸗Plaͤtze, 

von einer oval · xunden Figur, und alfo gleichſam zwey quam 

wett; 2.) eigentlich zu den Ludis Gla 

3 zefechten u. d. g. dleneten; 3.) rings 

herum thre Sitze uͤbereinander, wie die Theatra, haften; 4%) 
inſonderheit wiederum waren 


1. Das AMPHITHEATRVM Vefpafiani £. Titi, it 
Eoloffeum, (o 77000, nach andern goooo. oder auch gat 
190000, Sitze hatte, von einer ſolchen Hohe war, daß 
man ſie kaum mit den Augen erreichen kunte, von mehr 
als 30000. Menſchen erſt in 1x. Jahren verfertiget 
wurde, in der III. Region der Stadt lag, und zum Theil 
noch ſtehet, ob man wohl wenig von feiner alten Heriz 
lichkeit mehr ſpuͤren kan, inſonderheit da A. 1763. ein 
groſſes Theil darvon durch das Erdbeben niedergewor⸗ 
fen worden. 

II. Das Caſtrenſe in der V. Region, und 


III. Des Statilii Tauri in der IX. Regiott, aus beffen Rude- 
ribus Pabſt Paullus IIL ein Kloſter gebauet. 
8 


XXII. 


WM et enge Eé Welt 
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XXII. Die CLOACAE, welches 1.) unter⸗irrdiſche Gaͤnge 
waren, wodurch ber Unflath aus der Stadt in die Tiber flog; 
2.) zum erſten Angeber den Tarquinium Prifcam gehabt haz 
ben; 3.) iederzeit mit unter die koſtbarſten Gebaͤude der 
Stadt ſind gezehlet worden, als die nur zu cp einge 
mahls auf die 1000. Talente, oder bey nahe 7. Tonnen Gol⸗ 
des gekoſtet; 4.) ihre eigene Aufſeher hatten; 52 anfänglich 
nur unter den freyen Gaſſen weg giengen; als aber die 
Stadt von den Galliern verheeret worden, und iederman miez 
der auf bauete, wo er hin wolte, meiſt unter die Haͤuſer far 
men. 

XXIII. Das COMITIVM, fo ein weitlaͤuftiges Gebaͤude 
auf dem Foro Romano war, wofelbſt das Volck zuſammen 
kam, wenn etwas ſolte ausgemachet werden, ſo das gemeine 
Weſen angieng. 


XXIV. Die GRAECOSTASIS, fo ein Pallaſt in der VIII. 
Region war, wo die Geſandten fremder Nationen einlogiret 
wurden. 

XXV. Die HORREA oder Magazine und Korn⸗Speicher, 
deren zuſammen 327. waren. / 


XXVI. Viele fonderbare Begräbniſſe, als 


I. Das Maufoleum Augußi,fo fich dieſer Kaͤyſer in der TX; 
Region, aus weiſſem Steine, auf die Art eines ſpitzig 
zulauffenden Thurns, 385. Fuß hoch bauen, und bis zu 
oberft hinaus mit vielen ſtets gruͤnenden Bäumen um 
und um beſetzen, anbey mit 2. ſchoͤnen Obelifcis auszie⸗ 
ren ließ, davon Pabſt Sixtus V. den einen wieder bey der 
Kirche Maria Maggiore aufgerichtet, woſelbſt er noch 
zu ſehen iſt. 


U. Die Moles Adriani, fo dem Maufoleo Auguf gegen 
fiber lag, eine viereckigte Einfaſſung von weiſſem Pa- 
riſchen Marmor, und in der Mitten einen runden hurn 
hatte, (fo noch fichet, und im Diametro zu oͤberſt einen 
ſtarcken Stein Wurf in der Weite halt,) uͤberhaupt von 
einer ſolchen Strugur war, daß es mit vor ein Wunder 
der Welt gehalten wurde, mehr als 700. SERM di 

hielt, 
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BESTATTET TE saa ang 
hielt, und bie heutige Engels. Burg ift; welche abe mi 
b 


geit lte P berlohren hat, hingegen ſonſt mit 
Veſtungs⸗Were n itziger Art verſehen iff» 


der 5 Serviliorem, Cecil. 
in ber I, Region; des Romuli 
niie in der VIII. Region; der Dome 
aliarum, Hirtii und Panfa, item des Sylla, 
t$ des Tatii und C. Ceftit; fo noch fte 
n ſchoͤnſten weiſſen Marmorüberjogen 
in Figur einer Pyramide gebauet, 120, 
hoch, und b unten 94. breit iff, in der XIII. Region; 
des Name Pempilii in der XIV. Region 16 


„und mit 


XVII Die ODEA, welches HI. oder nach andern IV, 
(f 1 de, mi t bielen S Sitzen, Säulen und Statuen, tae 

‘ ) bte Mufic anten und Comeedianten zu üben 
he ſie öffentlich auftraten, auch andere Luftbarken 
ten m Zu fürger tommen wurden. 


XXVHIL Die LVDI ‚Id 1.) Oerter waren, wo man fechten, 
ringen dergleichen Exercitia, lernete; 2.) unter andern 
Matti ae Gallicus, Magnus, Dacicus, Mawmertinus, 
5 u. ſ. f. hieſſen. 


XIX. Die NAVMACHIAE, welches 1.) Tiefen voller 


$5 ren, worauf kuſt⸗Spie le zu Schiffe ehalten wur⸗ 
den; 2 3f iuf VI. bis VII. belieffen, SNE anbe RiR 
nur von IV en wollen. 

XX Dic? MPHEA, welches 1.) groſſe Haͤuſer mit 
Rigen | Particibus u. d. g. waren, worinne die ejenigen ihre 


Hochzeiten mc dee eè IR ihvert eigenen Haͤuſern 
an: Raum und Begvemlichkeit fehlete; 2.) von einigen auch 
vor Bäder gehalten werden, noch andere aber wiſſen gar 
nicht, was fe daraus machen ſollen. 

XXXI. Die PISTRINA, oder allerhand Mühlen, deren 
auf die 329. gezehlet wurden. 

XXXIL Die POR T IC VS, welches x.) lange Gebaͤude 
waren, ſo guf > ulen ruheten, und mit vielen Statuen beſe⸗ 
Get waren; 2) fuͤrnehmlich zum Spatzisrgehen des 2 
ckes, 


e 
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pe" 
des, ſonſt aber auch zur Zuſammenkunft des Raths, Verhoͤr 
fremder Gefandten, und andern dergleichen Verrichtungen, 
dieneten; 3.) ſich ſo wohl alleine, als auch fuͤrnehmlich an 
den meiſten Tempeln, Curiis, Theatris, Amphitheatris, Baſili- 
eis &c. befanden; 4.) für andern waren ber Porticus an dem 
Tempel des Apollinis Palatini, fo von Numidiſchen Marmor 
and mit Golde reichlich ausgezieret war; Livie; ſo mit den 
ſchoͤnſten Weinſtoͤcken bekleidet war, und Claudi Martialis 
in Reg. III. Abfidata in Reg. IV. Milliaria, (o breyfach und 
1000. Schritte lang war, in Reg VI. Cozffantini in Reg. VII. 
Nerve, fo ſehr hohe, rundte und viereckichte Saͤulen hatte, 
davon noch einige zu ſehen, ſonſt aber mit Meß ingen Pla 
gedeckt war, in Reo VIII. Julia Aiguſti, Minutia Ce in Re 
N. Q. Catuli, Corinthia davon noch etwas weniges zu fer 
hen; Pompeji Magni, fo einer von den ſchoͤnſten, und auf 
beyden Seiten mit Daumen beſetzet geweſen, ſonſt aber mes 
gen der Menge feiner Saulen euro genennet ture 
de; ferner Metelli Agrippe, von bem nod) x8. Saͤulen übrig 
ſeyn, OAavie, Argonautarum Cre in Reg. IX, Aemilia, fo auf 
die 1500. Talente; nder faſt re, Tonnen Goldes zu bauen ges 
koſtet haben ſoll; Faberia e. in Reg; XIII. Ae 


XXXIII. Die ROSTRA, welche 1.) ein auf etlichen Saͤu⸗ 
len erhoͤheter Ort an einem Tempel waren, worauf die Orato- 
res ihre Reden an das Volck hielten; 2.) den Nahmen von 
den Schiff⸗Schnaͤbeln haben, welche die Roͤmer von den ero⸗ 
berten Schiffen derer Antiatum abſchneiden, und um ſolchen 
herum ſetzen laſſen; 2.) auf dem Foro Romano ſich befan⸗ 
den, und mit den Roſtris novis an dem Palatio nicht muffen verz 
menget werden. 


XXXIV. Die SENACVLA, welches 1.) Gebaͤude waren, 
worinne unter andern der Rath zuſammen kam; 2.) ſich bey 
Porta Capena , dem Aede Concordia und anderweits, befan⸗ 
den, worunter denn auch eins zu den Zuſammenkuͤnften und 
Berathſchlagungen der Frauen gewiedmet war, ſo das Sena- 
culum Matronai um hieß. 


XXXV. Die SEPT A oder Ovilia, welche 1.) fid) auf 
dem Campo Martio, befanden; 2.) erſtlich mit Bretern, 
fo 
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folgendlich aber mit Marmor eingefaſſet waren; 3.) die Ge⸗ 
ſtalt der Schaf⸗Huͤrden hatten, wovon ſie denn auch ihren 


letztern Nahmen bekommen; 4.) bey denGeneral⸗Verſamm⸗ 
lungen des Volcks darzu dieneten, daß eine Curia nach ber atte | 


dern darinne votiren konte; 5.) einen Zugang mit einer klei⸗ 
nen Bruͤcke hatten, von der herab geſtoſſen wurden, welche 
nicht fähig waren, ein Suffragium zu geben, und fid) doch une 
ter die Curias mit einmengen wolten, daher die Redens⸗ Al, 
dejicere aliquem de ponte, entſtanden. 

XXXVI Das SEPTIZONIVM Severs, welches 1.) eig 
Gebaͤude von 7 Reihen Saͤulen über einander, und dahit 
von einer ſolchen Hohe war, daß man es ſehr weit auf dei 
See ſehen konte; 2.) in Reg: XII. ſtunde; 30 feinen Bey 
nahmen von ſeinem Erbauer, dem Kaͤhſer SeveroSeptimio hats 
te; 4.) mit dem Septizonio Veterein der III. Region nicht muß 
confundiret werden; 5.) noch zu Pabſt Sixti V. Zeiten geofe 
fen Theils geſtanden hat, der es aber vollend abtragen tafe 
weil es ſehr iig geweſen. 

XXXVIL Die TABURNAE, welche theils Oerter fuͤr die 
Kaufleute waren, worinnen fie vor dem Regen und Wetter 
ficher ſeyn, und ihren Handel und Wandel treiben konten, An 
von denn inſonderheit die Argentarie aufm Foro Romano, 

nb die Argiletane in der Xl. Region, bekannt ſeyn; theilg 
aber auch fúr Gaſthoͤfe dieneten, dergleichen die Naher nu me 
ritoria in ber XIV. Region geweſen. 


XXXVIII. Die PRIVAT-GABUGER , welche 10) Do: 


mus hieſſen, wenn ſie mit einander zuſammen ſtieſſen; Inf | 


Te aber genannt wurden, wenn fie alleine lagen; 2.) poner 


fern fich in allen auf 21 17. von den andern aber auf 4191 


belieffen + 3.) ingemein ihre Veflibula oder Vorſchoͤpfe, Atria 
oder Vorhaͤuſer, Cavedia, oder offene Höfe, Periflylia obti 
Hofkauben, Spberifieria oder Spiel- Plaͤtze Piſeinas ober 
Fiſch⸗Halter; ferner ihre Trielinia Tafel⸗Sale, Lablind 
oder Gemaͤhlde⸗ Zimmer E S Unterrebiing3-Säly 
Pinneothecas oder Penne Wohnzzinm 


mer, Exedras oder Geſpr itemBiblioshequen, Bad⸗ 
Stuben, u. d. g. hatten; 4.) 1 i 


und mit ihren Saͤulen un 
alſo Zwar zum mehrern Thei 
find fuͤr andern beruͤhmt des Falun 
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inſonderheit mit vielen Säulen von Gayllifchen Marmor 
prangete; des Tiberü Claudii Centimali, fy aber nieder gez 
riſſen wurde, weil es den Auguribus in ihren Obfervationi- 
bus hinderlich war; ferner des Junii, Veri und Plauısi La- 
veran, wo igo noch das Lateranum ſtehet, in der Il. Region; 
Des Titi und Aurea Neronis, fo nicht nur meiſt iberguldet 
war, ſondern auch mit ſeinen Garten, Weyhern, Spiel⸗Plaͤ⸗ 
fen, Portieibus und Aleen, einen Umfang von mehr, als einer 
halben Meile hatte, in der III. Reg. des Regis Sacrificuli und 
des Pontificis Muximi, des Scipionis Nafica, it des 4nciMar- 
zii und Cu. Pompeji in der IV. Reg. des Servii Tullii, M. Licia 
nii Cras, welches über 166000. Nthle, gekoſtet, des Virgilii 
Propertii, A.Perfii, C. Aquilii, (o eines ber allerſchoͤnſten war, 
und des Plinii Junioris in der V. Region; des Attici mit ei⸗ 
nem kleinen Luſt⸗Walde, des Saluſtii und der Cor neliorum in 
der VI. Reg. des Martialis in der VII. Reg. des Tarquinii Sua 
Her bi, M. Manlii Cepitulini, Scipionis Africani, Ovidii und 
Mitonis, in der VIII. Region; des Zahl Hoflilii, des Au- 
gufti, davon noch einige rudera übrig; des Herten, Catia 
ding, Clodii, L, Crasfi, Aem, Scauri, beſſen Atrium auf 40. ſehr 
hohen Marmor⸗Saͤulen rubete; des Senece, Val, Flacci, 
und des Ciceronis, fo ihm 2000000, H. S. b. i, über die 55000. 


Sehle. oder, wie andere rechnen, auf die soooo. Eronen, foz 


ficte, in der X. Region; des Ceraifici und Adriani in der XU, 
Region; des Kaͤyſers Vitellii und Trajani, it. des Eunii, in 
der XIII. Region &e. 

XXXIX. Die TRIVMPH-Bögen;, welche x.) insgemein 
von Marmor waren, und 3. Thore, als ein groſſes in der 
Mitten, und 2. kleinere auf beyden Seiten, hatten; 2.) mit 
vieler Bildhauer⸗Arbeit ausgezieret waren, welche beteitibz 
re Thaten vorſteilete, denen jie zu Ehren au chtet wor⸗ 
den; 3.) fid) auf die X X XVI. belieffen, und Tür andern wa⸗ 
ren des Dru, Neronis, Trajani und Veri in Regione] bes 
Titi Velpafiani, Septimii Severi, und des Conftantini, fo ulle 
drehe noch ſtehen, in Regione VI. des Galheni von Tiburti- 
niſchen Steinen in Reg. V. bes Marci und Veri item des Gore 
disni in Reg. VII. des Titi in Reg. VIII. des Tiberii und Claw- 
dà in Reg. IX, &c. 

XI. Die COLVMNAE, und unter foldjen inſonderheit 


— 


J. Die Columna des Trajani, fo noch verhanden, von al. 
Steinen zuſammen gefett, und 140. Fuß hoch ift; dies 
ſes Kaͤyſers fuͤrnehmſte Thaten in baffo relievo fütftelíef, 
inwendig eme Windel⸗Treppe von 192. Stuffen, und 
rings herum 44. Fenſtergen hat, oben auf ehedeſſen eis | 
nen guͤldenen Knopf oder Vynam zu Aufbehaltung der 
Aſche des Trajani, hatte, igo aber eine ehrinne und Abe | 
guͤldete Statuam des H. Petri enthaͤlt, und bey der fiy | 
che S. Mariæ de Laureto zu ſehen iſt. 


S . ae get 


| 
TI. Die Columnades Antonini, fo ebenfalls noch verbam 
den, und dem Apoſtel Paullo, deffen ehrinne und über 
güldete Statua oben drauf ſtehet, vom Pabſt Sixto 7. 
gewiedmet worden, aus 28. Steinen beſtehet, 161. Fuß 
hoch ift, inwendig eine Treppe von 207. Stuffen, von 
auſſen aber 56. Fenſtergen hat, ſonſt vom Feuer etwas 
beſchaͤdiget worden ift, und daher an einigen Orten Hat 
muͤſſen geflicket werden. 


III. Die Columna Mania, die Roflrata des Duilii, Di 
auch noch aufm Campidoglio zu fehen, des Julii Cefa | 
ris, item 4. ehrinne, fo Auguflusaug ben Schiff⸗Schni⸗ 
beln der von ihm eroberten Egyptiſchen Schiffe verfer 
tigen laffen, u. g. in der VIII. Region. 


V Die Columna Bellica von Porphyr in der IX. Regiolt, 
in welche ein Spieß pflegte geſteckt zu werden, ber fid 
nach dem bande zukehrete, ſo da ſolte bekrieget werden, 


F. Die Columna La&aria in der XI, Region, bey der dit | 
Kinder niedergeſetzet wurden, welche die Eltern nicht er⸗ 
nehren kunten, oder wolten. 


FI. Das Milliarium aureum, welches eine ehrinne und | 
uͤberguͤldete Saule auf dem Foro Romano war, von det | 
die Wege und Meilen durch gantz Italien angerechnet 
wurben, (als deren Zahl auch auf folche eingegraben 
war) wiewohl auch andere wollen, daß ſie nur von 
Marmor geweſen, und nur noch vor weniger Zeit auf 
dem heutigen Campidoglio ſpieder fey aufgerichtet wor’ | 


den 
: XLI, | 
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XLI. Die OBELISCI, ober klammen Säulen, (Bir 
glien,) welches 1.) ſpitzige Pyramiden von einem Steine waz 
ren; 2.) ſich in allen an der Zahl auf die 49. belieffen; 3.) une 
ten ihr Poſtament, und oben einen runden Knopf, hatten, ſonſt 
aber ingemein voller Hieroglyphifchen Figuren waren; 4) 
bif auf 132. Schuhe in der Hohe hielten, und meiſt aus Egy⸗ 
pten nach Rom gebracht wurden; 5.) theils ebenfalls noch 
verhanden fen, davon denn inſonderheit ſehens würdig 


J. Der bey der Kirche S. Joannis in Laterano, von Gra- 


nit und 115, Fuß hoch, welchen der Egyptiſche König 
Rameffes vor mehr als 3000. Jahren hauen, der Kaͤyſer 
Conſtantius nach Nom bringen, Pabſt Sixtus V, aber im 
Circo Maximo ausgraben, und an ſeinen itzigen Ort 
bringen laffen. 


Il. Der bey der Porta del Popolo welchen Pimmaurtaus 
in Egypten, 800. Jahr vor Chrifti Gebuhrt, verferti⸗ 
gen, Auguflss von Hierapolis nach Rom bringen, Pabſt 
Sixtus V, aber auch wieder aufrichten laſſen. 


III. Der auf dem Platze vor der S. Peters ⸗Kirche, 
fo auf zo. Schuh hoch iff, über 9500, Centner wieget, 
dem Augufto gewiedmet geweſen, und ebener maſſen 
vom Pabſt Sixto V. durch den Bau⸗Meiſter Domini- 
cum Pestanam, an itzigem Orte aufgerichtet worden. 


IV. Der bey der Kirche Maria Maggiore, deſſen ſchon 
oben Num. XXVI. gedacht worden. 


XLII. Die JANI QV ADRIFRON TES, welches 
1.) vier übers Creutz geſetzte Schwibbogen waren; 2.) 
auf den Maͤrckten und Compitis oder Creutz⸗Gaſſen der 
Stadt ſtunden; 3.) für Boͤrſen dieneten, und mit Marmor 
und vieler Bildhauer Arbeit ausgezieret waren; 4.) fic) auf 
bte 34. beliefen, worunter aber inſonderheit der Superior 
“ie Inferior in der VIII. Region der Stadt am beruͤhmteſten 

ind. 


XLUE Die COLOSSI, welches 1.) Statuen von ungez 
Woͤhnlicher Groffe, von ee waren; 20 fic 
j auf 
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auf die LXXXVII. als 36. von Ertzt und 51. von Darmon 5 
belieffen, unter denen denn wiederum die beruͤhmteſten ge M 
weſen D 


I. Der COLOSSVS hes Neronis, welcher von dem Zenn 
doro verfertiget worden, 120. Schuh hoch war, vor Fy 
bem Domo aurea finde, nach des Neronis Tode abe ft 
der Sonne geheiliget tourbe, und von einer Gold) f. 
Schwere war, daß ihn kaum 24. Elephanten fort fehlen 
pen koͤnnen, wie denn deffen entſetzliche Groͤſſe auch 
gnugſam aus dem annoch verhandenen einem Fuſſegb⸗ s 


5 
zunehmen, als daran bloß die groſſe Zehe 15, Schuß E 
lang iſt. li 


IL Des Domitiani zu Pferde, welche auf einem feht fo | ir 


baren Poftamente von Saͤulen⸗Wercke fund; h 
UL Des Apollinis, vom Ertzte, fo so. Fuß hoch gewen ` 
davon der Kopf noch in Rom zu (eben ift, ei 


XLIV. DieSTAT Ven, welche 1,) meiſt in T omi : 
waren; 2.) entweder zu Pferde, oder zu Fuſſe, ſtehend | 2 
gend ober liegend, bekleidet oder nackend, u. f. f. furgeſteln e 
wurden; 3.) ingemein auf ihren bafibus ſtunden, auf welche 
die Nachricht eingehauen war, wem, wenn, warum und von bi 
wem, fie aufgerichtet worden; 4.) fo wohl den Goͤttern, als 9 
Menſchen, geſetzt zu werden pflegten; 5.) anfänglich fof $ 
nur aus Holtze, Thone ober gemeinem Steine; hernach aber t 
aus Marmor, Bley und Ertzte, ja gar aus Elfenbeine, Gib | 
ber und Golde, gemacht wurden; 6.) an der Menge, nach | 
Plinii Zeugniſſe, ſelbſt die Anzahl der Menſchen in Rom uͤber⸗ 
trafen; 7.) auch unterſchiedene Thiere abbildeten, wie denn 

inſonderheit unter anderen zu ſehen getveſen 84. Pferde von 

Aberguͤldetem Ertzte, eine ziemliche Anzahl von Elfenbeine, 

und noch 23, gar groſſe von Steine. 

XLV. Auf die 1098, LAC ys, pber öffentliche WafferBea È 
hältniſſe, fo zum mehrern Theil mib den ſchoͤnſten Einfaſſuß⸗ 

gen, Statuen und anderen Zierrathen, verſehen, Und d 

XLVI. Überhaupt noch y 


IR der L Region 


Set ai be E 


HI 
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moni der Vallis Aegeriæ, igo la Caffarella,und 2.) der Lapis manalit, 
ge, welcher mit groſſen Prunck in der Stadt herum getragen 
wurde, wenn man von den Goͤttern Regen erbitten wolte. 


engi in der II. Region 

DU! das Armamentarium, 2.) die Caſtta peregrina fuͤr die Teut⸗ 
aber ſchen und Illyriſchen Soldaten, 3.) die Manfiones oder Cas 
cheß lernen ber Albanorum, und 4.) das Macellam magnum, 


auch in der III. Region 5 
abs die Carinæ nove, fo eine niedrige Gegend zwiſchen dem Monte 
h Efquilino und Celio war, welche einem Schiffs⸗Boden ziem⸗ 
lich glieche; 2.) die Pratura prefertisfima, (o ein Gebaͤude 
war, worinne die Anſtalt zu den Schau⸗Spielen gemacht 
wurde; 2.) die Baſta Gallica, woſelbſt die vom Camillo ere 
ſchlagenen Gallier verbrannt worden 4.) die Caſtra Mifs- 
fe natiums 5.) die Mera dans, welches eine ſonderbare unb 
beruͤhmte Fontaine; in Geſtalt einer Pyramide, war, worauf 
eine praͤchtige Statua des Jovis fund, ſonſt aber mit weiſſem 
Marmor überzogen war, und ihre ehmahlige Beſchaffenhett 
durch die rudera, fo noch itziger geit bey dem Cololso zu ſehen⸗ 
einiger maſſen zu erkennen giebt. 


in der IV. Region 
die Regia, worinne der Rex Sacrificulds feite Opfer verrich⸗ 
tete; 2.) das Valcanale, welches ein freyer Ort SH Giton A 
fate des Valcani war; und 3.) die Carine veteres, 


in der V. Region 
die Aggeres Tarquinii, 2.) der Clivus Vrbecus, 3.) die Szatio- 
nes ber VII. Coh. Vieilum, 4.) die Caflra Pretoria, 5.) das 
Vivarium, worinn die wilden Thiere zu Schaufpielen aufbe⸗ 
halten wurden, und 6.) das Macellum Livianum. 


in der VI. Region 

der Chiots Publicus. 5 

Ld in der VII. Regiott 
das Macellum Corvorum, und a.) des Divibitoriam, toptitte 
Dt denen Soldaten ihre Gage ausgezahlet wurde, 
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in der VIII. Region 
der Rupes Tarpeje, welches ein hoher Felſen war, woruͤhn 
die herunter geſtuͤrtzet wurden, fo was aroffes wieder die le 
public verbrochen hatten; 2.) der Vinbilicus Vrbis Rome 
3.) das Puteal Libonis, fo ein Richter⸗Stuhl war, wo di 
Wechſeler ingemein zuſammen zu kommen pflegten; 4.) dy 
Lacus Curtii, fo aber nach der Zeit mit Erde ausgefuͤllet wor, 
den; 5.) das Alum Romulis 6.) der Carcer Tulliauus f 


den, fonft aber ein ſtarckes und tiefes Gefaͤngniß war; 7) 
das Tabularium oder Archiv, und 8.) das Velabrum mmm, 
welches ehedeſſen ein Ort voll Waſſer war, daruͤber manmi 
Kaͤhnen fahren konte, ſo aber folgendlich auch ausgefüllt 
worden. 

in der N. Region 
die Villa publica, woſelbſt die feindliche Geſandten eitilogs 
vet wurden, und 2.) ber Carcer Centumvirortn, 

in ber X. Region 
die Brata Bacchi; 2.) bet Cous Videyie : 3.) das Lupern) 
welches eine Hole unten an dem Aventine war, wo die Stati 
der Woͤlfin, fo den Romulum- und Remum geſaͤuget, fundi: 
4.) das Auguratorium und 5.) die Velia Summa, fo eine bi 
ruͤhmte Hohe auf dem Aventino war, 

in der XI. Region 
das Velabrummajus, 2.) bie Ara maxima beg Hereulis, 3) 
die Saline publice, und 4.) der Carcer plebis Romane, 

in der XII. Region 
die Pifcina publica, worinne ſich die Roͤmiſche Jugend in 
Schwimmen exercirete, ehe fie gusgefuͤllet wurde. | 


in der XIII. Regioft | 
der Clivus Publici ; 2.) bie Remuria ; 3.) die Spelunca Caci; | 
4.) bas Lauretum und 5.) das Ariniluftrum, fo die Gegend 
war, wo das Armiluftrium gehalten wurde. f 


in der XIV. Region 


die Malia; 2.) bie Prata Matis unb Quiadtia ; 3.) bt 
Hippodromus, 


Das 


zum Theil noch ſtehet, und in eine Capelle verwandelt wo, 
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Das 3. Capitel. 
Von den Göttern der alten Romer: 


ie Götter der alten Römer 1) waren 
L Nach dem Varrone, entweder 
Certi, deren Hiftoxie bekannt war, ober 
Incerti, deren Siſtorie unbekannt war. 
TI. Nach dem Cicerone, x 1 
a) Cœleſtes, oder majorum. gentium, fo allezeit für 
Gëtter gehalten worden; 
b) Semidei oder Indigetes, die durch ihre Verdienſte 
unter die Goͤtter verſetzet worden, und 
c) Solche, durch welche ein Menſch konte vergoͤttert 
werden, als da die Tugenden find ; 
Il, Nach ihrem Geſchlechte entweder 
Männliche, als Jupiter, Mars, Apollo, Mercuri: 
us Cc. oder 
Weibliche, als Juno, Minerva, Ceres, Venns &c. 
IV. Nach ihrem Zerkommen, entweder 
a) Griechiſche, als Saturnus) Juppiter, Apollo, 
Mercurius, Mars, Bacchus, Vulcanus , Neptunus, 
Pluto, Caflor & Pollux, Aeſculapius, Pan, Praper 
drc: item Rhea, Cybele, Funo, Venus, Diana, Mia 
uerva, Tethys, Nemefis, die Gratie, Mufe, Parce, 
Furie gc. 
b) Egyptiſche, als 1fis, Ofiris, Serapis Qc, 
c) Sabiniſche, als der demo Sancus, oder Dius Fidius 8 
ober 
d) Binbeimifche, als Faunus, Janus, Carmestéy 
Evander, Acca Laurentia, Quirinus Cc. 
V. Nach ihren Verrichtungen 
Dii Nafcentium, Parturientium, Nuptiales, Funes 
bres Qc. 
2) Hatten in und auſſerhalb der Stadt ihre Templa oder ge 
weyheten Tempel, Hades yder ungeweyheten Tempel, Hedicu⸗ 
las oder Capellen ohne Dach, Aras oder freyſtehende Altaͤre, 
Lucus oder heilige Hayne ꝛc. 3) wurden nach Unterſcheid 
D d 3 perg 
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verehret bey den Effentlich en Schau Spielen, Seften, 
Supplicationibus , Epulis ne durch Opfer, Donaria, Letty 
ſternia, Aufrichtung neuer Tempel, Porticunm, u. d. g. 


Das 4. Cap. 


Von den geiſtlichen Perſonen bey den 
alten Roͤmern. 


Hr betannteftengeitlihen Derfonen bey den aly 


ten BRomern waren 


1. Der PONTIFEX MAXIMVS, welcher 1.) der Obey 
fie von der Roͤmiſchen Cleriſey war; 2.) unter ſich die 
meinen Pontifi tte, von denen er auch ordentlicher By 
fe erwehlet wurde; 3.) die Aufſicht uͤber den gantzen Gott 
dienſt fuͤhrete, bie entſtandenen Religions⸗Streitigkeite 
entſchiede, und, nach Gutbefinden, neue zum Gottes⸗Dieſ 
gehörige Geſetze gab; 4.) zu erſt von Nume Pompilio einge) 
ſetzet wurde; 5.) von Rechtswegen fido nicht aus der Sah 
begeben durfte; und 6.) vom Julio Cefare an bis auf hi 
Gratianum allemahl der Kayſer ſelbſt wav. 


II. Die Gemeinen PONTIFICES, die 2.) unter del 
Pontifice Maximo, ſtunden, und mit ihm ein Collegium que 
machten; 2.) erſt nur aus denbatriclis, folgendlich aber and 
Halb aus dem Plebe genommen wurden; 3.) ihrer anfany 
lich in allen nur W.folgendlich aber VII an der Zahl warm 
bis vom Sylla ihr Collegium auf XV. geſetzet wurde, ban 
Hie erſten VIII. Pontifices Majores, bie andern VII. aber min 
ves hieſſen; 4.) fid) bis auf Theo, M. Zeiten erhielten 
ihnen denn alle Einkünfte entzogen wurden, und fre alfo v 
ſich ſelbſt zergiengen. 


III. Der REX SACRIFICVLVS, ſo .] einer von bit 
Pontificibus, oder Auguribus war; 2.) die Opfer berridittn 
mufte, welche zuvor die Könige in Perfor gethan hatten 
3.) unter dem Fontiſice Maatimo ſtund; 40 fid) Dura 
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keine Bürgerliche Dinge mit einmiſchen durfte; 5.) von den 
erſten Burgermeiſtern, Junio Bruto und Valerio Poplicola, 
eingeſetzet wurde; 6.) feine Frau haben mufte, fo Regina Sa. 
cyoram hieß, und auch ihre getoiffe Opfer zu verrichten hatte 
7.) fic) auch bis auf Theodu fi M. Zeiten maintenirte, 


H 


IV. Die AVGVRES, welche 1.) zu erft vom Romulo, ak 
der Zahl drey, eingeſetzet wurden, mit der Zeit aber auch bif 
auf XV. ſtiegen, wovon der aͤlteſte Magifler Collegii hieß; a.) 
bald von dem Collegio, bald von dem Volcke, erwehlet urz 
den; 32 ihres Amtes nicht entſetzet werden konten, wenn ſie 
gleich noch was ſo groſſes verbrochen hatten; 4.) auf bie 
Vogel Achtung geben, und aus deren Fluge und Geſchreye 
bon den fünftigen Dingen urtheilen, auch ſonſt faſt alle Ora- 
cula, Omina, Prodigia, Träume u. d. g. muſten auslegen koͤn⸗ 
nen; 5.) eigentlich von den Etruſcis herſtammeten, und auch 
bis auf die Zeiten Theodofi M. aushielten. 


V. Die ARVSPICES, welche 1.) ebenfalls dom Romulo 
eingeführet waren; 2.) fuͤrnehmlich aus bem Eingeweide 
der Thiere, was zukuͤnftig war, muſten erſehen konnen, daz 
her fie denn auch Extiſpices ieffe; 3.) anfaͤnglich lauter 
Etruvtet folgendlich aber gebohrne Roͤmer, waren; 40 ihre 
Rune von einem, jo Tages geheiſſen, und aus der Erde mit 
ausgeackert worden, follen hergehabt haben. 


VL Die ELAMINES, fo 1.) Prieſter von groſſem Ans 
ſehen, und auf einige Goͤtter inſonderheit beſtellet waren; 
2.) zu ihrem Stifter den Numam Pompilium hatten; 3.) 
anfaͤnglich nur III. an der Zahl, als der Dialis, Martialis 
und Quirinalis, waren, hernach aber ebenfalls bis auf XV. 
vermehret, und in Majores und Minores unterſchieden wur⸗ 
den, unter welchen allen doch aber der Flamen Dialis, oder 
des Jovis, der fürnehmſte war; 4.) von dem Volcke in Coe 
mitüs Curiatis creivet, von dem Pontifice Maximo aber einge⸗ 
weyhet wurden; 5 ebenfalls zu Theodofa M. Zeiten, nebſt 
andern, ausgiengen. 


VIL Die VIRGINES VESTALES, welche 1.) 


der Goͤttin Veſte zu dienen, und inſonderheit zu — Hr 
Dd A * 14 


— 


424 Anleitung 


— 0 ·⁊ 
des ewigen Feuers, beſtellet waren; 2) ihren Urſprung von 
den Trojanern hatten, aber doch von dem Numa erft zu Rom 
eingefuͤhret worden ſeyn; 3) gantzer 39. Jahr aushalten, 
ehe fic wieder lof kommen kunten, und mittler Zeit (fete 
Jungfrauen bleiben muſten, oder, wo eine ſich vergangen, 
wurde ſie lebendig auf dem Campo Scelerato begraben; 4) 
nicht unter 6, und auch nicht fiber ro, Jahr alt ſeyn durften, 
wenn ſie in den Tempel genommen wurden; 5) ohne allen 
Leibes⸗Mangel ſeyn muſten; 6) in fo groſſem Anſehen fun: 


den, daß ihnen auch die Faltes vorgetragen wurden, wenn ſie 
im publico was zu thun hatten; 7.) ihrer in allen VLwaren 


8.) endlich auch unter dem Técodofio M. ausgiengen. 


VII. Die LVPERICL fo 1.) Prieſter des Panis ody 
Fauni waren, welche bey Verrichtung ihres Gottesdienstes, 
meiſt nackend durch die Stadt lieffen, und alle, fo ihnen in 


den Weg kamen, mit ledernen Riemen ſchlugen; 2.) ihren 


Urſprung von den Areadiern hatten, und zu Rom vom Ront 
Lö ſelbſt ſchon waren eingefuͤhret worden. 


IX. SiSALII Palatini, fo 1.) XII. Priefer des Marti 
waren, welche einen vom Himmel gefallenen Schild (lat, 
Ancile) worauf das Schickſal des Roͤmiſchen Weſens bes 
tuhete, in Verwahrung hatten; 2.) bey Haltung ihres Fu 
fice durch bie Stadt fanfefett, gewiſſe Carmina fangen, und 
in der einen Hand einen Stab, € pieg und dergleichen, in der 
andern aber einen Schild, hielten, ſo dem erſt⸗erwehnten gantz 


gleich war, damit man das rechte unter dem Hauffen nicht 


kennen kunte; 3.) auch von dem Nama Pompilio eingeſetzet 
waren, und mit den Satis Collinis, welche Tullius Hoftilius 
angeordnet, nicht muͤſſen contundiret werden. 


X. DiePETIALES, welche 10 ebener maſſen von dei 


Jung Pampilio eingeſetzet waren; 2.) aus den fuͤrnehmſten 


Geſchlechten genommen wurden, und ihr Amt, fo lange fie 
lebten, behielten; 3.) den Krieg ankuͤndigten und auch den 
Frieden ſchloſſen; 4.) uͤber die Buͤndniſſe und der Geſand⸗ 
ken Recht hielten; 5.) die Klagen ber Bunds⸗Genoſſen wy 


der die Roͤmer entſchieden; 6. su ihrem Fuͤrſteher einen hats | 


ten, fo Pater Patratus hieß, und ein Mann ſeyn muſte, der fo 
wohl noch ſeinen Vater, als auch feine Kinder hatte, 


E 
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d XL Die GALLI, welches 1.) Prieſter der Göttin 
H Cybeles waren; 2.) alle verſchnitten ſeyn muſten; 3.) ihren 
„ Gottesdienft mit einem groſſen Geheule und Schwermen 
HL mit Pfeiffer und Drommeln begiengen; 4.) ihren Urſprung bid 
aus Phrygien, und einen über fich hatten, (o Archi-Gallus TUN 
genannt wurde. UV 


XII. Die EPVLONES, welche 1.) die Bffentlicbett 
| Epulas fiir die Gëtter veranſtalten muſten; 2.) zu erſt A. V. 
553. an der Zahl IL. eingeſetzet, und Zriumviri Epulonum 
genannt wurden; 3.) in gar groſſem Anſehen ſtunden, und 
unter andern das Jus togæ prætextæ hatten, doch aber den 
Pontificibus ſubordiniret waren, als denen es anfänglich 
zukam, erwehnte Epulas mit zu verſehen; 4.) mit der Zeit, 
wegen Vielheit ihrer Verrichtungen, bis auf VII. und letz⸗ 
lich bis auf X vermehret, und fo dann ren. Septemviri und 
| | Decemviri Epulonum tituliret wurden. 


Ka 


XIII. Die Camilli, Flaminii, Aeditin, Tubicines, Tibicines, 

Pope, Vittinarii, u. a, welches aber nur Bediente der Priez 

| | fier waren, die ingeſamt bey den Opfern und anderweits 
ihre gewiſſe Verrichtungen hatten. 


| Sas 5. Capitel. 


Von den Schau⸗Spielen der alten 
4 25 ; 
| Roͤmer. 

Je Shau Spiele der alten Römer x.) haben ihren 
~~ Urfprung von den Lydiern, daher fie auch im Lateini⸗ 
ſchen Ludi hieſſen; 2.) waren unterſchieden in Scenicos und 
Circenfes, Sacros, Votioos, Funebres und Ludicros, Statos und 
Nan flatos, Curules und Plebejos &. 3.) davon hieſſen 

Sceriei bie Comedien, Tragedien und Mimi. 
Circenfes , die in den Civcis, Campis, Foris und Ame 


phitheatris, gehalten wurden, als die Ludi Me- DIE 
galenfes, Romani &c. EIS 


D b $ "S. Geri, 
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Sacri; die den Goͤttern zu Ehren gehalten wurden, alg 
die Cereales, Flor: 

Votivi; die wegen er haltener Victorie, oder wieder er 
langter Geſundheit, und dergleichen, gehalten wur⸗ 

en. 

Funebres, die ben Verſtorbenen zu Ehren gehalten 
wurden. 

Ludicri, die nur zur Ubung gehalten wurden, als die 
Trojani, Caſtrenſes, u. d. g. | 

Stati, bie zu gewiſen Tagen und Zeiten muſten gehab | 
ten werden. 

Non flati, die an keine getoiffe Zeit gebunden waren. 

Curules, worüber die Aediles Curules, und 

Plebeji, uber welche die Aediles Plebeji die i 
haften, 


i 
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4.) beſtunden, was bie Cireen[cs ant anget, 

im Fechten mit den Säuften, dem Ceſtu, Fuße, | | 
Schwerdte, Spieffe, u. d. g. | 

im YOetclauffen zu Fuſſe. 

im Springen auf und von den Pferden, in oder ohne | 
Harniſch und Waffen. 

im Werfen mit den Dileis, Wurfſpieſſen tt, b. g. 

im Wett⸗Kennen, zu Pferde. 

im Wagen⸗Rennen, fo wohl mit 2. als auch 4. Pfer⸗ 
den, wozu denn endlich auch die Schif⸗Gefechte, 
in den Naumachiis oder Euripis der Circorum kamen. 


5.) waren alfo unter andern inſonderheit 

1. Die LVDI MEGALENSES, welche der Magna Matri 
Deim zu Ehren gehalten wurden, in dem Ap rili eitifit 
len, und 6. Tage waͤhrten; von den Obrigkeitlichen 
Perſonen in ihrem groͤſten Ornate, von andern aber un⸗ 
ter allerhand, lauter honnétet Vermalquirungen 
beſucht, und ſonſt mit täglichen Gaſt⸗Gebothen, doch 
aber in aller Mʒaͤßigkeit, verbracht wurden. 


II. Die LVDI CEREA Sé fo zu Ehren der Cereris tot 
den Roͤmiſchen 2 Frau t, nüchtern und in weiſſer Klei⸗ 
dung, in dem Circo Maxi imo g nito adt auch Gi 
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Ä April einfielen; 8. Tage waͤhreten, und von den Maͤn⸗ 
| | nern ebenfalls im weiffent Habite mit angeſehen wur⸗ | 
e den. M 
III. Die LVDI FLORALES, fo der Flore zu Ehren, im | 
d Ausgange des Aprilis und Anfange des Maji, mit grofe 
| fer £eidytfevtigfett und gaͤntzlicher Entbloͤſſung lieder⸗ 
licher Metzen, bey hellem Tage, und des Nachts bey 

Fackeln, gehalten wurden. 


IV. Die LVDI MARTIALES, welche dem Marti zu Ehren 
im Majo in dem Circo Maximo mit Wett⸗Rennen zu 
Pferde, Thier⸗Gefechten, u. d. g. gehalten wurden. 


V. Die LVDI APOLLINARES, f$ dem Apollini zu Ehren, 
nach Verordnung des Prætoris Vrbani den e, Julii gez 
halten, und von dem Volcke mit Kraͤntzen auf den 
Koͤpfen mit angeſehen wurden. 


VI. Die LVDI CAPITOLINI, fo dem Jovi Capitolino zu 
Ehren, wegen Erhaltung ſolches Schloſſes vor den 
Gallis Senonibus, gehalten wurden, und mit den Lue 
dis Capitolinis, fo Domitianus auf alle 5. Jahr ange- 
ſtellet, nicht muͤſſen conkundiret werde 


VIL, Die LVDI ROMA em Jovi, bet Junoni 
und dev Minerva zu Gf n, auch Li- 
di Maon Í 


mi Prifico e efuͤh⸗ 


VIII. Di 


rt, und letztern beyden zu Ehren von 3. 
mahl o. Ki f 


9- D fo viel Mägdgen, die alle 
noch Va 1 ) muſten, ein abſonder⸗ A 


liches Carmen Sechlaresbgefungen wurde, dergleichen 
eins noch beym Horezio zu ſehen ifte 


Ca 
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Das 6. Cap. 
Von den Feſten der alten Roͤmer. 
Ü 


Von Seften wurden unter andern gefeyert 
Im JAN VARIO 

Den I. das Feſt des Nan, an welchem Tage auch die füͤr⸗ 
nehmſten Civil-D6rigfeiten erwehlet, und dem Four Ca. 
pitolina mit groſſem Gepraͤnge von ihnen geopfert 
wurde. 

Den g. die Agonalia, auch dem Fano zu Ehren. 

Den x1. die Carmentalia, der Carmentæ zu Ehren. 

Den 12. bie Compitalia, ben Laribus zu Ehren. 

Gegen den 24. die Foie Sementine; damit die Saat wohl ge⸗ 
rathen moͤchte. 

Den 29. die Equiria auf dem Campo Martio, dem Marti zu 


Ehren. 


Im FEBRVARIO 

Den x. die Lacaria in dem Luco oder Hayne, wo Romulas 
das Afylum geſtiftet hatte. 

Den 15. die Lapercalia, dem Fouge zu Ehren. 

Den 18, die Qnirinalia, dem Romulo zu Ehren. 

liem die Fornacalia, der Dee Fornaci zu Ehren, damit das 
Doͤrren des Getrapdes wohl abgehen möchte. 

Item die Feralia, ben Diis Manibus und der Dee Mute zu 
Ehren. 

Den 18. die Ferie Stultarum Quiriaaliorum, da diejenigen 
der Dee Fornaci opferten, welche die rechte Zeit verſaͤu⸗ 
met hatten. 

Den 19. die Chorifia, da die Verwandten zuſammen kamen, 
und ihre Streitigkeiten unter einander in der Güte ab 
thaten. 

Den 2r, die Terminalia. 

Item das Regifugium, zum Andencken der Flucht des fol 
nigs, Tarquinii Superbi, e 
Den 27, wiederum die Equiria atf dem Campo Martio, 


Dm 
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Im MARTIO 


Den 1. die Matronalia zum Andencken des Friedens, wel⸗ 
chen die geraubten Sabiniſchen Frauen zwiſchen ihren 
Angehörigen und den Roͤmern ſtifteten. 

Item das Feſt der Ancilium, dem Marti zu Ehren. 

Den 6. die Keflalia. 

Den 7. die Funonalıa. 

Den 13. wiederum die Lguiria, 

Den 15. das Feſt der Anne Perenne. 

Den 17. Liberalia, bem Baccho zu Ehren, wobey alle Uppige 
keit mit Freſſen, Sauffen, Huren u. d. a. fürgienge, 

Den 19. die Quinquatria, der Minerve zu Ehren, fo 5. Sagi 
waͤhreten. 

Den 23. bie Tubiluffria. : 

Den 25. die Hilaria bet Matri Deum zu Ehren. 

Den 27. Lavatio Matris Deum, an welchem das Bild bicfer 
Goͤttin von den Gallis in bem Fluſſe imo abgewaſchen 
wurde. 

Den 31. das Feſt der Lane in Aventine. 


Im APRILI 


Den 1. das Feſt der Veneris, 
Item der Fortune Virilis. 
Item bie Thargelia,dem Apollini und der Diane zu Ehren. 

Den SC Megalefia. Siehe oben von den Ludis Megalen- 
fibus. 

Den 6. das Feſt der Fortune publice primigenia. 

Den g. die Cerealia. Siehe oben von den Ladis Cerealibus. 

Den te, die Fordicidia, an welchen traͤchtige Kuͤhe geopf⸗ 
er wurden, damit auch das Erdreich wohl tragen 

Dlie, 

Den 18. bie Equiria unb Combuflio Vulpium, da einige Fuͤch⸗ 
fe verbrannt wurden, weil deren einer einfmablg verz 
urfachet batte; daß die Saat bey Carleolis in Latia weg⸗ 
gebrannt war. 

Den 2a al. 21. die Palilia. 

Item der Natalis Krbis Rome, welcher aber nur alle 100. 
Jahr durch bie Ludos fzculares gefeyert wurde, 
Item die Agonis altera, 
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Den 22. Vinalia prioris, dem Jovi und ber Veuerz zu Ehren 
damit der Wein wohl gerathen moͤchte. 4 


Den 25. die Robigalie, damit der Brand nicht folte ins Korn 


kommen. 
Den 28, bie Floralia, Siehe oben von den Ludis Floral. 
bus: 
Die Feria Latine, auf dem monte facro oder Albano, bem 
Jovi Latiali zu Ehren. 
Die Apaturia, der Veneri zu Ehren, welches bendes ferie con. 
cepiive waren, und alfo keinen gewiſſen Tag hatten. 


i Im - MATO 
Den 1. das Felt der Laram Preflitun. 
Item ber Bone Dea, fo von den Frauen in dem Haufe des 
Pontificis Maximi gefeyert wurde, 


Den g. die Lemuria, an welchen die Geſpenſter und Bicone | 


ſtorbenen Seelen aus den Haufern getrieben wurden. 
Den 15. das Feſt des Mercurii und der Kaufleute. 
Den 22. bie Vulcanalia, 


Den 24. das Regifugium alteram. 


Im IVNIO 
Den 1. das Feſt der Junanis Moneta, 
Item des Martis Extramurauei. 
Item der Dee Tempeflatis, 
Den 4. das Feſt der Bellona. 
Den 5. das Feſt des Dei Fidii, 
Den 7. das Fiſcher⸗Heſt auf dem Campo Martio, 
Den 10, die Matralia, der Dee Mamre zu Ehren. 
Den 13. die Oninguatreus Minores. 
Den reidas Hoch: Set, ba der Vale Tempel ausgerein⸗ 
get, und der Unflath in die Tiber getragen wurde. 
Den 19. das Zeit der Palladis, 
Den 20. das Feſt des Jovis Brmmani, 
Den 23. das Seit der Turrune Fortis, 
Den 27. das Feſt des Jovis Statoris und der Laß um. 
Den 29. das Feſt des Romuli. 
Den 30. das Zelt des Herculis und der Mulet 
Im [VLIO 


Den 6. das aet der Fortune Mulielris, 


| 
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T Den 7. das Feſt der Junonis Caprotine baranden Maͤgden 
aller Muth willen zugeſtanden wurde. 
rn Den g. Viwtulario, ber DeeVitale zu Ehren, welches mit lau⸗ 
ter Kaͤlberey zugebracht wurde. 
fi: Den 11. die Ladi Apellinares. 
Den 15. das andere Feſt des Caſtoris und Pollucis. 
em Den 19. die Lucaria, zum Andencken, daß (id) die Roͤmer vor 
den Gallis in einem Walde zwiſchen der Tiber und der 

jn: Via Salaria verſtecken muͤſſen. 

Den 23. die Neprunalia. 

Den 25. die Far inalis, der Dee Furine zu Ehren. 


Im AVGVSTO 


Den 1. das Feſt der Hoffnung. 
te Den 13. das Feſt der Diane, — 
: Item der Knechte und e Seft, weil an ſolchem 
Lage ber Servius Tullius gebohren worden. | 
Den 17. Die Portumpalia; dem Porzumuo zu Ehren. n 
Den 18. die Gonfualia ; dem Confo ; welcher der Gott bes E 
Raths war, zu Ehren. UE 
Den 22. die Vulcanalia: MEME 
Den 25. bie Opiconfiva, zu Ehren der Dee Opiconfrve, damit "TM 
| bie Saat wohl gerathen möchte, ad) 
| Den 27, bie Fulturnalia, dem Deo Wulturno zu Ehren. 


Im SEPTEMBRE 

| Den 15. die Ludi Romani. HPE | 
Den 20, ber PBehurehs Tag des Romaii. m 

Den 23. der Geburths Tag des Augufti: IM ` 
Den 25. das Feſt der Veneris Genetrieis,. i 
Den 30. die 7Miditrinalie, der Artzeney⸗Goͤttin, Miditrine, | 

zu Ehren. 


| Im OCTOBRI 


Den 12. die Augnſtalis, dem Auguſto zu Ehren. 
Den 13. die Fonrinalia, an welchen die Brunner mit Blu⸗ 
men und Kräntzen ausgezieret wurden. 
Den 15. das Feſt des Martis, an welchem ibm ein Pferd gee 
opfert wurde. 
Den 
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Den 19. das Armilufrium , da die Romer in ihren Waffe 
opferten. 


Die Lertumnalis, fo dem Vertumno , welchen einige färs 


Mercurium , andere für den Janum halten, zu Ehren, 
von den Kaufleuten gefeyert wurden, deren eigentl 
cher Tag unbekannt iſt. 


Im NOVEMBRI 
Den 5, bie Neptunalia. 


Den 13. das Epulum ovis, da dieſem Abgotte eine folen! 
Mahlzeit zugerichtet wurde, welche aber, nachdem fil 
eine Weile geſtanden, endlich von den fo genannten bey 
lonibus verzehret wurde. 

Den 16. die Ludi Plebeji. : | 

Den 24, bie Brumalia, wegen des eingetretenen kuͤrtzeſſh 
Tages im Jahre. 


Im DECEMBRI 
Den 5. die Faunalia, oder das Feſt des Fauni, welches shit 
inſonderheit die Bauren hielten, daß er ihren Kinder 
und Feldern nicht ſchaden moͤchte. 
Den 11. die Septimontia, da, wegen des zur Stadt gezogen 
ſiebenden Berges, auf allen ſieben Bergen derſelbeng 
opfert wurde. 
Den 17: bie Saturnalia, fo bis 7. Tage waͤhreten, und at 
nen die Knechte thun durften, was fie faſt nur wolli 
Den tg. die Opalia, fo zu Ehren der Opis gehalten wurden 
und einen Theil der Sarurmaliorum ausmachten. 
Den 2r. die Anger onalia, der Dee Augeronæ zu Ehren, wi 
fie die Roͤmer einsmahls von der Hals⸗Braͤune br) 
et hatte; | 
Den 23. bit Laurentinalit, der Acce Laurentie, telche de | 
Romuli Amme geweſen, zu Ehren. ; | 
Dit Vacunalia, fo der Vacune zu Ehren, fúrnehrmlidh mt 
den Bauern, gehalten wurden, weil ſie um dieſe Qui 
meiſt mit ihrer Arbeit fertig waren. 
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Das 7. Cap. 


Von der Eintheil lung des Rými- 
ſchen Volcks. 


Das Kömiſche Dol wurde unter andern ges 


theilet 
in Tribus, Curias und Centurias, 


in Patricios, Equites und Plebem, 

in Senatum und Popolu: m, 

in Nobiles, Homines Novas und Iguobiles, 
in Ingenuos, Libertos und Libertines 5 


davon waren 

I. TRIBV S, die III. Haupt⸗Theile, worein Romulus bas 
gantze Volck eintheilete, fo mit ihren beſondern Nahmen Tri- 
bus Rbamuenftum, Tatienſium und Lacer um, hieſſen, von dem 
Tarquinio Prifzo verdoppe lu und z. 3 Tribu S mr shite 
primorum, I 
wurden, endlich b í L 
urbanam und Bates, unfer en wurd ehe bie Vr- 
bane waren der Tribus Subarana, Efquilina, Collina und Pa- 
latina, der Suburbana D ibus Raheli: und die Rufticz, Tribus 
Aemilia, Anienfis, Claudia, Cornelia, C. ruflamina, Fabia, fae 
vina; Galeria, Lemosia, Metia, Narnienfis, Ocrictulana, Papy- 
ria: Pollia, Pontina, Popilia, Public cia, Pupinia, Qt Quirina, po 
tina, Scaptia, Sergie, Stellatina, Terentina; Tron omentina, Ve. 
jentana, Lfentina, Velina, Veturia und Voltinia. 

H. CVRIAE, die X. Theile, worein jeder Tribus, vom Ro- 
mulo getheilet wurde, dergeſtalt, daß ihrer in allen XXX, wae 
ren, ſo auch ſtets blieben. 

II. CENTVRIAE, die 193. Theile, worein Servins Tulli- 
us das Volck nach jedes Vermsͤgen theilete. 

ahven 


IV. PATRICII, eigentlich, deren Vater oder Vorfi 

Maths S2 Herren geweſen, ſo fid) denn von den andern durch ih⸗ 
te Thaten, Geſchlechte und Mittel, zu dittinguireu ſuchten, 
erſtlich allein zu den Am fenen Aemtern gez zogen wurden, 


und in allen den Vorzug vor dem Plebe hatten. 4 
€ e V EVI. 
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te ſich vor andern durch ih⸗ 


¢ ng age n V burfeen, und von ben Mathes 
Herren durch das Augutliclavium unterſchieden wurden, 
ſonſt aber auch wel teng 400000. H. S. fo der Cenſus Eque, 
dtris hieß, im Vermoͤgen haben muſten. 

VI. PLEBS, die gemeinen Leute, fo zwar Buͤrger allein 
weder Patricii noch Equites, waren, anfaͤnglich meiſt ber am 
dern Gnade leben muſten, bis ſie ſich endlich mit Gewalt ju 
ben öffentlichen Bedienungen mit eindrungen, und durch ij 
re Tribunos mainteniret wurden. 

VII. SENATVS, oder der Rath, roo. alte Maͤnner, fo 
Romulus aus den Patriciis exkieſe Ene uH Regiment 
mit folten fuͤhren helfen, die aber folgendlich auf 200, fo dani 
auf 300. ferner auf 600, endlich bis liber 1000, Hermehte, 
und uͤberhaupt Patres, item P. S tft Patres Coufcripii 
genennet wurde it 

VIII POPVLVS; oder das Dole, alle die, fo nicht Mathes 
Herren, doch aber? Bu zer! 

IX. NOBILES, oder Edel leute, diejenigen, deren Bors 
fahren Aediles curules, Pretores, Cenfores oder Confules „ QU 
weſen, und ba her das Jus imag imum hatten das if it rf 
ter Vorfahren Hili ^k öffentlich in ihren Haͤuſern ausit 


| 
m — — 


ferd von den Cenforib: siu] 


(een, ober ai ich bey den n Reichen und anderer Gelegenheit fih | 


urften vortrag en lark en. 

X. HOMINES NOVI, die, fo ſelbſt zu erſt befagte9lemtu 
bedienten, daher woh libre eigene, ni cht aber ihrer Vorfahren 
Bildniſſe auszuſetze " Macht hatten, und den A del alfo bon 
fich anftengen. 

XI. IGNOBILES, oder Unedele, die nach beſagter Mt 

das Jus imaginum nicht hatten, ob fie ſonſt gleich noch von 
fo altem Geſchlechte waren. 

XII. INGENVI. 


a) deren Vater ein Libe ttinus geweſen, fo aber weder 
Ritter, noch Raths⸗Herren werden konten. 


b) deren Groß⸗Vater ein Libertinus geweſen, fo tbt 
Ritter, aber keine RE Herren werden fonten, 


c) deren Groß⸗Groß⸗Vater ein Libertinus geweſen, 
und zu allen Ehren) lemtern gelangen konten. 
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d) die von Alteften Zeiten her fren geweſen, und daher 
den Vorzug vor allen andern hatten. 

XIII. LIBERTY, die, fo Knechte geweſen, allein von ihren 
Herren waren frey gelaſſen worden. : 

XIV. LIBERTINI, die Libertos zu Vätern, und ſchon in 
vielen vor ſolchen den Vorzug hatten, indem fie den Ingenuis 
am naͤchſten kamen. 

Und dieſe alle zuſammen wurden denn nach dem Cenfu oder 
ihrem Vermoͤgen getheilet in VI. Claflen, davon gehörten 
zur erſten go. Centurien Burger, 18. Centurien Ritter, 
und 2. Centurien Fabri, wovon erfte wenigſtens rooooo, Ala 
fes, ober auf die 1111. Shaler unſerer Muͤutze im Vermoͤgen 
haben muften; 

Zur andern ao. Centurien, und mithin alle die, fo nicht 
unter 75000, Alles, oder 833. Thaler beſaſſen; 

Zur dritten 20. Centurien ſolcher Leute, die wenigſtens 
bis 50000. Aſſes, und alfo 555+ Thaler im Vermoͤgen hatten; 

Sur vierdten 20, Centurien, von denen keiner unter 
15600. Affes, oder 277. Thaler arm ſeyn durfte 

Zur fünften 20. Centurien ſolcher Leute, ſo nicht unter 
11000. Aſſes, oder 122. Thaler beſaſſen; 

Zur ſechſten 1. Centurie derjenigen, welcher Vermoͤgen 
ſich nicht bis auf oO. Affes ober 122. Thaler belieff, wel⸗ 
che letztern denn, wenn fie noch ein 1300. Affes beſaſſen, pro- 
letarii hieſſen, wo fie aber auch nicht fo viel hatten, capite cenſi 
genannt wurden, und beyderſeits von allen Kriegs⸗Dienſten 
und Buͤrgerlichen Abgaben frey waren. 


Das 8. Capitel. 


Von den bekannteſten C5. Obrigkei⸗ 
ten der alten Roͤmer. 


De bekannteſten Civil Gbrigkeiten bey den alten 

Römern waren 
I. Die CONS VL Es, welche 1.) die ordinaire hoͤchſte 
Obrigkeit waren; 2.) jährlich an der Zahl zweene erwehler 
wurden; 3.) ihren Anfang A. M. 3442. mit dem M. Funa 
Bruto und L. Targainio Collatino nahmen, nach dem 
Ee 2 nehre 


= 
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chen ihrer Würde ber Selle curuliseburnez, und 12, lictorum 


lemahl ein Patricius und ein Plebejns, waren; g.) ſich als e 


oder Raths⸗Diener, bedieneten, die ihnen die Falces fuͤrtey 


gen muſten, welches ein Buͤndlein Ruther oder glatte Stál 
gen, mit einem darein gebundenen Beile, waren; 9.) zit 
die hoͤchſte Gewalt hatten, doch konte von ihnen an das Volt 
appellitet werden; 10.) den Rath zuſammen fobérn lieſſeh 
und ſolchen auch wieder dimittirten; die Senatus Confült 
exequirtem die Kriegs⸗Atfairen anordneten, und auch woh 
die Armeen in Perſon commandirten, und was dergleiche 
functiones mehr waren; x1.) auch unter den Kaͤyſern bliy 
ben, aber faf nichts mehr von der vorigen Gewalt und! 
ſehen behielten, bis fie A.C 541, mit dem Bafslio gar ausge 
gen. 


II. Die INTERREGES, die 1) atifanglich das Regimen 
Herfahen, wenn ein König geſtorben war, fo lange, bis ¢ 
anderer erwehlet wurde; 2,) auch unter den Buͤrgermeiſten 
blieben, wenn nehmlich ſolche unve nuthet abgiengen, um 
nicht ſo gleich andere konten gewehlet werden; 3.) blo 
Patricli waren; 4.) ieder nur 5. Tage ſolche Charge net! 
he, nach deren Verfluß denn allemahl ein anderer exwweh⸗ 
let wurde. 


III. Die PROCONSVLE 


die T.) im gemeinſten Verſtaß 
as Jahr vorher SSürgermeiftt 
die fuͤrnehmſten Provinzem auß 
Y > 3.) alle Dinge mit den rechten Confulibus 
gemein hatten, ohne daß ihnen nur 6. Lictores sugeftanden 
wurden; 4.) unter ſich ihre Legaros und Quettores hatten. 


IV. Die TRIBVNI MILITVM Poteſtate Conſulari, die 10 
an ſtatt der Conſulum von den Patticiis dem Plebi A V. 309, 
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zugeſtanden wurden, als dieſer begehrte, daß allemahl einer 
von den Buͤrgermeiſtern aus ſeinem Mittel ſolte genommen 
werden; 2.) daher bald lauter Patricii, bald aber auch zum 
Theil Plebeji waren; 3.) erftlid) an der Zahl ihrer 3. erweh⸗ 
let, folgendlich aber bis auf 6 vermehret wurden; 4 eben 
die Macht und Inſignia, als wie die Buͤrgermeiſter hatten; 
5.) K. V. 396. wieder ausgiengen, als nach welcher Zeit wie⸗ 
derum die Confules aufgekommen find, 


V. Die PRAETORES, welche 1.) das Recht ſprachen, 
und bey nahe alle das verrichteten, was nach itziger Zeit die 
Schultheiſſen oder Stade Richter verſehen; 2.) entweder 
Vrbani oder Peregrini waren, wovon jene der Bürger, diefe 
aber ber Fremden Händel entſchieden; 3.) faſt gleiche Infignia 
mit den Confalibus, iedoch nur 6. Lictores, hatten, hingegen 
aber auch, als eigene Zeichen ihrer Gewalt, noch ein Schwerd 
und Spieß fuͤhreten; 4.) anfänglich nur einer, ſodann ihrer 
en, folgendlich aber bis auf XVIII ſtiegen; 5.) Von 
dem Volcke in den Comitiis Centuriatis erwehlet wurden; 6.) 
ihre Gewalt und Anfehen auch unter den Kaͤyſern verlohren. 


VI. Die PROPRAETORES, welche x.) in den Provinciis 
Prætoriis eben bas, was die Proconſules inden ProvinciisCon« 
ſularibus waren; 2.) im übrigen auch emerler Infignia mit 
den Prætoribus fuͤhreten. à 


VII. Die LEGATI, welche 1.) ber Proconfulum und Pre- 
Stelle vertraten, wo diefe nicht felber ſeyn konten; 


prætoru 

2.) ihnen auch ſonſt überhaupt in ihren Amts⸗Verwaltun⸗ 
gen afiftirter doch aber, ohne deren Willen, für fid) nichts 
ausmachen durften; 3.) eigentlich von dem Rathe, iedoch 
aber auch, auf deſſen Verguͤnſtigung, von den Proconſulibus 
und Proprætoribus erwehlet wurden; 4.) ingemein anſehn⸗ 
liche Leute waren, als Confulares, Pretorii , u. beg» 


VIII. Die CENSORES, fo 1.) zu erſt A. V. 311. erweh⸗ 
let wurden, da ihr Thun denn anfaͤnglich bloß darinnen be⸗ 
ſtunde, daß fie das Boled ſchaͤtzen muſten; 2) hernach überz 
haupt auf eines jeden Leben und Wandel fahen, baniit biete 
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fter nicht gar zu febr uͤberhand nehmen konten; 3.) ferner 
die Aufſicht uͤber die Tempel, Straſſen, Waſſerleitungen u. 
b. g. hatten; 4.) ſolches Amt erſtlich 5. Jahr an einander) 
folgendlich aber nur anderthalbes, verwalteten; 5.) auch hie 
Raths⸗Herren aus dem Rathe, und die Ritter aus ihrem] 
den ſtoſſen konten, wenn ſie etwas ſo Straf⸗wuͤrdiges begah⸗ 
gen hatten; 6.) allemahl ihrer zween waren, und, wo eine 
Zeit feiner Regierung farb muſte der andere auch abdancken 
7.) erſtlich ebenfalls nur aus den Patriciis, mit der Zeit abel 
auch aus dem Plebe, mit erwehlet wurden; 9.) anſehnliche 
und wohl renommirte Leute ſeyn muſten, die bereits anden 
hohe Aemter wohl verwaltet hatten; 9.) ordentlicher Wei 
nicht zweymahl zu ſolchem Amte kommen konten; ro.) bit | 
uf Decii Zeiten waͤhreten, indem die erſten Kaͤyſer foldi 
Ak ing 


IX. Die AEDILES CVRVLES, welche x.) zu erſt A.V! 
C. 386, eingeführet wurden; 2.) Patricii ſeyn muſten; 3) 
Die Aufſicht auf die Tempel, Curias, Bafilicas, Theatra, Am 
phitheatra tt, b. g. Öffentliche Gebäude, führeten; 4.) das Jus 
imaginis item Prætextæ und Selle curulis, hatten; 5.) die fo 
lennen Schauſpiele, und zwar theils auf eigene Unkoſteh, 
veranſtalten muſten; 6.) erf im 37. Jahre ihre Alters zu fol 
chem Amte kommen konten; 7.) auch ihre Jurisdiction hat | 
ken, fuͤrnehmlich in Cauffis & litibus redhibitionum, da 4. € | 
einer, der falſche und betruͤgliche Waare verkaufft hatte, fol | 
che wieder annehmen muſte; 8.) mit den Aedilibus Plebejis | 
und Cerealibus nicht muͤſſen vermenget werden. | 
| 
X. Die AEDILES PLEREJI, welche 1.) A. V. C. 260, ji | 
WEIT erwehlet worden; 2 ) aufaͤnglich bloß Affiftenten der Dr 
bunorum Plebis waren, und Sachen von geringer Wichtig⸗ 
keit zu verſehen hatten; 3.) nach dieſem auch die Aufſichtl⸗ 
ber bie Öffentliche Gebäude mit fuͤhreten, und zwar, wie cl 
ge wollen, mit den Aedilibus curulibus ein Jahr ums andere; 
4.) ihrer an der Zahl, wie der Acdilium Curulium, iedes mahl 
2. waren. 


, I. Die AEDILES CEREALIS, welche r.) auf die Viduae 
lien ſahen, und zwar inſonderheit, daß rechte Maaß und Ge⸗ 
wicht gehalten, ſolche aud) nicht zu theuer gegeben ie 

2,) nli 


— 


S221 


ei 


E? 
— 


reb -] 


um mA bns ba 


che 1.) keine ordinaire Obrigkeit to 


zu ben Roͤm. AN m6 vi Gf 


SE een 
2, von dem JulioCzfare zu er en einge 
3.) aus dem Plebe genommen wurden; 4.) ihrer ebenfall 
waren; 5.) der Griechen Kyagovöuas und in vielen denen 
heutigen Marckmeiſtern gleich kamen. 


XII. Die TRIBVNI PLEBIS, welche 1.) zu erſt A. V. 261. 
an der Zahl IL erwehlet wurden, zu welchen denn kurtz dar⸗ 
auf noch II. und A. V. 297. noch andere V. kamen; 2.) aie 
faͤnglich nur dem gemeinen Volcke zum Schutze wider den 
Rath dienen, und zuſehen ſolten, daß nichts von dieſem zu je⸗ 
nes Unterdrückung vorgenommen wirde: 3.) ſich hernach 
ihrer Gewalt oft zu den groͤßten Unordnungen in der Repu⸗ 
blic misbrauchten; 4.) immittelſt doch Sacrofancii waren, 
und von niemand weder mit Worten, noch mit der That ver⸗ 
letzet werden durften; 5.) keinen gangen Tag aus der Stabt 
bleiben durften, auch keine weitere Gewalt, als innerhalb de⸗ 
ro Bezirck, hatten; 6.) ihre Haͤuſer Tag und Nacht muſten 
offen ſtehen laffen, damit iederman, fo Schutz bedurfte, ungez 
hindert ſeine Zuflucht dahin nehmen konte; 7.) vor der Thiz 
re, wo der Rath verſammlet war, ſaſſen, und wenn von ſol⸗ 
chem etwas war beſchloſſen worden, muſte es von ihnen erſt 
approbiret werden, wenn es gůltig ſeyn ſolte; 8.) endlich un⸗ 
ter dem Conſtautino M. ausgiengen. 

XIII. Die WAE STORES AERARII, fo 1.) auch Quaflores 
Vrbani, zum Unterſchiede der Quæſtorum Parricidit und 
Provincialium, hieſſeu; 2.) die öffentlichen Einkuͤnfte in das 
Aerarium publicum brachten, den Geſandten die uoͤthigen 
Unkoſten zahleten, die vom Feinde erhaltene Beute verkauff⸗ 
ten, und was dergleichen Verrichtungen mehr waren; 36) 
ſchon von den Koͤnigen eingeſetzet wurden; 4.) Anfangs nur 
Patricii, und ihrer zween waren, wozu nach der Zeit auch 
noch zweene Plebeji kamen, wiewohl auch dieſe Zahl, ſo we⸗ 
nig, als vieler andern Obrigkeiten, nicht ſtets verblieben iſt; 
5.) zwar keine Jurisdiction hatten, doch aber das Volck kon⸗ 
ten zuſammen fodern laffen. 

XIV. Die QVAEST ORES PARRICIDT, wek 

sen, ſondern, wenn von. 


ez 


dem Leben und Tode eines Romi B 

chens halber, ſolte geurtheilet werden, allemahl erſt von dem 

Rathe darzu erwehlet wurden; 2.) ingemein wohl renom 
Ee 4 mit 


mirte, anf 


wieder GE e 

U 

S PROVINCIALES, welche 1) | 
s und toribus in die Prov mm) 
Alice ihre Gage gausz zahlten, bie Contributi 
it Di nd über den Proviant die Aufſicht t führeten; 
Ao Scribas Lictores und Viatores, hatten, daß fid) alfi 
ihr pouvoir weiter, als der Qaaflorum. Hrbanorum ihres, qs 
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XVI. Die TRIVMVIRI CAPIT FALES, fo 1.) bie Auſſicht 
über die Gefaͤngniſſe haften; 2 2) burch ihre Lictores die by 
ſchloſſenen Leibe S traffen an d 
liefen; 3.) bey ber Columna Mania i 
fo in Non wohne „ut 
über die Rued te, 


XV. Die ON 
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te; 2.) daher in Griechen⸗Land die Anordnungen der fuͤr⸗ 
nehmſten Staͤdte unterſuchten, und endlich die Leges der 
XII. Tabularum entworfen; mittler Zeit das Regiment ver⸗ 
walteten, weil keine andere Obrigkeit erwehlet wurde, aber 
auch als Koͤnige ſich aufzufuͤhren und gegen andere groſſe 
Gewaltthaͤtigkeiten auszuüben, anfiengen; 4.) daher abge⸗ 
ſchafft und groͤßten Theils ins Elend vertrieben wurden, 
als fie noch nicht 2. Jahr die Herrſchaft gefübret hatten. 


XXI. Die DECEMVIRI LITIBVS JVDICANDIS, wel⸗ 
che 1.) die Streitigkeiten wegen der Erb⸗Verwand⸗ und 
nndfehaften, der Waſſer⸗Schaͤden, u. d. g. entſchieden⸗ 
einen Spieß ausſteckten, wie die Pratores fuͤhreten, wenn 
hr Gerichte hielten. 


2] 


fici 


XXII. Die CENTVMVIRI, die 1.) mit der Zeit eben die 
Verrichtungen, welche die Decemviri litibus judicandis, botz 
ten; 2.) eigentlich ihrer os. als aus iedem Tribo. 3. waren. 
fich aber hernach bis auf 180. vermehrten, immittelſt aber 
doch den erſten Nahmen behielten; 3.) keine ordinaire Ds 
brigkeit waren; 4.) ihr Gerichte ingemein in bett Bafilicis hiel- 
ten; 5.) das groͤßte Anſehen unter dem Trajano hatten, da 
ſich dann unter ihnen zu erſt diejenigen zu fignalifiren ſuchten, 
welche ſich mit der Zeit empor zu heben ge 


XXIII. Der PRAEFECTVS VRBIS, welcher r.) vom Au- 
guſto zu erſt eingeſetzet ward, und nechſt dem Kaͤyſer die Ge- 
neral-Aufſficht auf die gange Stadt hatte; 2.) die ſtraffwuͤr⸗ 
digen eigenmächtig Rom und gantz Italien relegiren 
funte; 3.) feine Jurisdiction bis auf 100. Italiaͤniſche Meiz 
len rings um die Stadt fuͤhrete; 4.) zu erſt der Maecenas, ferz 
ner der Meflala Corvinus, Statilius Taurus, Pilo, und fo f. 
waren. 


XXIV. Die PRAEFECTI AERARII, for.) die 
Aufſieht Ober die Kriegs⸗Caſſe hatten; 2.) aud) 
von dem Kaͤyſer As burden; 3.) ihre Hez 
dienung zwey J i&ores zu ihrer Aufwar⸗ 
tung hatten. 


ZS 
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XXV. Der PRAEEECTVS VIGILVM, welcher r.) das 
Commando tiber bie Stadt⸗Wache fuͤhrete, fo oft bemeldtey 
Käpfer Auguflus angeordnet hatte; 2.) Sorge trug, daß 
überall das Feuer wohl in acht genommen, und, foo eftyan 


dergleichen in der Stadt auskam, folem moͤglichſt geſweh⸗ 
ret wurde; 3.) bet die Mord⸗Brenner, Diebe und Rauber 


richtete iedoch aber, wo deren Verbrechen von einiger Wich⸗ 
tigkeit war, es an den Frafeckum Vrbis muſte gelangen 
laſſen. 


XXVI. Und denn noch auf gewiſſe Mafe die S'udices, Seles | 
icum, die Arbitri, | 


&i, Edititii und Pedanei, die Principes Judi 
Sequcfist, Recuperatores, Perfecutores, Allellores, it. a. 


Das 9. Capitel. 


Von den bef 
Bedienten bey den alten 
Römern. 


fe bekannteſten Gbrigkeitlichen Bedieneen bey | 


den alten Römern waren 

I, Die SCRIBAE, welche fo viel waren, als heutiges Sw 
ges die Secretarii, Ackuarii, u. d. g. ſeyn; 2.) in Aedilte 
zios, Quæſtorios, Præturios Cc. ußterſchieden wurden, 
nachdem ſie nehmlich dieſen, oder jenen beygegeben wa⸗ 
ren; 3.) in gar gutem Eltime ſtunden, weil fie faftum 
alle Geheimniſſe mit Wißenſchaft hatten; 4.) daher 
auch zu hoͤhern Ehren⸗Aemtern gelangen kunten, wie⸗ 
wohl ſolches dennoch gar ſelten geſchahe; 5. meiſt In- 
genui, oder doch Libertini, und alfo nach der Lateiniſchen 
Art zu reden, ordinis honeſti, waren. 


IL Die ACC ENS J welche 1.) den Nahmen von accire, 
Dersu fodern, haben, weil ihre fuͤrnehmſte Verrich⸗ 
tung war, die Leute vor die Obrigkeit zu fordern; 2.) itt 
gemein Liberti waren. ) 2 

i. INTERPRETES, welche 1.) Dollmetſcher waren, 
fe bey Geſandſchaften und dergleichen Verrichtungen 

mit 


annteſten Obrigkeitlichen 


| 
| 
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mit fremden Boͤlckern bie Sprachen uͤberſetzten; 2.) 
mehrentheils von den Libertinis genommen wurden. 
IV. Die PRAECONES, welche 1.) ausruffen muſten, was 
dem Volcke ſolte kund gethan werden; 27) homines in- 
genui und Nömifche Buͤrger waren. 

Die VIATORES, welche zum verſchicken von der Obrig⸗ 
keit gebraucht worden. 

VI. Die LICTORES, welche x.) der Obrigkeit die fafees 
und andere Infignia fuͤrtrugen; 2.) die Delinquentett 
banden, und die Execution an ihnen vollzogen, wenn fre 
mit der Ruthe, oder dem Beile, geſchahe; 3.) anfaͤng⸗ 
lich von demblebe genommen wurden, hernach aber ing: 
gemein Bruttier waren. 

VII. Die COMMENTARIENSES, f£. Carcerarii oder 

Stockmeiſter. 

VIII. Der CARNIFEX, fo vor der Stadt wohnen mufte; 

und inſonderheit die Maleficancen zu creutzigen pflegte. 


a 


Das IO. Cap. 
Von dem Rechte der alten Roͤmer. 


Due Rede der alten Römer beruhete auf den 
Legibus, Senatusconfultis, Plebifeitis, Jure honorario,De- 
eretis Furisconfultorum und Placitis Principum, davon wa⸗ 


ren 


I. Die LEGES, entweder Regie, fo von den Koͤnigen ge⸗ 
geben worden, und in dem Jure Papiniano enthalten waren, 
dergleichen z. E. find: 


SEI PAREN TEM PVER VERBESIT 
AST “ODE PLORASIT PVER 
DIVEIS PARENTOM SACER ESTO 
SEI NVROS SACRA DIVEIS PAREN 
TOM ESTOD. 
Item: SEI HEMONEM FVLMIN IOBIS 
OCISIT NEI SVPERA 0 
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“TOLITOD O SEI FVLMINE EE 
OCISVS ESCIT OLOE IOVST A NVIA 
FIERI OPORTETOD. 
Item : E HE TE SWIN OM EXARASIT 
IPSOS ET B OV vi SACREI SVNT O). 
NI TABVLARVM, im mehrern Theil von ben 
uenfert; und Lac " entlehnet waren, bui 
N rahmen von bett 12: ehrinnen Tafeln hatten, worauf fi 
ben eee A Ns. 3 et wurden, de 
C lange ſolcher Stat 
f 1 8 8 enthielten, nach ihre 
Sheil et ne e ee Ge de o Jure public o, und de Fure privati, 
in dieſem letztern aber wiederum inſonderheit de Poteflate pr 
tria, de Teflameutis Cx  Tatorilus, de Tutor ibus fufpectis, d 
Leavis & Heredibus, dein Aus vocando de 5 
cata, de Emtione, Venditi f 
vitutibus Q Finibus vec ‚de Injuriis aliisque delidi, 
unb de Furtis handelten, meiſt perlo ohren gegangen find, 
doch aber ihre Art noch unter andern aus folgenden zu erke 

nen geben: 

QVEI CORONAM PARET 
PECVNIA 


"M 


71 


+s, de Colle 


IPSEIVS 
VE EIIVS ERCOD ~ A 
DVITOR CUPS Bi MORTVO PAREN 
TIBVSQVE EIIVS DVM INTVS POSITOS 


ESCIT  FORISVE* ECFERJ SED 
FRAVDED ENDO POSIT AD ESTOD, 

item AERTS CO NFESEI RE BOSQVE 
VRED TOV DIC, ATEIS XXX 
STEISVNTOD POSTID A MANN 

ENDO. IA ISTOD ENDO IOV$ 


DV CITC )D NEI IOVDICATON 
AVT QVIP: DO EO IM IOVRE VII 
CO CITOD VINEICITOD AVT NER 
Y CO MPE DIB. OS XN 
3 -NEI MINORED AT SEI VOLET 
MINOSE .VINCTOD SEI . VOLET 
SOVO - VINCIIX D NEI SOVO. VIVIT ON 
EM VINCTOM HABEBIT. LIBR 
PARIS: ENDO:. DIE: DATOD SEI V 
PLOVS- DATOD. 


Item; 
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fem: SEI. QVIPS. CARMEN OCENTAST 
QVOO-ALTERID FLACITIOM FACSIT 
CAPITAL ESTOD. 


Item: QVEI NOCS FOVRTOM FACSIT 
SEI IM ALIQVIPS OCEISIT IOVRED 
CAISOS ESTOD, 


ober MISCELLANEAE, fo 1 Republic von den 
Buͤrgermeiſtern, Di@atoribus; I nterregibus, Pretoribus, 2 i 
libus Curulibus; "Fribunis militum confulari poteftate, 11: 
Tribunis Plebis; mit fonderbaren © 
täten, geſtellet worden, und nad) Rofi 


noniett und Solenni: 
ui Eintheilung handeln 


I. De Rebus Religionem ſpectantibus. 

II. De Civitate jure Civium Romanorum. 

fil. De Comitiis & Concionibus. 

IV. De Senatu & Senatoribus. 

V. De. Magiftratibus majoribus & in iei de Confu- 
libus, de Pretoribus , de Cenforibus, de Diéta» 
tore. 

VI. DeMagiftratibus minoribus. 

VII. De legibus earum vi &-poteflate; item de Privile- 
21 iis. 

VIII. De Provinciis earumque Rectoribus. 

IX. De Coloniis deducendis. 

X. De Re agraria. 

XI. De Terminis five Limitibus. 

XII. De Re frumentaria. 

XIL De Re fumtuaria. 

XIV, De Re militari, Triumphis & Bellis. 

XV. De Jure privato, & primum de Manumiſſionibus & 
Libertis. 

XVI. De jure Connubiorum & maritandis Ordinibus. 

XVII. De Tutelis. 

XVIII. De Teftamentis, Heredibus& Legatis. 

XIX. De Vfucapic onibus, Ceffione bonorum & Furtis 

XX. De Re nurearia & Fenore. 

XXI. De Judicibus, Donis & Muneribus. 

XXII. De judicus. 

XXIII De Criminibus publicis, & primum o cane 
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XXIV. De Adulterio. 

XXV, De Sicariis, Veneficio & Parricidio. 

XXVI. De Falfo. 

XXVII. De Vi. 

XXVIII. De Peculatu, Refidiis & Sacrilegio! 

XXIX. De Ambitu. 

XXX. De Pecuniis repetundis. 

XXXI. De Rebus mifcellaneis. 

2.9 ENATVS CONSVLTA, des Raths De epui 


und Gutachten über Dinge, worüber entweder keine Leges | 
verhanden waren, ober auch nicht konten geſtellet werde, 


welche denn, wenn fie anders ſolten gültig ſeyn, von bui 
me iſten Raths⸗Herren due oug Untergauge ber Got 
ie zu St ande gebracht, von den Tribunis PL approbiret, und 


von dem Volcke mit einem Juramente beſtaͤtiget werden my | 


fien, worauf fie Öffentlich aufgeſtellet, ober auch anfänglich 
n Acde der Cereris, folgendlich aber in dem Aerario pus 
empel des Saturni, aufgehoben wurden. 


blico, oder 


III. Die PLEBISCITA , was das gemeine Volck, insgy | 


mein auf Angeben ihrer Tribunorum meiſt wider dei n Willen 
des Raths, anordnete. 

IV. Das INS HONORARIVM, die Edicta ber Prato, 
rum und Aedilium Curulium. 
V. Die DECRETA jVRISCONSVLTORVM, die Rey 
ſponſa der Rechts⸗Gelehrten auf die vorgelegten Fragen. 


VI. Die PLACITA PRINCIPVM, was nach der Zeit be 


Kaͤyſer anordneten und ſprachen. 


Das U. Cap. 


Von den Comitiis- der alten 
Roͤmer. 


Je COMITIA, 1.) waren Verſamm lungen des Némi 


ſchen Volcks, jn Abhandlung folder D 3 Dinge, die das ge⸗ | 


meine Weſe n angiengen ; 2.) wurden nach Unterſch ied in 
mitio, Campo Martio, Capitolio &c. gehalten; 3) 
m nfet 
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muſten aufgehoben und zertrennet werden, wenn bie Tribuni 
plebis intereedirten,ffd) ein unzluͤckliches Zeichen am Himmel 
ſehen lieſſe, oder es auch nur darbey donnerte tc, 4.) hieſſen 
Comitia Curiata, wenn das Volck aus allen XXX. Curien zu⸗ 
ſammen kam, und ſo denn eine Curia nach der andern 
die Vota von ſich gab. 
Centuriata; wenn das Bold nach den Centurien votixfe, 
Tributa, wenn ſolches nach den XXXV, Tribubus ge 
ſchahe. 


MÀ o MÀ M: 


— MM 


Das 12. Cap. 


Von der Römiſchen Milice ing- 
geinein. 


G3 Römifhen Soldaten 1.) wurden angenommen 
per. Sacramentum, wenn ein ieder feinen Eyd inſonder⸗ 
heit thun muſte; per Conjurationem, wenn fie wegen Eilfer⸗ 
tigkeit den Eyd auf einmahl zuſammen ablegten; und per 
evocationem, wenn alte Soldaten aufgefordert wurden, die 
doch eben nicht wieder zur Fahne ſchwoͤren durften; 2.) 
ſolten von Rechts⸗ wegen nicht unter 17. und auch nicht 
über 50. Jahr alt ſeyn; 3.) waren eingetheilet in Legioa 
nes, welche wenigſtens 4000. zu Fuß, und 200. zu Roß, herz 
nach aber ingemein zuſammen 6666. Mann hielten, beſon⸗ 
dere Nahmen, z. E. Secunda, Auguſta, Sexta, Victrix, 
Primigenia, Vipia, Flavia, Parthica Ce, hatten, zu Auguſti 
Zeiten bis auf XXIII. fliegen, eigentlich nur aus ingenuis 
und lauter Roͤmiſchen Buͤrgern beſtunden, hiernechſt gethei⸗ 
let wurden in Go, Cezzarien, iede von too. Mann, 30. Mania 
pulus, ieden von 200. Mann, 1o. Cohortes, ieden von 600. 
Mann, und 10, Turmas Reuterey, iede von 30. Mann, 
wenn nehmlich die Legion aus 6300. Mann beſtunde, und 
den Miliübus auxiliaribus, welche bie Bundsgenoſſen frel- 
len muſten, pflegten entgegen geſetzt zu werden; 4.) bekamen 
anfaͤnglich gar keinen Sold, folgendlich auf den Tag 3. affes, 
vom Fulie Gefüre aber 6, bis 7. aſles, vom Augaſto 10. bis 


ſolch e 


448 Anleitung 


fak eG nate auf 4. aureos Romanos (De i 
5. muften EE CR anfanglich die Montur ſelber fcbaffu, 
bekamen abe 97 Iche her nach ebenfi alls von der Obrigkeit; 6) 
fuͤhreten bep t bet: Reuterey blaue den ber Infanterie aber Xo 
fen farbene Sabnen, und in ſolchen die Bilder von Diw 
chen, Minotauris, Wolfen, wilden Schweinen, u. d. g. db 
haupt aber bey einer ieden Legion einen guͤldenen oder filben 
nen Adler auf einer hohen Stange; 7.) bedienten fick, ai 
fatt der defeufiv- und off nſir- Waffen iedoch nach Unpp 
ſchiede der Ordnunge ny ber ( dum ober Sturmhauben du 
Galearum oder Helme, der Lorſcarum oder Pantzer, der Orre 
arum oder Bein⸗ Stiefeln, der Scatorum oder laͤnglichtih 
und breiten Schilde, der £ Chpeorum oder kleinen und rundig 
Schilde, der Gladiorum oder‘ S chwerbter⸗ der SE um oit 
Spieſſe, der Pilorum. ‚oder? Wurf Spieſſe, u. Lt 8.) muft 
ſich im Fe lde mit S ped, : u. d. g. und an fa 
des Getraͤnc 
reitet wurde, behe p à 
daß fie entweder vo Armée gejagf tour Wh dne Sol 
bekamen, ſtehend efen, item ſchantzen, oder zur Ader [afin 
le ty mit Ruthen gepeitſchet, € verkauft, oder ‚mit dem Bil 
ii was der Arten von S traffen meh 
en auch, als fot 1derbate Ehren 
: opiverhaltens Coronas civicas Qu 
Eih et taub ie einen Nomif ſchen i Bürger erhalten 
Murales, von È solde, venn einer der erfte auf ber Mauer 
ner feindlichen Stadt gew Vallares, ¢ aud) von Goldy 
wenn einer zu erſt den feindlichen Wall uͤberſtiegen, und Ro 
Jiratas oder Navales, ebener maſſen von Golde, wenn init 
ein feind Schiff zu erſt behauptet hatte: Item gulden 
A ander, Ketten un nd Helm⸗Kleino bien, fo die Getal 
er Horner hatten, und daher, cornicula hieſſen de, dal 
Feld⸗Herren aber wurde das Predicat eines Imperatoris g 
geben, item, ihnenzu Ehren Supplicationes auf 1. 2. bis 50 
Tage angeſtellet, w der Rath in Procelſi oir nach n 
Tempeln gewiſſer Gos gieng, in ſolchen ſolem 
ſtallte, und das geſamte Volck feherte; wenn e ab 
5000. Feinde erleget, und bie Nom. Herrſchaft ertoeite Ab 
wurde ihnen sugejtanden z t triumpßiren, der nen aber, fo den 
Krieg ohn Blut gemacht, ober nur! Kredy 
ten gefuͤhret, oder auch nicht fo ) viel Feinde erleget, wurde nut 
il 
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ju voten verſtattet, welches eine Art eines geringen Tri-, 
umphs war, wobey der Fels⸗Herr nur zu Fuß einher gieng, 
da er hingegen bey einem Triumphe auf feinen praͤchtigen 
Wagen fuhr ꝛc. 10.) werden uberhaupt nach obigen und ane 
dern Umſtaͤnden eingetheilet in Andoratos Exaucforatos; Tris 
arios, Veteranns, Emeritus, Loovetos, Gregarios, Tirones, Vo- 
lantarios, Tumultuarios, Cauffarios, Limitaneos, Clasfiarios; 
Sraronarios, Pyefidiarios, Gravisavmatuie, Levisarmature, 
Funditores,Balifarius, Sugittexios, Haftatos, Lanceavios,Scu- 
tarios, Cataphractos, Adventitios, Defi:ltores , Procubitores, 
Cunicularios, Speculatores, Coryczos, Lacubitores >, Circitores, 
Lignatores, Perfugas, Emanfores, Defertores u, f, f. bey dem 
ſich denn auch noch funden die Colores, Lixe u, d. g. 


Das 13. Cap. 
Von den Offieirern oder Kriegs⸗Be⸗ 


dienten der alten Roͤmer. 
Dae Kriegs Bedienten bey den alten Römern 
waren 

L Der DIC TAT OR, welcher 10 auch Magißer Populi 
hieſſe, und eigentlich fo wohl eine Civil-alg Kriegs⸗Obrigkeit 
war; 2:) erwehlet wurde, wenn der Republic eine ſonderba⸗ 
re Noth und Gefahr zuſtieß; 3.) nur 6. Monate, jedoch 
gantz abfolut, regirte, ohne daß iemand von ihm an das Volck 
appelliren konte; 4.) fich ſelbſt feinen Magiftrum Equitum ers 
wehlete, der nach ihm die groͤßte Gewalt hatte; s.) anfaͤng⸗ 
lich nur aus den Patriciis, folgendlich aber auch aus dem Ple» 


be genommen wurde, ba denn von jenem T Largius Flavius, 
von dieſen aber C. Marius Rutilins, der erſte gewesen; 6.) 
an ſtatt der Infignium 2. Behle fübtetes 7.) nach verfloffes 


ner Zeit von ſeiner Herrſchaft Rede und Antwort geben mu⸗ 
fte; wenn er fich nicht geziemend verhalten hatte. 

II. Die IMPERATORES, welche 1.) entweder Diato. 
res, Confales, Proconfules, Pretéres; Proprerores c. waren, 
ſo die Armeen com lirten, und ſolches Predicar erhiel⸗ 
De Action von importance entwe⸗ 
e Legatos ober Queftores 
f Pere 
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c A Is Ee ane 
verrichtet, und ng 60004 n oder, nach 
Feinde erleget ha 2.)1 nich den Ke 
menget My als welche auch dieſen N ahmen zu mg 
ckung ihrer Hoheit für andern bel halten; 30 fo we 
als heutiges Tages ein Generaliſſimus iſt. 
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erein kam. 
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„SFT 
XI. Der ER: XE E PRAETORIO, for.) der Genes 


ral über die Känferliche Leib 2 Wache wars 2.) zu erſt vom 
Augufio eiugeſetzet wurde; ir ewalt hatte, daß 
3. als fein infione, vom 


man von ihm nicht appellir d SA 
tt ein Schwerdt mit feinem Ge⸗ 


Käyſer bey ſeiner Intalle 
Ge cke bekam; 5.) erſtlich nur ein Ritter, folgendlich aber 
'germeifter, oder 


auch oft ein Raths⸗Herr und geweſe ener Dt 
Vir Confülaris war; 6.) von dem Conflanti no M. mit ſamt 
ben Peztorianis abgeſchaft wurde, weil es dieſe wider ihn mit 
dem Ke entio alten hatten. 

; pf Gë bie M as arii oder zen 


PLOPI 


eifter; 
1 
i bie e Mae 
ieurs, {0 die rien r abſteckte it, bie Een 
i ovianr- Meifter, bie Auteſgnani, fo in der 
icht vor det Fahne ſtunden, Siguiferi od er Cornet und 
iche die Tubiciues oder Trompeter, die Cornicines 


Lë alten Roͤmer. 
Römer 1.) waren ordent⸗ 
"ratomen , Nomen, Cagnemen und dena» 
men, davon be enn hieſſen 
NOMEN : a eittem § 


H 


ur mi 


^f eg $ 


Namereus, 


A. 

Aut. 

Ap. 

C. 

On, | 

Fl. Flavius, ; 

LL. Lu 3 Titus, 

M. Marcus, Vi "Tiberius &e: 
M. Manius, 


eta Die 


Anleitung 


e” — cnet 


die Brüder von einander unterſchiede, und bem aͤlteſten Soh⸗ 
ne allemahl gegeben wurde, wie ihn der Vater fubrete, 


I. NOMEN, der General-Nahme eines gangen Gy 
ſchlechts / g: E. Julius, Tullius, Cornelius Oc. 


III. COG NOM EN, der Rahme, wodurch die Familien gon 
den Geſchlechtern unterſchieden wurden, ſo zum mehren 
Theil von einer Leibes⸗Beſchaffenheit des Stamm- Vaters 


ſolcher Familie, item einem Thiere, Gewaͤchſe, u. d. g. herge | 


nommen war, als Strabo, Nafo, Labeo, Plautus, Varus, Crai | 


‚fipes, Porcius, Taurus, Cicero, Fabius, u. f. fs 


IV. AGNOMEN, der Nahme, den einer von feinen for 


derlichen Thaten, Infaͤllen, u. d. g. bekam, z. E. Cundater, 


Africanus, Numantinus, Maeedonicus, Cilix 


. 2.) wurden 


recht voͤllig durch Hinzuſetzung der Nahmen des Vaters und 


Groß⸗Vaters, wie auch des Tribus, woraus einer gebüͤrth 
war, geſchrieben, z. E. M. TVLLIVS, M. F. M. N. CORN 
CICERO CILIX , welches fo viel hieß, als Marcus Tulln, 
Marci Filius, Marci Nepos, Tribu Cornelia, Cicero, Cia; 


3.) wenn ein Knecht frey gelaſſen wurde, bekam er feines ge 


weſenen Herrns Prenomen und Nomen, und behielt feinen 
vorigen Nahmen zu feinem Cognomine, z. E. in N Tullus 
Tiro iſt Mareus und Tullius das Pranomen und Nomen bg 
Ciceronis, Tiro aber des Freygelaßenen alter Nahme; 4 


Alſo, wenn einer von einem andern an Kindes ſtatt aufhe 


nommen wurde, muſte er auch des Aufnehmenden Rahne 
annehmen, konte aber doch auch feinen Geſchlechts⸗Nah meg 
als ein Agnomen behalten, iedoch verwandelte er fo dann dit 
fen ingemein mit der Endung in anus, alfo wenn er port 
"Aemilius hieß, er fid) fo denn Kemilianum nennete. 
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ſon⸗ 
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Das 15. Cap. 


Von den bekannteſten Arten der Klei⸗ 
der bey den alten Roͤmern. 


Dae bekannteſten Arten der Kleider bey den ale 
ten Römern waren 

J. Die TOGA, fo 1.) ein Ober⸗Kleid war, das bey den 
Roͤmern niemand tragen durfte, der das Roͤmiſche Buͤrger⸗ 
Recht nicht hatte; 2.) von dem Halſe an bis auf die Jüͤſſe 
gieng; 3.) von Wolle war, keine Ermel hatte, und auf dev 
rechten Achſel mit einer Schnalle zuſammen gemacht wurde; 
4.) die Figur eines halben Circul$ hatte; 5.) bloß zu Frie⸗ 
dens⸗Zeiten, oder doch nur von den Officirern im Felde, ge⸗ 
tragen wurde, wenn fic in keiner Kckion waren; 6.) auch ein 
Frauen⸗Kleid mit war; 7.) genannt wurde : 

a) Toga pretexta, wenn fie mit einem Purpur⸗Streiffe 
eingefaſſet war; 

b) Pura, wenn fie gantz ſchlecht, ohne einige Einfaſſung, 
war; 

c) Candida, wenn fie durch Kunſt noch weiſſer gemacht, 
als die Wolle von Natur war, dergleichen denn diejenigen 
trugen, die ſich um ein oͤffentliches Amt bewarben, und da⸗ 
ber Candidati genennet wurden; 3 

d) Virilis, welche den jungen Leuten ordentlicher Weiſe 
im 17. Jahre ihres Alters erft zu tragen erlaubet, auch, weil 
fie alsdenn von ber Aufſicht ihrer Pedagogorum fof kamen, 
Libera genannt, und mit groſſer Solennitát das erſte mahl an⸗ 
geleget wurde; € 

e) Pulla, wenn fie ſchwartz war, und anfänglich nur in 


Trauer⸗Faͤllen, folgendlich aber unter den Kanferh.in ger 
mein, von geringen Leuten getragen wurde; : 

F) Pica, wenn fic von Purpur und mit Golde geſtickt 
war, dergleichen aber nur die Triumphatores fragen durf⸗ 
ten; 

g) Purpurea, wenn fie von Purpur, doch ſonſt gantz 
ſchlecht, war; : 

bi Palmata , wenn fie mit Palmen⸗Zweigen ausgenehet 


War; 
JE D Aperta, 


2 jio me ^ 


Anleitung 
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i) Aperta, wenn ſie o it keinem Gürtel umſchlof⸗ 
ſen War. 
K) Precindia, und 
Leib geg 
angezogen 


gå b , 


1 a laxiove wenn fie qu 

--feriffiore W fit 
td fo, daß fie ſich von di 
Erd e vn: indura Gabinis: wenn fie unt 
den Armen he ſchlagen, und auf den Rücken mit dig 
S open ag fg frt wurde. 

CA, fo . yei in Unter⸗Kl Leib, erſtlich ohne, bet, 
nach aber mit Erm zeln und färger / als die Toga mithi in unt 
ren Weſten ji iemlich gleich war; a.) um den Leib feſte zuge 
edd [Jr bieffe, wenn fi t mt 
dae fo Clavi genannt n 


et we 


i tebe boli 
Purpu⸗ 
cen Edelleſ 
Raths⸗Herren als aud 
dene gene Bock unter d iebett wurden; c) Rea, wei 
gar nichts von Purpur darauf war, dergleichen das gemein 
Volck trug = | 

III. Die TRABEA, welches 1.) eine Art der Toge wat 
2.) 1 0 bieden wurde 

a) in Confecratane, ſo den Göttern heilig war, und allen 
aus Pur eſtund; 

b) in Regiam , fo Pu tp 
nigen t ) 

©) üt Aug 
Augurum fc Nenne Kl 


IV. Das SAGVM, wel 
20 bloß den Ruͤcken und 
und von * tem Zeuge gem: 


gen geſe 


=< =e 


Ark oh 


dem tee 


em. Pu une mb 


ët er 


mA mA 
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ahaa 
e 


fam; 3.) nach der Zeit auch von gemeinen Leuten, ob wohl 
von ſchlechter Beſchaffenheit, getragen wurde. 


Y 


1j) ein Kleid wider den Regen 
en Tuche gemacht, und 3.) fo 
eibs⸗Perſonen getragen wurde. 


VI. Die PENVLA, wel 
war; 2.) ingemein aus v 
wohl von Manns 7 als W 


VIL Die LACER NA, welches x.) eigentlich ein Solda⸗ 
ten⸗Mantel war, hernachmahls aber auch unter den Buͤr⸗ 
gern und Rath erren Mode wurde; 2.) ſich auf beyden 
Seiten tragen, und uͤberm Ko e zuſammen nehmen ließ, daß 
man einen darunter nicht ke 


d en fortes 3.) von vielen mit 
der Penula vor eine Kleidung gehalten wird. 


VIII Der PILEVS, fo 1.) feites Materie und Figur nach 
unbekannt iſt; 2.) zwar von keinem Knechte durfte getragen 
werden, doch aber auch von den Roͤmern ſelbſt wenig géz 
braucht wurde, als die entweder insgemein mit btoffent 
Ropfegiengen, oder aber nur einen Zipfel von der Toga fiber 
folchen ſchlugen. 


ie CL, welche 1.) den gantzen Fuß bedeckten 
wie die Solee nur die Fuß⸗Solen; 20 fuͤrnehmlich dreyer⸗ 
ley Art waren, als 


a) Die Mallei, € Lunati, welche mit halben Monden bez 


ſetzt waren, anfaͤnglich bloß von den Raths⸗Herren, hernach 
aber auch von allen Patriciis, getragen, und von weichem Le⸗ 


der gemacht wurden. 


b) Die Perones, welche von ſtarckem Leder gemacht, und 
in garſtigem Wetter, Schnee und Kalte getragen wurden. 


c) Die Caligæ, welches der Soldaten Schuhe im Felde 
waren, und faͤlſchlich mit unſern heutigen Doten vermenget 
werden; 


an die halben Waden giengen, und daher 
Stiefeln überein kamen; 4+) ordineirement 
th, gelbe, 


3.) ingeſamt 
mit unſern Halb 
von Farbe ſchwartz, doch aber auch bisweilen ro 
Weiß t f f. waren. 


If 4 Das 


Anleitung 


Das 16. Cap. 
Von den gebraͤuch⸗ 
lichſten Maaſſen und Ge⸗ 

wichten der alten 
Römer. 
J. Fe gebräuchlichſten 


Weiten ⸗Maaſſe der 
alten Römer waren 


Lapis, Stadium, Paffus, Pes, Pal. = 


qus, Digitus und Granum, da denn 
hielten 
1. Lapis, $. Stadia, und alfo 4. 
Lapides eine Teutſche gemeine Mei⸗ 
e. 


1. Stadium oder Roß⸗Lauff 125. 
paftus. i 


1. Pafas oder Schritt 5. Pedes. 
1. Pes oder Fuß 4. Palmos. 


Y. Felmus oder Qverhand 4. 
Digitos. 


Grana oder Breiten eines Gerſten⸗ 
Korns. 


Y. Digitus oder Qverſinger 4. 


1280000. 
1320000, 


40000 
20 


[Grana 
| 

| 

f 


10000, 
8 0. 
1 6. 


220000. 
4: 


80000, 


2900. 
f . Palmus. 


80000. 
Da kh Ma 


gegen ei 
Pedes 
200 00. 
5000. 
625. 


nach 


4000. 
1000, 
125. 

J. Paffus 


IPaflus 


| 


Ind folchem t 


Stadia 
E 

g. 
M, Stadium 


pides 


25 
Lapis 


[La 
1 


1. Teutſche Meile, 


1. Digitus: 


| 
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yi. Die gebräuchlichſten „„ 
Maaſſe in flieſſenden Dine = 
= waren = 
gen ware ER = 
E Za: i 
e Culeus, Amphora, Vina, Con- 2 Sota . = 
zb gius, Sextarius , Ouartarius , 45 2 o o9 Qoo N 
2 ; = «Cop eno Tes tet 
vi Acetabalum, Cyathus und Lie S — Krees 
en gta, GCochlear davon hielten. = 
SZ, ES 
1. Culeus 20. Amphoras, £809 S 
5 S n ey 2 = 
OS OAS + oO 
x. Amphora, oder Quadran- Em coat 
tal 2. Vrnas, ES 3 
S 2 x xd 
` — S 
— = z ~ 
1. Vina 4. Congios, 2 36 S 
| : : - SO co & 2 
3. Congius 6. Sextarios, SI RHAS x 
| s ox ES 
ix tap * 8 8 E 
3.Sextarius 4. Quartarios, UA S e = 
: E 
1. Quartarius 2. Acetabula, o 2 
— ä 
en D N 
I. Acetabulum oder Oxy- 2 8 N 
baphum 12. Cyathum, > — 
| I. Cyathus 4. Ligulas, f. SSES) 
| Cochlearia, ER 
SQ, 
as 
J 


lAmphoras 


1. Culeu: 


Nd e 2 
| 21 keinen? 

Four‘ 
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881 ZE 81 kum 1 

894 261 96 9 
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hielten. 
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2% 
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f 
i 

Modius, Sextarius, He- 
l 


7 


im Geträyde waren 
aun 


ius 4. Lig 


` 
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7. Hemina 4. Acetabula, 


T. Medlininus 6. Modies, 


I. Acetabulum X 


zu den Nim. Ax riovi Tafel. 459 


— — — 


* 
3 E 
* S 
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n IV.“ Die gebräuchlichſten Qe so . = 
e d pater Zalertum, Mina, Libra t S SS us a 
S " „J. ncia, Denarins, Dracbma Se 
d Le? Tt "A GE 
= ulld Scr. pulum, davon wogen 2 E 
do es. S 
— X : m. = 
s] x. Talenten 100. Minas, S 8 8 ES 
y > ond un Q 
MUT 4 ds SM D3QIQ P. os 
x | 1. Mina Ig einer Libre, zA — cote a 
i Eg 8 "s 
2 7 Q.S = 
e Libya 12. Vncias, 2 8 8 
| BEANA. 
7 E LOT nos 
3. Fncia 7. Denarios, Ki S 
SS = 
2 2 te 
J. Denarius IE, eines Drachme, wo C = 
2 SM M e eT 
2 a IR 
| a. Drachtna 3. Serupula; 22 2 
2 8 8 
et 8 
e: m Lad 
= 
— 
x 
E 
m 
Ferner als Theile ber Libre oder des Aſſis. 
T. Deunx ti. Vncias, 1. Quadrans 3. Vncias, 


1-Sextass 2. Vucias, 
1. Sefeunx 12 ze Vnciam, 


3-Dextans 10. pe 

a Dodrans g. Vncias, 

a. Bes 8. Vncias, | 
Y. Septun . Vncias, 

x. Selibra 6.Vncias, | 


1. 8 emuncia a De Vnciam 
I. Della t einer Vnciz, 

1. Unincunx 5. Vnclas, 1. Sicelicus EN einer Vnciæ, 
= Triens 4. Vncias. 1. Sextule & einer Vuciz. 
Su Das 


i A60 Anleitung 
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d ll, 
Das 17. Cap. 


Von den gangbareſten Muͤntzen 
der alten Roͤmer. 


Die gangbareſten Müntzen der alten Som? 


waren 


J. Von Ertzt, als 


J. Der A S, welcher 10 erſtlich ohne Gepraͤge war, bis 

! Servius Tullius das Bild eines V Biches darauf (dili 

| gen ließ, daher denn ber N ahime Pecunia gekommen; 
2.) folgend! m Bilde des Jani auf einer 


und eines Schiff⸗ 5 ern Site 

zeichnet wurde; 3.) nach unſerer 9) tinge 3 é Pw | 
nig galt, 

II. Der SEMISSIS, welcher Z. AS war, und alfo 15, 

Pfeni nig galt. 

Der TRIENS, welcher ! y von einem Affe war, und 


ſolchem nach 1 IE eines Pfennigs galt. 


ADRANS f. Teruncius, welcher x von t | 
nem Affe ober eines Pfennigs war, 


SEX 


TANS, fo Se von einem Affe war, und 2 Ze 
eines Pfennigs golte. 


UNCIA, fo 1. von einem Affe war, und it 
eines Pfennigs galt. 
VII. Die nde ſo Z. Untze, oder E eines pfe 
nigs war 
VIII. Die SEXTVLA, fo 4 3. bon einer Vncia oder Ze | 
: fennigs, und die kleineſte unter allen Nomi- | 
ingen war, | 5 


IL Von 
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II. Don Silber, als 


I. Der DENARIVS, welcher 1.) den Nahmen von Denz 
und es, eris, hat, weil er nehmlich 10. Affes hielt; 2.) 
nach unſerer Muͤntze 2. Groſchen und 8. Pfennige 
galt; 3.) auch Bigatus und Quadrigatis hieß, von den 
Bigis und Quadrigis, womit er bezeichnet war, 


I 


II. Der VICTORIATVS, f. Quinarius, fo e Den 
um oder 1. Groſchen 4. Pfennige galt; 2.) 
Nahmen von dem Bilde der Vickoriæ, welches auf 
„bis ihm zu ſehen war, den andern aber von Quini und es, 
bla eris,batte, weil er 4, Affes hielte. 
nen; SIS 
ne III. Der SESTERTIVS, fo 1) den Nahmen von equi 
cbe Und tertius bekommen, weil er o Aſſem hielte; 2.) 
fette | nad) unſerer Muͤntze 8, Pfennige gale; 3.) ingemein 
mit dem Zeichen HS. item LLS. und IIS. das iſt 2, Libre 
EA oder Aſſes, und x. Semiſſis, oder Z. bemercket wird; 
$i 40 auch ſchlecht hin Nummus heißt; 5.) bie gangbar⸗ 
d fic Muͤntze unter allen bey ben alten Roͤmern war. 
un 
| IV. Der OBOLVS, welches F. eines Denari war, und 
T. 57 Pf. galt. 
V. Die LIBELLA, fo io eines Denari war, und 
e 355 Pf. galt. 
VMI. Die SEMBELLA, fo €^. eines Denarii war, und 
3 12. Pf. galt. 
CS 5 SE i 
VII. Der TERVNCIVS, fo go: eines Denari war und 
fel⸗ 12. eines Hellers galt. 
S DL Dom Golde, als 
Fs! DE Ss 
mi: | I. Der AVREVS, jo entweder Vetus . Confularis, 


Dder Neun f. Imperätorius war, welcher legiere ES leich⸗ 
Tu ker 


Anleitung 
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fer, als der erſtere, war, 2. Drachmas 
hielt, und aß. Denarios galt. 


I. Der SEMISSIS aurei, welcher zx = 


Aureus war, und eine Drachmam = 
101g. ` 


2. wurden it groſſer 
nur nach Seſtertien, theils aber and) - 
nach Talenten, gezehlet, welches letztere 
denn, im gemeinſten Verſtande, 666. 
Reichsthaler und 16. Groſchen hielt; 
9.) galten alfo nach ihren fuͤrnehmſten o 

Sorten gegen einander 


Summen theils a 
az 


Denarius 


durens 


Attreos 
240. 
11.4 


x 


» 


etium 


Tå 


X. 


OBSERVATIO, 


Einige rechnen ben Allem auf 3 8. Pfennig, ben Denaris 


um auf 3. Groſchen 


ſchen, das Talent auf 730. Reichsthaler⸗ 
m nach auc) die anderen Muͤntzen immer GER 
OR 


a 


Ss da 4 A 


ët eh i gë. ER Ex 6 


t 
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und anders, denen denn, wer da mi auch nachgehe 
weil es fic uͤberhaupt noch von allen pi ro und con 
ren laͤßt, zumahl, da da m nach Unterſel 
Zeiten auch bald mehr, bald weniger gegolten hat. 


Das 18. Cap. 
t Formulis Solennibus der 
alten 905 ji e wie folche der Jefuit Bohus 
Balbinus in feinen Quæſitis SE 
aus dem Barnaba Briſſonio zuſammen ge⸗ 
zogen hat, und noch viele merckwuͤrd 
Antiquitaten begreiffen. 
CEASSTS 21. 
five 
Solennia Verba in Sacris. 


ficiis primum clamabatur: Procul bine, procul efle 
profani! Deinde folemni Carmine arcebantur facis 1 
manus non eſſent. Manus abluebantvivoflumine. Vir- 
i neid- Ita etiam puras vefles,puravafe, puram 
hoftia mer purum vinum, vocabant. 


Cafla placens fuperis, pura cum velle vemte 


Clamabatur etiam, ut faverent linguis , id eft, ut tacesen 
aut ona? erent. Glamabatur etiam, boc age, 
cone. Hottie vero probari, duci, admovert, flare, fe 
ze, cedi, mad moları, dic ebantur, uti etiam ‚fee 
DITA. ant; facere dicebantur] 

ictimæ ici conf, profecari, dari 


S Vnde Tib u Ikas fira cin[ciam 
2 jecoris infpiciebatur, & iim duplex 
familiare C boft 35 ex quodivinabant. Leta & bona fle 
e bant, contra 27/272 Q7? minacia. Grana turis mice appel- 
labantur , iut tribus digitulis jaciebant in. 
focum, licebat inmjicere, id eft ro- 


mafcule tura l 
: I; ; 
tunda.  Litare eft Deos propitare , & vorum impetr 


Anleitung 


facrificave, eft veniam geseet Honor Diis baberi dicitur, eun 

facriticamus; unde bonores indicere; bonores mactare, oben 
vare, telebrare, Q turis bonores, dicebant. Que offerebantuy, 
dona e munera appellabantur; que proprie figi dicantur 
Turi dr farri (ideft mole, fen farine falfe, quam Veftales tet 
in anno fuis pis Zorrebant, pinfebant, mele bant) additur| 
Epithetum pin. Cum offerrent, dicebant, aecipe libens, & x, cum 
vinum offerrent, ibare fe Jovi e. dicebant. 


1 i | 
In Salutandis Diis ftantes, capite operto, corpus ad dextram)| 


five dextroverſum, in orbem circumagebant, procumbebant es 
iam, dextramque ori admoventes, ofculum digitis promebant, 
tum deinde fedebant: Salve! vel falnte te, ingeminantes| 
Qui vero precabantur, ad Orientem converfi, erecto vultu, mae 
nibus paffis, antfupimis, expanfis, & in celum fublatis ac proc} 
tenfis, orabant. "rantes aras sangeb amplectebantur}) 
Signa Deorum contin es capillis paſſis, fuppli 
«antes eram templis pr oſtratæ, procumbe bant, liminaque temp 
plorum & folum zdium facraruimofeulabantar. Matronz crid 
nibus templorum folumverrere dicebantur ; Deos, aras, tem 
pla: venerari adorare precibus votis, ture & vino, upplicare, di) 
cebantur. Deosputres, Deas matres, appellabant; fe pe addis 
ta voce, Say X Sane, aut Dominus d & Domina, bonus & be. 
na, (ande Magnus & Magna. ` Dex precipue alma 
dide & pukre, Dii etiam pulcri & pulcher rimi, Juppiter Opt, 
Maz. Pater Deum hominumque. At tutelares Dii Vrbis Ro) 
me fine nomine invocabantur, dicebanturque Dé Parrii, Di 
Indigetes. Fottane addebant furzis, vel ctiam Fors. Infine 
Carminis: Mer Dii Deaque omues, addebant. Ignotis] 


Dis addebant: Sive Divas. ‚five Dea «s! nie e$, des vent 
am! Genium- vero rogabant ut Candidus venivet. Sic Tr 
bullus: | 


At tu, Natalis, maltos Venerande per annos, | 
Candidior femper, candidiorque veni 


Clamabant Baccho: Io, Bacche! Menu Dez, ut bonam] 
baberent mentem ] In p: Romani addebant? 
Populo. Romano pacem , Qi ciritibusque | Augures petebant 
eerta fibi ac clara «x profpera e calo. figna dari u utque oma 

na 


"a. 
vit 
hab 
ibic 
veo 
res 
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ner 
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mal 
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am| na firmarentur, In Deorum invocationibus Conjunctio five 
ntuß wfitatiffimasv. g. uno, magni Jovis germana; five Tu Sami 
ntuß kubitas, five Carthaginis arces incolis ſiue e Si conjunctio 
ester ibidemoufitata,v.o. O Faite, ff facris tuis caflas manus admo- 
dert veo, f te colo, annue! ere. P , efatio pléramque erat; Que 
cum 725 bene vertat! Quod felix dii forzunent, fieundent, volentes 
propitiique fiat! Dextei ades? Venire rogabant: Mars mas 
| gne vem? Diifaciant, dent annuant / Addebant blanditias 
per Conjunétionem Sie, vg. Sic perpetuo flore miges, fic tibi, 


— 


rem gye, Dili ut faverent votis, rogabantur. Vt opem ferrent: Ser- | 
ba vate me, Dii, refpieite, Dii! Obftero veſtram fidem Vt audia 
ant, 3 


rent,rogabantur. Pacem Deum expofcere in triſtibus omini- 
inteß pus dicebantur, Propinantes: Bene nos, bene te, bene me, be- 
HHS) ae nofirum Stephanium, (id eft, in ſanitatem Stephanii) Vel 
Pro, etiam: Bene nobis, hene mihi, bene tibi! bene fit! Me. Ree 
; {pondebat alter: Bibe; bibis. Precationis longe formulam ~ 
ppl | apud Livium invenies, libro 29.c.27." Et propinantes dice- 
tem.) bant? Beue vive, bene dis! Optantes: Dis deeque-ament te? 
ZC Est Plebs Imperatori; dum munera acciperet, acelamabat hac ſen- 
Te" tentia: De nofiris annis tibi Juppiter augeat annos / Milites 


e, EN vero, fzpius facias! dicebant. Manibus precabantur, ut il- 
1 7 lis ferra levis ellet, ut placide quieſcerent, ut molliter jacerent, 
& Dë 


ut memoria eorum non follicitaretur ! Contra gravem er one- 
alma! rofum terram malis optabant. ` Fauflis omnibus; lætis er ba- 
Oph) ais profequebantur amicos. Omen accipere ſe, alter refponde« 
| RO] bat. Abominantes: Dit meliora! quod abominor ! procul 
, Di omen abeflo! Dir immortales avertite, & deteſtamini, quefs i 
VUm pos omen! Dii averruncent! Qod Juppiter omen avertat , 
nous} dicebant, yel: Melius ominare ] Precabantur, ut vota rata 
ve) "effent, utivalerent, ut non caderent s Vota accipiebantur, 
CT! nuncupabuntur, fufcipiebantur, perfülvebantur , reddebantur. 
| Voti contemnabantar, qui obtinebant. Votis addebant, V. S. 
I. M. ideft, Votum ſoluit libens merito, Genua ctiam Deoruns 
incerabant. Tabellas naufragi & convalefcentes collo fue 
| fpendebant, (ablatis in celum manibus; Vote faciebant. Ex- 
Íecrantes devovebant Divis, exfecrationibus aut Carmine 
mawl inceffebant, Deos iratos imprecabantur : Fuppiter ze perdat, 
ant! infeliciter! Abi im malam crucem: in malam rem! Dik 
ebant) male faciant ] dicebant. Aris titulos inferiebant, v. g. Ob 


D o . 
m fenitarems Vellales capi, legi, dicebantur, Flamen prodi. 
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Bellum moturi: Mars vigilia! clamabant. Augur, comitia ! 
dirimens, dicebat : Alio die, Et vitio diem ditam. Vitia | 
Magiflratun creatum, Contra, aves addicebant, cum profpe | 
va nunciarentur, vel: Ratum: fecit Juppiter aufpicium, Cx 
piebant auguria fedentes, Silentiuni eff, cum nullum vitium 
eft in aufpicio ; etiam cubantes aufpicabantur. | Poft bellum 
Imperatores fcribebant elogium. Pace ferra marigue parts, | 
| 


Janum claus Ce, 


five 


Formule Comitiorum, five Legum & Sententiarum 
in Senatu diclarum, 


Ad populumfic dicebant: Velitis, jnbeatis, Ouivites. Nan | 
populi eft jubere, plebis fcifcere, Senatus cenfere. Vnde po | 
pulus rogabatur, (binc rogare legem) vel confulebatar, &, qui 
Jerebant ad populum, [vadere , vel diffvadere dicebantur | 
Suffragia laturi dicebantur difcedere, in füffragium ire, Viv 
de Conful dicebat: Ite in faffraaium , bene juvantibus Dit, 

y, que Patres cenſuerunt, dos jubste. — Tabellas duas popu 
lus habebat, in altera: V TI ROGAS, (id eft; approbo)) | 
in altera: Antiguo, fcriptum erat. z 


Candidati Bont Eis? dicebantur, &, cum commendaret | 
tür, libellos ad tribum mittebant Imperatores : Covent | 
vobis N. N, us vefiro füffragio- dignitatem: fuam tenek | 


bi, J 
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Conful defignabatur hac formula: v. g, Scipionem Confülm| Sper 


nomino, Qui rejiciebantur, eorum ratio non habebarur : và | 
non accipiebatur ejus nomen. Confules fieri, creari, declare | 
ri, renunciari, defignari; Dictatores dict, Interreges prodij | 
Senatores egi, dicebantur, Perdidit tribum, qui fuffraginm | 
non reportabat, Leges finiebantur: Qui fecus faxit, faca | 
eſto, (id eft, impune a quocumque occidatur) vel: Capi 
ejus confecretur, Dicebant in legibus: Siremps lex go, id 
eft, fimilis lex. Quicunque pofl banc legem , is tantum Qo 
Vel centum aureorum dange eſto, id elt, perfolvat, 

Con 
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. 
Conful, ſententiam quærens: Referimus ad vos P. C. vel: 


n De boc quid videtur? & iterum , Dic, Maree Talli! Con- 


ofhe: 
Ca 
tium 


llum 
art, 
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ntur 
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epu: 
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| 


ful confulere, referre, perrogare Sententiam dicebatur, &, de, 
fumma Republica vel Reipublice desernere, Et ſæpiſſime vere 
ba feciffe Conſul dicebatur. 

Senatores, fententiam dicturi * Ouod Conful retulit de dre? 
de ea ve ita cenfeo. Aliqui dicebant: Placet, vel Placet mi- 
bi, fcribi exercitum, — Affentior Cn. Pompejo: Si quidaddes 
bant: Hor amplius cenfeo, Ibont etiam in Sententiam pedi« 
éus. Vnde Conful aliquando difceffionem fieri jubebat; di- 
cebatque: Qui bac fentitis, in banc partem ite, qua fentitis, 
Dividebatur / Sententia, cum de fingulis rebus referretur, 
Clamabant Senatores ad Conſulem aliquando : Numera Se- 
satum > Conful, vifo numero, ajebat : Hee pars major vi- 
detur. Acclamationum exempla omnium -pulcherrima le- 
ges apud Lampridium in Commodo. Sæpe acclamatum eft: 
Felicior, Auguflo Y melıer Traiano! Senatus Confultis pre» 
ponebantur dies, v, g. VI. Calendas Novembris Gordianus 
Conful dixit, qnod ¶ Fe. vel fic: Quod verba fecit Conful de 
Qe, vel: Deea re, quid fieri placeres. De ea re ita Pe: 
ires cenſuerumt; vel: Quod verba facla funt, placere Senda 
tui, Senatum velle; vel: equum cenfere, exiftimare, arbi. 
tvari; Senatui videri, Interdum : Senatui cure fore. Ads 
debant hec verba: Primo queque tempore. Nomina adde- 
bant in fine fic: Scribesdo affuere Marcus Tullius (Ye. 
Dum comprobarent factum, dicebant : Eum recle atque ore 
dine feciffe videri, In periculofis temporibus, hoftiis majoris 
bus, facriticabant, & Duumviri jubebantur libr us adire (ícili- 
cet Sibyllinos legere) &, fi bene lieatuni eflct, & facra procus 
vata, jubebant. gratias agi Diis, Supplicationesque ob rem pros 
Here, velpulcberrimeyvel bene geflam, ad omnia pulvinaria ha- 
geri, Refpublica Confulibus hac formula comintiebaturs 
Viderent , aut darent operam , aut curarent Conſules, ne 
quid Refpublica detrimenti caperet. In tumultu aliquando 
clamabant: Qui Remp. falvam effe vult, me feguaturi De- 
fenfores Reipub. appellabantur Patres Patrie. Et Re» 

es externi, fi Remp. juviffent, Reges ab Senatu appella- 
antur, henoriicentifimis decretis, vel Soc, vel Amici, 
vel Fratres Populi Romani. Mittebant zis fcipionem ebur» 
neum, Togam piam, ſellam curulem; Legatis vero eorum, 
Gg 2 locus 


I 

| 
14 
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Tocas (id eft, publicum hoſpitium) Lausia prebsbantur, & 
munera dabantur. In tumultu fic, arma corripienda , indif 
cabant s Tuultum cenfeo decerni , juſtitium (id eft, o ie 
tem ab omnibus caufis) edici; faga fumi. Paludatus ab Vn | 
be profetlus eff, id elt, armatus vel ad bellum. Hofis jue 
dicatus efl, in quem bellum indicebatur. - Cum Conful ob. 
fiftebat Senatui, dicebat t. Non referam s Non rogabo : Nof 
patiar agi. "Tribuni vero: Intereedo, vel veto. Poft bel} 
lum. fepej decernebatur, oblivio prateritarum rerum, id ch) 
amne[lía. Frequentiſſimus Senatus fignificat multos len 
tores adfuiffe. LiGtoribus fic imperabant: Accede Lido 
Interdum: Submove populum, Lictor vero clamabat: Da 
te viam. Confuli! Qui Tribūnos inclamabat : d vobis, {rh 
buni, poflula, ut mibi auxilio fitis! & Tribunorum domi 
diu noctuque patebat. 


five 


Formule ^ Edidlorum. 


Edicta Principum De irichoabantur 5 Bonum facium! vd, 
Quod bonu faufium! In Edictis receptiflima verba: Nos} 
placere, Qui pellebantur excedere Vrbe atque Italia jul 
bantur intra diem ec. in exilium deportari. Sepe hit) 
voce urebatür, ex fide bona, id eft, fine omni fallacia. ` Doh 
male, eft cum fallacia. Prætor, cam probabat caufam, diet 
bat jure, vel non injuria, poflulas 5 convenire me potes ; alli. 
onem dabo. Si reprehendebat, neſſue equam, neque ufitatati| 
sem defideras, ` Incivile eff quodpoflulas. Define Poſtulan, 
Fruftra diſputas; Placitis acquiefce; Obtempera. In referi 
ptis, cum propria nomina non ponuntur Imperatorum, £epele) 
ges: Divi Principes [anxerunt, Vel: Dive memorie, inch: 
té, divine recordationis. A Prætoribus, vel Confüle, ad Im- 
peratorem ſeribebatur Domine. v. g. Rogo, Domine, ferita 
de Ce. Etiam fic ad’ Imperatores/feriptum invenio: Sam 
Gisfime Imperasor, indulgentisfime, maxime; optime, Seck ut 


plurimum folum hoc; Domine. Ab Imperatoribus Retos 
res 
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S SURE ee — Gc. 
res'Provinciarum appellabantur Charisfimi, Imperatores, cum 
Confulatum deferrent, his utebantur verbis? Te manet palmas 
ta. Vel: Confulatus Te decoramus infignibus. Ab ipfis 
Impp. Seniores. Patricii Parentes appellabantur, & multi ct- 
jam ab aliis Charisfimi Parentes Auguftorum , vel Parentes 
Principis, appellabantur, Ipfi Impp. de fe fic refcribebant 3 
Meternitas noflra: Clementia nofira, Numen naſtrum. Pia 
etas, tranquillitas, perennitas, Jerenitas. In libris addebatur 
M. D. id eft, manu diving, cum fcilicet manu propria Impp- 
fübfcribebant, quod fiebat litteris purpurei coloris & trito muri- 
ce, quod nulli licebat privato, 


Quzfituri Confilium, (nam Jureconſulti confilium dabant) 
dicebant: Licet conſulere? & vefpondebatur : Confule, vel, 
Licet. Confulti Juris dicebant, vefpondeo , v.g. Quefitum «ff 
vel quero, an? vel rego? Paulus refpondit: . Nomina ine 
certa Juris confultorum funt: Cajus, Titius, Sempronius, Lu- 
cius, Mevius; Sejus. Fœminarum: Mavia, Titia, Seme 
pronia. 


CLASSIS IV. 
five 
Militares Tosmule. 


Jurabant Milites: Se fuge atque formidinis cauſſa non 
abituros, neque ex ordine vece[Juros, nifi cibi petendi , ferien- 
tique boflis, aut Civis fervandi cauffa. | Aliquando facramen- 
tum militare concipiebatur jurantibus mihtibus in verba Con- 
fulis: fepebrevius: Juro, me, nifi pofl completa flipendia, & 
militia non receſſurum. Vel: Faro, omnia me facturum, 
que preceperins Impp. nanquam deferturum militiam, nec 
mortem recufaturum pro R, Repub, Milites plerumque ju- 
rabant per falutem. Principis. Cum legerentur nomina, 24 
nomina reſpondebant. Et, qui primi nominabantur, boni Omie 
nis cauffa fauſta habebant nomina. v.g. Sabius, Felix, Stas 
tovius, Valerius. Poſt nomina legebatur edictum fic: Edicte 
mus, ut omnes, qui in ver ha juraflis, craflina, die adfitis, ut, 
Dis bene juvantibus, bellum ingentis glorie pradaque futu- 

rum 
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—— — nn ang e 
erm inciptamus. Prius, quam bellum ineceptarent, Oratory} e 
mittebant, res repetitum, qui etiam Fetiales dicli. Sinonrm| wi 


debantur, bellum indicebant (quod Clarigatio, & Clarigare dl. 
cebatur) & Jovem in bofles invocabant. Ad bellum frequen 
eft Epitheton jußum piumque bellum. Arma capere milites 
jubebantur, ſæpe tantum: Ad arma! Ad arma! Et Genifeny 
Convellite , vel, Efferte figna? Vel: Acclera fignifer! Su 
quere miles, Milites petebant, ut fignum daret. Cum 
caftra movenda, figna ferri, vafa colligi , vel couclamari, jis 
bebantur. Vir a viro ledtus, nota eft optimi exercitus, cum 
quisque miles fibi fimilem jubebatur adducere. Cum pu gu 


"m 


cauffa appellabantur milites a Ducibus, Quirites dicebang| A 
Vnde Cæſar ignavos fic dimittit apud Lucanum L. v. aut 
fer 

+ * Difcedite caſtris, pa 

Tradite nofira Viris ignavi ana Quirites! Qı 


Alias Milites tantum & Commilitones dicebantur. Fugit b: 
vis in penam fanguinis misſio imperabatur, & Equitibus wi 7 
equum venderens. Sangvinolentis ex acie redenntibus inde) Ju 
mabat Made virtute efo! id eft, magis angus. Reden Zo 
tes, Feliciter! clamabant. Prælium ingreſſuri, Alala! A gu 
"Teffera fenum dicebatur, quod more militie petebant, &ple In 
rumque nomen Virtutis dabatur, vel Dii, ut Jeguatimün vi 
Optima Mater, Pertinax Imperator: Militemus! Sever] DI 


Laboremus, 1 ct 
7 : x bi 
Qui fortiter Riemann! pro concione ob uirtutem landab 77 
tur donabanturque, v. g. Imperator te argenteis armillis, am| ex 
tulo aureo, corona murali donat, In triumpho milites di hi 
mabant:. fo eriumphbet vel Io Baan! fed rari In Imper v. 
dicteria jaciebant, & qui pone currum ftabat: Refpice poft Pi 
ET hominem te momenta! Triumpho Titulum addebant, it fo 
— sx aes 7 24 4 
Cælar: Vent, Vidi, Vici! Te 
Si 
Tropea, id cft, armorum congeriem, erigebant, cum inſen pr 
ptione, OB REM. PVBLICAM BENE GESTAM DCH 71 
AVSPICIOQVE IMPER. idque fingul: brevitate, v. g. Ger 00 
mania capte, Domitia Qui fe dedebant arma abjicen Jic 


&'sradere diczbantur, quibus mperator dicébat; Noffererl| ` ey 
quisquis es! Victis imperabatur, at majefatem pup, Rom, e y, 
iie 


—— T ^ —— — — — 
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tory | miter conſervent; vel, ut pia & eterna pax fits vel, ne ferro, 
ueh| mi in agricultura, utantur ul purest, eosdem fe bo[tes habitur os, 


vedi) gan Senatus populusque Rom. 

Juen 

(ue CLASSIS V. 

(em 

"A five 

Cum Ss 

x" Formule Fudiciorum. 

„ ji | 
cum Adverfariosvocabant ad Judicem fic: Is jus ambula! Sea 


naviz guere ad tribunal! In jus te voco: Reus: Ecce, filo me, vel 
nn]  Adfam. Accufator: Preror, Judicem arbitrumve poflule, 
uti des. ratore Judicem fero Lucium, ` Judex, decretum 


net, 

e i 2 H De $ . 
us, Ut mo meus. Qui perdebat cauflam, jubebatur Die effimationent 
inde] - fulvere. 
Jeun 


sitas 


erus 

i 

I 
abat | 
„an ges: Imperator cum confilio cullocutus. dixit, quod etiam tri- 
s di bns CCC, exprimebatur. Dicere autem frequ n actis, 
pete v.g. Imperatores dixerunt. "Celtes icvocabantur: Tekis effo. 
oft tt, Perorata cauffa, Patroni Dix? addebant, ut Poétze Cecinz, Philo- 
t,U| fophi Difputavs, Medici Probavi, Mathematici Demonflravt. 


judices cum pronunciabant, addere ſolebant modeſtiæ gratia : 
; Si quid met judicii efl, aut videtur. Sententiam interdum fic 
nf)  "oronunciabant: Secundum te litem do. Alıquando, fihi non li- 


CIV quere, que litteris N. L. fignificabantur, ut A, abfolvi, C. 


Gen condemnavés, qua, tabulis exprefla, Judices in urnam con- 
rere, jieiebant, Poſtulabatur a Judice, ut iret in Confilium, vel 


"WE . eperam daret, Jubebantur Adverfarii jurare ſic ure per 
d 5 v. g. Matris Patrisque cineres , vel, per caput fuum, 
ie vel, 
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flor per Tee Quialterum ARES | 
lb. it;poftulabat, ut ejus nomen reciperetur. Cu | 


in Jus vens | 
tum d fator Reo,v.g - Ajo, te Sienlos Jpolialfe, 
Erat & verbum dic 


tatum. E lum ac cuf ATLONAS habes 

a. in Verem: Dicimus,Cajum, Verrem gie, Preterea libelli 
ab accufatotibus dabantur, quibus Conful & dies przponeban. 
tur, v. g. Confulibus M Brute gre. Calendis Martii, apud | 
Confulem Titium Lucius profeffus eft, fe Neviem adulterii re, 
um referre; quod dicat, eum cum Titia, illis Conſulibus, inil 
la-Civitate , adulterium commififfe. Poft delatum nomen 
Pretor edicebat, ut Reus certo dieadeflet: citabatur autem de | 
tribunali, preconis voce, &, fi non adfuiffet ad diem, refereba | 
Zur in rebs, Damnati pratendi dicebantur, in Carcerem, in 
vincula duci. Cau Gut interdum ex vinculis dicebant. Die 
cebantar in cuflodiam militarem , vel in militari cuflodia hae | 
Bebantur. Militi autem non uni, fed duobus, cuftodia com- 
mittebatur, & hzc Jibera, bouefla cuflodia dicebatur, quia vir 
cula & catenæ aberant, non tamen femper, jacebantque Rei in 
winculis in medio duorum illorum milimm. Teſtes, etiamfi 
ipfi vidiffent, dicebant, arbitror. Nimirum multi errores {unt 
in hominum vita.  Accufatores petebant, ut quafriones Hale. 
gentur, ideft; ut fervi examinarentur. Accenfi, feu pracones, 
in judiciis horam inclamabe ant, v.g, Hora efl tertia; Hora d 
ſuprema, id eft, noviffimum di iei tempus, etiam meridiem 
clamabant. . Judices in E DOO profitebantur ` f£ & 
animi [ui fententia facere, & jurabant fe nibil gr. atie, nihil pre 
cibus dars. Quod fi non liquebat, amplius pronunciabati| 
Inde nomen ampliatio Fudien. Cum de reo fapplicium fi fü 

mebatur, lictores Jubebantur, nudare & [poliare, virgas d7 [e| 
cures expedire, ut apud Livium: J, Lidtur, colliga mantis; cu. 

put obuubito, infelici arbori fu[pendiro. Vel fic: im Titium 

gladio animadverti placet. Vel, illum provincia illa, infi 

bisque illis, velego ` intra unum diem abire ex Urbe jubeo, l 

terdum etiam ad opus, ad metallum; ad opus metalli; in tm 

niflerium metallicorum ; ad gladium & ludum (id eft, gladia 

torium:) ad ferrum; ad viarum munitiones ; ad purgatiuna 

cloacarum Rei damnabantur. Sæpe clamatum eft: Chrifli 

ni ad Leones; ad beflias ! Si dimittebant Reum, dicebant: 

Ego te, Semproni, nihil moror? Vel fic: Reffituo te in inte, 

grum. Et aliquando adjiciebat ` V autem ſcias, quid fit in 
inte 
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integrum vejlituere, bonoribus €F ordini tuo, & ommibus cett- 
gis te reflituo, Reicum.dueerentur, Pra co clamabat caufam 
condemnationis, v. g. .Alexandtr Severus adulatorem puni- 
ens: Fumo pereat, qui fumos vendidit? Et idem Imperator 
alias clamari juſſit: Onod tibi gon vis fieri, alteri ne feceris? 
vel, Agnes, facrilega Virgo, Diis blaffiberniam inferens, lupa- 
naribus datur ! 


Formule Countradtus tn. 


Confulto brevior ero in his referendis, nee, niſi ufitatiffi- 
ma, referam. Nam, & inufitate noftris hominibus funt, & 
ad aliud forum ſpectare videntur. Itaque Juris Confultis 
fervantur. Cum fervi venderentur, Preco proclamabat: Sere 
vum [peciofum, frugi, probum, ditto audientem eſſe. Adde- 
bantur etiam ejus laudes, homimemlitteratum, vel artificem ef- 
fe, aleatovem non efe ad ſlatuum nunquam confugiffe, optimum 
cocum. effe, laborivfum , curacem, vigilacem Cre. -Aliquando 
vitia predicebant. (Nam. alias noxiam præſtare debuiflent ;) 
Mendacem, furacem , ebriofum Cc. hzc vitia ſcribebantur & 
litter@ £itzlos vocabantur." Vendebantur. cretati Servi, capti 
ex hoftibuscorogati. Vnde apud Livium, fub corona vendere 
vel emere, invenitur. Aliquando ea lege vendebant manci- 
pia, ut nta certum tempus smmantanitterentur, aliquando, ne 
ad. libertatem producereniur. Animalium ver ditor cavere 
debebat, effe fana, effe i. e. edere, bibere, uz oportet, & hac fa- 
na præſtari. In agris vendendis hec vox nlitatiflima. Mo- 
dus agri (ant jugera centum. Servitutes, fi que debentur, de- 
bebuntur, Eft autem Servitus obligatio, quam habet hic, vel 

le fundus aliquid curandi, ut pontes. Illud femper adjicie- 
batur, % quid ſacri vel religioſt, vel publici efl , ejus nibil væ- 
mit. Fundus fepe cum inſtirumento, id eft cum domeſtico 
apparatu, ut dolis &c. vznibat. Interdum etiam dice- 

ant: Servum accelfurum, fi ana bortus venderetur. Sæpe 


Gg 5 adde 


Anleitung 
— — — — 
batur # Dolus malas a venditore aberit. Hoc modo man 
ipia, jumenta, agri, loca; zdificia veniebant, & dicebant 
pracóni fübjici ; vel voci preconis. Sic libelli quandoque in 
celeberrimis Vrbis locis proponebantur , aut bonis fufpende- 
bantur, cum fcilicet aherat debitor & fe abfeondebat, Hafe 
Jubjiciebantur bona, cam venderentur hoftiliter, cum fundus 
nit domus locaretur, exigehant ſarta tea, id eft, ut repararent 
in domo neceffaria, Multa edificia in Juffram , id eft, quin: 
nnium, locabantur, quod fiebata Martio Menfe. Penam 
erdum creditor flipulabatur, fi faa die pecunia foluta non 
í Pecunia fub pignore mutua accipiebatur, & pignorida 
batur ausülus, predia, mancipia; - Conveniebatque, nifi pe 
cuniam folvere, liceret, ex pacto pignus vendere. - Qui muti 
am pecuniam accipiebat, Creditori fuo cavebat, id eft, fcribe 
debebat Cautionem credite pecunie. Rationes cum die & Con- 
fale (cribebantur,& tariis ratio poni ¶ confictfolebat, 
via ex menfis fü E, vel per ſcripturam, apud Trapezites | 
'unia accipieba Tabule accepti expenfi erant, undi 

sationes facere, pariare, paria facere cumäliguo dicimus. Do. 

tis nomine decies centena a divitibus dari confveverant, id ef, 

decies centena millia Seſtertium, unum ſeſtertium vero, ut 

hoc dicam, funt dua noſtrates guciferi. "Exprime | 
ar literis HS. vel H-S.: Quando feftertiis additur Adje | 
p. centum Seflertia, ſunt totidem, id eft 200. crucite 

atur Adverbium, femper fubintelligitur cemzens 
atia; decies Seffevtinm funt dectes centena millia | 


ef 


9 
d 


D 


obi 


tivum, v 
ri ; at fic 
snillia, verbi 
Seflertioru 
20. cru 


172; 
i 
le 


Redeamus in viam. In prediis, non licebat altius ea attol | 
lere, & luminibus alienis, feu alienarum acdium , officere, nee 
i parietem alienum immittere, nec flillicigium avert 


y 
> 


| 
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CLASSIS VII. 
five 
Formule Funebres dy. Teftamentorum. 


Sic plerum ue concipiebatur teftamentum ab iis, qui iprole 
carebant: Quia heredes, quos valui mibi contingere, babere non 
potui, Nonius Ruilus beres efto... Addebatur aliquando omni- 
um bonorum, alias,ex quarta parte, ter id, ex. parte tora, vel 

ex affe. Minores ex partibus, utex befe, ex triente , ex qua- 
drante, ex dodraute,ex femiffe, ex unciis fex, ex parte dimidia. 
Nam hereditas dividebatur in duodecim uncias, que ass ap- 
pellatione continentur, & partes ille omnia habent nomina ab 
uncia tisque ad affem, puta fextans, quadrans, riens, guincunæ, 
fefcuns, feprunx, bes, ‚dodrans, dextans, deunx. 


Poterat. vero teflator , in quotet es 

hereditatem dividere; fed iftaum rerum accurata tractatio fpe- 
état ad Juris Confulto 3 Aue fere captum Rhetorices Di- 
fcip um. Hereditates adir e, vel cer neve dicebantur. Ne- 
que in bona tantum, fed & in nomen, füccedebant, jubebant» 
que eos nomen fium ferre, & in sonen sdopiari.  Inflituté 
beredes erant qui primo gradu vel loco fcripti erant, qui etiam 
primi i heredes vocabantur. Suhflituti, qui fecundo gradu, vel 
fcripti; un de fecundi, tertii beredes, fi nimirum primi mo- 
ntur; quod fic exprimebant: Si filius mens intra puberta. 
; dënn tubes, (id elt ante 14. annum) deceſſerie, Titius he- 
zes efto: Add lebatur, 2 "abominor. Vterga liberos fuos af 
feSum: paternum i teltamento. liberos 
fuos commendabant amicis. Sulpitius dios filios parvu- 
los tutele Pop. Rom. commendavit. Sepe morientes ahn- 
dum tradebant uni ex heredibus primario. Servisplciumque 
teftamento libertas dabatur, v.g. Cellarius meus, cocus meus 
liber efo. Stichum ſeruum manu eniti volo. Legebant 
alias AREE; vel argenti libras aliquot, aut pondo vaforum ar 
gemmas, annulos, vafa argentea, & 
ı amphoris. ^ Le gabatur ali 

igna, fcu materia, fervi etiam. v. g. 
Lego 


ique partes vo oluiffet, fuam 
s 


Anleitung 

1 eege 

Junio Srichum fervum, quem emi de Mwvio; fundum 
ico, cum menfis, mancipiis & ſupellectiſi. -Libertis 

alimenta, (id ett; ut ab heredibus alerentur) cibaria, ves 

bantür etiam" in annos, in menfes 


Lego 


cum 


fliavia. Plerumque lega 
HS. Seflertia. Neque fingulis modo perfonis, fed etiam 


populo, Oivirati, Reipubl. Collegio legabant. Ita Cafar hor 
tos juxta 1 iberim populo Rom. legavit, Et plerumque pe 
curiam ad ludos, fpeclacula , ad infiruendum forum , thea 
gram, ad manus (id eft, ludos) edendum , in eruditionem pu. 
evornm legabant; aliquando in flatuas QJ imagines , figna, 
aladiatoram manus. Mandata etiam morientes dabant he 
redibus, (ut Auguſtus mandata de funere fcripfit) in quibus, 


ubi, & qua- pompa, & quando fepeliendi eflent; & fub quo | 


monumehito; & quando inferibi deberent, cavebant. Morien: 


tes, Vive Y Vale! dicebant; v. 
Livia, noflri Conjugit memor v 


edr vale! Aliquando man 


dabant ultionem ut leges in Tacito lib; 2. Mandabantetiam, | 


it carmina infcriberentur de fatis illorum praeclaris.  Titw 


ut 
lis fepulcrorum inſeribebant: Diis Manibus Sacrum, D. M. 
S. Etplerumque : Hic fitus eft, Addebant: Vixit annis 
tor, menfibus tot, diebus tot. Addebant fepiffime: Be 
se merenti fect Lucius Antonius, qui fepulerum erexit. H.F, 
- fenificat Heres faciendum curavit. Vel V. E. S. E. S. d 
eft, Vivens fecit fibt & fuis. ` Filiis in Epitaphio additur leit 
fimis, amantisfimis, anime innocentisfime, uxori incomparalie 
is, Conjngi optima, fanctisfime, fideli fime, defidevatisfane, bee 
ne merite. Parentes autem in titulis filiorum infelicisfimos ſe 
appellant, maflisfmos ; adduntque ſalutem mortuis. v. g. 
Vale, meum folatium, anima dulcisfima! Rogabant prateret, 


ne offa violarentur, v. g. Onisquis es, homo, per Deos oro fo): | 


y violare ne velis, id eft dejicere, rogoque, ut difcedens, te. 
vam mihi dicas lesem, & abi! 


Auguftus dixit moriens: | 
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CLASSIS VIII 
five 
| Mifcellanee Formula. 


Mifcellaneas voco, quia ad certos titulos referri non pof- 
funt, & fine.\ordinerecitabantur. _ Jurabant: Pol, id eft, per 
Pollucem, Aedepol, id eft, per edem Pollucis, Eccaftor, hercle, 
me. hercle, medius Fidius? me Caflor, fæminarum proprium, 
me bercle, virorum. Cetera communia fant. Cæfarum tem- 
poribus per Genium Cefaris jurabant. Chriftiani per falutem 
Principum. | Víitatiffimum jurare: Ita me Deus amet! Ira 
Deos mibi velim propitios. Ita vivam! Per Caput tuum? 
Solenne Pop. Rom. & vetus jusjurandum ; Per ovem lapi- 
dem! Addebant: Si feiens fallo, Dii me perdant | ge vivan , 
difpereant, nifís teflor Deos omues! vel Deum atque homii- 
num fidem! Adverſus vim, fidem Pop. Rom. aut plebis ime 
plorabant; vel clamabant: Ifa quidem vis ef}! Inclama- 
bant Cives Romani, per injuriam cefi: Civis Romanus fum 
Inacclamationibus familiaris vox erat: Feliciter! gratulantes: 
Salva Roma! Salva Patria! Salvus eft Germanicus, addi- 
dere Milites-eorum temporum, Germanici ftadiofi. In Nu⸗ 
puis Zalasfro!. inclamabatur. Eftque hic Thalaffio Dati- 
vus, cujus vocis originem habet Livius Dec. thx Nu 
bentes ajebant: Vbi te Cajus, ege Caja! Saturnalibus cla- 
mabatur: To, Saturnalia! Male precaturi: Ad ignem, ad Le- 
onem, vel, tulle! clamabant. In incendio, Aquam! Qu 
rem fequebantur : Prebende furem! In Ludis Secula 
Preco fic: Convenite ad ludos ſpectandos, quos neque fpecta- 
vit quisquam, nec fpectaturus eft! Sepe facias, accipientes 
dicebant. Cum aliquam domo pellerent, vel divortium fie- 
bat: Res taas tibi babe! Cum manumittebant, ten at fe 
vum, & addebant: Hune bominem liberum. effe. volo! vel 
Liber eflo, aique abito, quo voles! & nomen dabat; reſpon- 
debatque Servus: Salve Patrone! Statuis inferibebant Elo: 
gia breviffima, v.'g. Patrie Patri, vel: Bruto, Patrie Libe- 


s 


ratori Elogia & Inſcriptiones Imperatorum quam pluri- 
mas habet Manutius in {tia Onthographia. | Gladiatores ju- 
rabant Vi vinciri, ferroque necari, Gladiatoribus Jacen- 

: S 4 Jac 
TPUS 


zu den Röm. Antıavıräfen. 478 


— ͤ— —8̊—d 


——kkůñ U¼!—ͤ—ʒxñxñ 


tibus dicebat Victor: Ferrum recipe- Ad po ubi canis 


effet, tabella fuit: Cuye, cuve canem! Bovis cornupete due 
Sor clamabat: Longe fugite! num babet in cornu. Phi- 
loſophis acclamabant; Grande fophos! O ibus, diferte! 
Vt fugerent fafcinum; præſiſein prafifcini, dicebant. Ace 


cipere & arripere fe omen dx t; 
Si quid obícenum dicturi erant, konos auribus py 
Amantium hz erant voces: Lux mea, mea vita! anime mi, 
ocelle mi, mea rofa, moum cor, mel, Jvaviem, adc ditque Plau: 
tus jocofe, 2sullicule cafze. Addebant, paratos fe perzem ats 
morum fuoram dare. Miferis E ege Actum e 
licet, periti. Et illi, emiferum me, vel, perimus! Ants Epi 
ftolas, S. V. B. E. Si vales bene eff: in fine Ner Vale, Sa 
lus dicebatur verbo Ave ! vel have! falve ! Imperator em, 
(adulantes) vocabant geg Deumque noſtrum. Pott a 
lutem: Quid agis? ve 
Abitari: Numquid vis? 
fime: Aysam manibus !- Main Ge e. Abeun 
Vale! dicebant $ Mortuis vale ter. Yndi Virgilius: Salbe 
eennumque vale! vel fupr emum vale! quz verba novi fA. 
dicebantur. Addebant, dum a (e epulero abirent: Vale! vale! 
wale! Noste rm quo natura permiferit, cuntti fiquem) 
Comedi dirmittebapt Spestatores ; Valete, et plaudite! 
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ues P «de? 


Sieben⸗ 


| 
` 


| 


oder 


Diebender Theil, 


MYTHOLOGK 


E E 


X Xx OCC X x * * 


EE SESCH 
Vorbericht. 


Je MYTHOLOGIe 1.) hat ihren 
Nahmen von 289 o" , eine Jabel 
und 6 O, eine Rede; 2.) wird 
auch Hiferis Mythica und Fabu | 
laris , item Hiftoria Poëtica, My. 
thiftoria und Theologis Gentili ge | 
nannt; 3.) ift, wie ſie hier genom 
men wird, eine Art der unwabrbaften Hiſtorie 
von den Göttern, Helden und andern dahin 
gehoͤrigen erdichteten Wunder⸗Dingen der al 
ten Griechen und Römer > 4.) weiſet, wie faſt alle 
bemeldete Gedichte, entweder Hiflorice, Ethice, Phy: 
fice, oder Aſtronomice follen verſtanden werden; 50 
ift für fid nicht allein gar angenehm, ſondern auch 
zum Verſtaͤndniß derer Griechiſchen und Latein 
ſchen Auctorum hoͤchſt noͤthig; 6.) kan voͤlliger erlt 
net werden, aus des Hefrodi Theogonia; Apollodo. 
ri Bibliotheca; Ovidii Metamorphofi ; Hygini Fa | 
bulis; Lylii Gregorii Gyraldi Syntagmate de Diis | 
Gentilium ; Natalis Comitis Mythologia; Gerardi | 
Fo; Vofii Buͤchern de Idololatria Gentilium; Fo. § 
Boccatii Genealogia Deorum $ Francifti Pomey Pans | 
theo Mythico; Henr. Schevii Zompendio Mytho: 
logiz, und Sedrichs gründlichen My nbologiſchen 
Lexico, Lipf. 1741. 8. med. Edit. II. | 
Das 


9 (481) SB 
Das 1. Cap. 


Von den Göttern der alten Griechen 
und Roͤmer ingemein. 


Die Götter der alten Griechen und Römer x.) 
ſind entweder 
I. Majorum oder Minorum Gentium: 

Dii Majorum Gentium heiſſen auch Conſentes, Magni, Con- 
fultores Ke, und find nach dem Ennio folgende XII. 

Juno, Feta, Minerva, Ceres, Diana, Venus, Mars, 

Mercurius, Jovis, Neptunus, Vutcanus, Apollo. 2 
denen noch beygefuͤget werden VIII. Select, nehmlich Sol, 
Luna, Tellus, Genius, Janus, Sazurnus, Liber unb Pluto. 
Dii Minorum Gentium hieſſen auch Adferiputii, Medioximi, 
Minuſeularii, Paratitii, Ind:wetes, Semónes &c. und find der 
Aeſculapius, Bacchus, Caftor, Faunus, Hércules, bie Lares 
und Penätes, Pollux, Quirinus, Semo: Sancus L DiusYidius, 


U. Oe 

II. Celefles, Terrefires, Marini oder Inferi. 
und gehören zu den Celeflibus, Jüppiter, Juno, Apollo, Auróra, 
Cupido, Cy béie, Gratiz, Hebe, Iris, Luna, Mars, Mercurius,Mi- 
nerva, Nemelis, Saturnus, Themis, Venus &c. 

Zu den Terreflribus, Aéolus, Ariftzus, Aſtræa, Ceres, Diana, 
Fauni, Feronia, Flora, Janus, Momus, bie Muſæ, Pales, Pan, 
Pomona, Priápus; bie Sátyri, Silénus, Silvanus, Terminus, Vee 
fta, Vulcánus &c. 

Zu den Marinis, Neptúnus, Amphitrite, Canópus, Glaucus, 
Ino; die Nexeides, Neretis, Océanus, Palemon, Tethys, Tri- 
ton &c. 

Zu den Inferis Pluto, Proférpina , Charon, bie Furie, Mors, 
Nox, bie Parc, Plutus, u. a. 

IH. Dit Pregnantium, Parturientium, Nafcentium, Adul- 
zorum, Nuptiales, Morales oder Funebres, davon denn wie⸗ 
derum inſonderheit waren 
Dii Prægnantium, Pilumnus; Intereidöna und Deverra. 
Parturientium, Juno, Lucina, Diana, Egeria, Prorfa, Poſtverta, 


Menagenäta, Latóna, Dii Nixii u. a. 


Hh Naften- 
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Naſceutium, Janus, Opis, Nafcio, Cunia, Carmenta, Vagitä 
nus, Levána, Rümina, Potina, I dca, Offilágo, Carnea, Nin 
dina, Statilinus, Fabulinus, Payentia, u. a. 

Adsltovum, Juve zutlis, Agenoria, Strenua, Stimula, Horta; 
Quies, Mur Adeöna, Abcóna, Vol upia, Orbona, Pellonia; 
Ni umeria, petra Sentia, Angeróna, Here, Martea, Laverna, 
Averruncus Deus, Confus, Catius, Volumnus, à Volumna, Ho» 
Dorius, Aju deutius, u. g. 

Nuptiales; Diána, Domidücus, Domitius, Hymeneus, Jugatie 
iter Perfectas, Juno Perfecia, Jano Cinxia, Juno Vn⸗ 


nus, 

{ia Lucina, Manturna, Mutinus, Dea Mater prema Suada; 
Thalaſſius, Vends, u. g. 

Morales, Virtus & Honor, Fides, Spes, Juftitia; Pietas, Miferi- 


Mens, Concordi a Pas 59a 
‚ Invidia Contume elia, Ima 
I 


cordia, Clementia, Pudicitia, Veri 
s Felicitas, L ibertás, Pecunia, Rift 
entia, Calumnia, Fraus, Difcorc 15 
ea, bona, barbat 1, brevis, ceca, Tignes egu } 

cula, multe maminófi 


tia uror, Kal 


Pallor, Dee i 


Finebres, Pluto, Libitina, Nenia, Mors, cet arce u. Me 


dem e Za find babe tr o 
ie, theilg aus ber Ethica; Phy 
aber auch nur aus dem bloffei 


feher, oder auch Ee aberglaͤubi iſcher Kop 

ſene ge; 30 wurde nᷣ daher auch von kl ugen ! zwar 
uͤm des gemeinen Manns willen mit verehret, ada egt? 
aber das zu ſeyn thet, was fie hieſſen; 4.) belieffen 
ſich in der Anz gemeine Rechnung, wenigſtens auf 
die 30000 i durch febr vèrm cht 


seta für Rahmen bes | 
zen unter dem Tod io. | 
iubra, und was noch 1 
uem lanzini M. Zeiten an, enta 
„ober auch wieder aufgebaugt 
D b mit allen Prieſtern, Collegiis 
und was de zehoͤrete, im gantzen Noͤmiſchen Reiche ou 


pube. 


daß ma 
fonderer 
H. voͤllig a 
Dingen, DD 


Das 
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Das 2. Capitel. i 
Von den fuͤrnehmſten und bekannte⸗ 


ſten Goͤttern und Goͤttinnen, der alten Grie⸗ 


chen und Roͤmer inſonderheit. 


1. 

EOLVS, 1.) des Jovis und der Acefie Sohn; 2.) ift bes 

Gott ber Winde; 3.) foll feinen Aufenthalt in einer 
groſſen Hoͤhle in Thracien, oder, wie andere wollen, in den Li- 
parifchen Inſulen haben; 4.) hat den Nahmen von bem Grice 
chiſchen audA(g, 1. e. varius, weil nehmlich die Winde inge⸗ 
ſamt febr veraͤnderlich und unbeftanbig ſeyn; 5.) wird auch 
für einen Erfinder der Seegel, guten Altrologum, und Hifto- 
rice, für einen Konig erwehnter Inſuln, gehalten, der furs 
vor dem Trojaniſchen Kriege gelebet, und fish infonderheit 
gegen die Fremden ſehr gütig erwieſen. 


II. 

AESCVLAPIVS, 1.) des Apollinis und der Coronidis, ei 
ner Nymphe, Sohn; 2.) iſt ein Gott der Aertzte, hat aber 
doch die Medicin ſelbſt erſt von dem Chirone; einem Centauro, 
erlernet; 3.) half vielen Leuten in ihren Kranckheiten, und, 
als fid) Pluto deßwegen beym Jove beſchwerete, daß er ſeinem 
Reiche geoffer Abbruch tore erſchlug ihn dieſer mit dem 
Donner; 4.) wurde iedoch wieder lebendig gemacht, als 
Apollo ſeinetwegen der Welt das Licht entzog, und die Cya 
elopen, welche die Donnerkeile geſchmiedet, erfchoffen. hatte 
5:) pflegte abgebildet zu werden, als eine anſehnlicheManns⸗ 
Perſon, fo einen Lorber⸗Krantz aufm Kopfe hat, die eine 
Hand auf einen Drachen⸗Kopf leget, in der andern aber ei⸗ 
nen knoͤtigten Stab haͤlt, und neben ſich einen Hund und 
Hahn ſtehen hat; 6.) wurde inſonderheit von den Epidauri« 
ern, Theflaliern, Egyptern und Roͤmern, verehret; 7.) ſoll 
den Nahmen von den Ebraͤiſchen Woͤrtern Es, eine Ziege, 
und Kelebb, ein Gund, haben, weil er nehmlich jener Milch, 
und dieſer ihr Lecken zu ſeinen Curen gebraucht; 8.) hatte zu 
Soͤhnen den Machdonem und Podalirimn, zu Toͤchtern aber 
die Hygikarı und Jas, 

Oh 2 III. AM- 
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III. 
-AMPHITRITE, 1.) des Océeni und der Döridos, eines 
Nymphe, Tochter; 2.) war des Neptuni Gemahlin, und bg: 

her die fuͤrnehmſte Goͤttin des Meeres; 3) hat den Rahmen 
von bem Griechiſchem a um, und reigen rauſchen, wel 
das Meer um die gantze Erde herum ſein Geraͤuſche macht, 
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I V 


APOLLO, 1.) bes Jovis und der Latine Sohn; 2.) di 
de in der Inſul Delas, mit ſamt ſeiner Zwillings « Sch wefite 
der Diána gebohren; 30 erlegte die -Cyclopes, welche bum) 
Jovi die Donnerkeile geſchmiedet, womit er feinen Sohn, dit] 
leſculapium, erſchlagen; mufte aber ſelbſt deswegen aus 
Himmel entweichen; 4.) lebte daher als ein Menſch auf 

huͤtete des Adıneri Rinder, und half dem Neprien die 
iſchen Mauren, dem Alearbov aber den Labyrinch baw 
en; 5.) brachte den groſſen Drachen, Python, um, und e, 
fand bie lv und Medicin; 6.) wird deswegen auch fiir ei] 
nett Gott Posten und Aertzte gehalten; 7.) pflegt als un 
Juͤngling ohne Bart, mit ſtrahlendem Haupte, und einer 
Lei Bogen in den Hånden, abgebildet zu werden; A 
hat ſeine Liebes⸗Haͤndel mit der Acucällide, Corónide , Baby 
lonia, Stilbe, Corycia , Melia, Cyréne, Manto, Sinópe, Calliope, 
unb fehr viel andern, gehabt, mit welchen ev denn auch den 
Delphum, Namum, Militum, Arabum; Garamantem, Syrum, 
Linum, Orpheum, Ariſtæum, Lapithen, Centaur un, Anium Ae 
feulapium: ud. gezeuget; 9.) wurde inſonderheit verehrelſſ 
der Inſul Delo, zu Delphis, in den Ludis Pythüs, und zu Ron 
in den Ludis Secularibus 5 10.) wird ſonſt auch Phebus, Tr 
tan und Sol genannt; xx.) ihm find geheiliget geweſen die 
Wölfe, Firſche, Zabichte, Schwäne und Seuſchrecken, 
item die wilden Oelbaume, Dolmbáume, Wachholder 
und Lorber; r2) ift Phyfice und Altronomice nichts atv 
ders, als die Gonne, Hiflorice aber ein Konig in Arcadieſ 
oder, nach andern, des Ofridis Bruder, in Egypten, und ju 
gleich ein guter Artzt und Moficus, wie aber Volſius will, der 
Fubal, Genel IV, 21, geweſen,. 


V. AV- 
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V. 

AVRORA, 10 des Hyperionis und ber T hie, oder, nach an⸗ 
dern, des Tiránis und der Erden, Tochter; 2.) faͤhret in ei⸗ 
nem guͤldnen Wagen mit weiſſen Pferden allemahl vor der 
Sonnen her, und verkuͤndiget dero Ankunft; 3.) hat mit dem 
Tithono den dMémuonem und Ematbiónem, mit dem Aired 
aber die Winde und Sterne gezeuget; 4.) tt Phyfitedie 
Morgeuroͤthe, und wird nach dem Griechiſchen auch Eos gez 
nannt. : 

VI. 

BACCHVS, 1.) des Jovis und der Sémeles, eine Tochter 
des Cadmi, Koͤnigs zu Theben, Sohn; 2.) kam, als ſeine 
Mutter vom Donner war verzehret worden, in der Huͤfte des 
Jovis vollend zu feiner Vollkommenheit, von dem er ſodann 
aufs neue gebohren, und deßwegen auch Dithyrambus gez 
nannt wurde; 3 iſt von der Dirce, einer Nymphe, oder, nach 
anderer Vorgeben, von den Horis auferzogen worden, und 
hat die Hyades zu Ammen gehabt: 40 iE der Gott des Weins, 
und hat den Nahmen von den Griechiſchen Woͤrtern Dia, die 
Gewalt, und , ich ſchreye, weil ſolches insgemein vol⸗ 
ler Leute Eigenſchaft iſt; 5.) heißt unter andern auch Diony- 


fusy Bromius, Liber, Liber Pater, Lyaus, Fiacchus unb Evans 


6.) foll, nebſt dem Weine, aud) den Feld⸗ und Gartenbau, it; 
die Kaufmannſchaft erfunden haben; 7.) wird gebildet mit 
einem Krantze von Wein⸗Reben aufm Kopfe, zwey kleinen 
Hoͤrnern, rothem Geſichte, dickem Bauche, und einem Thyr- 
fo, oder Stabe, fo mit Wein⸗Laube uͤmwunden ift, in den 
Hånden; feinen Wagen aber ziehen Panther, Tieger und 
Luchſe; 8.) hat auf ſeiner Reiſe durch Indien, Lydien, Spa? 
nien, und andere Länder, den Silénum, feinen Præceptorem, 
die Sátyros, den Liſum die Panes, Bacchas oder Ménades, die 
Näjades, Tityros, Cöbalos, u; a. zu Gefehrten gehabt; 9.) 
e gesch . ^ À 
Ihm waren heilig bie Aelſtern, Narciſſen, Roſen, Feigen, 
Drachen und Ziegenboͤcke; 10.) wurde inſonderheit vereh⸗ 
ret in den Bachanalibus, Orgiis, Trietericis, Nyfeliis, und ane 
dern Feſten; Ir.) hat zur Gemahlin die Ariadnen, des Mie 
nóis, Koͤnigs in Creta, Tochter, zu Söhnen aber den Sráphy- 
lun; Thoantem, Hymeneum 7c. gehabt; 12.) tft Phyfice 
der Wein, Hiktorice aber ein Konig zu Theben geweſen; wies 
Hh 3 wohl 
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wohl noch andere vorgeben, daß ſeine Fabeln meiſt aus des 
Nor und Mofis Hiftorie genommen waren. 


VII. 


CASTOR und POLLVX, 1.) des Jovis und der Lede, cir 
ner Gemahlin des Tyndari, Koͤnigs zu Sparta, Soͤhne; 2) 
wurden zugleich mit der Helena und Clytemnefira, aus zwey⸗ 
en Ehern gebohren; 3.) hieſſen von ihrem vermeynten Va⸗ 
ter, dem Tyndaro auch Tyndériüle, und bey den Griechen 
Dioſcuri, quafi Jovis pueri; 4.) werden unter andern [üt 
Schutz⸗Goͤtter derer Schiffenden gehalten; 5.) find Afro] 
nomice die Zwillinge im Zodiaco. | 


VIII. 

CERES, 1.) des Saturni und der Rbee, oder Opis, Tochter, 
20 hat den Menſchen gewieſen, wie fie follen ackern, ſaͤen, 
dreſchen und das Brod zubereiten 3.) wird daher fuͤr die 
Goͤttin der Feld⸗Fruͤchte gehalten und abgebildet, als eine 
Frau, ſo einen Krantz von Korn⸗Aehren aufm Kopfe hat, und 
in einem Wagen ſitzet, den zweene Drachen ziehen; 4.) zeug⸗ 
te mit dem Jove die Proferpinam,mit dem Lone den Plutum, 
und mit dem Neprzno den Ariónem, ein Pferd > F.) wurde il 
ſonderheit verehret in Sicilien und zu Eleufine s 6.) Ihr ſind 
heilig geweſen die Schlangen und Kraniche 7.) wird auch 
fiir eine Erfinderin der Geſetze gehalten, weß wegen ihr zu Cy 
ren von dem Triptilemo die Thefmophoria angeſtellet toor 
ben; 8.) hat den Nahmen von Gero, ich trage, weil fie mach, 
daß die Erde ihre Fruͤchte trägt; 9.) ift Phyfice die Frucht 
barkeit der Erden, Hiftorice aber eine Königin in Sicilien, ge 
weſen 


IX. | 

COELWS, 1.) des Aétheris und des Tages Sohn; 2) 
hat mit feiner Gemahlin, der Erden gezenget die Tiränes, den 
Océanum. Coeum Crium, Hyperiönem, Täpetum und Saturna, | 
ingleichen die Titánides, Rheam , Themidem, Mnemöfynen, 
Pleben, Tuthyn, Disnen, und Thiam, die Cyeläpes Harpen, 
Steropen und Bromtens. die Centimanos Bridreum, Gy 
en und Ceum, und aus defen Blute entſtunden denn 
auch noch die drey Suttens Aledo, Dif iphone und EC 
3. heißt 
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3.) heißt nach dem Griechiſchen auch Franus, von spavdss 
der Gimmel; 4.) iſt Phyfice eben derſelbe, und hat den Nah⸗ 
men bon dem Griechiſchen xo», Hohl, als der Beſchaffen⸗ 
heit des Himmels. 


X. 

CVI DO, 1.) der Véneris und des Martis Sohn; 2) 
wird abgebildet, als ein nackender Knabe mit Fluͤgeln, und 
verbundenen Augen, fo einen Pfeil und Bogen in den Haͤn⸗ 
den, auf den Nuͤcken aber einen Köcher, hat; 3.) iſt der Gott 
der Liebe, bero Eigenſchaften durch nur anberegte Beſchrei⸗ 
bung vorgeſtellet werden; 44) hat zu Gefehrten die Trun⸗ 
ckenheit, den Schmertz / die Zeindſchaft/ den Zauck, den 
Schlaf, den Müßiggang, die Schwelgerey und die 
Schande; sg.) ift zweyerley, nehmlich Eros und Anteras, 
Liebe und Gegen⸗giebe; 6.) erſtreckt feine Herrſchafb 
nicht allein uͤber die Menſchen und Thiere, ſondern auch über 
alle andere Goͤtter; 7.) hat feinen Nahmen von Cupio; ide 
begebve, weil die Liebe nichts anders (fi, als eine Begierde 
nach dem Geliebten. 

XI. 5 

CYBELE, 1) eine Tochter des Himmels und der Er⸗ 
den; 3.) wied auch Rea, Ops, Bonn Dea; item Hagaa ma- 
zer Delle, uf. f. genannt; 3.) war des Saturn Gemahlin, 
und hatte lauter Verſchnittene zu Prieſtern fo Galli hieſſen; 
4.) wird vorgeſtellt als eine Frau, die eine Crone von Thuͤr⸗ 
men aufm Kopfe hat, und auf einemWagen ſitzet, den zweene 
Loͤwen ziehen; 5.) hat ihren Nahmen von den Cybelis, einem 
Gebirge in Phrygien, auf welchen fie inſonderheit verehret 
wurde; 6.) ift Phyfice nichts anders, als die Erde, Hiftorice 
ader des Méonis, Königs in Phrygien, Tochter geweſen. 

XII. 3 

DIANA, 10 des Jovis und der Latónz Tochter; 2-) 
wurde mit ihrem Bruder, dem Appölline, in ber Inſul Dee 
lus gebohren; 3.) heißt ſonſt auch Hécate, Luna Phebe, Li- 
Bera, Dichyuna eff. 4.) iſt eine Goͤttin der Jagden, Fi⸗ 
ſchereyen, Wege, Häfen u. d. g. 50) erbat ſich vom Jove, 
Daß fic ſtets eine Jungfrau bleiben durfte; 6, wird abgebil⸗ 

Db 4 pef, 
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det, als ein Frauenzimmer, ſo einen halben Monden aufm 
(4 3 4 


— 


Kopfe hat, Bogen und Pfeile in den Handen fuͤhret, und auf 


einem Wagar finet den zweene weiſſe Hirſche ziehen; 7.) 
wurde inſonderheit zu Ephefas verehret; 8.) Ihr ſind heilig 
die Lorber, Weiden, Doͤrner unb Hirſche; 9.) bat den Nahe 
men von dem Griechiſchen Aros; weil fie des Jovis Tochter 
ift, oder wie andere wollen, heißt ſolcher auch fo viel, als Di- 
wa Jana; fol) ift Phyficebet Mond, Hiſtorice aber des K 
báli in Creta Tochter / geweſen/ fo zu des Mind is Zeiten gele 
bet hat. 


XIII. 


DRYADES; 1.) haben ben Rahmen von deus, eine Eiche, 


2.) waren die Nymphen, oder Goͤttinnen der Baͤume und 
Waͤlder. 


XIV, 


FAVNE) haben ihren Nahmen von far, reden; 2) 


gaben den Fragenden, wie die Oracula, Antwort; 3.) wer 
den vorgeſtellet, als Menſchen mit Ziegen⸗Fuͤſſen, und zweg⸗ 
en dergleichen kleinen Hoͤrnern auf dem Kopfe, 4.) hieſſen 
Götter der Bauer⸗ und Acker⸗Leute; 5.) Ihnen waren die 
Ziegen und Fichten heilig; 6.) Sollen von dem Fauno, Koz 
nige in Italien, herkommen nach andern eben fo viel, als die 
Panes, heiſſen, deren Verehrung denn von dem Evandro aus 
Arcadien mit in Italien gebracht worden. 


XV. 
FORTVNA, 1) des Océani Tochter; 20 ſtehet auf einem 
Rade mit verbundenen Augen, und hat in der Hand das Core 


nu Copiz; app Haupte aber den Himmel, 3.) führer die 


Beynahmen, Firilis, Mul ebris, Publica, Primogenia, Bona, 
Redux, Virgo e. 4.) herrſthet über alle Verrichtungen der 


Goͤtter und Menſchen, daher ſie denn auch den Jovem ſelbſt 


einsmahls vom Himmel vertrieben haben foll, 


XVI. 

FVRIAE, 10 des Cl, ober, nach andern, des Saturni und 
der Eury nomes Toͤchter; 2.) hieſſen auch Euménides, Erinny- 
es, Dire, unb mit ihren beſondern Namen Aledo, I/ ibo 
ge und Megaru; 3.) find die hoͤlliſchen Plage⸗Goͤtlimnen, 

fo 


— 
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ſo die Meineydigen und andere böfe Leute peinigten; 4) 
wohnen im Eingauge der Hoͤlle; 5.) werden abgebildet, als 
halbnackte und haͤßliche Weibs⸗P erſonen, mit Schlangen an 
ſtatt der Haare, item mit brennenden Fackeln und Peitſchen 
von Schlangen in den Haͤnden; 6.) bringen Furcht, Peſti⸗ 
lentz, Aufruhr und dergleichen, unter die Menfchen 5 7.) Ih⸗ 
nen ſind heilig die Erlen, Wachholder, Dorn⸗Buͤſche, Marz 
eiſſen und Widder; g.)haben den Nahmen von Hurd, ich wis 
te, weil fie theils felbit ited ſeyn, theils aber auch die 
Menſchen wütend machen. 


XVII. 

GENIVS, 10 des Jovis und der Erde Sohn; 2.) wird 
dem Menſchen ſo gleich bey ſeiner Geburth zugegeben, daß er 
deſſen Thun und Laſſen regire⸗ 3 iſt zweyerley⸗ nehmlich ein 
guter und boͤſer, oder albus und niger s 4. Ihm ift der Eſchen⸗ 
Baum heilig; J. iſt nichts anders, als der natuͤrliche Trieb 
eines iebetr; 6.) hat den Nahmen von dem alten Worte Gee 
no ich zeuge weil er entweder gleich mit dem Menfchen gez 
zeuget wird, oder doch deſſen Seyn mit befoͤrdern hilft; 7.) 
wird bald als eine Schlange, bald als ein Knabe, und auch 
wohl als ein Mann mit einer niederwerts hangenden Weitz 
ſche in der einen Hand gebildet. 


XVIII. 

GLAVCVS, 1.) des Neptun Sohn; 2.) iff einer von den 
bekannteſten Meer-Gdttern 3.) hat den Nahmen von 
eyAaux.cs, bigulicht, als der Farbe des Wafers + 4.) feli eiz 
gentlich ein Fiſcher geweſen, und burd) Kraft eines gewiſſen 
Krauts in einen Meer⸗Gott verwandelt worden ſeyn. 


ts 
GRATIAE, 1.) des Jovis und der Eury tomes Zöchter + 2) 
hieſſen im Griechiſchen Chárites , und mit ihren beſondern 
Nahmen Eupbró[yne , Agláia unb Thalia; 3.) werden als 
drey nackende Jungfrauen vorgeſtellet, ſo einander bey den 
Handen haben; 4.) ſind der Víneris Gefehrtinnen, und Gotz 
tinnen der Freygebigkeit, Freundlichkeit und Danckbarkeit. 


b bet Fandnis Tochter; 2.) 
5 war 


HEBE, 10 des Jois 
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WAT E mn, 
igend und des Fovis Mundſchenckin; 
mmel dem Hércali vermaͤhlet, tad: 


er un rſetzet worden; 4.) hat ben Nah⸗ 
men von dë die! Hagen’: 


XXI. 

( 1.) des Jovis und der Afemóne eub a.) 
hat ſe nen Ne iin von’ lea, die Juno, und xA£Q», die Eh. 
eil er er uche Berf Sam ſolcher Goͤttin zu den groͤß⸗ 
ommen iſt; 3.) brachte noch in der Wiege H 
atoff hlangen um, fo bieſelbe, ihn aus dem Mittel zu raͤu⸗ 
men, abgeſchicket; 4. ) hatte folgendlich zn Lehrmeiſtern den 
Linum in den freyen Kuͤnſten, den Eumolpum in berMufique, 
den Esrytum. in der Schieß⸗Kunſt, den Harpálicum in der 

Minge⸗Kunſt, mae den Autölyeum in der Reit⸗Kunſt; 
mufte wegen en des des ovis dem Enryfl b 
: ihm denn, auf der Fanonis Veranlaſ⸗ 

beiten auf Gab, als 


m Nemeaͤiſchen Walde zu erlegen, der 
is de en 1b des Mondes herunter gefallen wat, 
und mit keinen Waffen kunte verwundet werden. 
2 Die Hydram TLernæam umzubringen, welche go, 
Köpfe hatte, unb fo oft deren einer abgeſchlagen 
wurde zwey andere an deſſen Stelle bekam. 
ches wildes Schwein, welches Arcadien 
benbig zu fangen. 
t Diáne; fo ein guͤldenes Geweye, und 
ſſe hatte, auch lebendig zu fangen, wel⸗ 
eun eiti 90 ng eg Jahr in einem Laufe verfol⸗ 
1 ct ihn ermüden kunte. 
cher; fo Voͤgel mit ehrinnen Schnaͤbeln 
und Klauen in Arcadien waren, und Menſchen fraſ⸗ 
V It iu ber age Se 
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inne drey tauſend Ochfert 
dr PenBig J Jahr 


fanden, in einem Tage auszu⸗ 


fet des Nepzumi in Cree 


9.) Des 


ta lebendig su 


Geet 
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9.) Des Diomédis , Königs in Thracien, Pferde, welche 
mit Menſchen⸗Fleiſche gefüttert wurden, zu holen. 
40) Dem Genyont, Könige in Spanien, ſo drey Leiber, 

und ſechs Arme hakte, ſeine Rinder, ſo von einem 
zwey⸗koͤpfichten Hunde und ſieben⸗koͤpfichten Dra⸗ 
chen gehuͤtet wurden, zu entführen: ; 
11.) Die güldenen Yepfelaus den Gärten der Hefpéridum 
zu holen, welche auch ein Feuer⸗ſpeyender Drache 
mit hundert Koͤpfen verwahrete. 
12.) Den Cérberum aus der Hoͤlle zu holen. 

6.) bat ferner die Centanos größten Theils erleget, den Rie⸗ 

fen Antæum, und den Tyrannen Beffridem umgebracht, 

den Prométheum befreyet, den Acheloum uͤberwunden, und 
unzehlige andere groffe Thaten mehr gethan, iſt auch der erſte 

Stifter der Olympiſchen Spiele geweſen; 7+) hat zu Frau⸗ 

en die Deianiram, Megaram, Chalciopen und andere, zu Soͤh⸗ 

nen aber den Afrum, Scythes, Thfalum, Surdum und Olyn- 
zbum gre gehabt; 8.) wird abgebildet als ein ſtarcker nacken⸗ 
der Mann, fo eine Lowen⸗ Haut um fich, und eine Keule in 
der Hand hat; 9.) wurde fuͤr Schmertzen gantz raſend, als 
ihm die Deianira ein Kleid zuſchickte, fo mit des INes£,, eines 

Centauri, vergifteten Blute angeſtrichen war; 10.) ver⸗ 

brannte ſich endlich ſelbſt auf dem Berge Oera, wurde aber 

nach feinem Tode mit unter die Goͤtter aufgenommen, und 
mit der Hebe vermaͤhlet; XI.) foll Phyfice, nach feinen mei⸗ 
ſten Verrichtungen, die Sonne, Hifforice aber fuͤrnehmlich 

Fofua und Simon ſeyn; ob wohl fonft feine gange Hillorie 

eigentlich nichts anders, als ein vermengtes Weſen von den 

Thaten vieler alten Helden unterſchiedener Voͤlcker ift. 


XXII. 

HORAE, 1.) bes Jovis und der Thémidos Toͤchter; 2.) 
hieſſen mit ihren beſondern Nahmen Eunomia, Dico und 
Irene; 3.) find Goͤttinnen ber Zeiten und Gelegenheit; 4.) 
ſchlieſſen die Pforten des Himmels auf und zu, und machen 
der Sonne alle Morgen ihren Wagen wieder zu rechte; 5.0 
ſind die allerlangſamſten unter den Göttern, und bringen 
doch allemahl was neues mit, wenn ſie ankommen 6.) bez 
deuten Phyfice bie Stunden, und follen den Nahmen von 
Gece, ich tebe, haben, weil man nehmlich nach den Stunden 
an den Zeigern zu ſehen pfleget. 


XXIII. 


— — irae 


XXIII. 


IRIS; x.) des Thaumantis und der Eledira Tochter; 22) if 
der Sunónis Dienerin, als der fie das Bette macht, und ande⸗ 
re Dienſte mehr thut; 3.) wird mit Flügeln geböldet, ihre 
Geſchwindigkeit zu bemercken: 4.) bringet der Frauen Geez 
len nach dem Tode an Ort und Stelle, wie der Mercurius der 
Maͤnner ihre⸗ s) ift Phylice der Regenbogen, und hat den 


Nahmen von el gen, verkündigen, weil nehmlich der Regen 


bogen eine Anzeigung des inſtehenden Regens iſt. 


XXIV, 
TVNO, 1.) des Saturni und der Opis Tochter; 2.) war 


des Fovis Schweſter, und Gemahlin; 3.) hat ihren Nahmen 


von Juva ich helfe, und fuͤhret, nebſt vielen anderen, infor 
derheit die Beynahmen, Monéta, Héfpita, Lucina, Prónuba, 
Fuga, Domiduca, Vaxia, Ciuxia gie, 4.) ift die Goͤttin der 
eicbtbum8; 5.) wird jederzeit von vierzehen 


Nymphen b 
eine boͤſe, Eifer⸗und herrſchſuͤchtige Frau fuͤrgeſtel⸗ 


Luft, und bisweilen auch die Erde, item der Mond, 
+ 


XXV. 

JVPPITER, 1.) des Saturni und ber Opis-Sohns 2.) hat 
feinen Nahmen von Fao, ich helfe, und Pater, ein Vater; 
3 fuͤhret unter andern, bie Beynahmen Saturnius, Ammon, 
Capitolinus, Olympins,Feretrius, Stator, Elicius, Latialis, Spon- 
for, Piftor, Victor, Tonans, Vitor Q7c.. 4.) verſtieß feinen Baz 
“gor vom Reiche, und theilete ſolches mit feinen Druderi,den 
alt, daß er für feinen Antheil den 
fir den fuͤrnehmſten unter allen 
er ingemein ein Koͤnig der Goͤttet 
Ihm ſind heilig die Eichen, 
tiere; 7.) hatte zu Gemah⸗ 
elbſt fraß, und hernach Ju 

nonem 


er 


oft von dem ove übel angelaf | 


vebient, worunter inſonderheit die Ds mit ift ;6.). | 
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ninem, feine eigene Schweſter, trieb aber auch feine Buhlerey 


annoch unter andern, mit der Lemide, Leda, Europa, Niobe, 
Alcména, SE Dünne, Io, Latóna , Mnemifywe, Cérere, 
Diane, Eletira Calliflo, Eunynome, Maja, Aegina Oe, 8.) hat 
daher auch nebſt vielen andern zu Söhnen gehabt, den Mar- 
tem, Vulcánum , Apollinem, Mercurium, Pollucem, Minééu: , 
Rhadamanthum, Pelafgum, Hérculem, Amphionem und Pere 
feum, zu Töchtern aber bie Diánam, Proférpinam, Pálladeu, 
(o iedoch bloß aus deſſen Kopfe entſprung, als er die ſchwan⸗ 
gere Metin gefreſſen, die Miſſen u. f. f. 9.) ift Phyfice die obe⸗ 
re Luft, Attronomice der andere Planet, Hifterice aber ein Koͤ⸗ 
nig in Creta gewefen, fo mit feinem rechten Rahmen Merius 
geheiſſen; wiewohl überhaupt vieler Jovium Hiſtorien von 
den Posten mit einander vermenget werden, weil der Nahme 
Fippiter mehr ein Nomen appellativum, als Proprium iſt, und 
einen König ingemein bedeutet. 


XXVI. 


MARS, 1.) bes Jovis und der Faninis Sohn; 20 wurde 
in Thracien gebohren, und von der Thero auferzogen; 2.) 
heißt auch Gradivus, Quirinus, Salifubfulus, Enyalius, Odiyſi- 
8, U. ſ. f. 4.) wurde fuͤr den Gott des Krieges gehalten, und 
inſonderheit von den Thraciern, Griechen, Roͤmern und 
Teutſchen verehret; 3.) faͤhret auf einem Wagen, den die 
Bellona regiert, Terror aber und Metus, als stoeene muthige 
Pferde ziehen Ira und Clamor, begleiten, Dzftordio aber vor 
ſelbigem, als eine Furie, herlaͤuft; 6.) Ihm waren heilig die 
Schweine, Pferde, Wölfe, Hunde, Haͤhne und Spechte; 7.) 
hat zur Gemahlin gehabt die Neriénen, zu Court eſien aber Kés 
ner ent, Aftyochen, Demonicen, Afiéropen, Rheams Sil 
andere, mit welchen er den Cupidinem , Phleggam, Chilybem, 
Cycnum, Tmolum, Lereum Ocnomaum , Biflonem, Thelpium, 
Romulum und Remum;Strymonem, Evenum, bie Hermionen, 
Thracen, bic Amazonen, u. as gezeuget; 8.) iff Politice der 
Krieg, Aftronomice der dritte Planet, Hiftorice aber dreyerley, 
nehmlich Affyrius, Grecus und Latinus, geweſen, wovon der 
erſte der Belus ift, der andere zu den Zeiten des Cécropis gelez 
bet hat, und der dritte für des Romali und Rem Vater gehal⸗ 
ten wird; g.) hat den Nahmen von dem Ebräifchen mar ax, 
er ift erſchrecklich geweſen, wiewohl ihn auch andere vom 


Grie⸗ 
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Grid hen " Agus, t and noch andere vom gateiniſchen Mar, 
benennet zu ſeynf fuoͤrgeben. 


XXVII. 

MERCVRIVS, 1) des Jovis und der Maje Sohn; 2) 
wurde auf dem Berge Cylléno in Arcadi bohren, und von 
den Nymphen auferzogen; 3.) wird für den Gott der Bes 
redſamkeit, der Diebe und K aufteut e, ingleichen fuͤr den Bo⸗ 
then der Goͤtter gehalten; 4.) pflegt abgebildet zu werde tty 
als eine junge Manns⸗Perſon, mit Shige anden 3 Fü ſſen, 
einem Caduceo in den Händen, und gefluͤgelter Müge auf 

dem Kopfe; 5. wurde mit Milch und Honige ve rehret; 60 
zeugete unter andern mit der Lara die Lures, mit der Chione 
den Aut E ie mit der Venere den Hermapbyoditum,m f der 
Daira den Eleuf inem, und mit der Carmenta den Er ie ums 
7. ) hal de n Rat men bo Wé ier X; D Jaare weil er, als ein 
Vorſteher de fd ſolcher in thun! hat, und 
he t G KS Hermes we deeg fo vi iel, als ein Dolmet⸗ 
Et ; 8.) iff Ethice die Verſchlagenheit im Han⸗ 
bel und Wan del,A ſtronomice bet fech fic Pl anet, Hiſtorice aber 
zu unterſcheiden in Aegyptium und Grecum, wovon jener zu 
den Zeiten des Of iridis, dieſer aber zu den Zeiten des Atlantis 
gelebet hat. 

MINERVA, ſiehe Pallas. 

XXVIII. 

MVSAE, 2.) des Jovis und der Mnemöfynes Töchter; 2.) 
heiſſen unter andern auch Pierides, Caméne, Thefgiades; Ge 

coniades, Libéthrides, Ca[lálides, Aganippides und Aonides mit 
ihren beſondern Nahmen aber Thalia, Vránia, Melpómena, 
Polybymwuia, Erato, Clio, Calliope, Euterpe und Terpfichuses 
3.) find die Goͤttinnen ber freyen Kuͤnſte, und haben zu ihrem 
Prælide den Apó! T 4.) follen bie Poéfie und die Mutic 
erfunden haben; Ihn en find heilig die Sch wane, Nach⸗ 
tigallen und Some cken; 6.) hatten ihren fuͤrnehmſten 
auf dem Be tge Hélicon in Beotiett ; 7.) find die Gu 
fci keit im Stadiren, und haben ben Nahmen von Aën 
ich er finde, weil fie viel von den freyen Kuͤnſten erfunden 


haben. 


YIX 


A Aa 


NEPTVNVS, 1.) des Saturni und der Opis eier, 
2% erhielte 
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2.) erhielte in der Theilung mit dem Jove und Pluzóne bie. 
Herrſchaft uͤber das Meer; 2.) ſoll diePferde zu erſt hervor⸗ 
gebracht, und die Kunſt zu reiten erfunden haben; 40 wird 
abgebildet, als ein nackender Mann, mit ſchwartzen Haaren, 
blauen Augen, und einer Gabel mit drey Zancken in der Hand, 
ſo zugleich auf einem Wagen ſtehet, der dieGeftalt einer See⸗ 
Muſchel hat, und von zwey Meer⸗Pferden gezogen wird; 

Ihm waren bie Ochſen und Pferde heilig; 6.) hatte zur 
Gemahlin die Amphitriten, mit welcher en den Liehnem zeu⸗ 
gete, zu Courteſien aber auch noch bie Celene, Aleyanev, Che 
dycen, Calliro£u, Libyen, u. a. und mithin auch noch zu Soͤh⸗ 
nen den Proteum, Boectum, Aeblum, Halirrhothium, Cycnum, 
Anceum, Nanplium, Afpum , Beluw, Agénorem. Oriönem, 
Og ygemyGlaucum, Pericly menam, Le[Irygonem, Minyam und 
faſt unzehlige mehr; 7.) foll den Nahmen von dem Ebraͤi⸗ 
ſchen gipbtach, er iſt ausqebreiter geweſen, ober nach ans 
dern von nubo ich benede, haben, weil er nemlich die Erde 
mit Waſſer bedecker 8.) tft fice nichts anders, als das 
Meer, Hiftorice aber, nach dem Vorſto und andern, der Fapber. 


XXX. 
NEREVS, 1.) des Océagi und 


vl 


dern; F.) hielt fic) inſonderheit in dem Mari Aegzo auf; 6.) 
hat den Nahmen von vucos, feuchte, und bedeutet Phy lies 
das Shed. $ 

XXXI. 

NYMPH t.) theils des Océani und der Theryos, theils 
des Nereſ und der Dóridos u, a. Tochter; 2.) werden unter⸗ 
ſchieden in Dryties, Hamadiyades, Nepeas,Lemoniades, Once 
ades, Nereides, Potamides Q/c.. 3.) find Goͤttinnen der Baͤu⸗ 
me, Fluͤſſe, Seen, Brunnen, Berge ꝛc. 4,) fteben unter dem 
Han und Nepizno; 3.) haben den Nahmen von dieu: das 
Wafer; 6.) find Phyfice die Feuchtigkeiten, welche den | 
Dingen das Wachsthum geben. 


XXXI, 
SIOCEANVS; 1.) des Celi und der Vefla ober der Er⸗ 
de Sohn; 2) wird mit einemOdehſen⸗Kopfe abgebildet, u: 
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für einen Vater faft aller lebendigen Ereaturen gehalten; 3) 
hat zur Gemahlin die Zerdyn, und fiber 3000. Soͤhne und 
Töchter gehabt; 4.) ift das aufferliche Meer, und hat den 
Nahmen von ande, geſchwinde, und voew, ich flieſſe. 
XXXIII. | 
PALLAS, 1.) des Jovis Tochter, als aus deſſen Gehirne | 
fie entſprungen, nachdem er bie ſchwangere Metin feine erſte | 
Gemahlin, verſchlungen; 2.) heißt auch Minerva, und b | | 
ben Griechen Ad, oder Ahn; 3.) wird für eine Goͤs 
es Krieges, auch für die Erfinderin des 
Webens, der Bau⸗Kunſt und der Gef 
tze, gehalten; 4 surde inſonderheit zu Athen, als welches 
auch von ihr den Nahmen hat, verehret; 5.) wird abgebi |: 
det, als eine bewaffnete Jungfrau, mit einem Helme aufn 
Haupte, und einer Lange, wie auch mit einen [ 
Medufe Kopfe, in den Haͤnden; 6.) ihr w 
Nacht⸗Eulen und Drachen; 7.) ſoll den Nahmen vo 
Pallante , einem Rieſen, den fie erleget, oder auch ana 8 
moray ro dogu, von Schwenckung dev fange, haben, M. 
nerva aber von Minun, ich verringere, heiſſen, weil duroh 
das Studiren die Kräfte des Leibes und des Gemüthes ver | 
? 


tin der Kuͤnſte und d 
Nehens, Spinner 


ringert werden; 8.) ift Phyficebie Faͤhigkeit und Klugheit in 
den freyen und andern K uͤnſten, die einen Verſtand erfordern, 
Hiftorice aber die NNaema, des Thabalcains Schweſter, Gen 
IV. 22. 


XXXIV. 

PAN, 10 des Mercurii und der Penélopes Sohn; 2.) wur⸗ 
de in Arcadien von der Nymphe Sinoé auferzogen; 3.) heißt 
auch Lunus und Lupereuss 4.) ift ein Gott der Hirten und 
Jaͤger; 5.) halt fic) auf den Bergen und in den Waͤldern 
auf; 6.) hat die Pfeiffen erfunden; 7.) wird abgebildet als 
ein Mann mit zweyen kleinen Ziegen⸗Hoͤrnern, einem Bocks⸗ 
Harte, Ziegen⸗Beinen, rothem Geſichte, und einem Ziegen⸗ 
Schwantze, ſamt einer Pfeiffe und Hirten⸗Stecken in den 
Händen; 8.) Ihm waren heilig die Boͤcke und Fichten; 9)| | 
hat ben Nahmen von wav, alles, und bedeutet die allgemeine 
Natur der Dinge. , 

XXXV. | 

PARCAE, 1.) des Jovis und der Thémidos, oder, nach 
anderen, der Nacht, Tochter; 2.) hieſſen mit ihren beſon⸗ 
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bern Nahmen Clorbo, Lachefis und Aeroposs 3.) inb Goͤttin⸗ 
nen über das meni ſchliche Leben, als über welches ihnen fo 
gleich bey der Gebuhrt eines PS $ bie Macht gegeben wird; 
4.) werden abgebildet, als dreh Frauen, deren die eine einen 
Rocken haͤlt, die andere einen Faden ſpinnet, und die dritte 
ſolchen mit einer Scheere äbſchneidet, welches, wo es gez 
t, muf ber Menſch ſterben, deſſen Leben ſolcher Faden 

DI tellets 5.) find unerbittlich, und was einmahl beſchlof⸗ 
fen worden, muß nothwendig gefcheben 5 6. X folfen daher 
auch mit dem Fato, der Nece/fitite, Némefi und Adraflea einer- 
ley ſeyn; 7. haben den Nahmen von Perco, ich ſchone, per 
Antiphrafin; weil fie niemands ſchonen; oder vielmehr von 
Partior, ; quafi Parte, wie fie denn auch im Griechiſchen Korean, 
von Reigen, ich theile ein, heiſſen, weil fie die De 
von der M enſchen Leben machen; 8.) find in der That nichts 
anders, als ber Tod, oder auch alle ade tothe 


wendigkeit. 
XXXVI. 

PE NATES, 1.) des Mercurii und der Lare oder Larunde, 
Nymphe, Cóobties 22 waren Götter, unter deren Auf⸗ 
KC und Schuß die Dáufer, Städte und gange Lander ſtun⸗ 
den; 3.) nach dieſer Verrichtung in 3. Claffen einge 
theilet, und n die erſteren Penátes par vi, bie andern Ze 
notes magni, oder patrii, und die dritten ſchlechthin Penares s 
4. pflegten gebildet zu werden als Juͤnglinge, die einen Ball 
in den Händen, ein Hundes⸗Fell aber über den Schultern haz 
ben, und mik K ‘etter angebunden ſind, damit fic von dem Fein⸗ 
de nicht koͤnten weggeruffen werden; 5.) wurden mit Wenz 
rauch und Wein verehret; 6.) haben den Nahmen von Penn, 
dem Dorratbe an Vidualien, weil ſie ſolchen fuͤrnehmlich 
bewahreten; 7.) heiſſen auch Lares, von ihrer Mutter. 


XXXVII. 

PLVTO, 1 > bes Saturni und der Opis Sohn; 2.) wurde 
von feinem Vater alfofort nach feiner&ebuhrt verſchlungen, 
iedoch aber = eine von der Meti bekommene Brech⸗Artzney 
mit feinen Schweſtern der Cérere, Veſta und Junone wieder 
ausgeſpyen; 3.) heißt auch unter andern Dis Lamm nus, Or- 
ctis Cc. 4.) bekam in der Theilung mit dem Fove und Nept&- 
no bie Herrſchaft über die Holle und alle unterirrdiſche Dine 
ge; 5.) wird daher fuͤr den x Reichthums erhalten, 

Wei 
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weil ſolcher meiſt aus der Erden koͤmmt; 6.) pflegte mit 
ſchwartzen Opfern verehret zu werden; 7.) wird abgebildet, 
daß er auf einem Wagen faͤhret, für welchem vier Pferde, die 
Orphnens, Aethon, Melels und Alaflor, heiſſen, gefpannet 
find, oder auch daß er auf einem Throne im finftern figet, die 
Proferpinam neben fic), aufm Kopfe aber eine Crone von 
Eben⸗Holtze, und in der Hand, an ſtatt des Scepters, einen 
Schluͤſſel, oder auch nur einen Stab, hat; 8.) raubete ſeine 
Gemahlin in Sicilien; 9.) ift Phyfice die Kraft der Erde, 
durch welche die Metalle und Mineralien wachſen; Hiftorice 
aber theils Chom, des Now Sohn, theils der Aiaonells oder 
Orcus, ein Koͤnig der Moloffer, getweſen, welcher die Proferpi- 
nam geraubet, und um die Zeiten Fofue gelebet haben foll; 
10.) hat den Nahmen vom Griechiſchen wrawros, der Reiha 
thum. 
RHEA, fiche Cybele, 


XXXVII. 
SATVRNVS, 1.) des Cali und ber Erde Sohn; 2.) ſtieß 


€ 


feinen Vater gewaltſamer Weiſe vom Throne; 30 hatte zur 


Gemahlin ſeine Schweſter die Open, ober Rheam; 4.) fraß 
alle feine Kinder, und als er ein gleiches mit bem Fove und 
dem Neptuno thun wolte, wurde ihm an jenes Stelle ein 
Stein, an dieſes aber ein junges Fuͤllen, zu verſchlingen ge⸗ 
geben; 5.) wurde vom ove gefangen genommen, entkam 
aber, und retirirte fid) zum Fand in Italien; 6.) wurde hie⸗ 
ſelbſt und anderwerts mit Menſchen⸗Opfern, inſonderheit 
alter Leute, verehret; 7-) wird abgebildet als ein alter Mann 
mit zerriſſenen Kleidern, einer Senſe in der einen, und einem 
Kinde, ſo er verzehren will, in der andern Hand; 8.) hat zu 
Bruͤdern die Cyelöpes,und die Titanen nehmlich bettOcéanum 
Cœum, Crium, Hyperionem, Tapetum, und andere, zu Schwe⸗ 
ſtern aber die Rheam, Tetbyu, The midem, Phieben, Thiam, 
Didnen Qc. zu Soͤhnen den Jovem, Neptánum und Pluténem, 
zu Töchtern aber bie Funömem, Cérerem, Veftam und Glaucam, 
gehabt, ohne welche er auch noch mit der hilysa den Centaue 
Turn, Chirénem, zeugete; 9.) heißt im Griechiſchen xeavos, g 
agedvac, die Zeit, welche er Phyficebebeutet; 10.) hat im La⸗ 
keiniſchen ben Nahmen von Satur, (att, weil die geit alles 
verzehret, und doch niemahls fatt wird; rr.) ift Hiftorice in 


gewiſſen Abſichten der erſte Menſch Adam, item Noah und 


Abrabam:, Atronqmice aber der erſte Planet, 
XXXIX. 
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XXXIX. 

SATYRI, x.) des Fauni Söhne; z.) waren Monftra mit 
ſpitzigen Ohren, kleinen Ziegen⸗Hoͤrnern und dergleichen 
Beinen und Schwaͤntzen; 3.) begleiteten den Bacchum auf 
feinen Zügen mit ſtetem Springen, Zangen, und andern 
Gauckeleyen 4.) ſtunden unter dem Pane, und werden, 
wenn fie alt geworden, Sen genannt; 5.) find Wald⸗Goͤt⸗ 
ter, und haben ben Nahmen vom Griechiſchen eau, weil fie 
ſehr unzuͤchtig waren. 


XL. 

SYLVANVS, 1) des Fauni Sohn; 2.) war ber Gott der 
Waͤlder; 3.) wird abgebildet als ein Saeyrus mit einem Bauz 
me in der Hands 4 ihm waren die Cypreſlen heilig; 5.) hat 
ben Nahmen von Silva, ein Wald. 


XLI. 

TELLVS, 1.) des Lieigis, oder vielmehr des Hel beris und 
des Cages Tochter: 2.) heißt auch Ceres, Kefa, Terra und 
Magna Dea; 3.) war eine Gemahlin des Cel und bie Goͤt⸗ 
kin der Fruchtbarkeit; 4.) ift Phyfice nichts anders, als bie 
Erde ſelbſt. 

XLII. 

TRITON, 1.) des Neptun; unb der Amphizrites Sohn; 
2.) ift ein Meer⸗Gott und Patron der Schiffenden; 3.) wird 
abgebildet als ein halber Menſch und halber Delphin, mit 
zwey Meer⸗Pferde⸗Fuͤſſen, blaulichten Schuppen, und auch 
dergleichen Augen; 4.) hat den Nahmen von dem See Trie 
zur in Africa, in welchem er zu erft foll ſeyn geſehen worden. 


XIII. ; 

VENVS, x.) wurde aus einem gewiſſen Schaume im 
Meere gebohren, und als fie auf einer Perlen⸗Muſchel inCy- 
pern angelaͤndet, von den Horis vollend auferzogen; 2.) iſt 
bie Goͤktin der Liebe und aller Wolluͤſte; 3.) wird auf einem 
Wagen gefuͤhret, den zween Schwaͤne ziehen, und die Cupr 
dines, Gratien, Foci, Riſus und Zephyrus begleiten; 4.) hat 
mit dem uchiſe den eukum mit dem Marte die Harmonia, 
den Cupidinem und bie Formidinem, mit dem Bacche den Pri- 
épurz, und mit andern noch andere, gezeuget⸗ 5.) Ihr wa⸗ 
J 2 ret 
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teh heilig bie Schwäne, Tauben, Roſen und Myrten; 6.) 
wurde inſonderheit zu Paphos in Cy perit, zu Corinth, Und auf 
dem Berge Eye in Sicilien, verehret; 7.) fuͤhret die Bey⸗ 
nahmen, Amica, Armäta, Allurte, Apaturia Barbäta, Cypria; 
Galva, Cloacinay Erycina, Génitrix; Idaliu, Mélanis, Papbia, 
Vérticordià ce. Ge) ift Phy fice dieLiebe, Aftronomice der fünf 
te Planet, Hitonice aber eine berühmte Hure und Concubine 
des Koͤnigs Qnare: in Cypern geweſen; 9.) hat den Nah⸗ 
men von Venio, ich komme, weil fie fid) bey allen Thieren 
anfindst. 


XLIV: 

VESTA; 19 des Saturni und der Rhee Tochter; 2.) hat 
zu erſt die Kunſt⸗Haͤuſer zu bauen erfunden, deßwegen fi 
auch für bie Schutz⸗Goͤttin derſelben gehalten wird; 3) 
warde inſonderheit durch die Virgines Vefales zu Rom tu 
ehret; A) muß mit der Veſla, fo des Saturni Mutter geipe⸗ 
ſen, nicht bermenget werden, indem Jette die Erde, diefe abu 
das Feuer, bedeutet; F. Nhat den Naͤhmen von zelo Vill 
Herd, auf welchem das Feuer brenner: 


XLV. 

VVLCANVS, 1.) des Jovis und der Fundnis S ohn; 2) 
wurde wegen feiner Haͤßlichkeit von dem Himmel in die In 
ſul Lemnus geworfen, und daſelbſt von den Affen aufersogett 
3.) hieß auch Málciber und Hepbeflus s 4.) wird fur den 
Gott der Schmiede und aller derer fo im Feuer arbeiten, ge 
halten; 5.) hatte ſeine Schmiede, State in Lemnus unter 
dem Berge Aetna in Sieilien und in den Liparifel en Inſulegz 
6.) hat zu Frauen die Aplaram unb Venerem, zu Soͤhnen aber 


unter andern den Evichthonium, die Curétes, den Cœculun, 


den Cacum und den dethiopem, und zu Dienern die Gyelipes 
gehabt; 7.) Unter feine kuͤnſtliche Wercke werden gezehlet des 
Jovis Donner⸗Keile, der Sonnen⸗Wagen, der Ariadnes Ero, 
ne, des Plutonis Helm, und das Netz, worinne er den Marten 
und die Venerem gefangen, u. a. m. 8.) iff Phyfice das genet 
Hiltorice aber der T ubaleains 9.) hat den Nahmen von Vo 
o ich fliege, as. Volicanus, weil das Feuer ein fluͤchtiges We 
fen iff, oder, nach dem Vosfin, per Apharelin eben vom Thi 
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J. 

ACHELOVS, 1.) des Océani und der Erden Sohn; 2.) 
ſtritt mit dem Hercule tim bie Deianitam, und verwandelte 
fic) dabey erſtlich in eine Schlange, und fo denn in einen Och⸗ 
fen, verlohr aber das eine Horn darüber, und wurde in einen 
Fluß verwandelt; 3.) hat zu Töchtern die Caflalzam, Dircen 
und die Sirenes gehabt; 4.) iff Phyfice der Fluß Apri in 
Griechenland. ; 

J. 

ACHERON, t.) der Céreris Sohn, den fie ohne einen Bas 
ter gezeuget; 2.) gab den Tiranibus, als fie wider den Fovern 
ſtritten, zu trincken, und wurde darfuͤr in einen hoͤlliſchen 
gup von febr bitterm Waſſer, verwandelt; 3.) fell der Fluß 

avuto in Calabrien, oder, nach andern der Fanar, ein Fluß 
in dem Epiro ſeyn. 
III. 

ACTAEON, 1.) des Zriflei und der Autönoes, Sohn; 2.) 
war ein berühmter Yager, als er aber die Diänzin ungefehr 
nackend im Bade antraff, wurde er von ihr in einen Hirſch 
verwandelt, und von ſeinen eigenen Hunden zerriſſen; 3.) 
ift Hiftorice ein wircklicher Yager geweſen, den feine, Hunde 
arm gefreſſen haben. H 

ADONIS, 1.) des Cynara, Koͤnigs in Cypern, und der 
Myrrbe Sohn; 2.) wurde von der Venere, wegen feiner 
Schoͤnheit, geliebet, und, als ihn ein wildes Schwein, in wel⸗ 
ches ſich Mars, ihr anderer Galan, verwandelte, auf der Jagd 
umgebracht hatte, in eine Anemone verwandelt. 

V. 

AEACVS, 1.) des Jovis und der Aeginæ Sohn; 2.) ift ei 
ner von den drep hoͤlliſchen Richtern; 3.) feine Collegen find 
Rhadamanthus und Minos. 


VI. 
AMALTHEA, 1.) war des Melifi, Königs in Creta, 
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Tochter, oder, nad) andern, eine Ziege, durch dero Milch 
Füppiter in feiner Kindheit erhalten worden 20 ihr eines 
Horn bekamen des Jovis Waͤrterinnen zum kohne, welches 
die Eigenſchaft hatte, daß fie alles darinne finden kunten, was 
ſie wolten, und daher das Sum copie genannt wird. 

I 


AMPHION, 1.) des Jovis Sohn, bewegte durch feine Mue 
fic die Steine, daß fie ſich ſelbſten in eine Mauer um die Stadt 
Theben zufammen ſetzten; 2.) hatte zur Gemahlin die Nite 
ben mit welcher er fieben Söhne und fieben Töchter zeugete, 
weil aber Niobe ſich deßhalber der Laine vorzog, erſchoß 
Apollo die Söhne, Diana aber die Töchter mit ihren Pfeilen; 
3.) fo zog er fich auch ſelbſt dem Apollini für, und wurde deß⸗ 
wegen von dieſem durch die Peſtilentz hingerichtet, nachdem 
feine Gemahlin ſchon vor ihm in eine ſteinerne Statuam Way 
verwandelt worden. 

VIII. 

ANDROMEDA, 10 e$ Cépbai und der Casſiopes Tochter; 
20 wurde wegen ihrer Mutter Hochmuth uͤberährer ſchoͤnen 
Geſtalt, an einen Fels im Meere angebunden, daß ſie ſolte 
von einem grauſamen Meer⸗Wunder verſchlungen werden; 
3.) entkam durch des Pérfei Hülfe, der fie auch zur Gemahlin 
nahm; 4.) ift folgendlich von der Miner va gar mit unter bit 
Sterne verſetzet worden. 


ARGO, 10 war das Schiff, worauf die Argonanteit in 
Cólchidem fuhren; 2.) wurde, auf Rath der Pálladis, von 
dem deg, und in ſelbiges eine wahrſagende Eiche des Do» 
donæiſchen Waldes mit eingebauet, fo an ſtatt eines Oraculi 
dienete; 3.) foll nach der Zeit auch mit unter die Sterne ver⸗ 
ſetzet worden feyte 

X. 

ARION, Hein beruͤhmter Muficus von Corinth; 20 wur⸗ 
de, wegen bey fic) habenden Geldes, von den Schiffleuten in 
die See geworfen, allein von einem Delpine wieder ans Land 
getragen, wofuͤr ſolcher Delphin auch mit an den Himmel 
verſetzet worden iſt. 

XI. 

ARISTAEVS, 1.) des Apéllinis und der Cyrénes Sohn; 
2.) foll den Honig⸗ und Debau erfunden, und mit der Ku 
zone den Adaonem gezeuget haben. 
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XII. 

ASTRAEA, 1.) des Jovis und ber Thémidos Tochter; 2.) 
ift die Vorſteherin der Gerechtigkeit; 3.) kam in dem Aureo 
Szculo auf die Welt, retirirte fid) aber, wegen der Menſchen 
Boßheit, auch wieder zu den andern Goͤttern in den Himmel; 
5.) iff mithin (pe Jungfrau in demThier⸗Kreyſſe am Himmel. 

III. 
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ATALANTA, 1.) bes Schanéz, Königs üt Seyro, Tochter; 
20 brachte alle von ihren Freyern um, die fich mit thr in ein 
Wettlauſſen einlieſſen und verſpieleten; 3.) wurde letztlich 
von dem Hippómene mit Lift uͤberwunden, und, als fie (id) mit 
ſolchem in dem Temp el der Cybeles ungebuͤhrlich verhielt, perz 
wandelte fie dieſe Göttin beyderſeits in Lower, und brauchte 
fie, an (Latt der Pferde, für ihren Wagen. 

XIV. 


ATLAS, 2.) des Iapeti Sohn, und Koͤnig in Mauritaniett ; 
2.) wurde von dem Perfeo, vermittelſt des Kopfes von der 
Medüfa, wegen verſagter Herberge, in einen Berg verwan⸗ 
delt; 3.) ſoll den Himmel auf (einen Schultern tragen; 4.) 
ift Phyfice ein wircklicher Berg in Africa, Hiftorice aber ein bes 
ruͤhmter Aftronomus geweſen. 

XV. 

BELLEROPHON, 1.) des Glauci Sohn; 2.) entgieng 
mit genauer Noth der hinterliſtigen Nachſtellung ſeiner Wir⸗ 
thin, ber Sibenobee ; 3.) brachte, durch Hilfe des Pégafr, die 
Chimæram um; 4.) wolte auf ſolchem Pferde in den Hinz 
mel fliegen, wurde aber von dem Jove herunter geſtuͤrtzet und 
muſte ſein Leben in groͤßtem Elende beſchlieſſen; 5.) ſoll Hi- 
dtorice ein berühmter See⸗Räuber geweſen ſeyn, deffen 
Schiff durch den Pegaſum vorſtellig gemacht wird. 

XVI. 


CEN T AVRIL, 1.) des Ixionis und einer Wolfen Söhne; 
2.) waren halbe Menſchen und halbe Pferde; 3.) wurden 
groͤßten theils von dem Hercule vertilget; 4.) füllen Hiftori- 
ce die erſten Reuter geweſen feyt welche den Einfaͤltigen mit 
ſamt den Pferden ein Thier zu feni geſchienen. 

XVII. 

CERBERVS, 1.) war ein Hund mit 3. oder, nach andern, 
mit 50. Koͤpfen, und Schlangen, an ſtatt der Haare; 2.) ver⸗ 
wahrete den Eingang der Hoͤlle, und ließ von bar niemand 
wieder heraus. 
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XVIII 


CHARON, r1.) des Erebi und der Nacht Sohn; 2) 
fuͤhrete der Verſtorbenen Seelen in einemKahne uber die hoe 
liſchen Fluͤſſe; 3.) wird fuͤrgeſtellet als ein alter Mann, mit 
zerriſſenen Kleidern, von haͤßlichem Anſehen. 

XIX. 

CHARYBDIS, 1.) des Phorci Tochter; 2.) (oll dem Hér 
culi etliche von des Gery onisRindern entfuͤhret und geſreſſen 
haben, und deswegen von dem Jove in einen Meerſchlund 
verwandelt worden fens 3.) ihre Schweſter ift die Scylla 
geweſen. 


XX. 
CHIMAERA, 10 des Dyphönis und der Echidne Tochter; 


20 war ein ſchreckliches monſtrum mit einem Loͤwen⸗Kopfe, 


Ziegen⸗Leibe, und Drachen⸗Schwantze, welches anbey Fel, 


er von ſich ſpye, und alles weit und breit verwuͤſtete; 3) 
hielt fich in Lpcien auf und wurde von dem Bellerophonte unv 
gebracht; 4.) ſoll Fhyſice ein Berg in gedachtem Lycien, Hi- 


ftorice aber ein beruͤhmtes Raubſchiff geweſen fern, welches 


Bellerophon erobert. 


XXI. 

CHIRON, 1.) des Saturni und der Philyræ Sohn; 2) 
war ein guter Medicus, Muficus und Aftrologus, in Theflali- 
en, ſonſt aber ein Centaurus; 3 iſt nach feinem Tode mit um 
ter die Sterne verſetzet worden. 

XXII. 

CIRCE, t.) des Solis oder der Sonnen, und der Perfis 
oder Perfeidis Tochter; 2.) war eine groſſe Zauberin, und 
funte unter andern Kuͤnſten auch die Leute in allerhand uti 
vernuͤnftige Thiere verwandeln; 3.) lebte letztlich in Itali⸗ 
en; 4.) ſtellet Ethice bie Wolluſt für, 

XXIII. 


COCY'TVS, ein hoͤlliſcher Fluß, und Arm von dem Szga | 
fo mit einem klaͤglichen Geraͤuſche in den Acherontem fleußt; 


2.) ift wirklich ein Fluß in dem Epiro von gar bitterm Waſſer, 
XXIV. 
CYCLOPES; 1.) des Gimmels und der Erden Soͤhne; 


2.) hieſſen mit ihren beſondern Nahmen Brontes Seéropes und 


Pyracuins 3.) waren Rieſen von Statur, und des Vulcani 
Schmit 
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Schmiede⸗Knechte in dem Berge Aetna, fo ein eintziges grof- 
ſes rundes Auge mitten auf der Stirn hatten; 40 find Phy- 
ice das Krachen und Praſſeln des Feuers in dem Aetna, und 
anderen Feuer⸗ſpeyenden Bergen, Éthice aber grobe und um 
geſchlachte Leute, zumahl eine Art von ihnen auch ungeheure 
Menſchen⸗Freſſer waren. 

DANAIDES, 10 waren 5o. Töchter des Dänai und En? 
ckelinnen des Beli, von dem ſie denn auch Beliaes hieſſen; 2.) 
brachten in einer Nacht alle thre Braͤutigams, welches 50. 
Sohne des Aegypti ihres Vaters Bruders, waren, um, bis 
auf die einige Hyßermneſtram, welche ben ihrigen, fo Lyncefis 
hieſſe, leben lieſſe; 2.) find deswegen in der Hoͤlle zu der 
Strafe verdammet, daß fie ein durchloͤchertes Faß mit Waf⸗ 
fer anfuͤllen follen. 

XXVI. 

DEVCALION, 1.) des Promethei und der Cymenes Sohn; 
2) war ein Koͤnig in Theflalien, und, als alle Menſchen, bis 
auf ihn und feine Gemahlin, die Pyrrhars, in dem von ihm be⸗ 
nahmten Dilúvio Deucalionio umgekommen waren, brachte 
er, auf Rath des Oraculi, andere herfuͤr, alſo, daß ſo viel er 
Steine hinter fih zuruͤcke warf / ſo viel Knaben daher entſtun⸗ 
den, und mit fo viel Steinen es DicPyrrba that, fo viel Maͤgd⸗ 
gen daraus wurden, daher denn die Menſchen nunmehr auch 
ſo harte Koͤpfe haben ſollen. 

XXVII. 

ELYfifd)e Selder, x.) find die Gegenden, wo der Frome 
men Seelen nach dem Tode hinkommen ſollen; 2.) werdet 
als ſehr luſtig und angenehm beſchrieben, ob ſie aber im Mon⸗ 
de, unter der Erde, ober in den Infulis Fortunatis zu ſuchen 
find, ift noch nicht ausgemacht. 

XXVIII. 

ENDYMION, 1.) wurde von dem Fove zwar in den Him⸗ 
mel genommen, als er aber der Funoni zu nahe kommen wol⸗ 
te; in eine Hole auf dem Berge Latwo in Carien verfpervet, 
und mit einem ewigen Schlafe beleget; 3.) foll doch von 
dem Monde geliebet worden, und ſonſt Hiftorice ein guter 
Aftronomus geweſen feyn; Ethice aber einen faulen und ver⸗ 
ſchlafenen Menſchen bedeuten. 

XXIX 


GANYMEDES, n) des Trois, Königs von Troja, 
Ji 5 Sohn; 
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Sohn; 20 wurde vom Zoe wegen feiner Schoͤnheit, entfüͤh⸗ 
ret, und zu ſeinem Mundſchencken in dem Himmel gemacht, 


. GIGANTES. 1.) des Himmels und der Erde Sohne; ij 

IE! 2.) waren grauſame Rieſen, mit Schlaugen⸗Fuͤſſen, fred 1) 
N lichen Baͤrten und fürchterlichen Haaren; 3.) hieſſen unter 

| 

| 


andern Typhoeus, Eucéladus, Alcyancüs, Pallas, Porphyrion, 
| Rhetus und Damaflor s 4.) ſtuͤrmeten den Himmel, und = 
brachte der einige Typhæus von ihnen bie Goͤtter in (olde 
Furcht, daß fie fid) alle in beſondere Thiere verwandelten, ſe 
und alſo vor ihm verbargen; 5.) wurden endlich durch das 
Geſchrey des Siléni ſeines Eſels erſchrecket, und folgendlich 
erlegt; 6.) find Phyfice die unterirrdiſchen Winde, wodurch 
die Erdbeben und dergleichen erreget werden; Ethice aber 
grobe und gewaltthaͤtige Menſchen. 

XXXI. 

GORGONES, 1.) des Phorciuttb der Cetus Töchter; 2) 
hieſſen Meal ſa, Stbeno und Euryale; 3.) hatten an ſtatt det 
Haare Schlangen, anbey Drachen⸗Koͤpfe, Zaͤhne wie die 
wilden Schweine, und eiſerne Hände und Fluͤgel 4.) ver 
wandelten alles in Steine was fic anfahens 5.) wurden vom 
Perfeo im Schlafe überfallen, und die Medúfa, als die allein 
von ihnen ſterblich war, von ihnen umgebracht, indem er ſich 
durch des Plutónis Helm unſichtbar machte. 

XXXII. 

HARPYIAF, 10 des Ponti und der Erden Cichters 2) 
waren monftra wie Voͤgel mit Menſchen⸗Geſichtern; 3.) 
plagten inſonderheit den Pineum, Konig in Thracien, deffen 
Eſſen fie allemahl beſchmeißten, bis fie von dem Zete und Ca 
Idide, des Borer Söhnen, verjagt wurden; 4.) hieſſen mitih 
ren beſondern Nahmen Oey pete, ‚Celano und Podarge, oder 
auch nur Hello und Ocy pete. 

XXXIIL 

HELICON, 1.) ein Berg in Beotiett, fo denen Muſen hei 
lig war; 2.) wird von einigen nur für den einen Theil des 
arnaflı gehalten, davon der andere Citheron geheiſſen; 3.) 
oll den Nahmen von dem Heliehne haben, ſo mit feinem Bru⸗ 
der, Citbarone, auf ſolchem einen ſonderbaren Kampf gehal 
ten; 49 von ihm heiſſen die NMulen auch Heliconíades. 
| XXXIV. 
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XXXIV. 

HESPERIDES, x.) waren Toͤchter des Hefperi, fo ein Bru⸗ 
der des Atlantis geweſen; 2.) hieſſen Aegle, Heſperie und Are» 
25 ſa; 3.) beſaſſen einen Garten, darinne güldene Aepfel 
wuchfen, die ihnen aber Hook raubete. 

XX 


HIPPOCRENE, 1.) war ein Brunn auf dem Helicóne, fo 
den Mufen gebeiliget war; 2.) entſprunge, als das Pferd 
Pégafus für Freuden über der Mulie der Muſen mit bem Fuſ⸗ 
ſe auf den Berg aufſchlug. 

Hölliſche Slüſſe, ſiehe Acheron, Cocytus, Lethe, Phlege- 

thon, Styx. 


Sölliſche Richter, fiche "eacus. 
XXXVI 


HYPERION, 1.) des Celi und der Erden Sohn; 2.) ift 
ein Bater der Sonne, des mente und der Morgenroͤthe. 
XXXVII. 


16, 10 des Inachi und ber Ifmenes Tochter; 2.) wurde 
von bem Jove geliebet, und in eine Kuh verwandelt, daß die 
Funo nichts von der Sache mercken ſolte 3.) als dieſe es 
aber dennoch wahrnahm, und Argus ihrenthalben von dem 
Mercurio war umgebracht worden, machte fie die 16 raſend, 
und, da ſie in ſolcher Wuth viel Laͤnder und Meere durch⸗ 
ſchweiffet, kam ſie endlich in Egypten, allwo fie ihre Men⸗ 


ſchen⸗Geſtalt wieder bekam, und unter dem Nahmen Jis 


goͤttlich verehret wurde. 
XXXVIII. 

IXION, 1.) des Pl Sohn; 2.) wolte ber S'unóni Ge⸗ 
walt anthun, ergriff aber an bero Stelle eine Wolcke, und 
zeugete mit ihr bie Centauros ; 3.) wurde deswegen von dem 
Jove mit dem Donner in die Hoͤlle gefchlagen, woſelbſt er auf 
einem Rade, fo mit ihm ohne Aufhoͤren herum laͤufft, fefie anz 
Gr feinUnternebmen buͤſſen muß. 
CXIX 


LATONA, 1.) des Ce; unb der PhebesSocdters 20 wur⸗ 
de von dem Jove geliebet, allein von der Junbne auch deswe⸗ 
gen aufs heftigſte verfolget; 3.) iſt die Mutter des Apollinis 
und der Diane. 

XL. : 

LETHE, 1.) ein hoͤlliſcher Fluß von fo angenehmen Se 

ſchmacke, 
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ſchmacke, daß, wer daraus getruncken, alle vorherige Dinge 
vergeſſen; 2.) iſt in der That ein Fluß in Africa, oder auch in 
Spanien, ſo itzo Lima heiſſen ſoll. , 
SLL 

MEDEA, 1.) des Aeete, Könige in Célchide, Tochter; 
2.) verriethe dem Laſoni das guͤldene Vließ, und Rohe mit fob 
chem davon; 3.) war eine groſſe Zauberin, die, als ſie vom 
Jäfone. verlafen wurde, deſſen neue Braut durch ein zuge 
ſchicktes Kleid verbrannte, ihre mit dem Id ſone gezeugte Kin, 
der umbrachte, und auf einem Wagen mit ifocen Drachen 
durch die Luft davon fuhr: 

MEDVSA, fiche Gorganes. 

XLII. 

MINOTAVRVS; 1:) war halb ein Menſch, halb aber op 
Ochſe, oder doch wenigſtens ein monſtrum mit einem Ochſen⸗ 
Kopfe; 2.) hielt ſich in dem Labyrinthe auf, welchen Dade 
las dem Minii in Creta verfertiget; 3.) fraß fo gar aud 
Menſchen⸗Fleiſch, wozu die Athenienfer jahrlich 7. Juͤnglin⸗ 
ge und 7. Jungfrauen geben muſten, weil fie des Minin 
Sohn, den Andrögenm, hingerichtet hatten; 4.) wurde and 
lich von dem Théfeo umgebracht; 5.) foll ein Baltard gew 
ſen ſeyn, welchen ein Bedienter des Mindis, fo Taurus geheiſ 
ſen, mit der Paſiphas des Königs Gemahlin, gezeuget. 


XLIII. 

MORS, 10 des Erebi und der Nacht Tochter; 2.) führe 
die Menſchen in die Hölle; 3.) wird mit zween ſchwartzen 
Fluͤgeln, wie auch einem ſchwartzen Kleide voller Sterne aly 
gebildet; 4.) laßt fic) durch kein Bitten, oder ſonſt etwas 
erweichen. 


XLIV. 

NOX, 10 des Chius Tochter und Gemahlin des Erdij 
2.) fähret auf einem Wagen um die Welt herum, fo, daß dit 
Sterne zum Theil vor ihr, zum Theil nach ihr hergehen; 3) 
ihre Kinder find Dies, Aether, Amor, Dolus, Metus, Labor, 
Infidentia, Fatum, Senectus, Mors, Ténebre, Miferia , Quert 
Ia, Gratia, Fraus, Pertinacia, die Parce, Somnia, bie Rabies, 
Rixa, u. g. 
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XLV. 

ORION, rJ war ein guter Jaͤger und Gefehrte der Diá- 
ne; 2.) rüͤhmete fich, daß ihm kein Thier zu ſtarck fey, wes⸗ 
wegen die Erde machte, daß ihn ein Scorpion ſtach, moran er 
farb; 3.) wurde nach ſeinem Tode mit unter die Sterne Herz 
ſetzet. 

XLVI. 


PARNASSVS; 1.) ein Berg in Phócide mit 2. Spitzen, daz 
von die eine T77bórea; die andere Hhampells geheiſſen; 2 0 war 
denen Mulen geheiliget, die daher auch Parnásfides genennet 
werden; 3.) hatte die Eigenſchaft, daß, wer auf ſolchem 
ſchlief, alſofort ein Poet wurde; 4.) enthielt unter andern 
auch einen Tempel des Apollinis und den Fontem Caffalium 
deſſen Waſſer auch die Kraft hatte, den zum Posten zu mde 
chen, der es trunck. 

: XLVII. 

PELOPS, 1.) des Tantal! Sohn; 2.) wurde von ſeinem 
Vater gekocht, und den Goͤttern zum Verſuch, zu eſſen fuͤrge⸗ 
ſetzet, bon folchen aber wieder lebendig gemacht, und, weil 
die Ceres bereits eine Schulter von ihm verzehret hatte, be⸗ 
kam er an dero Stelle eine Helfenbeinerne. 


XLVIIL 
PEGASVS; 10 war ein Pferd mit Flügeln; 2.) entſtund 
aus dem Blute der Mediife, als ihr Pérfeds den Kopf abhieb; 
3.) wurde mit unter die Sterne verſetzet. Siehe ohen Bele 
lerophou, item Hippocrene, 


XLII. 
PERSEVS, des Jovis unb der Dänses Sohn. Siehe 
oben Gurgones, item Andromeda 
L. 
PHAETHON, 1.) des Apbllinis und der Ciy menes Sohn; 
2.) bath fich von ſeinem Bater aus, den Sonnen⸗Wagen ein⸗ 
mahl zu fuͤhren, als er aber die Pferde nicht zwingen konte, 
und die Erde anſteckte, erſchlug ihn Juppiter mit dem Don⸗ 
nev, daß er in den Eridanu, oder Po herab fiel. 


LI. 
PHLEGETHON, 1.) ift ein hoͤlliſcher IUE, fo an en des 
Waſſers 
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Waſſers mit lauter Feuer flieffet; 2.) wird daher auch Py. 


ripblégethon genannt, von mug, das Seuer, und ON, ich 
brenne, 
LII. 
PHLEGYAS, x.) des Martis Sohn, und Koͤnig der Lapis 
tharum in Theflalien; 2.) verbrannte des Apolinis Tempel 
u Delphis, weil dieſer ihm ſeine Tochter, die Cori nidem zu 


Falle gebracht hatte; 3.) iſt deshalben in der Hölle we | 


Straffe verdammt, daß er unter einem groſſen Steine ſtehen 
muß, fo ihm alle Augenblick auf den Hals zu fallen drohet. 
LIII. 

PROMETHEVS, 1.) des lapeti Sohn; 2.) erzuͤrnete den 
Fovem, daß er das Feuer von der Erde wegnahm, welches er 
aber wieder an der Sonne anzuͤndete, und deßwegen an den 
Berg Caücafüm angeſchmiedet wurde, mit zugegebenem Ad⸗ 
ler, der ihm taͤglich die Leber ausfreſſen muſte; 3.) wurde it 
doch von dem Hercule wieder befreyet; 4. ſoll ſonſt auch die 
Menſchen erſchaffen, ingleichen die Medicin und Aftrologie 
erfunden haben, war indeſſen nichts als ein guter Aftronos 
mus, der auf bem Caucafo ſeine obfervationes hatte. 

LIV. 


— | 


SCYLLA, 1.) des Phorci Tochter; 2.) wurde von bem 


Glauco geliebet, und von der Circe deswegen an ihrem Unter⸗ 
Leibe in ein Monſtrum mit 6. Hunds⸗ ober auch einemkoͤwen⸗ 
Hunds⸗Medulen⸗ Wallfiſch⸗Menſchen⸗ und Raupen⸗Kopfe 
verwandelt; 3.) ſtuͤrtzte fid) deshalben ins Meer, und fudy 
te hernach allen Vorbeygehenden moͤglichſt zu ſchaden; 4) 
ift ein Felſen, und liegt mit der Charybde zwiſchen Sicilien 
und Italien. 
LV. 

SILENVS, 1.) des Bacchi Præceptor; 2.) war ein alter 

Satyrus, fo auf einem Efel vor bem Baccho herritte. 
LVI 


SIRENES, 1.) des Acheléi unb ber Melpömenes Töchter; | 


2.) hieſſen Lencofia, Ligéz und Partbénope ; 3.) waren albe 
Jungfrauen, und halbe Fiſche, oder vielmehr graͤßliche 
Raub⸗Vögel, iedoch mit angenehmen Jungfrauen⸗Geſich⸗ 
terns 4.) ſchlaͤferten die Menſchen durch ihre annehmliche 
Mufique ein, und brachten fie fo dann um. 

LVI, 
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LVII. 

SISYPHVS, 1.) des Acoli Sohn; 2.) offenbahrte der Goͤt⸗ 
ter Heimlichkeit, und wurde deswegen in der Hoͤlle zu der 
Straffe verdammet, daß er einen groſſen Stein einen hohen 
Berg hinan weltzen muß, welcher boch, fo oft er in die Hobe 
gebracht auch wieder herunter laͤufft. 

LVIII. 

SPHINX, x.) des Vypbónis und der Ecbidae Tochter; 2.) 
war ein Monſtrum mit einem Jungfrauen Geſichte, Leibe 
eines Loͤwens, und groſſen Adlers⸗Fluͤgeln; 3.) legte denen, 
ſo ihm aufſtieſſen, ein Nägel für, und fraß alle, die es nicht 
aufloͤſen kunten; 4.) ſtuͤrtzte fid) von einem Felſen herab, als 
Oé£dipus folches errieth. E 

LIX. 


STYX,1.)be8 Océani und der Téthyos Tochter: 2.) ift 
ber fuͤrnehmſte unter den hoͤlliſchen Fluͤſſen; 3.) zeugete mit 
dem Pallante die Victoriam und Vim, item den Zelum und 
Robur; 4.) warnete den Fovem, als ihn die andern Götter 
wolten gefangen nehmen, und erhielt damit die Ehre, daß ſie 
alle bey ihr ſchwoͤren muſten, wenn ſie etwas aufs hoͤchſte 
verſichern woltens 5.) ift Phyfice ein Fluß in Arcadien, oder 
wie andere wollen, in ee 


TANTALVS, I.) des Jovis und der Plates oder Plores 
Sohn; 2.) bath die Goͤtter einsmahls zu Gaſte, und, ihre 
Allwiſſenheit zu probiren, ſatzte er ihnen unter andern Eſſen 
auch feinen gekochten Sohn, den Pelopem, für; 3.) wurde 
deßwegen in die Hoͤlle verſtoſſen, und muß da bis an den 
Mund im Waſſer ſtehen, ohne, daß er doch trincken, und fei 
nen grauſamen Durft leſchen, oder auch bie für feinem Mun- 
de herum ſchwimmenden Aepfel erſchnappen, und damit ſei⸗ 
nen Hunger ſtillen kan; 4.) ijt Hiftorice ein König in Phrygi- 
en geweſen. 

LXI. 

TARTARVS&, 0 iſt ein finſterer und furchtſamer Ort, wo 
Hie Gottloſen nach dem Tode hinkommen follens 2.) heißt 
auch Orcus, item Infernus; 3.) foll, nach einigen, mitten in 
der Erde, nach andern zwiſchen der Erde und dem Monden, 
nach den dritten, fo weit von der Erde, als von dem Himmel 
entfernet (enn, 
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LXII. 

TITANES; 10 des Himmels und ber Erden Söhne; 2, 
erregten groͤßten Theils wider den Jovem einen Aufſtand, 
wurden aber überwunden, und in die Hölle verſtoſſen; 3) 
hieſſen mit ihren beſondern Rahmen Coens, Crius, Hyperion, 


Océanus, Saturnus, lüpetus, und nach einigen annoch Titan, 
B iar, Gyfes; Stéropes, Atlas und Cottus. 


LXIII. 

TIT VVS, 1.) des Jovis und der Elare Sohn; 2.) muthe⸗ 
te der Latóne Unbillige Dinge zu, und ward deswegen von 
dem Apölline und der Diána mit ihren Pfeilen erſchoſſen, und 
ſo dann in die Hoͤlle verſtoſſen, woſelbſt er feſt angebunden 
liegt, und fieh von zweyenGehern die allezeit wieder t ichſen⸗ 


de Leber abfreſſen laſſen muß; 4.) ift von ſolcher Groͤſſe, daß 


er 9. Morgen Landes nut ſeinem Leibe bedecket. 


LXIV. 

TYPHOEVS) 1.) bes Erebi und der Erden Sohn; 2) 
war ſo groß, daß er bis an die Sterne, und mit den Handel 
von Morgen bis gen Abend reichen konte; 2.) hatte 100 
Drachen⸗Koͤpfe, feurige Augen, blick Flammen aus dem Noy 
chen, und war an dem Leibe mit Federn, an den Beinen aber 
mit Schlangen bedeckt; 4.) fleng den Jovem, und fchleppkt 
ihn in Cilicien, als ihm aber derſelbe oon dem Mercurio wiv | 
der geſtohlen wurde, kam er letzlich zu fuck, indem er durch 
den Donner verwundet, und endlich mit der Inſul Sicilian 
alſo bedeckt würde, daß ihm der Berg Aetna auf den Kopf 
das Peloriſche Vorgebirge auf den rechten Arm, das Pachy: 

nihe auf ben lincken, und das Lilybeifd)e auf die beyden 
Beine zu feher kam. 
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